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EINMAL 
 

hielt sich der Erhabene bŜƛ YƻǎŀƳōơ ƛƳ {ƛἳǎŀǇņ-

Wald auf. Dann hob er mit seiner Hand ein paar 

SiἳǎŀǇņ-Blätter auf und fragte die Mönche: 

α²ŀǎ ƳŜƛƴǘ ƛƘǊΣ aǀƴŎƘŜΚ ²ŀǎ ƛǎǘ ƳŜƘǊΚ 5ƛŜ ǇŀŀǊ 

SiἳǎŀǇņ-Blätter in meiner Hand oder die dort 

oben im SiἳǎŀǇņ-Wald?" 

 

α5ƛŜ ǇŀŀǊ .ƭŅǘǘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ Iŀƴd des Erhabenen sind 

fast nichts, Herr. Die dort oben im SiἳǎŀǇņ-Wald 

sind weit mehr." 

 

αDƭŜƛŎƘ ǎƻΣ aǀƴŎƘŜΣ ǎƛƴŘ ƧŜƴŜ 5ƛƴƎŜΣ ŘƛŜ ƛŎƘ ŘǳǊŎƘ 

unmittelbare Kenntnis gekannt habe, aber nicht 

gelehrt habe, weit mehr (als das, was ich gelehrt 

habe). Und warum habe ich sie nicht gelehrt? 

Weil sie nicht ziel-verbunden sind, nicht die 

Grundregeln des Heiligen Lebens betreffen und 

nicht zur Entzauberung, nicht zur 

Leidenschaftslosigkeit, nicht zur Beendigung, 

nicht zur Gemütsruhe, nicht zur unmittelbaren 

Kenntnis, nicht zum Selbst-Erwachen, nicht zur 

Entfesselung führen. Darum habe ich sie nicht 

gelehrt. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƘŀōŜ ƛŎƘ ƎŜƭŜƘǊǘΚ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ {ǘǊŜǎǎΩΧ 

ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΣ Χ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 

.ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΧ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ²ŜƎ ŘŜǊ 

Praxis, der zur BeenŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎ ŦǸƘǊǘΨΣ ƘŀōŜ 

ich gelehrt. Und warum habe ich diese Dinge 

gelehrt? Weil sie ziel-verbunden sind, die 

Grundregeln des Heiligen Lebens betreffen und 

zur Entzauberung, zur Leidenschaftslosigkeit, zur 

Beendigung, zur Beruhigung, zur unmittelbaren 

Kenntnis, zum Selbst-Erwachen, zur Entfesselung 

führen. Darum habe ich sie gelehrtΧ  

 

  τSN 56:31 
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DER AṬD¦¢¢!w! bLY'¸!Σ 

 

 

eine Sammlung von kurzen bis mittleren 

Lehrreden, verdankt seinen Namen der Art und 

Weise, wie die Lehrreden nach der Anzahl ihrer 

Teile (aἪga) gruppiert sind, wobei die Anzahl mit 

jeder Gruppe progressiv zunimmt (uttara). Kein 

englisches, beziehungsweise deutsches Wort 

kann die volle Bedeutung dieses Begriffs 

vermitteln, obgleich die Übersetzung 

ΰbǳƳŜǊƛǎŎƘŜ {ŀƳƳƭǳƴƎΨ ŜƛƴŜƴ ǳƳǎŜǘȊōŀǊŜƴ 

Anhaltspunkt des dahinterstehenden Prinzips 

gibt. Die komplette Sammlung, zählt man alle 

seine formelhaften Erweiterungen mit, enthält 

mehr als 9,500 Lehrreden. Wenn man diese 

Erweiterungen nicht mitzählt, kommt man 

insgesamt auf rund 2,300 Lehrreden, von denen 

333 hier übersetzt sind. 
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DIE EINER 
 

EIN EINZIGES DING τ EKADHAMMA SUTTAS (1:21-30, 1:39-40) 
 

нм αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ǳƴŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘΣ ǎƻ ǳƴƎŜǎŎƘƳŜƛŘƛƎ ƛǎǘΣ ǿƛŜ ŘŜǊ DŜƛǎǘΦ 5ŜǊ 

DŜƛǎǘΣ ǿŜƴƴ ŜǊ ǳƴŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘΣ ƛǎǘ ǳƴƎŜǎŎƘƳŜƛŘƛƎΦά 

 

нн αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘΣ ǎƻ ƎŜǎchmeidig ist, wie der Geist. Der Geist, 

ǿŜƴƴ ŜǊ ŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘΣ ƛǎǘ ƎŜǎŎƘƳŜƛŘƛƎΦά 

 

но αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ǳƴŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘΣ Ȋǳ ǎƻƭŎƘ ƎǊƻǖŜƳ {ŎƘŀŘŜƴ ŦǸƘǊǘ ǿƛŜ ŘŜǊ 

Geist. Der Geist, wenn er unentfaltet ist, führt zu großem Schaden."  

 

нп αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘΣ Ȋǳ ǎƻƭŎƘ ƎǊƻǖŜƳ bǳǘȊŜƴ ŦǸƘǊǘ ǿƛŜ ŘŜǊ DŜƛǎǘΦ 

Der Geist, wenn er entfaltet ist, führt zu großem Nutzen."  

 

нр αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ǳnentfaltet und unersichtlich ist, zu solch großem Schaden 

führt wie der Geist. Der Geist, wenn er unentfaltet und unersichtlich ist, führt zu großem Schaden." 

 

нс αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ǳƴŘ ŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƛǎǘΣ Ȋǳ ǎolch großem Nutzen führt 

wie der Geist. Der Geist, wenn er entfaltet und ersichtlich ist, führt zu großem Nutzen." 

 

нт αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ǳƴŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƎŜǇŦƭŜƎǘ ǿƛǊŘΣ Ȋǳ ǎƻƭŎƘŜƴ ƎǊƻǖŜƳ 

Schaden führt wie der Geist. Der Geist, wenn er unentfaltet ist und nicht gepflegt wird, führt zu großem Schaden." 

 

ну αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘ ǳƴŘ ƎŜǇŦƭŜƎǘ ǿƛǊŘΣ Ȋǳ ǎƻƭŎƘ ƎǊƻǖŜƳ bǳǘȊŜƴ 

führt wie der Geist. Der Geist, wenn er entfaltet ist und gepflegt wird, führt zu großem Nutzen." 

 

нф αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ǳƴŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƎŜǇŦƭŜƎǘ ǿƛǊŘΣ ǎƻƭŎƘŜǎ [ŜƛŘ ǳƴŘ 

Stress bewirkt, wie der Geist. Der Geist, wenn er unentfaltet ist und nicht gepflegt wird, bewirkt Leid und Stress." 

 

ол αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘŀǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ƛǎǘ ǳƴŘ ƎŜǇŦƭŜƎǘ ǿƛǊŘΣ ǎƻƭŎƘŜǎ DƭǸŎƪ ōŜǿƛǊƪǘΣ ǿƛŜ 

der Geist. Der Geist, wenn er entfaltet ist und gepflegt wird, bewirkt Glück." 

 

оф αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪein einziges Ding vorstellen, das, wenn es ungezähmt, unbewacht, unbeschützt, ungezügelt ist, zu 

solch großem Schaden führt wie der Geist. Der Geist, wenn er ungezähmt, unbewacht, unbeschützt, ungezügelt ist, 

führt zu großem Schaden." 

 

пл αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛn einziges Ding vorstellen, das, wenn es gezähmt, bewacht, beschützt, gezügelt ist, zu solch großem 

Nutzen führt wie der Geist. Der Geist, wenn er gezähmt, bewacht, beschützt, ungezügelt ist, führt zu großem Nutzen." 

 

 

EIN WASSERTEICH τ UDAKARAHADA SUTTAS (1:45ς46) 
 

45 α!ƴƎŜƴƻƳƳŜƴ Řŀ ǿŅǊŜ Ŝƛƴ ǘǊǸōŜǊΣ ǾŜǊǎŎƘƳǳǘȊǘŜǊ ǳƴŘ ǎŎƘƭŀƳƳƛƎŜǊ ²ŀǎǎŜǊǘŜƛŎƘΦ 9ƛƴ aŀƴƴ Ƴƛǘ ƎǳǘŜƳ {ŜƘƪǊŀŦǘΣ ŘŜǊ 

dort am Ufer stände, würde keine Muscheln, Fluss- und Kiessteine oder darin schwimmende und ruhende 

Fischschwärme sehen. Warum ist das so? Wegen der trüben Natur des Wassers.  
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αGleich so ist es unmöglich, dass ein Mönch mit einem getrübten Geist verstände, was zu seinem eigenen Wohl 

[Nutzen] wäre, was zum Wohl anderer wäre, was zu beider Wohl wäre; dass er einen höheren menschlichen Zustand, 

eine wahrhaft edle Vorzüglichkeit von Einsicht-und-Schauung verwirklichen würde. Warum ist das so? Wegen der 

ǘǊǸōŜƴ bŀǘǳǊ ǎŜƛƴŜǎ DŜƛǎǘŜǎΦέ  

 

 

46 α!ƴƎŜƴƻƳƳŜƴ Řŀ ǿŅǊŜ Ŝƛƴ ŘǳǊŎƘǎƛŎƘǘƛƎŜǊΣ ǿŀǎǎŜǊƪƭŀǊŜǊΣ ǳƴǘǊǸōŜǊ ²ŀǎǎŜǊǘŜƛŎƘΦ 9ƛƴ aŀƴƴ Ƴƛǘ ƎǳǘŜƳ {ŜƘƪǊŀŦǘΣ der 

dort am Ufer stände, würde Muscheln, Fluss- und Kiessteine und auch darin schwimmende und ruhende 

Fischschwärme sehen. Warum ist das so? Wegen der nichttrüben Natur des Wassers.  

  

αGleich so ist es möglich, dass ein Mönch mit einem ungetrübten Geist versteht, was zu seinem eigenen Wohl ist, was 

zum Wohl anderer ist, was zu beider Wohl ist; dass er einen höheren menschlichen Zustand, eine wahrhaft edle 

Vorzüglichkeit von Einsicht-und-Schauung verwirklicht. Warum ist das so? Wegen der nichttrüben Natur seines 

DŜƛǎǘŜǎΦά  

  

Siehe auch: DN 2 

 

 

WEICH τ MUDU SUTTA (1:48)  
 

αGleichwie von allen Bäumen, der Balsambaum hinsichtlich der Weichheit und Geschmeidigkeit der oberste ist,  

gleich so kann ich mir kein einziges Ding vorstellen, das, wenn es entfaltet und gepflegt wird, so weich und geschmeidig 

ist wie der Geist. Der Geist, wenn er entfaltet und gepflegt wird, ist weich und geschmeidig." 

 

 

SCHNELL WANDELND τ LAHU-PARIVAẀẀA SUTTA (1:49) 
 

αLŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛǊ ƪŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǎ 5ƛƴƎ ǾƻǊǎǘŜƭƭŜƴΣ Řŀǎ ǎƛŎƘ ǎƻ ǎŎƘƴŜƭƭ ǿŀƴŘŜlt wie der Geist, so sehr, dass es kein 

ōŜŦǊƛŜŘƛƎŜƴŘŜǎ DƭŜƛŎƘƴƛǎ ŘŀŦǸǊ ƎƛōǘΣ ǿƛŜ ǎŎƘƴŜƭƭ ŜǊ ǎƛŎƘ ǿŀƴŘŜƭǘΦά 

 

Siehe auch: SN 22:100 

 

 

LEUCHTEND τ t'.I!{{!RA SUTTA (1:49-52) 
 

49 α[ŜǳŎƘǘŜƴŘΣ aǀƴŎƘŜΣ ƛǎǘ ŘŜǊ DŜƛǎǘΦ1 Und er wird von hineinkommenden Trübungen getrübt." 

 

50 α[ŜǳŎƘǘŜƴŘΣ aǀƴŎƘŜΣ ƛǎǘ ŘŜǊ DŜƛǎǘΦ ¦ƴŘ ŜǊ ǿƛǊŘ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ ƘƛƴŜƛƴƪƻƳƳŜƴŘŜƴ Trübungen." 

 

51 α[ŜǳŎƘǘŜƴŘΣ aǀƴŎƘŜΣ ƛǎǘ ŘŜǊ DŜƛǎǘΦ ¦ƴŘ ŜǊ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ ƘƛƴŜƛƴƪƻƳƳŜƴŘŜƴ Trübungen getrübt.  

Der nichtunterwiesene gewöhnliche Mensch erkennt nicht, wie es geworden ist, deshalb sage ich euch, dass es für den 

nichtunterwiesenen gewöhnlichen Menschen keine Geistesentfaltung gibt." 

 

52 α[ŜǳŎƘǘŜƴŘΣ aǀƴŎƘŜΣ ƛǎǘ ŘŜǊ DŜƛǎǘΦ ¦ƴŘ ŜǊ ǿƛǊŘ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ ƘƛƴŜƛƴƪƻƳƳŜƴŘŜƴ Trübungen. 

Der unterwiesene Schüler der Edlen erkennt, wie es geworden ist, deshalb sage ich euch, dass es für den 

unterwiesenen Schüler der Edlen Geistesentfaltung gibt." 
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1. Diese Aussage hat eine große Kontroverse über die Jahrhunderte hervorgebracht. Laut Kommentar bezieht sich ,der Geist' hier auf 

bhavanga-citta, den momentanen Geisteszustand zwischen den Perioden, in denen der mentale Strom auf Objekte aufmerksam macht. 

Diese Aussage wirft jedoch mehr Fragen auf, als sie beantwortet. Die wären: Erstens ist in keiner einzigen Sutta ein Hinweis auf bhavanga-

citta oder den mentalen Strom zu finden. Sie erscheinen erst in der Abhidhamma-Abhandlung ,Patthana'. Und dann, da im Kommentar 

bhavanga-citta mit Tiefschlaf verglichen wird, warum heißt es im Sutta ΰƭŜǳŎƘǘŜƴŘΨΚ ¦ƴŘ ǿŀǊǳƳ ǿŅǊŜ ŘƛŜ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎ ǎŜƛƴŜǊ IŜƭƭƛƎƪŜƛǘ 

eine Voraussetzung, den Geist zu entwickeln? Und ferner, wenn ,Geist' in dieser Rede wirklich bhavanga-citta bedeuten würde, was würde 

es bedeuten, bhavanga-citta zu entwickeln? 

Eine weitere Interpretation setzt die Helligkeit des Geistes mit ,Bewusstsein ohne Oberfläche' gleich, welches in MN 49 und DN 11 als 

,leuchtend' beschrieben wird. Aber auch bei dieser Interpretation gibt es Probleme. Laut MN 49 hat ΰBewusstsein ohne Oberfläche' nichts 

von der beschreibbaren Welt an sich, nicht einmal von der ,All-heit von Allem'. Also wie könnte es dann möglicherweise verunreinigt 

werden? Und da es nicht verwirklicht wird, bis das Praxisziel erreicht ist, warum wäre die Wahrnehmung seiner Helligkeit eine 

Voraussetzung, um den Geist zu entwickeln? Und nochmals, wenn ,Geist' hier ,Bewusstsein ohne Oberfläche' bedeuten würde, wie könnte 

das Sutta über seine Entwicklung reden? 

Um den Text zu verstehen, wäre ein vernünftiger, ihn in Kontext zu stellen: der leuchtende Geist ist der Geist, der in der Meditation 

entfaltet wird. Seine Helligkeit wahrzunehmen heisst also, zu verstehen, dass Verunreinigungen wie Gier, Abneigung oder Verblendung 

seiner eigentlichen Natur nicht inhärent und kein notwendiger Bestandteil des Bewusstseins sind. Ohne dieses Verständnis wäre das 

Praktizieren unmöglich. Hat man aber dieses Verständnis, kann man bestrebt sein, bestehende Verunreinigungen zu beseitigen, so dass 

der Geist an einen Punkt, der in MN 24 ,den Geist betreffende ReinheitΨ ƎŜƴŀƴƴǘ ǿƛǊŘΣ kommt. Dies entspräche der leuchtenden 

Konzentrationsstufe, so ǿƛŜ Ŝǎ ƛƳ {ǘŀƴŘŀǊŘƎƭŜƛŎƘƴƛǎ ŘŜǎ ǾƛŜǊǘŜƴ WƘņƴŀ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ ƛǎǘΥ 

α¦ƴŘ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǳŦƎŜōŜƴ ŘŜǎ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜƴ DŜŦǸƘƭǎ ǳƴŘ {ŎƘƳŜǊȊŜǎΣ ǿƛŜ ǎŎƘƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ ŦǊǸƘŜǊŜƴ Schwinden von 

Freude und TrübsinnΣ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΥ wŜƛƴƘŜit des Gleichmuts und der Sati 

[Geistesgegenwart/Gewahrsein] und weder angenehmes Gefühl noch Schmerz. 

Er sitzt da und durchflutet den Körper mit reiner, heller Bewusstheit. Gleichwie ein Mann dasäße, der von Kopf bis Fuß in 

eweißes Tuch eingehüllt wäre, und es keinen Teil an diesem Köper gäbe, über den sich das weiße Tuch nicht erstrecken würde; 

gleich so sitzt der Mönch da und durchflutet den Körper mit reiner, heller Bewusstheit. Und es gibt nichts in diesem ganzen 

Körper, das von reiner, heller BewussthŜƛǘ ǳƴŘǳǊŎƘŘǊǳƴƎŜƴ ǿŅǊŜΦά 

An dieser Stelle, ist es möglich die Erkenntnis zu entwickeln, die nicht nur bestehende Verunreinigungen beseitigt, sondern auch die 

Möglichkeit, dass sie je wieder erscheinen werden. Nur in den Erwachensstufen, die diesen Erkenntnissen nachfolgen, wird ΰBewusstsein 

ohne Oberfläche' verwirklicht. 

 
Siehe auch: AN 10:61 

 

 

ZUM HEIL VIELER τ BAI¦W!b!IL¢'¸! {¦¢¢! ό1:140ς141) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŀƭƭŜ aǀƴŎƘŜΣ welche Nicht-Dhamma als Nicht-Dhamma erläutern, praktizieren zum Wohl vieler, zum Heil 

vieler, zum Glück vieler, zum Heil und Glück menschlicher Wesen und Devas. Sie häufen viel Verdienst an und helfen 

ŘƛŜǎŜƳ ²ŀƘǊŜƴ 5ƘŀƳƳŀ Ȋǳ ōŜǎǘŜƘŜƴΦά 

 

αaǀƴŎƘŜΣ ŀƭƭŜ aǀƴŎƘŜΣ welche Dhamma als Dhamma erläutern, praktizieren zum Wohl vieler, zum Heil vieler, zum 

Glück vieler, zum Heil und Glück menschlicher Wesen und Devas. Sie häufen viel Verdienst an und helfen diesem 

²ŀƘǊŜƴ 5ƘŀƳƳŀ Ȋǳ ōŜǎǘŜƘŜƴΦά 

 

Siehe auch: SN 16:13; SN 20:7; AN 7:56 
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ÜBEL RIECHEND τ DUGGANDHA SUTTA (1:329) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ gleichwie schon ein klein bisschen Kot übel riechend ist, gleich so preise ich nicht das kleinste bisschen 

Werden1, nƛŎƘǘ ŜƛƴƳŀƭ Ŝƛƴ CƛƴƎŜǊǎŎƘƴŀƭȊŜƴ ƭŀƴƎΦά 

 

1. Bhava. Ein Identitätsgefühl in der Welt der Erfahrungen. Dem Kommentar gemäß bezieht sich der Buddha hier auf die Zustände von 

Werden, denen eine Person, welche die erste Erwachensstufe erreicht hat, noch unterworfen ist. Dieser Text ist also als Abschreckung vor 

Selbstzufriedenheit zu verstehen. Der Praktizierende sollte zur Motivation Acht-und-Bedachtsamkeit hervorbringen, um den 

eingeschlagenen Weg bis zum vollen Erwachen konsequent weiterzugehen. 
 

Siehe auch: MN 60; AN 3:77ς78; AN 4:10 
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DIE ZWEIER 
 

UNNACHGIEBIG τ APPAẀL±'ṭA SUTTA (2:5) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ƛŎƘ ƘŀōŜ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ƪŜƴƴŜƴƎŜƭŜǊƴǘΥ ¦ƴȊǳŦǊƛŜŘŜƴƘŜƛǘ ōŜƛ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜƴ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ1 und 

unnachgiebige Anstrengung.  

 

α¦ƴƴŀŎƘƎƛŜōƛƎ strengte ich mich an (und dachte dŀōŜƛΥύ ΰDŜǊƴŜ ǿǸǊŘŜ ƛŎƘ Řŀǎ CƭŜƛǎŎƘ ǳƴŘ .ƭǳǘ ƛƴ ƳŜƛƴŜƳ YǀǊǇŜǊ 

austrocknen lassen, so dass nur noch Haut, Sehnen und Knochen übrigblieben, aber solange ich nicht erreicht habe, 

was durch menschliche Standhaftigkeit, menschliche Beharrlichkeit, menschliche Bemühung erreicht werden kann, wird 

Ŝǎ ƪŜƛƴ bŀŎƘƭŀǎǎŜƴ ƳŜƛƴŜǊ .ŜƘŀǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ƎŜōŜƴΦΩ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜǎŜ !ŎƘǘ-und-Bedachtsamkeit habe ich das Erwachen 

erreicht. Durch diese Acht-und-Bedachtsamkeit habe ich die unübertroffene Sicherheit vor dem Joch erreicht.  

 

α!ǳŎh ihr, Mönche, solltet euch unnachgiebig anstrengen (und dabei denken:) ΰDŜǊƴŜ ǿǸǊŘŜƴ ǿƛr das Fleisch und Blut 

in unseren Körpern austrocknen lassen, so dass nur Haut, Sehnen und Knochen übrigblieben, aber solange wir nicht 

erreicht haben, was durch menschliche Standhaftigkeit, menschliche Beharrlichkeit, menschliche Bemühung erreicht 

ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΣ ǿƛǊŘ Ŝǎ ƪŜƛƴ bŀŎƘƭŀǎǎŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ .ŜƘŀǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ƎŜōŜƴΦΩ 5ŀƴƴ ǿŜǊŘŜǘ ŀǳŎƘ ƛƘǊ ƛƴ ƪǳǊȊŜǊ ½Ŝƛǘ Řŀǎ ƘǀŎƘǎǘŜ 

Ziel des heiligen Lebens, für das Sippenmitglieder richtig vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit ziehen, erreichen 

und darin verweilen, es genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigend. 

 

αAlso, Mönche, solltet ihr euch so ausbilden: ,Wir werden uns unnachgiebig anstrengen (und dabei denken): ΰGerne 

würden wir das Fleisch und Blut in unseren Körpern austrocknen lassen, so dass nur Haut, Sehnen und Knochen 

übrigblieben, aber solange wir nicht erreicht haben, was durch menschliche Standhaftigkeit, menschliche 

Beharrlichkeit, menschliche Bemühung ŜǊǊŜƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΣ ǿƛǊŘ Ŝǎ ƪŜƛƴ bŀŎƘƭŀǎǎŜƴ ǳƴǎŜǊŜǊ .ŜƘŀǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ƎŜōŜƴΦΩΨ 

Auf diese Weise solltet ihr euch ausbilden." 

 

1. In anderen Worten, man sollte sich nicht erlauben, sich selbstzufrieden auf den geschickten Qualitäten, die man schon auf dem Pfad 

entwickelt hat, auszuruhen. In Buddhas Biographie wird dies durch sein Verweigern veranschaulicht, sich auf den formlosen Vertiefungen, 

die er unter seinem ersten zwei Lehrern gemeistert hat, zufrieden auszuruhen. Siehe MN 36. 

2. Zufriedenheit ist natürlich eine Tugend auf dem Pfad, aber in AN 4:28 ist dargelegt, dass sie eine Qualität ist, die bei materiellen 

Erfordernissen zu entwickeln ist. In diese Rede wird nun veranschaulicht, dass sie eben nicht bei geistigen Qualitäten anzuwenden ist. In 

MN 2 ist erwähnt, dass man Schmerzen und schroffe Worte erdulden sollte, aber nicht die Präsenz von ungeschickten Qualitäten im Geist. 

 

Siehe auch: MN 29ς30; MN 70; SN 35:97; SN 55:40; AN 4:178; AN 5:77ς80; AN 5:180; AN 6:20; AN 6:60; AN 

10:51 

 

 

DIE WÄCHTER DER WELT τ [hY!t'[! {¦TTA (2:9) 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ ƘŜƭƭŜƴ ²ŜǊǘŜΣ welche die Welt behüten. Welche zwei? Schamgefühl und moralische Bedenken.  

 

α²Ŝƴƴ ŘƛŜǎŜ ōŜƛŘŜƴ ƘŜƭƭŜƴ ²ŜǊǘŜ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ōŜƘǸǘŜƴ ǿǸǊŘŜƴΣ ƎŅōŜ Ŝǎ ƘƛŜǊ ƪŜƛƴ !ƴŜǊƪŜƴƴŜƴ Ǿƻƴ ΣaǳǘǘŜǊΩΣ ƪŜƛƴ 

AneǊƪŜƴƴŜƴ Ǿƻƴ Σ{ŎƘǿŜǎǘŜǊ ŘŜǊ aǳǘǘŜǊΩ ƻŘŜǊ ΣCǊŀǳ ŘŜǎ hƴƪŜƭǎΩ ƻŘŜǊ Σ[ŜƘǊŜǊǎŦǊŀǳΩ ƻŘŜǊ ΣCǊŀǳ ŘŜǊ wŜǎǇŜƪǘǿǸǊŘƛƎŜƴΩΦ 5ƛŜ 

Welt wäre in Vermischtheit versunken, wie Widder mit Ziegen, Hähne mit Schweinen oder Hunde mit Schakalen.  

 

α5ƻŎƘ Řŀ ŘƛŜǎŜ ōŜƛŘŜƴ ƘŜƭƭŜƴ ²ŜǊǘŜ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ōŜƘǸǘŜƴΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ Ŝƛƴ !ƴŜǊƪŜƴƴŜƴ Ǿƻƴ ΣaǳǘǘŜǊΩΣ Ŝƛƴ !ƴŜǊƪŜƴƴŜƴ Ǿƻƴ 

Σ{ŎƘǿŜǎǘŜǊ ŘŜǊ aǳǘǘŜǊΩ ƻŘŜǊ ΣCǊŀǳ ŘŜǎ hƴƪŜƭǎΩ ƻŘŜǊ Σ[ŜƘǊŜǊǎŦǊŀǳΩ ƻŘŜǊ ΣCǊŀǳ ŘŜǊ wŜǎǇŜƪǘǿǸǊŘƛƎŜƴΩΦέ  
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Siehe auch: AN 6:45; AN 7:6; Iti 34; Iti 40; Iti 42 

 

 

KATEGORISCHτ EKAṪSENA SUTTA (2:18) 
 

Dann ging der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ȊǳƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ǾŜǊōŜǳƎǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ƛƘƳ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ȊǳǊ {ŜƛǘŜΦ 

Als er dort saß, sprach der Erhabene zu ihm:  

αLŎƘ ǎŀƎŜ ƪŀǘŜƎƻǊƛǎŎƘΣ 'ƴŀƴŘŀΣ Řŀǎǎ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ CŜƘƭǾŜǊƘŀlten, sprachliches Fehlverhalten und geistiges Fehlverhalten 

nicht getan werden sollte." 

 

αLƴ !ƴōŜǘǊŀŎƘǘΣ IŜǊǊΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ƘŀǘΣ Řŀǎǎ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ CŜƘƭǾŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǎ CŜƘƭǾŜǊƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ 

geistiges Fehlverhalten nicht getan werden sollte, sind welche Nachteile zu erwarten, wenn man das tut, was nicht 

getan werden sollte?" 

 

αLƴ !ƴōŜǘǊŀŎƘǘΣ 'ƴŀƴŘŀΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ƘŀōŜΣ dass körperliches Fehlverhalten, sprachliches Fehlverhalten und 

geistiges Fehlverhalten nicht getan werden sollte, sind diese Nachteile zu erwarten, wenn man das tut, was nicht getan 

werden sollte: man macht sich selbst Vorwürfe; bei näherer Prüfung man wird man von den Erfahrenen kritisiert; man 

bekommt einen schlechten Ruf; man stirbt verstört; und bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod erscheint man in 

einer Ebene der Entbehrung, an einem schlechten Ort, in einem niederen Reich, in der Hölle wieder.  

Lƴ !ƴōŜǘǊŀŎƘǘΣ 'ƴŀƴŘŀΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ƘŀōŜΣ Řŀǎǎ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ CŜƘƭǾŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǎ CŜƘƭǾŜǊƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ 

geistiges Fehlverhalten nicht getan werden sollte, sind diese Nachteile zu erwarten, wenn man das tut, was nicht getan 

werden sollte. 

 

αLŎƘ ǎŀƎŜ ƪŀǘŜƎƻǊƛǎŎƘΣ 'ƴŀƴŘŀΣ Řŀǎǎ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ ǊƛŎƘǘƛƎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǎ ǊƛŎƘǘƛƎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ƎŜƛǎǘƛƎŜǎ 

richtiges Verhalten getan werden sollte." 

 

αLƴ !ƴōŜǘǊŀŎƘǘΣ IŜǊǊΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ƘŀǘΣ Řŀǎǎ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ ǊƛŎƘǘƛƎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜs richtiges 

Verhalten und geistiges richtiges Verhalten getan werden sollte, sind welche Vorteile zu erwarten, wenn man das tut, 

was getan werden sollte?" 

 

αLƴ !ƴōŜǘǊŀŎƘǘΣ 'ƴŀƴŘŀΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ƘŀōŜΣ Řŀǎǎ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ ǊƛŎƘǘƛƎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǎ richtiges Verhalten 

und geistiges richtiges Verhalten getan werden sollte, sind diese Vorteile zu erwarten, wenn man das tut, was getan 

werden sollte: man muss sich selbst keine Vorwürfe machen; bei näherer Prüfung man wird man von den Erfahrenen 

nicht kritisiert; man bekommt einen guten Ruf; man stirbt nicht verstört; und bei der Auflösung des Körpers, nach dem 

Tod erscheint man an einem guten Ort, in den himmlischen Gefilden wieder.  

Lƴ !ƴōŜǘǊŀŎƘǘΣ 'ƴŀƴŘŀΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ƘŀōŜΣ Řŀǎǎ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ ǊƛŎƘǘƛƎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜǎ ǊƛŎƘǘƛƎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴ 

und geistiges richtiges Verhalten getan werden sollte, sind diese Vorteile zu erwarten, wenn man das tut, was getan 

ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭǘŜΦά 

 

Siehe auch: DN 9; AN 11:16 

 

 

GESCHICKT UND UNGESCHICKT τ Y¦{![Ω!Y¦SALA SUTTA (2:19) 
 

αDŜōǘ Řŀǎ ¦ƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ ŀǳŦΣ aǀƴŎƘŜΦ 9ǎ ƛǎǘ ƳǀƎƭƛŎƘΣ Řŀǎ ¦ƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴΦ ²Ŝƴƴ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘ ǿŅǊŜΣ Řŀǎ 

¦ƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴΣ ǿǸǊŘŜ ƛŎƘ ŜǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ǎŀƎŜƴΥ ΰDŜōǘ Řŀǎ ¦ƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ ŀǳŦΦΩ 5ŀ Ŝǎ ƧŜŘƻŎƘ ƳǀƎƭƛŎƘ ƛǎǘΣ Řŀǎ 

¦ƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴΣ ǎŀƎŜ ƛŎƘ ŜǳŎƘΥ ΰDŜōǘ Řŀǎ ¦ƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ ŀǳŦΦΩ ²Ŝƴƴ das Aufgeben des Ungeschickten dem 
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Unheil und Unglück ȊǳǘǊŅƎƭƛŎƘ ǿŅǊŜΣ ǿǸǊŘŜ ƛŎƘ ŜǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ǎŀƎŜƴΥ ΰDŜōǘ Řŀǎ ¦ƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ ŀǳŦΦΩ !ōŜr da das Aufgeben 

ŘŜǎ ¦ƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜƴ ŘŜƳ IŜƛƭ ǳƴŘ DƭǸŎƪ ȊǳǘǊŅƎƭƛŎƘ ƛǎǘΣ ǎŀƎŜ ƛŎƘ ŜǳŎƘΥ ΰDŜōǘ Řŀǎ ¦ƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ ŀǳŦΦΩ  

 

α9ƴǘŦŀƭǘŜǘ Řŀǎ DŜǎŎƘƛŎƪǘŜΣ aǀƴŎƘŜΦ 9ǎ ƛǎǘ ƳǀƎƭƛŎƘΣ Řŀǎ DŜǎŎƘƛŎƪǘŜ Ȋǳ ŜƴǘŦŀƭǘŜƴΦ ²Ŝƴƴ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘ ǿŅǊŜΣ Řŀǎ 

Geschickte zu entfalten, wüǊŘŜ ƛŎƘ ŜǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ǎŀƎŜƴΥ ΰ9ƴǘŦŀƭǘŜǘ Řŀǎ DŜǎŎƘƛŎƪǘŜΦΩ 5ŀ Ŝǎ ƧŜŘƻŎƘ ƳǀƎƭƛŎƘ ƛǎǘΣ Řŀǎ DŜǎŎƘƛŎƪǘŜ 

Ȋǳ ŜƴǘŦŀƭǘŜƴΣ ǎŀƎŜ ƛŎƘ ŜǳŎƘΥ ΰ9ƴǘŦŀƭǘŜǘ Řŀǎ DŜǎŎƘƛŎƪǘŜΦΩ ²Ŝƴƴ Řas Entfalten des Geschickten dem Unheil und Unglück 

ȊǳǘǊŅƎƭƛŎƘ ǿŅǊŜΣ ǿǸǊŘŜ ƛŎƘ ŜǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ǎŀƎŜƴΥ ΰ9ƴǘŦŀƭǘŜǘ Řŀǎ DŜǎŎƘƛŎƪǘŜΦΩ !ōŜǊ Řŀ Řas Entfalten des Geschickten dem Heil 

ǳƴŘ DƭǸŎƪ ȊǳǘǊŅƎƭƛŎƘ ƛǎǘΣ ǎŀƎŜ ƛŎƘ ŜǳŎƘΥ ΰ9ƴǘŦŀƭǘŜǘ Řŀǎ DŜǎŎƘƛŎƪǘŜΦΩέ  

 

Siehe auch: SN 22:2; Iti 39 

 

 

DUMME UND WEISE τ .'LA-PAṭṐITA SUTTA (2:21) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ ǎƛƴŘ 5ǳƳƳŜΦ ²Ŝƭche zwei?  

Wer seine Übertretung nicht als Übertretung sieht und wer einem anderen, der sein Übertretung gestanden hat, nicht 

rechtmäßig verzeiht. Diese zwei sind Dumme. 

 

α5ƛŜǎŜ ȊǿŜƛ ǎƛƴŘ ²ŜƛǎŜΦ ²ŜƭŎƘŜ ȊǿŜƛΚ  

Wer seine Übertretung als Übertretung sieht und wer einem anderen, der sein Übertretung gestanden hat, rechtmäßig 

verzeiht. Diese zwei sind Weise." 

 

Siehe auch: DN 2; MN 140; AN 2:99; AN 4:159 

 

 

WAS NICHT GESAGT WURDE τ !.I'{L¢! {¦¢¢! (2:23) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ ǾŜǊƭŜǳƳŘŜƴ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΦ ²ŜƭŎƘŜ ȊǿŜƛΚ  

²ŜǊ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ǾƻƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ƴƛŎƘǘ ƎŜǎŀƎǘ ƻŘŜǊ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ǿǳǊŘŜΣ ŀƭǎ etwas, was ǾƻƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ƎŜǎŀƎǘ ƻŘŜǊ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ 

wurde, erklärt. Und wer das, was voƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ƎŜǎŀƎǘ ƻŘŜǊ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ǿǳǊŘŜΣ ŀƭǎ etwas, was ǾƻƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ƴƛŎƘǘ 

gesagt oder verkündet wurde, erklärt. 5ƛŜǎŜ ȊǿŜƛ ǾŜǊƭŜǳƳŘŜƴ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΦϦ 

 

Siehe auch: MN 22; MN 38 

 

 

EINE BEDEUTUNG, DIE ERSCHLOSSEN WERDEN MUSS τ NEYYATTHA SUTTA (2:24) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ ǾŜǊƭŜǳƳŘŜƴ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΦ ²ŜƭŎƘŜ ȊǿŜƛΚ  

Wer eine Lehrrede, deren Bedeutung zu erschließen ist, als eine Lehrrede erklärt, deren Bedeutung bereits dargelegt 

wurde. Und wer eine Lehrrede, deren Bedeutung bereits dargelegt wurde, als eine Lehrrede erklärt, deren Bedeutung 

zu erschließen ist. 5ƛŜǎŜ ȊǿŜƛ ǾŜǊƭŜǳƳŘŜƴ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΦϦ 

 

 

EIN ANTEIL AM KLAREN WISSEN τ ±LWW'-.I'DIYA SUTTA (2:29) 
 

α5ƛŜǎŜ ȊǿŜƛ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǘǊŀƎŜƴ ȊǳƳ ƪlaren Wissen bei. Welche zwei? Ruhe [samatha] und Klarsicht [ǾƛǇŀǎǎŀƴņ].  



 AṬGUT¢!w! bLY'¸! 

11 
 

 

α²Ŝƴƴ Ƴŀƴ Ruhe entwickelt, welchem Zweck dient das? Der Geist wird entwickelt.  

Und wenn der Geist entwickelt wird, welchem Zweck dient das? Leidenschaft wird aufgegeben. 

 

α²Ŝƴƴ Ƴŀƴ Klarsicht entwickelt, welchem Zweck dient das? Erkenntnis wird entwickelt.  

¦ƴŘ ǿŜƴƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ ǿƛǊŘΣ ǿŜƭŎƘŜƳ ½ǿŜŎƪ ŘƛŜƴǘ ŘŀǎΚ ¦ƴǿƛǎǎŜƴƘŜƛǘ ǿƛǊŘ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴΦά 

 

Siehe auch: MN 149; SN 35:204; AN 4:94; AN 4:170; AN 10:71, 

 

 

BEFREIUNG τ VIMUTTI SUTTA (2:30) 
 

α±ƻƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ getrübt, wird der Geist nicht befreit. Von Unwissenheit getrübt, entwickelt sich Erkenntnis nicht. 

Durch das Verblassen der Leidenschaft stellt sich Bewusstheitsbefreiung ein. Durch das Verblassen der Unwissenheit 

stellt sich Befreiung durch Erkenntnis ein." 

 

Siehe auch: DN 15; SN 12:70; SN 20:4ς5; AN 9:43ς45 

 

 

DANKBARKEIT τ KATAÑÑU SUTTAS (2:31ς32)  
 

31 αaǀƴŎƘŜΣ ƛŎƘ ǿŜǊŘŜ ŜǳŎƘ Řŀǎ bƛǾŜŀǳ ŜƛƴŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘ ǳƴŘ Řŀǎ bƛǾŜŀǳ ŜƛƴŜǎ ƛƴǘŜƎǊŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ 

lehren. Hört zu und zeigt Aufmerksamkeit. Ich werde sprechen. 

 

αJaΣ IŜǊǊέΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ŘƛŜ aǀƴŎƘe 

 

Der Erhabene sprach: 

αbǳƴΣ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ bƛǾŜŀǳ ŜƛƴŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘΚ 9ƛƴ aŜƴǎŎƘ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘ ƛǎǘ ǳƴŘŀƴƪōŀǊ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ Ƴƛǘ 5ŀƴƪ 

erfüllt. Dieser Undank, diese mangelnde Dankbarkeit wird von unhöflichen Menschen befürwortet. Er ist ganz auf dem 

Niveau von Leuten ohne Integrität. 

  

α9ƛƴ ƛƴǘŜƎǊŜǊ aŜƴǎŎƘ ƛǎǘ ŘŀƴƪōŀǊ ǳƴŘ Ƴƛǘ 5ŀƴƪ ŜǊŦǸƭƭǘΦ 5ƛŜǎŜǊ 5ŀƴƪΣ ŘƛŜǎŜ 5ŀƴƪōŀǊƪŜƛǘ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ ƘǀŦƭƛŎƘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ 

befürwortet. Er ist ganz auf dem Niveau von integren Leuten." 

 

 

32 αLŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΣ aǀƴŎƘŜΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ȊǿŜƛ aenschen, die man nicht leicht honorieren kann. Welche zwei?  

 

αaǳǘǘŜǊ ǳƴŘ ±ŀǘŜǊΦ !ǳŎƘ ǿŜƴƴ ƛƘǊ ŜǳǊŜ aǳǘǘŜǊ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ {ŎƘǳƭǘŜǊ ǳƴŘ ŜǳǊŜƴ ±ŀǘŜǊ ŀǳŦ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ {ŎƘǳƭǘŜǊ ƘǳƴŘŜǊǘ 

Jahre lang tragen, euch um sie kümmern würdet, indem ihr sie die ölt, badet, massiert und ihre Glieder einreibt, und sie 

genau dort [auf euren Schultern] defäkieren und urinieren würden, würdet ihr auf diese Weise eure Eltern nicht 

vergüten oder honorieren. Wenn ihr eure Mutter und euren Vater in absoluter Oberherrschaft über diese große Erde, 

mit den sieben Schätzen strotzend, einsetzen würdet, würdet ihr auf diese Weise eure Eltern nicht vergüten oder 

honorieren. Warum ist das so?  

Mutter und Vater tun viel für ihre Kinder. Sie pflegen sie, ernähren sie und zeigen ihnen diese Welt. 

 

αWer nun seine ungläubige Mutter und seinen ungläubigen Vater aufrüttelt, sie in Überzeugung fundiert und aufbaut, 

seine tugendlose Mutter und seinen tugendlosen Vater aufrüttelt, sie in Tugend fundiert und aufbaut, 

seine geizige Mutter und seinen geizigen Vater aufrüttelt, sie in Großzügigkeit fundiert und aufbaut, 
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seine Mutter und seinen Vater, die kaum Erkenntnis besitzen, aufrüttelt, sie in Erkenntnis fundiert und aufbaut, 

der vergütet und honoriert insoweit ǎŜƛƴŜ 9ƭǘŜǊƴΦά 

 

Siehe auch: MN 110; SN 7:14; AN 2 118; AN 4:32; AN 4:73; Iti 106 

 

 

DER GEIST IN HARMONIE τ SAMACITTA SUTTA  (AN 2:35) 
 

LŎƘ ƘŀōŜ ƎŜƘǀǊǘΣ Řŀǎǎ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ōŜƛ {ņǾŀǘǘƘơ ƛƳ Iŀƛƴ Ǿƻƴ WŜǘŀ ƛƴ !ƴņǘƘŀǇƛἫἉikas Kloster 

ŀǳŦƘƛŜƭǘΦ ¦ƴŘ ōŜƛ ŘƛŜǎŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ƘƛŜƭǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ōŜƛ {ņǾŀǘǘƘơ ƛƳ mǎǘƭƛŎƘŜƴ YƭƻǎǘŜǊΣ ŘŜƳ tŀƭŀǎǘ 

Ǿƻƴ aƛƎņǊŀǎ aǳǘǘŜǊΣ ŀǳŦΦ 5ƻǊǘ ǎǇǊŀŎƘ ŘŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ {ņǊƛǇǳǘǘŀ Ȋǳ ŘŜƴ aǀƴŎƘŜƴΥ αCǊŜǳƴŘŜΣ aǀƴŎƘŜΗϦ 

 

αWŀΣ CǊŜǳƴŘϦΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ƛƘƳ ŘƛŜ aǀƴŎƘŜΦ 

 

5ŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ǎǇǊŀŎƘΥ  

αCǊŜǳƴŘŜΣ ƛŎƘ ǿŜǊŘŜ ŜǳŎƘ ŘƛŜ ƛƴƴŜǊƭƛŎƘ ƎŜŦŜǎǎŜƭǘŜ ǳƴŘ ŘƛŜ ŅǳǖŜǊƭƛŎƘ ƎŜŦŜǎǎŜƭǘŜ tŜǊǎƻƴ ƭŜƘǊŜƴΦ IǀǊǘ Ȋu und zeigt 

!ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘΦ LŎƘ ǿŜǊŘŜ ǎǇǊŜŎƘŜƴΦά 

 

αWŀΣ CǊŜǳƴŘϦΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ƛƘƳ ŘƛŜ aǀƴŎƘŜΦ 

5ŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ǎǇǊŀŎƘΥ  

 

α¦ƴŘ ǿŀǎΣ CǊŜǳƴŘŜΣ ƛǎǘ ŘƛŜ ƛƴƴŜǊƭƛŎƘ ƎŜŦŜǎǎŜƭǘŜ tŜǊǎƻƴΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch tugendhaft ist, selbstbeherrscht gemäǖ ŘŜƳ tņἾimokkha verweilt und vollendet in 

seinem Verhalten und Wirkungsbereich ist. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und bildet sich aus, indem 

er Gefahr im geringsten Fehler sieht. Bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint er in einer gewissen Deva-

Gemeinschaft wieder. Wenn er von dort abfällt, ist er ein Wiederkehrer, der zu diesem Zustand zurückkehrt.1  

Diesen nennt man eine innerlich gefesselte Person, einen Wiederkehrer, der zu diesem Zustand zurückkehrt. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎΣ CǊŜǳƴŘŜΣ ist die äußerlich gefesselte Person?  

9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ǘǳƎŜƴŘƘŀŦǘ ƛǎǘΣ ǎŜƭōǎǘōŜƘŜǊǊǎŎƘǘ ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ tņἾimokkha verweilt und vollendet in 

seinem Verhalten und Wirkungsbereich ist. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und bildet sich aus, indem 

er Gefahr im geringsten Fehler sieht. Er tritt in eine gewisse Bewusstheitsbefreiung ein und verweilt darin.2 Bei der 

Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint er in einer gewissen Deva-Gemeinschaft wieder. Wenn er von dort 

abfällt, ist er ein Nichtwiederkehrer, der nicht zu diesem Zustand zurückkehrt.3  

Diesen nennt man eine äußerlich gefesselte Person, einen Nichtwiederkehrer, der nicht zu diesem Zustand zurückkehrt. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ǘǳƎŜƴŘƘŀŦǘ ƛǎǘΣ ǎŜƭōǎǘōŜƘŜǊǊǎŎƘǘ ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ tņἾimokkha verweilt und 

vollendet in seinem Verhalten und Wirkungsbereich ist. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und bildet sich 

aus, indem er Gefahr im geringsten Fehler sieht. Er ist einer, der zur Entzauberung von Sinnlichkeit, zur 

Leidenschaftslosigkeit gegenüber ihr und zu ihrer Beendigung praktiziert. Er ist einer, der zur Entzauberung von 

(Formen des) Werdens, zur Leidenschaftslosigkeit gegenüber ihnen und zu ihrer Beendigung praktiziert. Er ist einer, der 

zum Enden von Begehren praktiziert. Er ist einer, der zum Enden von Gier praktiziert. Bei der Auflösung des Körpers, 

nach dem Tod, erscheint er in einer gewissen Deva-Gemeinschaft wieder. Wenn er von dort abfällt, ist er ein 

Nichtwiederkehrer, der nicht zu diesem Zustand zurückkehrt.  

Diesen nennt man eine äußerlich gefesselte Person, einen Nichtwiederkehrer, der nicht zu diesem Zustand 

zurückkehrt." 

 

Dann gingen zahlreiche Devas, deren Geist in Harmonie war [samacitta], zum Erhabenen. Beim Eintreffen verbeugten 

sie sich vor ihm und traten zur Seite. Als sie dort standen, sprachen sie zum Erhabenen: 
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αIŜǊǊΣ ŘŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ƭŜƘǊǘ ŘƛŜ aǀƴŎƘŜ ƛƳ mǎǘƭƛŎƘŜƴ YƭƻǎǘŜǊΣ ŘŜƳ tŀƭŀǎǘ Ǿƻƴ aƛƎņǊŀǎ aǳǘǘŜǊΣ ŘƛŜ ƛƴƴŜǊƭƛŎƘ 

gefesselte und die äußerlich gefesselte Person. Die Versammlung ist hocherfreut. Es wäre gut, Herr, wenn der Erhabene 

aus Güte [Barmherzigkeƛǘϐ ȊǳƳ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜƴ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ƎƛƴƎŜΦϦ4 

 

Der Erhabene willigte durch sein Schweigen ein. Dann verschwand der Erhabene ς so schnell wie ein starker Mann 

seinen gebeugten Arm ausstrecken oder den ausgestreckten Arm beugen könnte ς aus dem Hain von Jeta und erschien 

ƛƳ mǎǘƭƛŎƘŜƴ YƭƻǎǘŜǊΣ ŘŜƳ tŀƭŀǎǘ Ǿƻƴ aƛƎņǊŀǎ aǳǘǘŜǊΣ ƎŜƴŀǳ ǾƻǊ ŘŜƳ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜƴ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ǿƛŜŘŜǊ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ 

ŜƛƴŜƳ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘŜƴ {ƛǘȊΦ 5ŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ǾŜǊōŜǳƎǘŜ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ŘŜƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ȊǳǊ {ŜƛǘŜΦ !ƭǎ ŜǊ 

dort saß, sprach der Erhabene zu ihm: 

αDŜǊŀŘŜ ŜōŜƴΣ {ņǊƛǇǳǘǘŀΣ ƪŀƳŜƴ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ 5ŜǾŀǎΣ ŘŜǊŜƴ DŜƛǎǘ ƛƴ IŀǊƳƻƴƛŜ ǿŀǊΣ ȊǳƳ ƳƛǊΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ǾŜǊōŜǳƎǘŜƴ 

ǎƛŜ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ƳƛǊ ǳƴŘ ǘǊŀǘŜƴ ȊǳǊ {ŜƛǘŜΦ !ƭǎ ǎƛŜ ŘƻǊǘ ǎǘŀƴŘŜƴΣ ǎǇǊŀŎƘŜƴ ǎƛŜ Ȋǳ ƳƛǊΥ ΰIŜǊǊΣ ŘŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ƭŜƘǊǘ die 

aǀƴŎƘŜ ƛƳ mǎǘƭƛŎƘŜƴ YƭƻǎǘŜǊΣ ŘŜƳ tŀƭŀǎǘ Ǿƻƴ aƛƎņǊŀǎ aǳǘǘŜǊΣ ŘƛŜ ƛƴƴŜǊƭƛŎƘ ƎŜŦŜǎǎŜƭǘŜ ǳƴŘ ŘƛŜ ŅǳǖŜǊƭƛŎƘ ƎŜŦŜǎǎŜƭǘŜ 

Person. Die Versammlung ist hocherfreut. Es wäre gut, Herr, wenn der Erhabene aus Güte [Barmherzigkeit] zum 

9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜƴ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ƎƛƴƎŜΦΨ 

 

α5ƛŜǎŜ 5ŜǾŀǎ ς seien es zehn, zwanzig, dreißig, vierzig, fünfzig oder sechzig ς können auf einer Stelle, die so groß ist wie 

ŘƛŜ {ǇƛǘȊŜ ŜƛƴŜǊ !ƘƭŜΣ ǎǘŜƘŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴƴƻŎƘ ŜƛƴŀƴŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ǎǘǀǊŜƴΦ ²Ŝƴƴ ŘƛǊ ŘŜǊ DŜŘŀƴƪŜ ƪƻƳƳŜƴ ǎƻƭƭǘŜΥ ΰ5ƛŜ 5ŜǾŀǎ 

müssen ihren Geist dort (im Himmel) entfaltet haben, so dass sie ς seien es zehn, zwanzig, dreißig, vierzig, fünfzig oder 

sechzig ς ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ {ǘŜƭƭŜΣ ŘƛŜ ǎƻ ƎǊƻǖ ƛǎǘ ǿƛŜ ŘƛŜ {ǇƛǘȊŜ ŜƛƴŜǊ !ƘƭŜΣ ǎǘŜƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴƴƻŎƘ ŜƛƴŀƴŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ǎǘǀǊŜƴΨΣ 

ist das nicht so zu sehen. Es war genau hier5, wo diese Devas ihren Geist entfaltet haben, so dass sie ς seien es zehn, 

zwanzig, dreißig, vierzig, fünfzig oder sechzig ς auf einer Stelle, die so groß ist wie die Spitze einer Ahle, stehen können 

und dennoch einander nicht stören. 

 

α!ƭǎƻΣ {ņǊƛǇǳǘǘŀΣ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ǎƻ ŀǳǎōƛƭŘŜƴΥ ΰ²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ŦǊƛŜŘǾƻƭƭ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƴ ό{ƛƴƴŜǎ-) Fähigkeiten, friedvoll in 

unserem Geist sein.' Auf diese Weise solltet ihr euch ausbilden. Wenn ihr friedvoll in euren Fähigkeiten, friedvoll in 

eurem Geist seid (denkt:ύ ΰ5ƛŜ YǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜ IŀƴŘƭǳƴƎ ǿƛǊŘ ŦǊƛŜŘǾƻƭƭ ǎŜƛƴΣ ŘƛŜ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ IŀƴŘƭǳƴƎ ǿƛǊŘ ŦǊƛŜŘǾƻƭƭ ǎŜƛƴΣ ŘƛŜ 

geistige Handlung wird friedvoll sein und wir werden friedvollen Dienst an unseren Gefährten im Heiligen Leben 

ƭŜƛǎǘŜƴΦΨ !ǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ŀǳǎbilden. 

 

α{ņǊƛǇǳǘǘŀΣ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴ {ŜƪǘŜƴ ŀƴƎŜƘǀǊŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜǎŜƴ 5ƘŀƳƳŀ-Vortrag nicht zu hören bekommen, sind verloren." 

 

1. 5ƛŜǎŜǊ ½ǳǎǘŀƴŘ Ґ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜǊ 5ŀǎŜƛƴǎōŜǊŜƛŎƘΦ [ŀǳǘ YƻƳƳŜƴǘŀǊ ōŜŘŜǳǘŜǘ ΰƛƴƴŜǊƭƛŎƘΨ ǎƛƴƴƭƛŎƘŜ 5ŀǎŜƛƴǎŜōŜƴŜƴ ǳƴŘ ΰŅǳǖŜǊƭƛŎƘΨ ōŜŘeutet 

Form-DaseinsebenŜƴ ǳƴŘ ŦƻǊƳƭƻǎŜ 5ŀǎŜƛƴǎŜōŜƴŜƴΤ ƻŘŜǊ ΰƛƴƴŜǊƭƛŎƘΨ ǎǘŜƘǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ŦǸƴŦ ƴƛŜŘŜǊŜƴ CŜǎǎŜƭƴΣ ƘƛƴƎŜƎŜƴ ΰŅǳǖŜǊƭƛŎƘΨ ŦǸǊ ŘƛŜ ŦǸƴŦ 

höheren Fesseln. Es wird eine Analogie geliefert, die illustrieren soll, dass eine innerlich gefesselte Person in den höheren Daseinsebenen 

weilen kann, bevor sie zu diesem Zustand zurückkehrt: ein Kalb ist mit einer Leine an einen Pfosten innerhalb einer Koppel angebunden, 

aber die Leine ist lang genug, so dass es sich für eine Weile außerhalb der Koppel hinlegen kann. Ähnlich für die äußerlich gefesselte 

Person, die derzeit in diesem Zustand lebt: ein Kalb ist an einen Pfosten außerhalb der Koppel angebunden, liegt aber derzeit innerhalb der 

Koppel. 

2. Eine Erreichung der Konzentration. Siehe SN 42:8, SN 46:54, AN 2:30, AN 6:13 und AN 8:63. 

3. Diese Person wird, nachdem sie das Deva-Reich verlassen hat, entweder in einem der Reinen Gefilde wiedergeboren werden oder 

Entfesselung erreichen. Siehe AN 3:88. 

4. Im Kommentar steht, dass viel mehr 5ŜǾŀǎ ōŜƛ ŘŜǊ wŜŘŜ ŘŜǎ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ {ņǊƛǇǳǘǘŀ ŀƴǿŜǎŜƴŘ ǿŀǊŜƴ ŀƭǎ ŘƛŜƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ȊǳƳ .ǳŘŘƘŀ ƎƛƴƎŜƴΣ 

und dass viele der Devas, welche die Lehrrede gehört hatten, edle Erreichungen erreichten. Diesbezüglich wird im Kommentar tatsächlich 

dieses Sutta mit dem MaƘņǎŀƳŀȅŀ {ǳǘǘŀ ό5b нлύΣ ŘŜƳ /ǹἣŀǊņƘǳƭƻǾņŘŀ {ǳǘǘŀ όab мптύ ǳƴŘ ŘŜƳ aŀἪgala Sutta (Sn 2:4) als besonders 

fruchtbar eingruppiert. Doch von all diesen Suttas heißt es nur ausdrücklich in MN 147, dass die Devas beim Zuhören eine edle Erreichung 

erreicht haben. 

5. ΰIƛŜǊΨ ƪŀƴƴ ƭŀǳǘ YƻƳƳŜƴǘŀǊ ƘƛŜǊ ƛƳ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴ 5ŀǎŜƛƴǎōŜǊŜƛŎƘ ƻŘŜǊ ƘƛŜǊ ƛƳ 5ƘŀƳƳŀ-Vinaya des Buddha bedeuten. 

 

Siehe auch: MN 70; AN 3:85-87 
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!b 'w'a!5!ṭṐAτ 'w'a!5!ṭṐA SUTTA (AN 2:36) 
 

Bei einer Gelegenheit hielt sich der Ehrwürdige aŀƘņ YŀŎŎņƴŀ in VaraἫņ ŀƳ ¦ŦŜǊ ŘŜǎ YŀŘŘŀƳŀ-Sees [schlammiger See] 

ŀǳŦΦ 5ŀƴƴ ƎƛƴƎ ŘŜǊ .ǊŀƘƳŀƴŜ 'ǊņƳŀŘŀἫἉa zum Ehrwürdigeƴ aŀƘņ YŀŎŎņƴŀ ǳƴŘ ǘŀǳǎŎƘǘŜ ōŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ 

Grüße mit ihm aus. Nach einem Austausch von freundlichen Grüßen und Höflichkeiten setzte er sich zur Seite. Als er 

dort saß, sprach er zum Ehrwürdigen aŀƘņ YŀŎŎņƴŀΥ 

α²ŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ DǊǳƴŘΣ aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀΣ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ¦ǊǎŀŎƘŜΣ Řŀǎǎ ŜŘƭŜ YǊƛŜƎŜǊ Ƴƛǘ ŜŘƭŜƴ YǊƛŜƎŜǊƴ ǎǘǊŜƛǘŜƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜƴ Ƴƛǘ 

Brahmanen streiten, Haushälter mit Haushältern streiten?" 

 

α.ǊŀƘƳŀƴŜΣ ŀǳŦgrund von Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für Sinnlichkeit streiten edlen 

Krieger mit edlen Kriegern, streiten Brahmanen mit Brahmanen, streiten Haushälter mit Haushältern." 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ DǊǳƴŘΣ aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀΣ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ¦Ǌǎache, dass Kontemplative mit Kontemplativen streiten?" 

 

α.ǊŀƘƳŀƴŜΣ ŀǳŦƎǊǳƴŘ Ǿƻƴ Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für Ansichten streiten 

YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ Ƴƛǘ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜƴΦέ 

 

α¦ƴŘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƧŜƳŀƴŘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ²ŜƭǘΣ aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀΣ ŘŜǊ ǎƻǿƻhl Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an 

Leidenschaft für Sinnlichkeit als auch Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für Ansichten 

überwunden hat?" 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ einen in der Welt, Brahmane, der sowohl Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für 

Sinnlichkeit als auch Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für Ansichten überwunden hat." 

 

α¦ƴŘ ǿŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ²ŜƭǘΣ aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀΣ Ƙŀǘ ǎƻǿƻƘƭ Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für 

Sinnlichkeit als auch Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für Ansichten überwunden?" 

 

α5ŀ ƭƛŜƎǘΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛƴ ŘŜǊ ǀǎǘƭƛŎƘŜƴ DŜƎŜƴŘΣ ŜƛƴŜ {ǘŀŘǘ ƴŀƳŜƴǎ {ņǾŀǘǘƘơΦ 5ƻǊǘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ƴǳƴ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜΣ ŘŜǊ ²ǸǊŘƛƎŜ 

und recht Selbst-Erwachte. Dieser Erhabene hat sowohl Hängen, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für 

Sinnlichkeit als auch Hängen, Hingabe, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für Ansichten überwunden." 

 

bŀŎƘ ŘƛŜǎŜƴ ²ƻǊǘŜƴ ǎǘŀƴŘ ŘŜǊ .ǊŀƘƳŀƴŜ 'ǊņƳŀŘŀἫἉa von seinem Sitz auf, richtete sein Gewand über einer Schulter 

aus, beugte das rechte Knie zum Boden, legte seine Hände vor seinem Herzen aneinander und rief dreimal aus:  

αIǳƭŘƛƎǳƴƎ ŘŜƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΣ ŘŜƳ ²ǸǊŘƛƎŜƴ ǳƴŘ ǊŜŎƘǘ {Ŝƭōǎǘ-Erwachten! Huldigung dem Erhabenen, dem Würdigen 

und recht Selbst-Erwachten! Huldigung dem Erhabenen, dem Würdigen und recht Selbst-Erwachten! Denn dieser 

Erhabene ist einer, der sowohl Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für Sinnlichkeit als auch 

Hingabe, Bande, Begier, Bindung und Hang an Leidenschaft für Ansichten überwunden hat! 

 

αDǊƻǖŀǊǘƛƎΣ aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀΗ DǊƻǖŀǊǘƛƎΗ Gleichwie wenn er das Umgestürzte aufrecht gestellt, das Verborgene enthüllt, 

dem Verirrten den Weg gezeigt oder eine Lampe in die Dunkelheit gebracht hätte, so dass jene mit Augen Formen 

sehen könnten; gleich so hat aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀ das Dhamma auf vielfache Denkweise klar gemacht. Ich gehe zu Meister 

Gotama, zum Dhamma und zum MönchssaἪgha ŀƭǎ ½ǳŦƭǳŎƘǘΦ aǀƎŜ aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀ ǎƛŎƘ ŀƴ ƳƛŎƘ ŀƭǎ [ŀƛŜƴŀƴƘŅƴƎŜǊ 

erinnern, der von diesem Tag an lebenslang Zuflucht genommen hat." 

 

Siehe auch: MN 13ς14; MN 72; AN 10:93; Sn 4:3ς5; Sn 4:8ς13 
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AN KAṭṐ!w'¸!b! τ KAṭṐ!w'¸!b! {¦¢¢! όнΥотύ 
 

Bei einer Gelegenheit hielt sich der Ehrwürdige aŀƘņ YŀŎŎņƴŀ ƛƴ aŀŘƘǳǊŀ ƛƳ DǳƴŘņ-Wald auf. Dann ging der 

Brahmane KaἫἉŀǊņȅŀƴŀ Ȋǳ aŀƘņ YŀŎŎņƴŀ ǳƴŘ ǘŀuschte beim Eintreffen freundliche Grüße mit ihm aus. Nach einem 

Austausch von freundlichen Grüßen und Höflichkeiten, setzte er sich zur Seite. Als er dort saß, sprach er zum 

Ehrwürdigeƴ aŀƘņ YŀŎŎņƴŀΥ 

αaŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀΣ ƛch habe gehört, dass es heißt: ΰ5ŜǊ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ YŀŎŎņƴŀ ŜǊƘŜōǘ ǎŜƛƴŜ IŅƴŘŜ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊ ōŜǘŀƎǘŜƴΣ 

ehrwürdigen Brahmanen, die in fortgeschrittenen Jahren sind und den letzten Lebensabschnitt erreicht haben. Er steht 

ƴƛŎƘǘ ŀǳŦΣ ǳƳ ǎƛŜ Ȋǳ ōŜƎǊǸǖŜƴ ǳƴŘ ōƛŜǘŜǘ ƛƘƴŜƴ ƪŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ ŀƴΦΩ ²ŀǎ Řŀǎ ŀƴōŜƭangt, eben dass Ihr eure Hände nicht vor 

betagten, ehrwürdigen Brahmanen, die in fortgeschrittenen Jahren sind und den letzten Lebensabschnitt erreicht 

haben, erhebt, nicht aufsteht, um sie zu grüßen, ihnen keinen Platz anbietet, ist das einfach nicht richtig, Meister 

YŀŎŎņƴŀΦϦ 

 

α.ǊŀƘƳŀƴŜΣ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ς der Wissende, Sehende, Würdige, recht Selbst-Erwachte ς hat die Stufe eines Ehrwürdigen 

und die Stufe eines Jünglings dargelegt. Wer, selbst wenn er ehrwürdig, 80, 90 oder 100 Jahre alt ist, aber Sinnlichkeit 

genießt, in mitten von Sinnlichkeit lebt, mit sinnlichen Fieber brennt, von sinnlichen Gedanken verzehrt wird und von 

der Suche nach Sinnlichkeit begeistert ist, wird einfach nur als junger Trottel angesehen und nicht als ein Älterer. 

 

α²ŜǊ ƧŜŘƻŎƘ, selbst wenn er ein Jugendlicher, jung, ein schwarzhaariger Kerl, mit der Jugend des ersten 

Lebensabschnitts gesegnet ist, Sinnlichkeit nicht genießt, nicht in mitten von Sinnlichkeit lebt, nicht mit sinnlichen 

Fieber brennt, nicht von sinnlichen Gedanken verzehrt wird und nicht von der Suche nach Sinnlichkeit begeistert ist, 

wird als ein weiser Älterer angesehenΦά 

 

Nach diesen Worten erhob sich der Brahmane KaἫἉŀǊņȅŀƴŀ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜƳ {ƛǘȊΣ ǊƛŎƘǘŜǘŜ ǎŜƛƴŜƴ aŀƴǘŜƭ ǸōŜǊ ŜƛƴŜǊ {ŎƘǳƭǘŜǊ 

aus und verbeugte sich zu den Füßen der jugendlichen Mönche (und sprach:) 

αLƘǊΣ ƳŜƛƴŜ IŜǊǊŜƴΣ ǎŜƛŘ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜΣ ǎǘŜƘǘ ŀǳŦ ŘŜǊ {ǘǳŦŜ ŜƛƴŜǎ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜƴΦ ²ƛǊ ǎƛƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜΣ ǎǘŜƘŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ {ǘǳŦŜ 

eines Jugendlichen. 

 

αDǊƻǖŀǊǘƛƎΣ aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀΗ DǊƻǖŀǊǘƛƎΗ Gleichwie wenn er das Umgestürzte aufrecht gestellt, das Verborgene enthüllt, 

dem Verirrten den Weg gezeigt oder eine Lampe in die Dunkelheit gebracht hätte, so dass jene mit Augen Formen 

sehen könnten; gleich so hat aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀ das Dhamma auf vielfache Denkweise klar gemacht. Ich gehe zu Meister 

Gotama, zum Dhamma und zum MönchssaἪgha ŀƭǎ ½ǳŦƭǳŎƘǘΦ aǀƎŜ aŜƛǎǘŜǊ YŀŎŎņƴŀ ǎƛŎƘ ŀƴ ƳƛŎƘ ŀƭǎ [ŀƛŜƴŀƴƘŅƴƎŜǊ 

erinnern, der von diesem Tag an lebenslang Zuflucht genommen hat." 

 

Siehe auch: SN 3:1; Dhp 260ς261 

 

 

LEERER WORTSCHWALL τ ¦YY'/L¢! {¦¢¢! ό2:46) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ȊǿŜƛΚ  

Die Versammlung, die im leeren Wortschwall und nicht in Gegenfragen ausgebildet ist, und die Versammlung, die in 

Gegenfragen und nicht im leeren Wortschwall ausgebildet ist. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛǎǘ Řie Versammlung, die im leeren Wortschwall und nicht in Gegenfragen ausgebildet ist? 
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α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ wŜŘŜƴ ŘŜǎ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ς die tiefgründig, tiefsinnig, überweltlich 

und mit Leerheit verbunden sind ς rezitiert werden, die Mönche nicht zuhören, nicht ihr Ohr leihen, nicht aus ganzem 

Herzen versuchen, sie zu verstehen und es nicht als wert befinden, sie zu erfassen oder zu meistern.  

Aber wenn Reden des Schöngeistigen ς Werke von Dichtern, die kunstvoll im Klang und kunstvoll im Ausdruck sind, 

Arbeiten von Außenseitern, Worte von Schülern ς rezitiert werden, hören sie zu, schenken Gehör, versuchen aus 

ganzem Herzen sie zu verstehen und befinden es als wert, sie zu erfassen oder zu meistern. Und wenn sie jenes 

Dhamma gemeistert haben, stellen sie sich gegenseitig keine Fragen und zerlegen es nicht: ΰ²ƛŜ ƛst das? Was ist seine 

.ŜŘŜǳǘǳƴƎΚΩ {ƛŜ ƭŜƎŜƴ ƴƛŎƘǘ ƻŦŦŜƴΣ ǿŀǎ ƴƛŎƘǘ ƻŦŦŜƴ ƛǎǘΣ ƳŀŎƘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƪƭŀǊΣ ǿŀǎ ƴƛŎƘǘ ƪƭŀǊ ƛǎǘ ǳƴŘ ȊŜǊǎǘǊŜǳŜƴ ƪŜƛƴŜ ½ǿŜƛŦŜƭ 

bei einigen zweifelsvollen Aspekten.  

Dies nennt man eine Versammlung, die im leeren Wortschwall und nicht in Gegenfragen ausgebildet ist. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎΣ ŘƛŜ ƛƴ DŜƎŜƴŦǊŀƎŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƛƳ ƭŜŜǊŜƴ ²ƻǊǘǎŎƘǿŀƭƭ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘ ƛǎǘΚ 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎΣ ǿŜƴƴ wŜŘŜƴ ŘŜǎ {ŎƘǀƴƎŜƛǎǘƛƎŜƴ ς Werke von Dichtern, die kunstvoll im 

Klang und kunstvoll im Ausdruck sind, Arbeiten von Außenseitern, Worte von Schülern ς rezitiert werden, die Mönche 

nicht zuhören, nicht ihr Ohr leihen, nicht aus ganzem Herzen versuchen, sie zu verstehen und es nicht als wert 

befinden, sie zu erfassen oder zu meistern.  

!ōŜǊ ǿŜƴƴ ŘƛŜ wŜŘŜƴ ŘŜǎ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ς die tiefgründig, tiefsinnig, überweltlich und mit Leerheit verbunden sind ς 

rezitiert werden, hören sie zu, schenken Gehör, versuchen aus ganzem Herzen sie zu verstehen und befinden es als 

wert, sie zu erfassen oder zu meistern. Und wenn sie jenes Dhamma gemeistert haben, stellen sie sich gegenseitig 

CǊŀƎŜƴ ǳƴŘ ȊŜǊƭŜƎŜƴ ŜǎΥ ΰ²ƛŜ ƛǎǘ ŘŀǎΚ ²ŀǎ ƛǎǘ ǎŜƛƴŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎΚΩ {ƛŜ ƭŜƎŜƴ ƻŦŦŜƴΣ ǿŀǎ ƴƛŎƘǘ ƻŦŦŜƴ ƛǎǘΣ ƳŀŎƘŜƴ ƪƭŀǊΣ ǿŀǎ 

nicht klar ist und zerstreuen Zweifel bei einigen zweifelsvollen Aspekten.  

5ƛŜǎ ƴŜƴƴǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎΣ ŘƛŜ ƛƴ DŜƎŜƴŦǊŀƎŜƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƛƳ ƭŜŜǊŜƴ ²ƻǊǘǎŎƘǿŀƭƭ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘ ƛǎǘΦά 

 

Siehe auch: MN 146; AN 5:79; AN 6:51 

 

 

DUMME τ .'[! {¦¢¢! ό2:99) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ ǎƛƴŘ 5ǳƳƳŜΦ ²ŜƭŎƘŜ ȊǿŜƛΚ 

Wer eine Last, die ihm nicht zugefallen ist, auf sich nimmt und wer eine Last, die ihm zugefallen ist, nicht auf sich 

nimmt. Diese beiden sind Dumme." 

 

Siehe auch: AN 5:159 

 

 

SCHWER ZU FINDEN τ 5¦[[!.I' {UTTA (2:118) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ [ŜǳǘŜ ǎƛƴŘ ǎŎƘǿŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ȊǿŜƛΚ 

Wer zuerst etwas Gutes tut und wer für das Gute, das getan wurde, dankbar ist und sich verpflichtet fühlt, es zu 

honorieren. Diese zwei Leute sind schwer in der Welt zu finden." 

 

Siehe auch: AN 2:31ς32; AN 4:32; Sn 2:3 

 

 

DIE STIMME τ GHOSA SUTTAS (2:123-124) 
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123 αaǀƴŎƘŜΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŦǸǊ das Auftauchen verkehrter Ansicht. Welche zwei?  

Die Stimme eines anderen1 und unangemessene Aufmerksamkeit. Diese sind die zwei Bedingungen für das Auftauchen 

verkehrter Ansicht." 

 

124 αaǀƴŎƘŜΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ȊǿŜƛ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŦǸǊ das Auftauchen rechter Ansicht. Welche zwei? 

Die Stimme eines anderen und angemessene Aufmerksamkeit. Diese sind die zwei Bedingungen für das Auftauchen 

rechter Ansicht." 

 

1. Im Kommentar wird ΰŘƛŜ {ǘƛƳƳŜ ŜƛƴŜǎ ŀƴŘŜǊŜƴΨ (parato ghoso) dahingehend interpretiert, dass sie im ersten Sutta die Stimme einer 

anderen Person ist, welche unwahres oder verkehrtes Dhamma lehrt, und dass sie im zweiten Sutta die Stimme einer anderen Person ist, 

die wahres Dhamma lehrt. 

Dennoch wird parato ghoso in der PTS-«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ ²ƻƻŘǿŀǊŘ ŀƭǎ ΣŜƛƴŜ {ǘƛƳƳŜ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ²ŜƭǘΩ ǿƛŜŘŜǊƎŜƎŜōŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ 

CǳǖƴƻǘŜ ŀƭǎ ΰIŜƭƭƘǀǊƛƎƪŜƛǘ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ό²ŜƭǘύΩ interpretiert. Dies ist, zusammenfassend, folgendermaßen begründet: Wäre die 

gewöhnliche Rede gemeint, wäre das Wort vaacaa oder vaacii anstelle von ghoso verwendet worden und wäre eine andere Person 

gemeint, wäre aññassa oder aññatarassa anstelle von parato verwendet worden. Dann ist noch erwähnt, dass diese Textstelle auch in MN 

по ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΣ ƛƴ ŘŜǊ ǎƛŜ ŜƛƴŜǊ !ǳǎǎŀƎŜ ǸōŜǊ ΰǳƴƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜƴ YǊŅŦǘŜΩ ŦƻƭƎǘ. Daraus wäre wohl zu folgern, dass sich diese Aussage, im 

Kontext, auf übersinnliches Wissen, das ungewöhnlichen Kräften entstammt, beziehen muss. 

Diese Interpretation wirft einige Ungereimtheiten auf. Erstens, lässt sie keinen Raum für ein Geschehen, das sich im Kanon wiederholt 

ereignet, nämlich dass Leute zur rechten Ansicht kommen, nur weil sie die Worte einer anderen Person hören. Es wurde von einem 

Gelehrten versucht, um diesen Einwand herumzukommen, mit der Behauptung, dass die Stimme aus einer anderen Welt sich auf Buddhas 

Stimme beziehen muss oder auf die Stimme eines edlen Schülers, der, dadurch dass er Buddhas Stimme hörte, Erwachen erlangt hat. Dies 

würde aber bedeuten, dass nur die Worte dieser zwei Menschengruppen rechte Ansicht erwecken könnten. Dieser Standpunkt wird 

jedoch durch die Tatsache widerlegt, dass in Mv.I.23.5 der Ehrwürdige SņǊƛǇǳǘǘŀΣ ŘŜǊ Ȋǳ ŘƛŜǎŜƳ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ŘŜƳ .ǳŘŘƘŀ 

begegnet war, das Aufgehen des Dhamma-Auges im Ehrwürdigeƴ aƻƎƎŀƭƭņƴŀ ƛƴǎǇƛǊƛŜǊŜƴ ƪƻƴƴǘŜΦ 5ƛŜǎŜ ¢ŜȄǘǎǘŜƭƭŜ ǘǊƛǘǘ ƛƴ ŘŜǊ ƭŀƴƎŜƴ 

Herkunftsgeschichte auf, die zu den Regeln, welche die Ordination betreffen, führt, und ein wichtiges Argument bei der Validation der 

Ordinationstradition anbringt: nämlich dass eine Person, die dem Buddha nicht begegnet ist, dennoch im Geist eines anderen rechte 

Ansicht und sogar Erwachen erwecken kann. Also widerlegt der Kanoƴ ǎŜƭōǎǘ ōŜƛŘŜ ŘƛŜǎŜǊ ΰWŜƴǎŜƛǘǎΨ-Interpretationen dieses Textes. 

Was die sprachwissenschaftliche Beweisführung von Woodward betrifft, ist es für einen Nichtmuttersprachler einer toten Sprache 

schwierig, die Begründung, die im Kopf eines Muttersprachler jener Sprache vorging, zu kennen. Es besteht auch die Möglichkeit, dass der 

Buddha das Wort aññassa ŦǸǊ ΣŀƴŘŜǊŜΩ ǾŜǊƳƛŜŘΣ ǿŜƛƭ Ŝǎ ƭŜƛŎƘǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ Ǿƻƴ aññassa ,in Bezug auf das Wissen eines 

!ǊŀƘŀƴǘΩΣ ǾŜǊǿŜŎƘǎŜƭǘ ǿŜǊŘŜƴ ƘŅǘǘŜ ƪǀƴƴŜƴΦ  

Was vaacii und aññatarassa betrifft, es passt keines von beiden in den Kontext. Vaacii ist eine Stammform, die in Verbindungen verwendet 

wird, und aññatarassa ōŜŘŜǳǘŜǘ ΣǾƻƴ ŜƛƴŜǊ ƎŜǿƛǎǎŜƴ tŜǊǎƻƴΩΦ 5ƛŜǎ ƭŅǎǎǘ vaacaa Σ!ǳǎǎŀƎŜΩ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ƳǀƎƭƛŎƘŜ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜΣ ŀōŜǊ Ǿƛelleicht 

wählte der Buddha ghoso, um die Möglichkeit einzuräumen, dass man manchmal schon durch ein simples Räuspern eine andere Person 

zur Besinnung bringen kann. 

Abschließend, was den Absatz in MN 43 betrifft, besteht dieses Sutta aus einer langen Reihe von Fragen und Antworten, die abrupt das 

Thema wechseln. Es ist also schwer zu sagen, dass das Sutta einen klaren Zusammenhang aller Aussagen herstellt. Davon abgesehen, folgt 

diese Textstelle nicht einmal einer Darlegung über ungewöhnliche Kräfte. Tatsächlich schließt sie sich zweier Fragen über Erkenntnis an, 

ŘƛŜ ǎƛŎƘ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ŜƛƴŜǊ 9ǊǀǊǘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ŦƻǊƳƭƻǎŜƴ WƘņƴŀǎ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴ. Das müssen anscheinend die von Woodward erwähnten 

ΰǳƴƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜƴ YǊŅŦǘŜΩ sein. Und dass die Entwicklung der Erkenntnis auf der Grundlage dieser Erreichungen auch ohne übersinnliche 

Kräfte möglich ist, ist in AN 9:36 und MN 140 beschrieben. 
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DIE DREIER 
 

CHARAKTERISIERT (DURCH HANDLUNG) τ LAKKHAṭA SUTTA (3:2) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŜƛƴŜ ŘǳƳƳŜ tŜǊǎƻƴ ƛǎǘ ŘǳǊŎƘ ƛƘǊŜ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴ ŎƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎƛŜǊǘΦ 9ƛƴŜ weise Person ist durch ihre Handlungen 

charakterisiert. Durch ihre Aktivitäten im Leben strahlt ihre Erkenntnis. 

 

α9ƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ŘǊŜƛ 5ƛƴƎŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ƛǎǘ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ŘǳƳƳŜ tŜǊǎƻƴ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ 

Körperliches Fehlverhalten, sprachliches Fehlverhalten, geistiges Fehlverhalten. Eine Person, die mit diesen drei Dingen 

versehen ist, ist als eine dumme Person zu sehen. 

 

α9ƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ŘǊŜƛ 5ƛƴƎŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ƛǎǘ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ǿŜƛǎŜ tŜǊǎƻƴ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Körperliches richtiges Verhalten, sprachliches richtiges Verhalten und geistiges richtiges Verhalten. Eine Person, die mit 

diesen drei Dingen versehen ist, ist als eine weise Person zu sehen. 

 

α!ƭǎƻΣ aǀƴŎƘŜΣ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ǎƻ ŀǳǎōƛƭŘŜƴ: ΰ²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ŘǊŜƛ 5ƛƴƎŜ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ man, wenn man damit 

versehen ist, als ein dumme Person zu sehen ist. Wir werden die drei Dinge unternehmen und aufrechthalten, durch die 

ƳŀƴΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ŘŀƳƛǘ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ŀƭǎ ŜƛƴŜ ǿŜƛǎŜ tŜǊǎƻƴ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ƛǎǘΦΩ !ǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ŀǳǎōƛƭŘŜƴΦϦ 

 

Siehe auch: MN 41; AN 4:115; AN 10:176; AN 11:18; Dhp 60ς75 
 

 

DER STREITWAGENHERSTELLER τ PACETANA SUTTA (3:15) 
 

.Ŝƛ ŜƛƴŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ƘƛŜƭǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ƛƴ ŘŜǊ bŅƘŜ Ǿƻƴ ±ņǊņἫŀǎơ ƛƳ wƻǘǿƛƭŘƎŜƘŜƎŜ ōŜƛ LǎƛǇŀǘŀƴŀ ŀǳŦΦ 5ƻǊǘ 

richtete er sich an die Mönche: αaǀƴŎƘŜΗά 

 

αWŀΣ IŜǊǊάΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ŘƛŜ aǀƴŎƘŜΦ 

 

Der Erhabene sprach: 

α9ƛƴƳŀƭΣ aǀƴŎƘŜΣ ƭŜōǘŜ Ŝƛƴ YǀƴƛƎ ƴŀƳŜƴǎ tŀŎŜǘŀƴŀ ǳƴŘ ŘƛŜǎŜǊ YǀƴƛƎ tŀŎŜǘŀƴŀ ǿŀƴŘǘŜ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜǎ ¢ŀƎŜǎ ŀƴ ǎŜƛƴŜƴ 

StreitwagenherstellerΥ ΰMein guter Streitwagenhersteller, in sechs Monaten wird ein Kampf stattfinden. Kannst du mir 

Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ tŀŀǊ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴǊŅŘŜǊ ŀƴŦŜǊǘƛƎŜƴΚΩ 

 

αΰWŀΣ 9ǳǊŜ aŀƧŜǎǘŅǘΣ Řŀǎ ƪŀƴƴ ƛŎƘΩΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜ ŘŜǊ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴƘŜǊǎǘŜƭƭŜǊ ŘŜƳ YǀƴƛƎΦ 

 

α¦ƴŘ ŘŜǊ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴƘŜǊǎǘŜƭƭŜǊ ǎǘŜƭƭǘŜ ƛƴ ǎŜŎƘǎ aƻƴŀǘŜƴ Ƴƛƴǳǎ ǎŜŎƘǎ ¢ŀƎŜ Ŝƛƴ wŀŘ ƘŜǊΦ König Pacetana sprach zu ihm: 

ΰLƴ ǎŜŎƘǎ ¢ŀƎŜƴ ǿƛǊŘ ŘŜǊ YŀƳǇŦ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴΦ ²ƛǊŘ Řŀǎ tŀŀǊ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴǊŅŘŜǊ ŦŜǊǘƛƎ ǎŜƛƴΚΩ 

 

αΰ9ǳǊŜ aŀƧŜǎǘŅǘΣ ƛƴ ŘƛŜǎŜƴ ǎŜŎƘǎ aƻƴŀǘŜƴ Ƴƛƴǳǎ ǎŜŎƘǎ ¢ŀƎŜ ƘŀōŜ ƛŎƘ Ŝƛƴ wŀŘ ŀƴƎŜŦŜǊǘƛƎǘΦΩ 

 

αΰ!ōŜǊ ƪŀƴƴǎǘ Řǳ Řŀǎ ȊǿŜƛǘŜ wŀŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƴ ǎŜŎƘǎ ¢ŀƎŜƴ ŀƴŦŜǊǘƛƎŜƴΚΩ 

 

αΰWŀΣ 9ǳǊŜ aŀƧŜǎǘŅǘΣ Řŀǎ ƪŀƴƴ ƛŎƘΩΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜ ŘŜǊ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴƘŜǊǎǘŜƭƭŜǊ ŘŜƳ YǀƴƛƎΦ 

 

α5ŀƴƴ ǎǘŜƭƭǘŜ ŘŜǊ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴƘŜǊǎǘŜƭƭŜǊ Řŀǎ ȊǿŜƛǘŜ wŀŘ ƛƴ ǎŜŎƘǎ ¢ŀƎŜƴ ŦŜǊǘƛƎΣ ōǊŀŎƘǘŜ Řŀǎ tŀŀǊ wŅŘŜǊ ȊǳƳ YǀƴƛƎ ǳƴŘ 

sprach beim Eintreffen zu ihm: ΰIƛŜǊΣ 9ǳǊŜ aŀƧŜǎǘŅǘΣ Řŀǎ ƴŜǳŜǎ tŀŀǊ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴǊŅŘŜǊ ƛǎǘ ŦŜǊǘƛƎΣΩ 
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αΰ¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ wŀŘΣ Řŀǎ Řǳ ƛƴ ǎŜŎƘǎ aƻƴŀǘŜƴ Ƴƛƴǳǎ ǎŜŎƘǎ ¢ŀƎŜ ŀƴƎŜŦŜǊǘƛƎǘ ƘŀǎǘΣ ǳƴŘ ŘŜƳ 

Rad, das du in sechs Tagen angefertigt hast? Ich sehe überhaupt keinen UnterǎŎƘƛŜŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ƛƘƴŜƴΦΩ 

 

αΰ9ǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴŜƴ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ƛƘƴŜƴΣ 9ǳǊŜ aŀƧŜǎǘŅǘΦ {ƛŜƘǘ ŜǳŎƘ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ŀƴΦΩ 

 

α5ŀƴƴ ƴŀƘƳ ŘŜǊ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴƘŜǊǎǘŜƭƭŜǊ Řŀǎ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴǊŀŘΣ Řŀǎ ƛƴ ŜǊ ǎŜŎƘǎ ¢ŀƎŜƴ ŀƴƎŜŦŜǊǘƛƎǘ ƘŀǘǘŜΣ ǳƴŘ ƭƛŜǖ Ŝǎ ǊƻƭƭŜƴΦ 

Es rollte so weit, wie der Impuls es rollen ließ, wirbelte dann mehrmals herum und fiel zu Boden. Dann nahm er das 

Streitwagenrad, das er in sechs Monaten minus sechs Tage angefertigt hatte, und ließ es rollen. Es rollte so weit, wie 

der Impuls es rollen ließ, und stand dann still, als ob es an einer Achse befestigt wäre. 

 

αΰbǳƴ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ DǊǳƴŘΣ ƎǳǘŜǊ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴƘŜǊǎǘŜƭƭŜǊΣ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎΣ Řŀǎǎ Řŀǎ {ǘǊŜƛǘǿŀƎŜƴǊŀŘΣ Řŀǎ ƛƴ Řǳ ǎŜŎƘǎ 

Tagen angefertigt hast, wenn es zum Rollen gebracht wird, so weit rollt, wie der Impuls es rollen lässt, dann mehrmals 

herum wirbelt und zu Boden fällt? Und was ist der Grund, was ist die Bedingung, dass das Streitwagenrad, das du in 

sechs Monaten minus sechs Tage angefertigt hast, wenn es zum Rollen gebracht wird, so weit rollt, wie der Impuls es 

ǊƻƭƭŜƴ ƭŅǎǎǘΣ ǳƴŘ Řŀƴƴ ǎǘƛƭƭ ǎǘŜƘǘΣ ŀƭǎ ƻō Ŝǎ ŀƴ ŜƛƴŜǊ !ŎƘǎŜ ōŜŦŜǎǘƛƎǘ ǿŅǊŜΚΩ 

 

αΰ9ǳǊŜ aŀƧŜǎǘŅǘΣ ǿŀǎ Řŀǎ wŀŘ ŀƴōŜƭŀƴƎǘΣ Řŀǎ ƛŎƘ ƛƴ ǎŜŎƘǎ ¢ŀƎŜƴ ŀƴƎŜŦŜǊǘƛƎǘ ƘŀōŜΣ ƛǎǘ ŘŜǎǎŜƴ CŜƭƎŜ ƪǊǳƳƳΣ Ƴƛǘ CŜƘƭŜǊƴ 

und Mängeln, sind dessen Speichen, krumm, mit Fehlern und Mängeln und ist dessen Radkappe krumm, mit Fehlern 

und Mängeln. Da seine Felge krumm, mit Fehlern und Mängeln ist, seine Speichen krumm, mit Fehlern und Mängeln 

sind und seine Radkappe krumm, mit Fehlern und Mängeln ist, rollt es, wenn es zum Rollen gebracht wird, so weit wie 

der Impuls es rollen lässt, wirbelt dann mehrmals herum und fällt zu Boden. 

Aber was das Rad anbelangt, das ich in sechs Monaten minus sechs Tage angefertigt habe, ist dessen Felge nicht 

krumm, ist ohne Fehler und Mängel, sind dessen Speichen nicht krumm, sind ohne Fehler und Mängel und ist dessen 

Radkappe nicht krumm, ist ohne Fehler und Mängel. Da seine Felge nicht krumm ist, ohne Fehler und Mängel ist, seine 

Speichen nicht krumm sind, ohne Fehler und Mängel sind und seine Radkappe nicht krumm ist, ohne Fehler und 

Mängel ist, rollt es, wenn es zum Rollen gebracht wird, so weit wie der Impuls es rollen lässt, und steht dann still, als ob 

Ŝǎ ŀƴ ŜƛƴŜǊ !ŎƘǎŜ ōŜŦŜǎǘƛƎǘ ǿŅǊŜΦΩ 

 

αbǳƴΣ ƛƘǊ aǀƴŎƘŜΣ ǿŜƴƴ ŜǳŎƘ ŘŜǊ DŜŘŀƴƪŜ ƪŅƳŜΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ {ǘǊŜƛǘǿagenhersteller bei jener Gelegenheit jemand anders 

gewesen wäre, dann solltet ihr das so nicht sehen. Ich selbst war der Streitwagenhersteller zu jener Zeit. Ich war 

geschickt im Umgang mit Krümmungen, Fehlern, Mängeln von Holz. Jetzt bin ich würdig, recht selbst-erwacht, geschickt 

im Umgang mit Krümmungen, Fehlern, Mängeln von körperlicher Handlung, geschickt im Umgang mit Krümmungen, 

Fehlern, Mängeln von sprachlicher Handlung, geschickt im Umgang mit Krümmungen, Fehlern, Mängeln von geistiger 

Handlung.  

 

αWŜŘŜǊ aǀƴŎƘ, jede Nonne, deren Krümmungen, Fehler und Mängel bei der körperlichen Handlung nicht aufgegeben 

wurden; deren Krümmungen, Fehler und Mängel bei der sprachlichen Handlung nicht aufgegeben wurden; deren 

Krümmungen, Fehler und Mängel bei der geistigen Handlung nicht aufgegeben wurden, ist von diesem Dhamma-und-

Vinaya abgefallen, genau wie das Rad, das in sechs Tagen angefertigt wurde. 

Aber jeder Mönch, jede Nonne, deren Krümmungen, Fehler und Mängel bei der körperlichen Handlung aufgegeben 

wurden; deren Krümmungen, Fehler und Mängel bei der sprachlichen Handlung aufgegeben wurden; deren 

Krümmungen, Fehler und Mängel bei der geistigen Handlung aufgegeben wurden, steht fest in diesem Dhamma-und-

Vinaya, genau wie das Rad, das in sechs Monaten minus sechs Tage angefertigt wurde. 

 

α!ƭǎƻ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ǎƻ ŀǳǎōƛƭŘŜƴΥ ΰ²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ YǊǸƳƳǳƴƎŜƴΣ CŜƘƭŜǊ ǳƴŘ aŅƴƎŜƭ ōŜƛ der körperlichen Handlung 

aufgeben. Wir werden Krümmungen, Fehler und Mängel bei der sprachlichen Handlung aufgeben. Wir werden 

Krümmungen, Fehler und Mängel bei der geistigen IŀƴŘƭǳƴƎ ŀǳŦƎŜōŜƴΦΩ !ǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ŀǳǎōƛƭŘŜƴΦά 

 

Siehe auch: SN 56:11; AN 3:110; AN 3:129; AN 9:20; Ud 5:5; Sn 4:4; Sn 4:7 
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KRANKE τ DL['b! {¦¢¢A (3:22) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘǊŜƛ !ǊǘŜƴ Ǿƻƴ YǊŀƴƪŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊzufinden. Welche drei? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ Cŀƭƭ, in dem ein Kranker ς ob er oder ob er nun nicht wohltuendes Essen erhält, ob er oder ob er nun nicht 

wohltuende Arznei erhält, ob er oder ob er nun nicht geeignete Pflege erhält ς sich von seiner Krankheit nicht erholen 

wird. 

Es gibt den Fall, in dem ein Kranker ς ob er oder ob er nun nicht wohltuendes Essen erhält, ob er oder ob er nun nicht 

wohltuende Arznei erhält, ob er oder ob er nun nicht geeignete Pflege erhält ς sich von seiner Krankheit erholen wird. 

Es gibt den Fall, in dem ein Kranker sich von seiner Krankheit erholen wird, wenn er wohltuendes Essen, wohltuende 

Arznei und geeignete Pflege erhält, aber nicht wenn er sie nicht erhält. 

 

αbǳƴ für den Kranken, der sich von seiner Krankheit erholen wird, wenn er wohltuendes Essen, wohltuende Arznei und 

geeignete Pflege erhält, aber nicht, wenn er sie nicht erhält, wurde Essen für die Kranken erlaubt, Arznei für die 

Kranken erlaubt, Pflege für die Kranken erlaubt. Und aufgrund dieses Kranken sind andere Kranke auch zu pflegen. [Falls 

es sich tatsächlich entpuppt, dass sie Krankenpflege brauchen und davon profitieren.] 

 

α5ƛŜǎŜ ŘǊŜƛ !ǊǘŜƴ Ǿƻƴ YǊŀƴƪŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ  

 

αGleich so sind drei Personentypen, die den drei Kranken gleichen, in der Welt vorzufinden. Welche drei? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ Fall, in dem eine Person ς ƻō ǎƛŜ ƻŘŜǊ ƻō ǎƛŜ ƴǳƴ ƴƛŎƘǘ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ōŜƪƻƳƳǘΣ ƻō ǎƛŜ ƻŘŜǊ ƻō ǎƛŜ 

ƴǳƴ ƴƛŎƘǘ Řŀǎ ǾƻƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘŜ Dhamma-und-Vinaya zu hören bekommt ς nicht auf die feste 

Gesetzmäßigkeit, die Rechtlichkeit geschickter geistiger Qualitäten niedergeht. 

Es gibt den Fall, in dem eine Person ς ƻō ǎƛŜ ƻŘŜǊ ƻō ǎƛŜ ƴǳƴ ƴƛŎƘǘ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ōŜƪƻƳƳǘΣ ƻō ǎƛŜ ƻŘŜǊ ƻō ǎƛŜ 

ƴǳƴ ƴƛŎƘǘ Řŀǎ ǾƻƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘŜ Dhamma-und-Vinaya zu hören bekommt ς auf die feste Gesetzmäßigkeit, die 

Rechtlichkeit geschickter geistiger Qualitäten niedergeht. 

Es gibt den Fall, in dem eine Person auf die feste Gesetzmäßigkeit, die Rechtlichkeit geschickter geistiger Qualitäten 

ƴƛŜŘŜǊƎŜƘǘΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ ǾƻƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘŜ Dhamma-und-Vinaya zu hören 

bekommt, aber nicht, wenn sie es nicht bekommt. 

 

αbǳƴ für die Person, welche auf die feste Gesetzmäßigkeit, die Rechtlichkeit geschickter geistiger Qualitäten 

ƴƛŜŘŜǊƎŜƘǘΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ ǾƻƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘŜ Dhamma-und-Vinaya zu hören 

bekommt, aber nicht, wenn sie es nicht bekommt, wurde das Dhamma-Lehren erlaubt. Und aufgrund dieser Person ist 

den anderen Personen auch das Dhamma zu lehren. [Falls es sich tatsächlich entpuppt, dass sie die Lehre brauchen und 

davon profitieren.] 

 

α5ƛŜǎŜ ŘǊŜƛ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴΣ ŘƛŜ ŘŜƴ ŘǊŜƛ YǊŀƴƪŜƴ ƎƭŜƛŎƘŜƴΣ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦέ  

 

Siehe auch: DN 12; MN 63; MN 75; MN 105; SN 6:1; AN 42:7; AN 10:108; Iti 100 
 

 

URSACHEN τ bL5'b! {¦TTA (3:34) 
 

Eine Tat (kamma), die von einem Arahant ausgeführt wurde, trägt keine kammischen Früchte. Dieses Sutta erklärt, 

weshalb das so ist. 
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αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ǎƛƴŘ ¦ǊǎŀŎƘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Gier ist eine Ursache für die Entstehung von Handlungen.  

Abneigung ist eine Ursache für die Entstehung von Handlungen 

Verblendung ist eine Ursache für die Entstehung von Handlungen. 

 

αWŜŘŜ IŀƴŘƭǳƴƎΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ DƛŜǊ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘΣ ŘƛŜ ŀǳǎ DƛŜǊ ƎŜōƻǊŜƴΣ ŘǳǊŎƘ DƛŜǊ verursacht, aus Gier erstanden ist: Wo 

auch immer das eigene Selbstsein ώŀǘǘŀōƘņǾŀϐ erscheint, dort wird diese Handlung reifen. Wo diese Handlung reift, da 

wird man die Frucht erleben, sei es in diesem Leben, das eingetreten ist, sei es im weiteren Verlauf. 

 

αWŜŘŜ IŀƴŘƭǳƴƎΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘΣ ŘƛŜ ŀǳǎ !ōƴŜƛƎǳƴg geboren, durch Abneigung verursacht, aus 

Abneigung erstanden ist: Wo auch immer das eigene Selbstsein erscheint, dort wird diese Handlung reifen. Wo diese 

Handlung reift, da wird man die Frucht erleben, sei es in diesem Leben, das eingetreten ist, sei es im weiteren Verlauf. 

 

αWŜŘŜ IŀƴŘƭǳƴƎΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘΣ ŘƛŜ ŀǳǎ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ƎŜōƻǊŜƴΣ ŘǳǊŎƘ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ǾŜǊǳǊǎŀŎƘǘΣ 

aus Verblendung erstanden ist: Wo auch immer das eigene Selbstsein erscheint, dort wird diese Handlung reifen. Wo 

diese Handlung reift, da wird man die Frucht erleben, sei es in diesem Leben, das eingetreten ist, sei es im weiteren 

Verlauf. 

 

αGleichwie wenn Samen nicht zerbrochen, nicht faul, nicht durch Wind und Hitze beschädigt, sprießfähig, gut 

vergraben, in einem gut zubereiteten Boden gepflanzt wären und der Regengott Regenströme darbringen würde: Diese 

Samen würden auf diese Weise zu Wuchs, Wachstum und Fülle gelangen. 

Gleich so, jede Handlung, die mit Gier durchgeführtΧ die mit Abneigung durchgeführtΧ mit Verblendung durchgeführt 

wird, die aus Verblendung geboren, durch Verblendung verursacht, aus Verblendung erstanden ist: Wo auch immer das 

eigene Selbstsein erscheint, dort wird diese Handlung reifen. Wo diese Handlung reift, da wird man die Frucht erleben, 

sei es in diesem Leben, das eingetreten ist, sei es im weiteren Verlauf. 

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ ¦ǊǎŀŎƘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴΦ  

 

αbǳƴ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ǎƛƴŘ όǿŜƛǘŜǊŜύ ¦ǊǎŀŎƘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Nicht-Gier ist eine Ursache für die Entstehung von Handlungen.  

Nicht-Abneigung ist eine Ursache für die Entstehung von Handlungen 

Nicht-Verblendung ist eine Ursache für die Entstehung von Handlungen. 

 

αWŜŘŜ IŀƴŘƭǳƴƎΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ bƛŎƘǘ-Gier durchgeführt wird, die aus Nicht-Gier geboren, durch Nicht-Gier verursacht, aus 

Nicht-Gier erstanden ist: Wenn Gier verschwunden ist, ist somit jene Handlung aufgegeben, deren Wurzel zerstört, 

einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht mehr für künftiges Erstehen 

bestimmt. 

 

αJede Handlung, die mit Nicht-Abneigung durchgeführt wird, die aus Nicht-Abneigung geboren, durch Nicht-Abneigung 

verursacht, aus Nicht-Abneigung erstanden ist: Wenn Abneigung verschwunden ist, ist somit jene Handlung 

aufgegeben, deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht 

mehr für künftiges Erstehen bestimmt. 

 

αWŜŘŜ IŀƴŘƭǳƴƎΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ bƛŎƘǘ-Verblendung durchgeführt wird, die aus Nicht-Verblendung geboren, durch Nicht-

Verblendung verursacht, aus Nicht-Verblendung erstanden ist: Wenn Verblendung verschwunden ist, ist somit jene 

Handlung aufgegeben, deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen 

beraubt, nicht mehr für künftiges Erstehen bestimmt. 

 

αGleichwie wenn Samen nicht zerbrochen, nicht faul, nicht durch Wind und Hitze beschädigt, sprießfähig, gut 

vergraben, in einem gut zubereiteten Boden gepflanzt wären und ein Mann sie im Feuer verbrennen würde. Indem er 
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sie im Feuer verbrennen würde, würde er sie zu feiner Asche machen. Nachdem er sie zu feiner Asche gemacht hätte, 

würde er sie bei starkem Wind verstreuen oder in einem schnell fließenden Bach wegspülen. Diese Samen wären somit 

an ihrer Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht mehr für 

künftiges Erstehen bestimmt. 

Gleich so, jede Handlung, die mit Nicht-Gier durchgeführtΧ mit Nicht-Abneigung durchgeführtΧ mit Nicht-Verblendung 

durchgeführt wird, die aus Nicht-Verblendung geboren, durch Nicht-Verblendung verursacht, aus Nicht-Verblendung 

erstanden ist: Wenn Verblendung verschwunden ist, ist somit jene Handlung aufgegeben, deren Wurzel zerstört, einem 

Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht mehr für künftiges Erstehen bestimmt. 

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ ¦ǊǎŀŎƘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴΦέ  

 

Eine unwissende Person: 

Die Taten, die sie begangen hat, 

die aus Gier, aus Abneigung 

und aus Verblendung geboren sind, 

seien es viele oder wenige, 

werden genau hier erlebt: 

Kein anderer Boden ist zu finden.1 

Also ein wissender Mönch 

streift 

Gier, Abneigung und Verblendung ab, 

erweckt klares Wissen und 

streift 

alle schlechten Orte ab. 

 

1. 5ŜƳ YƻƳƳŜƴǘŀǊ ȊǳŦƻƭƎŜ ōŜŘŜǳǘŜǘ ΰƎŜƴŀǳ ƘƛŜǊΨ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ {ǘǊƻƳǎ ŘŜǎ ΰ{Ŝƭōǎǘ-Seins' (atta-bhava), nämlich der eigenen Kette von 

²ƛŜŘŜǊƎŜōǳǊǘŜƴΦ ΰYŜƛƴ ŀƴŘŜǊŜǊ .ƻŘŜƴ ƛǎǘ Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴΨ ōŜŘŜǳǘŜǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ CǊǳŎƘǘ ŘŜǊ IŀƴŘƭǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ YŜǘǘŜ ŘŜǊ ²ƛŜŘŜǊƎŜōurt einer 

anderen Person erlebt wird. 

2. Im Kommentar wird darauf hingewiesen, dass dieser Vers sich auf das Erreichen der Arahatschaft bezieht und dass ein Arahant, wenn er 

bƛōōņƴŀ ŜǊƭŀƴƎǘΣ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘƛŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ .ŜǎǘƛƳƳǳƴƎǎƻǊǘŜ ŀōǎǘǊŜƛŦǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ƎǳǘŜƴΦ 5ŀǎ ²ƻǊǘ ΣǎǘǊŜƛŦǘΧŀōϥ ŘƛŜƴǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ±Ŝrs 

als ,Lampe', d.h. es erscheint nur einmal, aber fungiert in zwei Sätzen. So ist es auch in der Übersetzung wiedergegeben. Mehr zur Nutzung 

der Lampe als literarisches sprachliches Bild ist in Introduction to Dhammapada: A Translation zu finden. 

 
Siehe auch: SN 12:64; SN 22:54; SN 42:8; AN 3:77; AN 3:101 

 
 

AN HATTHAKA τ HATTHAKA SUTTA (3:35) 
 

.Ŝƛ ŜƛƴŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ƘƛŜƭǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ōŜƛ 'ἣŀǾơ ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ IŀǳŦŜƴ .ƭŅǘǘŜǊ ōŜƛ ŜƛƴŜƳ ±ƛŜƘǿŜƎ ƛƳ {ƛἨǎŀǇņ-Wald 

ŀǳŦΦ 5ŀƴƴ ǎŀƘ IŀǘǘƘŀƪŀ Ǿƻƴ 'ἣŀǾơΣ ŘŜǊ ŘŜƴ ²ŀƭŘ ȊǳǊ [ŜƛōŜǎǸōǳƴƎ ŘǳǊŎƘǎǘǊŜƛŦǘŜ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘǿŀƴŘŜǊǘŜΣ ŘŜƴ 9ǊƘŀōŜƴŜƴ ŀǳŦ 

einem Haufen Blätter bei einem Viehweg im SiἨǎŀǇņ-Wald sitzen. Als er ihn sah, ging er zu ihm. Beim Eintreffen 

verbeugte er sich vor ihm und setzte sich zur Seite. Als er dort saß, sprach er zum Erhabenen:  

αIŜǊǊΣ ƛŎƘ ƘƻŦŦŜΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ behaglich geschlafen hat." 

 

αWŀΣ ƧǳƴƎŜǊ Mann. Ich habe behaglich geschlafen. Ich bin einer von jenen in dieser Welt, die behaglich schlafenΦά 

 

α!ōŜǊ ŘƛŜ ²ƛƴǘŜǊƴŀŎƘǘ ƛǎǘ ƪŀƭǘΣ IŜǊǊΦ 5ŜǊ ΰ½ǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ !ŎƘǘŜǊƴΩ1 ist eine Zeit des Schneefalls. Der Boden, der durch 

Rinderhufe zertrampelt ist, ist hart. Die Decke aus Laub ist dünn. Die Blätter an den Bäumen sind spärlich. Euer 
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ƻŎƪŜǊŦŀǊōŜƴŜǎ DŜǿŀƴŘ ƛǎǘ ŘǸƴƴΦ ¦ƴŘ ŘŜǊ ±ŜǊŀƳōƘņ-Wind bläst kalt. Und dennoch sagt der Erhabene: ΰWŀΣ ƧǳƴƎŜǊ aŀƴƴΦ 

Ich habe behaglich geschlafen. Ich bin einer von jenen in dieser Welt, die behaglich schlafenΦΨά 

 

αLƴ ŘƛŜǎŜƳ CŀƭƭΣ ƧǳƴƎŜǊ aŀƴƴΣ ǿŜǊŘŜ ƛŎƘ ŘƛǊ ƛƳ DŜƎŜƴȊǳƎ ŜƛƴŜ CǊŀƎŜ ǎǘŜƭƭŜƴΦ !ƴǘǿƻǊǘŜ ƴŀŎƘ ŘŜƛƴŜƳ Ermessen. Nun, was 

meinst du? Angenommen ein Haushälter oder der Sohn eines Haushälters besäße ein Satteldachhaus, das innen und 

außen verputzt und ohne Durchzug wäre, dessen Tür gut passen würde und deren Fenster winddicht geschlossen 

wären. Drinnen stände ein Sofa aus Pferdehaar, das mit einer langfasrigen Decke, einer Decke aus weißer Wolle, einer 

bestickten Decke und einem Teppich aus Kadali-Hirschleder bedeckt wäre und das einen Betthimmel und rote Kissen an 

beiden Seiten hätte. Und es würde dort ein Licht brennen und seine vier Ehefrauen würden ihn mit viel Charme 

bedienen. Schliefe er behaglich oder nicht? Oder was meinst du?" 

 

αWŀ IŜǊǊΦ 9Ǌ ǎŎƘƭƛŜŦŜ behaglich. Er wäre einer von jenen in dieser Welt, die behaglich ǎŎƘƭƛŜŦŜƴΦά 

 

αbǳƴΣ ǿŀǎ ƳŜƛƴǎǘ ŘǳΣ ƧǳƴƎŜǊ aŀƴƴΚ YǀƴƴǘŜƴ bei diesem Haushälter oder Sohn eines Haushälters irgendwelche aus 

Leidenschaft geborene, körperliche Fieber oder geistige Fieber auftreten, so dass er, durch diese aus Leidenschaft 

geborenen Fieber entflammt, dann unbehaglich schliefe?" 

 

αWŀΣ IŜǊǊΦά 

 

α²ŀǎ ŘƛŜǎŜ ŀǳǎ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ƎŜōƻǊŜƴŜƴ CƛŜōŜǊ ōŜǘǊƛŦŦǘΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ŜƴǘŦƭŀƳƳǘ ŘŜǊ IŀǳǎƘŅƭǘŜǊ ƻŘŜǊ {ƻƘƴ ŜƛƴŜǎ 

Haushälters unbehaglich schliefeΣ ŘƛŜǎŜ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ǿǳǊŘŜ ǾƻƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴΣ deren Wurzel wurde zerstört, 

einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt und ist nicht mehr für künftiges Erstehen 

bestimmt. Deshalb schläft er behaglich. 

 

αbǳƴΣ ǿŀǎ ƳŜƛƴǎǘ ŘǳΣ junger Mann? Könnten bei diesem Haushälter oder Sohn eines Haushälters irgendwelche aus 

Abneigung geborene, körperliche Fieber oder geistige Fieber auftreten, so dass er, durch diese aus Abneigung 

geborenen Fieber entflammt, dann unbehaglich schliefe?" 

 

αWŀΣ IŜǊǊΦά 

 

α²ŀǎ ŘƛŜǎŜ ŀǳǎ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ƎŜōƻǊŜƴŜƴ CƛŜōŜǊ ōŜǘǊƛŦŦǘΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ŜƴǘŦƭŀƳƳǘ ŘŜǊ IŀǳǎƘŅƭǘŜǊ ƻŘŜǊ {ƻƘƴ ŜƛƴŜǎ IŀǳǎƘŅƭǘŜǊǎ 

unbehaglich schliefeΣ ŘƛŜǎŜ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴΣ deren Wurzel wurde zerstört, einem 

Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt und ist nicht mehr für künftiges Erstehen 

bestimmt. Deshalb schläft er behaglich. 

 

αbǳƴ ǿŀǎ ƳŜƛƴǎǘ ŘǳΣ Ƨǳƴger Mann? Könnten bei diesem Haushälter oder Sohn eines Haushälters irgendwelche aus 

Verblendung geborene, körperliche Fieber oder geistige Fieber auftreten, so dass er, durch diese aus Verblendung 

geborenen Fieber entflammt, dann unbehaglich schliefe?" 

 

αWŀΣ IŜǊǊΦά 

 

α²ŀǎ ŘƛŜǎŜ ŀǳǎ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ƎŜōƻǊŜƴŜƴ CƛŜōŜǊ ōŜǘǊƛŦŦǘΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ŜƴǘŦƭŀƳƳǘ ŘŜǊ IŀǳǎƘŅƭǘŜǊ ƻŘŜǊ {ƻƘƴ ŜƛƴŜǎ 

Haushälters unbehaglich schliefeΣ ŘƛŜǎŜ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ǿǳǊŘŜ Ǿƻƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴΣ deren Wurzel wurde zerstört, 

einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt und ist nicht mehr für künftiges Erstehen 

bestimmt. Deshalb schläft er behaglichΦά 

 

Immer, immer, 

schläft er behaglich: 

Der völlig entfesselte Brahmane, 

der an Sinnesfreuden 
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nicht festhält, 

der ohne Erwerb 

 und kühl geworden ist. 

Nachdem  er alle Bande durchtrennt 

und die Angst im Herzen gebändigt hat, 

beruhigt, 

schläft er behaglich, 

da er Frieden 

der Bewusstheit erlangte. 

 

1. Die Zeit des ΰ½ǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ !ŎƘǘŜǊƴΩ liegt im Februar und gilt in Nordindien als die kälteste Jahreszeit. 

 
Siehe auch: SN 10:8; Ud 2:10; Thag 6:2 

 

 

FEINHEIT τ {¦YI!a'[! SUTTA (3:39) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ƛŎƘ ƭŜōǘŜ ƛƴ CŜƛƴƘŜƛǘΣ ƘǀŎƘǎǘŜǊ CŜƛƴƘŜƛǘΣ ǾǀƭƭƛƎŜǊ CŜƛƴƘŜƛǘΦ aŜƛƴ ±ŀǘŜǊ ƭƛŜǖ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ tŀƭŀǎǘ ǎƻƎŀǊ [ƻǘǳǎǘŜƛŎƘŜ 

errichten: einen mit rot blühenden Lotusblumen, einen mit weiß blühenden Lotusblumen, einen mit blau blühenden 

Lotusblumen, alles nur um meinetwillen. Ich verwendete bloß Sandelholz, das aus ±ņǊņἫŀǎơ ƪŀƳΦ aŜƛƴ ¢ǳǊōŀƴ ǿŀǊ ŀǳǎ 

±ņǊņἫŀǎơ ǎƻǿƛŜ ƳŜƛƴŜ ¢ǳƴƛƪŀΣ ƳŜƛƴŜ ¦ƴǘŜǊōŜƪƭŜƛŘǳƴƎ ǳƴŘ ƳŜƛƴ «ōŜǊƳŀƴǘŜƭΦ Tag und Nacht wurde eweißer 

Sonnenschirm über mich gehalten, um mich vor Kälte, Hitze, Staub, Schmutz und Tau zu schützen. 

 

αLŎƘ ƘŀǘǘŜ ŘǊŜƛ tŀƭŅǎǘŜΣ ŜƛƴŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ƪŀƭǘŜ WŀƘǊŜǎȊŜƛǘΣ ŜƛƴŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ƘŜƛǖŜ WŀƘǊŜǎȊŜƛǘΣ ŜƛƴŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ wŜƎŜƴȊŜƛǘΦ ²ŅƘǊŜƴŘ 

der vier Monate der Regenzeit wurde ich im Palast der Regenzeit von Hofmusikanten unterhalten, unter denen sich 

kein einziger Mann befand. Den Palast verließ ich nicht ein einziges Mal. Im Gegensatz du den Dienern, Arbeitern und 

Gefolgsleuten im Hause anderer Leute, die mit Linsensuppe und Bruchreisspeisen verpflegt wurden, wurden die Diener, 

Arbeiter und Gefolgsleute im Hause meines Vaters mit Weizen, Reis und Fleisch verpflegt. 

 

αhōǿƻƘƭ ƛŎƘ Ƴƛǘ ǎƻƭŎƘŜr Wohlhabenheit, solcher völliger Feinheit versehen war, dachte ich mir: ΰ²Ŝƴƴ Ŝƛƴ 

nichtunterwiesener, gewöhnlicher Mensch, der selbst dem Altern unterliegt, dem Altern nicht entgangen ist, einen 

anderen, der gealtert ist, erblickt, ist er abgestoßen, beschämt und angewidert und bemerkt nicht, dass auch er dem 

Altern unterliegt, dem Altern nicht entgangen ist. Wäre ich, der dem Altern unterliegt, dem Altern nicht entgangen ist, 

beim Anblick eines anderen, der gealtert ist, abgestoßen, beschämt und angewidert, wäre dies für mich nicht 

ŀƴƎŜōǊŀŎƘǘΦΩ !ƭǎ ƛŎƘ ŘƛŜǎ ƳŜǊƪǘŜΣ ŦƛŜƭ ŘŜǊ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƧǳƴƎŜ tŜǊǎƻƴ όǘȅǇƛǎŎƘŜύ WǳƎŜƴŘǊŀǳǎŎƘ ǾǀƭƭƛƎ weg. 

 

αhōǿƻƘƭ ƛŎƘ Ƴƛǘ ǎƻƭŎƘŜr Wohlhabenheit, solch völliger Feinheit versehen war, dachte ich mir: ΰ²Ŝƴƴ Ŝƛƴ 

nichtunterwiesener, gewöhnlicher Mensch, der selbst der Krankheit unterliegt, der Krankheit nicht entgangen ist, einen 

anderen, der erkrankt ist, erblickt, ist er abgestoßen, beschämt und angewidert und bemerkt nicht, dass auch er der 

Krankheit unterliegt, der Krankheit nicht entgangen ist. Wäre ich, der der Krankheit unterliegt, der Krankheit nicht 

entgangen ist, beim Anblick eines anderen, der erkrankt ist, abgestoßen, beschämt und angewidert, wäre dies für mich 

ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜōǊŀŎƘǘΦΩ !ƭǎ ƛŎƘ ŘƛŜǎ ƳŜǊƪǘŜΣ ŦƛŜƭ ŘŜǊ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƎŜǎǳƴŘŜ tŜǊǎƻƴ όǘȅǇƛǎŎƘŜύ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎǊŀǳŎƘ ǾǀƭƭƛƎ ǿŜƎΦ 

 

αhōǿƻƘƭ ƛŎƘ Ƴƛǘ ǎƻƭŎƘŜr Wohlhabenheit, solch völliger Feinheit versehen war, dachte ich mir: ΰ²Ŝƴƴ Ŝƛƴ 

nichtunterwiesener, gewöhnlicher Mensch, der selbst dem Tod unterliegt, dem Tod nicht entgangen ist, einen anderen, 

der tot ist, erblickt, ist er abgestoßen, beschämt und angewidert und bemerkt nicht, dass auch er dem Tod unterliegt, 

dem Tod nicht entgangen ist. Wäre ich, der dem Tod unterliegt, dem Tod nicht entgangen ist, beim Anblick eines 

ŀƴŘŜǊŜƴΣ ŘŜǊ ǘƻǘ ƛǎǘΣ ŀōƎŜǎǘƻǖŜƴΣ ōŜǎŎƘŅƳǘ ǳƴŘ ŀƴƎŜǿƛŘŜǊǘΣ ǿŅǊŜ ŘƛŜǎ ŦǸǊ ƳƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜōǊŀŎƘǘΦΩ !ƭǎ ƛŎƘ ŘƛŜǎ ƳŜǊƪǘŜΣ 

fiel der für eine lebende Person (typische) Lebensrausch völlig weg.1  
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αaǀƴŎƘŜΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ wŀǳǎŎƘarten. Welche drei? 

Der Jugendrausch, der Gesundheitsrausch, der Lebensrausch. 

 

α.ŜǊŀǳǎŎƘǘ ǾƻƳ WǳƎŜƴŘǊŀǳǎŎƘΣ ǾŜǊƘŅƭǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ ƴƛŎƘǘ ǳƴǘŜǊǿƛŜǎŜƴŜǊΣ ƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜǊ aŜƴǎŎƘ Ŧŀƭǎch in körperlicher 

Hinsicht, falsch in sprachlicher Hinsicht und falsch in geistiger Hinsicht. Da er sich in körperlicher Hinsicht falsch 

verhalten hat, in sprachlicher Hinsicht falsch verhalten hat und in geistiger Hinsicht falsch verhalten hat, erscheint er bei 

der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, in einer Ebene der Entbehrung, an einem schlechten Ort, in einem niederen 

Reich, in der Hölle wieder.  

 

α.ŜǊŀǳǎŎƘǘ ǾƻƳ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎǊŀǳǎŎƘΣ ǾŜǊƘŅƭǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ ƴƛŎƘǘ ǳƴǘŜǊǿƛŜǎŜƴŜǊΣ ƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜǊ aŜƴǎŎƘ ŦŀƭǎŎƘ ƛƴ ƪörperlicher 

Hinsicht, falsch in sprachlicher Hinsicht und falsch in geistiger Hinsicht. Da er sich in körperlicher Hinsicht falsch 

verhalten hat, in sprachlicher Hinsicht falsch verhalten hat und in geistiger Hinsicht falsch verhalten hat, erscheint er bei 

der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, in einer Ebene der Entbehrung, an einem schlechten Ort, in einem niederen 

Reich, in der Hölle wieder. 

 

α.ŜǊŀǳǎŎƘǘ ǾƻƳ [ŜōŜƴǎǊŀǳǎŎƘΣ ǾŜǊƘŅƭǘ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ ƴƛŎƘǘ ǳƴǘŜǊǿƛŜǎŜƴŜǊΣ ƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜǊ aŜƴǎŎƘ ŦŀƭǎŎƘ ƛƴ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǊ 

Hinsicht, falsch in sprachlicher Hinsicht und falsch in geistiger Hinsicht. Da er sich in körperlicher Hinsicht falsch 

verhalten hat, in sprachlicher Hinsicht falsch verhalten hat und in geistiger Hinsicht falsch verhalten hat, erscheint er bei 

der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, in einer Ebene der Entbehrung, an einem schlechten Ort, in einem niederen 

Reich, in der Hölle wieder. 

 

α.ŜǊŀǳǎŎƘǘ ǾƻƳ WǳƎŜƴŘǊŀǳǎŎƘΣ ǾŜǊƭŅǎǎǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ ƪŜƘǊǘ ƛƴ Řŀǎ ƴƛŜŘŜǊŜ [ŜōŜƴ ȊǳǊǸŎƪΦ .ŜǊŀǳǎŎƘǘ 

vom Gesundheitsrausch, verlässt ein Mönch die Ausbildung und kehrt in das niedere Leben zurück. Berauscht vom 

[ŜōŜƴǎǊŀǳǎŎƘΣ ǾŜǊƭŅǎǎǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ ƪŜƘǊǘ ƛƴ Řŀǎ ƴƛŜŘŜǊŜ [ŜōŜƴ ȊǳǊǸŎƪΦά 

 

Der Geburt unterworfen, dem Altern unterworfen, 

dem Tod unterworfen, 

sind gewöhnliche Menschen 

angewidert von denen, die das erleiden, 

welchem sie unterworfen sind. 

Und wenn ich von den Wesen, 

die diesen Dingen unterliegen, angewidert wäre, 

wäre dies für mich nicht angebracht, 

lebend so wie sie. 

Da ich mit dieser Haltung verweilte ς  

das Dhamma ohne Erwerb 

verstand ς  

bewältigte ich allen Rausch 

der Gesundheit, der Jugend und dem Leben  

als einer, der Entsagung 

als Sicherheit sieht. 

Mir kam Energie auf, 

und Entfesselung ward klar gesehen. 

Keineswegs könnte ich 

noch Sinnesfreuden genießen.  

Ich bin dem heiligen Leben gefolgt 

und werde nicht zurückkehren. 

 



 AṬGUT¢!w! bLY'¸! 

26 
 

1. Die Pali Text Society Ausgabe betrachtet diese Rede als zwei Reden, die hier aufgeteilt sind, nämlich 3:38 und 3:39. Die asiatische 

Ausgaben betrachten sie als eine, nummeriert als 3:39. Der autobiographische Vers am Ende der zweiten Hälfte, der mit dem 

Versabschluss von AN 5:57 identisch ist, passt treffend zur autobiographischen ersten Hälfte des Sutta und spricht dafür, dass die beiden 

Hälften als eins gedacht sind. 

 

Siehe auch: MN 26; MN 36; MN 82; SN 48:41; AN 5:57; Sn 1:12; Sn 3:1; Sn 3:2; Sn 4:15; Thig 13:1 
 

 

HERRSCHENDE PRINZIPIEN τ '5ILt!¢9¸¸! {¦¢TA (3:40) 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ƘŜǊǊǎŎƘŜƴŘŜƴ tǊƛƴȊƛǇƛŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Das Selbst als herrschendes Prinzip, die Welt als herrschendes Prinzip und das Dhamma als herrschendes Prinzip. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ {Ŝƭōǎǘ ŀƭǎ ƘŜǊǊǎŎƘŜƴŘŜǎ tǊƛƴȊƛǇΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, der sich an einen entlegenen Ort, an den Fuß eines Baumes oder in ein leeres Haus 

begeben hat, über dies reflektiert: ,Nicht um der Gewänder willen bin ich vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit 

gezogen, nicht um der Almosenspeisen willen, der Unterkunft willen, nicht um diesen oder jenen Zustands (künftigen) 

Werdens willen bin ich vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit gezogen. Sondern nur weil ich von Geburt, Altern und 

Tod; von Kummer, Wehklage, Schmerz, Trübsinn und Verzweiflung geplagt bin, von Stress geplagt bin, von Stress 

heimgesucht bin, (und hoffe dass) das Ende dieser gesamten Stress- und Leidensfülle zu erkennen wäre! Nun wenn ich 

die gleichen Sinnesfreuden, die ich aufgegeben habe, als ich vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit zog, suchen 

ǿǸǊŘŜ ƻŘŜǊ ƴƻŎƘ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊŜΣ ǿŅǊŜ Řŀǎ ŦǸǊ ƳƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜōǊŀŎƘǘΦΩ !ƭǎƻ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊǘ ŜǊΥ ,Meine Beharrlichkeit wird 

entfacht und nicht lasch sein; meine Sati [Geistesgegenwart/Gewahrsein] wird aufgebaut und nicht vergessen sein; 

mein Körper wird still und nicht erregt sein; mein Geist wird konzentriert ǳƴŘ ŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘ ǎŜƛƴΦΩ  

Nachdem er sich selbst zum herrschendes Prinzip gemacht hat, gibt er das Ungeschickte auf, entfaltet das Geschickte, 

gibt er das Tadelswerte auf, entfaltet das Untadelige und sorgt für sich selbst in einer reinen Weise.  

Dies nennt man das Selbst als herrschendes Prinzip. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ²elt als herrschendes Prinzip?  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, der sich an einen entlegenen Ort, an den Fuß eines Baumes oder in ein leeres Haus 

begeben hat, über dies reflektiert: ,Nicht um der Gewänder willen bin ich vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit 

gezogen, nicht um der Almosenspeisen willen, der Unterkunft willen, nicht um diesen oder jenen Zustands (künftigen) 

Werdens willen bin ich vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit gezogen. Sondern nur weil ich von Geburt, Altern und 

Tod; von Kummer, Wehklage, Schmerz, Trübsinn und Verzweiflung geplagt bin, von Stress geplagt bin, von Stress 

heimgesucht bin, (und hoffe dass) das Ende dieser gesamten Stress- und Leidensfülle zu erkennen wäre! 

Nun, würde ich, nachdem ich vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit gezogen bin, Gedanken voll Sinnlichkeit, 

Gedanken voll Übelwollen oder Gedanken voll Verletzung denken: die Weltgemeinschaft ist groß und in der großen 

Weltgemeinschaft gibt es Brahmanen und Kontemplative mit übersinnlichen Kräften. Sie sind hellsehend und geschickt, 

den Geist anderer (zu lesen). Selbst aus der Ferne sehen sie und in der Nähe sind sie unsichtbar. Mit ihrer Bewusstheit 

erkennen sie den Geist anderer. Sie würden dies über mich wissen: ,Schaut, meine Freunde, euch diesem 

Sippengenossen an, der, obwohl er voll Vertrauen vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit gezogen ist, von 

schlechten, ungeschickten geistigen Qualitäten geplagt bleibt.' Und es gibt Devas mit übersinnlichen Kräften. Sie sind 

hellsehend und geschickt, den Geist anderer (zu lesen). Selbst aus der Ferne sehen sie und in der Nähe sind sie 

unsichtbar. Mit ihrer Bewusstheit erkennen sie den Geist anderer. Sie würden dies über mich wissen: ,Schaut, meine 

Freunde, euch diesem Sippengenossen an, der, obwohl er voll Vertrauen vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit 

ƎŜȊƻƎŜƴ ƛǎǘΣ Ǿƻƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴΣ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜƴ ƎŜƛǎǘƛƎŜƴ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ƎŜǇƭŀƎǘ ōƭŜƛōǘΦΩ !ƭǎƻ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊǘ ŜǊΥ ,Meine Beharrlichkeit 

wird entfacht und nicht lasch sein; meine Sati wird aufgebaut und nicht vergessen sein; mein Körper wird still und nicht 

erregt sein; mein Geist wird konzentriert ǳƴŘ ŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘ ǎŜƛƴΦΩ  
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Nachdem er sich die Welt zum herrschendes Prinzip gemacht hat, gibt er das Ungeschickte auf, entfaltet das 

Geschickte, gibt er das Tadelswerte auf, entfaltet das Untadelige und sorgt für sich selbst in einer reinen Weise.  

Dies nennt man die Welt als herrschendes Prinzip. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ 5ƘŀƳƳŀ ŀƭǎ ƘŜǊǊǎŎƘŜƴŘŜǎ tǊƛƴȊƛǇΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, der sich an einen entlegenen Ort, an den Fuß eines Baumes oder in ein leeres Haus 

begeben hat, über dies reflektiert: ,Nicht um der Gewänder willen bin ich vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit 

gezogen, nicht um der Almosenspeisen willen, der Unterkunft willen, nicht um diesen oder jenen Zustands (künftigen) 

Werdens willen bin ich vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit gezogen. Sondern nur weil ich von Geburt, Altern und 

Tod; von Kummer, Wehklage, Schmerz, Trübsinn und Verzweiflung geplagt bin, von Stress geplagt bin, von Stress 

heimgesucht bin, (und hoffe dass) das Ende dieser gesamten Stress- und Leidensfülle zu erkennen wäre! 

Nun das Dhamma ist vom Erhabenen gut erläutert, hier und jetzt sichtbar, zeitlos, zum Überprüfen einladend, 

konstruktiv und von jedem, der weise praktiziert, selbst zu erfahren. Es gibt Gefährten im heiligen Leben, die kennend 

und sehend verweilen. Wenn ich, nachdem ich in dieses recht gelehrte Dhamma-und-Vinaya gezogen bin, faul und nicht 

acht-und-ōŜŘŀŎƘǘǎŀƳ ōƭƛŜōŜΣ ǿŅǊŜ Řŀǎ ŦǸǊ ƳƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜōǊŀŎƘǘΦΩ !ƭǎƻ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊǘ ŜǊΥ ,Meine Beharrlichkeit wird 

entfacht und nicht lasch sein; meine Sati wird aufgebaut und nicht vergessen sein; mein Körper wird still und nicht 

erregt sein; mein Geist wird konzentriert ǳƴŘ ŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘ ǎŜƛƴΦΩ  

Nachdem er sich das Dhamma zum herrschendes Prinzip gemacht hat, gibt er das Ungeschickte auf, entfaltet das 

Geschickte, gibt er das Tadelswerte auf, entfaltet das Untadelige und sorgt für sich selbst in einer reinen Weise.  

Dies nennt man das Dhamma als herrschendes Prinzip. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ ƘŜǊǊǎŎƘŜƴŘŜƴ tǊƛƴȊƛǇƛŜƴΦά 

 

Es gibt 

in der ganzen Welt 

keinen 

geheimen 

Ort 

für einen, der 

eine 

schlechte 

Tat 

begangen hat. 

Das eigene Selbst weiß, mein guter Mann, 

ob Du wahr bist 

oder falsch. 

Du unterschätzt den feinen Zeugen, 

der dein Selbst ist, 

Du mit dem Schlechten 

in Dir selbst, 

das Du dann versteckst. 

5ƛŜ 5ŜǾŀǎ ǳƴŘ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ sehen den Narren, 

der umhergeht, 

disharmonisch in der Welt. 

Daher solltest Du umhergehen 

vom Selbst geleitet, 

geistesgegenwärtig; 

von der Welt geleitet, 

meisterhaft, 
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ƛƴ WƘņƴŀ ǾŜǊǘƛŜŦǘΤ 

vom Dhamma geleitet, 

dem Dhamma gemäß 

tätig. 

Der Weise, der sich Mühe macht 

bei der Wahrheit, 

fällt nicht zurück. 

Wer auch immer durch Streben 

ς ƛƴŘŜƳ ŜǊ aņǊŀ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎǘ ǳƴŘ 

den Tod erobert1 ς 

das Enden von Geburt berührt, 

ist   So,2 

  ein Kenner der Welt, 

  klug, 

ein Weiser, 

nicht-verdinglicht 

hinsichtlich aller Dinge. 

 

1. 5ŜǊ ¢ƻŘΥ Ŝƛƴ 9ǇƛǘƘŜǘƻƴ ŦǸǊ aņǊŀΣ denn er setzt in seiner Eigenschaft als Sterblichkeit den Dingen immer wieder ein Ende. 

2. So όǘņŘƛƴύΥ Ein Adjektiv, welches auf den Geist dessen, der das Ziel erreicht hat, angewandt wird. Es indiziert, dŀǎǎ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ΰƛǎǘΣ ǿŀǎ ŜǊ ƛǎǘΨ 

ς unbeschreiblich und nicht der Veränderung oder dem Wandel unterworfen. 

 

Siehe auch: MN 24; SN 51:15; AN 4:159; AN 4:245; AN 10:58 
 

 

FABRIZIERT τ SAṬKHATA SUTTA (3:47ς48) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ǎƛƴŘ ŦŀōǊƛȊƛŜǊǘŜ aŜǊƪƳŀƭŜΣ ŘŜǎǎen was fabriziert ist. Welche drei?  

Erstehen ist erkennbar, Vergehen ist erkennbar, Veränderung [wörtlich: Andersheit], solange es anhält, ist erkennbar. 

Diese sind drei fabrizierte Merkmale, dessen was fabriziert ist. 

 

αbǳƴ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ǎƛƴŘ unfabrizierte Merkmale, dessen was unfabriziert ist. Welche drei? 

Kein Erstehen ist erkennbar, kein Vergehen ist erkennbar, keine Veränderung, solange es anhält, ist erkennbar.  

Diese sind drei unfabrizierte Merkmale, dessen was unfabriziert ist." 

 

Alternative Übersetzung: 

 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ǎƛƴŘ ŦŀōǊƛȊƛŜǊǘŜ aŜǊƪƳŀƭŜΣ ŘŜǎǎŜƴ ǿŀǎ ŦŀōǊƛȊƛŜǊǘ ƛǎǘΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Erstehen ist erkennbar, Vergehen ist erkennbar, Veränderung des Anhaltenden ist erkennbar. 

Diese sind drei fabrizierte Merkmale, dessen was fabriziert ist. 

 

αbǳƴ Řiese drei sind unfabrizierte Merkmale, dessen was unfabriziert ist. Welche drei? 

Kein Erstehen ist erkennbar, kein Vergehen ist erkennbar, keine Veränderung des Anhaltenden ist erkennbar. 

Diese sind drei unfabrizierte Merkmale, dessen was unfabriziert ist." 

 

Siehe auch: SN 43; Ud 8:3; Iti 43 
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EIN BERG τ PABBATA SUTTA (3:49) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜ ƎǊƻǖŜƴ {ŀƭōŅǳƳŜΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ IƛƳŀƭŀȅŀΣ Řen König der Berge, stützen, wachsen in Form von 

dreifachem Wachstum. Welche drei? 

  

α{ƛŜ ǿŀŎƘǎŜƴ in Form von Zweigen, Blättern und Laub. Sie wachsen in Form von Rinde und Trieben. Sie wachsen in 

Form von Weichholz und Kernholz. 

 

α5ƛŜ ƎǊƻǖŜƴ {ŀƭ .ŅǳƳŜΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ IƛƳŀƭŀȅŀΣ ŘŜƳ YǀƴƛƎ ŘŜǊ .ŜǊƎŜΣ ǎǘǸǘȊŜƴΣ ǿŀŎƘǎŜƴ in Form von diesem 

dreifachen Wachstum.  

 

αGleich so wachsen die Nachkommen, die sich auf einen Sippengenossen mit Überzeugung stützen, in Form von 

dreifachem Wachstum. Welche drei? 

 

α{ƛŜ ǿŀŎƘǎŜƴ in Form von Überzeugung. Sie wachsen in Form von Tugend. Sie wachsen in Form von Erkenntnis.  

 

α5ƛŜ bŀŎƘƪƻƳƳŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ einen Sippengenossen mit Überzeugung stützen, wachsen in Form von diesem 

ŘǊŜƛŦŀŎƘŜƴ ²ŀŎƘǎǘǳƳΦά 

 

Gleichwie ein Felsenbrocken 

in der Wildnis, in einem mächtigen Gehölz, 

auf welchen die großen Bäume sich stützen, 

erblühen die Herren des Waldes ς 

gleich so 

erblühen diejenigen, die sich auf  

einen Sippengenossen mit Überzeugung, 

der in der Tugend vollendet ist, 

stützen: 

Ehefrau und Kinder, 

Freunde, Angehörige und Sippe. 

Indem sie die Tugenden dieses Tugendhaften sehen, 

seine Freigebigkeit und sein gutes Verhalten, 

werden diejenigen, die es bemerken, 

seinem Beispiel folgen. 

Da sie in dieser Welt 

dem Dhamma gefolgt sind, 

dem Pfad, der an gute Orte führt, 

amüsieren sie sich in der Deva-Welt 

und genießen 

vergnügend Sinnesfreuden. 

 

Siehe auch: AN 8:54 
 

 

ZWEI LEUTE (1) τ DVEJANA SUTTA (3:52) 
 

.Ŝƛ ŜƛƴŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ƘƛŜƭǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ōŜƛ {ņǾŀǘǘƘơ ƛƳ Iŀƛƴ Ǿƻƴ WŜǘŀ ƛƴ !ƴņǘƘŀǇƛἫἉikas Kloster auf. Dann gingen 

zwei Brahmanen, zwei schwache, alte Männer, die betagt, im fortgeschrittenen Alter, zum letzten Lebensabschnitt 

vorgerückt, 120 Jahre alt waren, zum Erhabenen. Beim Eintreffen tauschten sie freundliche Grüße mit ihm aus und nach 
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einem Austausch von freundlichen Grüßen und Höflichkeiten setzten sie sich zur Seite. Als sie dort saßen, sprachen sie 

zu ihm:  

αaŜƛǎǘŜǊ Dotama, wird sind Brahmanen, sind schwache, alte Männer, betagt, im fortgeschrittenen Alter, zum letzten 

Lebensabschnitt vorgerückt, 120 Jahre alt. Und wir haben keine vortrefflichen Taten, keine geschickten Taten, keine 

Taten, die unsere Ängste zerstreuen, getan. Lehrt uns, Meister Gotama. Unterweist uns, Meister Gotama, zu unserem 

langfristigen Heil und Glück." 

 

αLƴ ŘŜǊ ¢ŀǘΣ .ǊŀƘƳŀƴŜƴΣ ƛƘǊ ǎŜƛŘ ǎŎƘǿŀŎƘŜ, alte Männer, seid betagt, im fortgeschrittenen Alter, zum letzten 

Lebensabschnitt vorgerückt, 120 Jahre alt. Und ihr habt keine vortrefflichen Taten, keine geschickten Taten, keine 

Taten, die eure Ängste zerstreuen, getan. Diese Welt wird durch Altern, durch Krankheit, durch den Tod hinweggefegt. 

Da diese Welt so durch Altern, Krankheit und Tod hinweggefegt wird, wird jede hier prakizierte Beherrschheit in Körper, 

Sprache und Intellekt nach dem Tod, in der jenseitigen Welt, ein Obdach, eine Höhle, eine Insel und eine Zuflucht sein." 

 

Es wird hinweggefegt: 

das Leben, seine fast nichtige Spanne. 

Für den, der durch Altern fortgefegt ist, 

ist kein Obdach vorhanden. 

Man behalte diese Todesbedrohung im Auge, 

und tue verdienstliche Taten, 

die Glückseligkeit bringen. 

Wenn man hier beherrscht ist 

in Körper, Sprache und Bewusstheit, 

wenn man zu Lebzeiten Verdienst bewirkt: 

ist dies für die Glückseligkeit nach dem Tod. 

 

Siehe auch: MN 82; SN 1:41; SN 3:19ς20; AN 7:6-7; Khp 8; Iti 22; Iti 60 
 

 

ZWEI LEUTE (2) τ DVEJANA SUTTA (3:53) 
 

.Ŝƛ ŜƛƴŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ƘƛŜƭǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ōŜƛ {ņǾŀǘǘƘơ ƛƳ Iŀƛƴ Ǿƻƴ WŜǘŀ ƛƴ !ƴņǘƘŀǇƛἫἉikas Kloster auf. Dann gingen 

zwei Brahmanen, zwei schwache, alte Männer, die betagt, im fortgeschrittenen Alter, zum letzten Lebensabschnitt 

vorgerückt, 120 Jahre alt waren, zum Erhabenen. Beim Eintreffen tauschten sie freundliche Grüße mit ihm aus und nach 

einem Austausch von freundlichen Grüßen und Höflichkeiten setzten sie sich zur Seite. Als sie dort saßen, sprachen sie 

zu ihm:  

αaŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΣ wird sind Brahmanen, sind schwache, alte Männer, betagt, im fortgeschrittenen Alter, zum letzten 

Lebensabschnitt vorgerückt, 120 Jahre alt. Und wir haben keine vortrefflichen Taten, keine geschickten Taten, keine 

Taten, die unsere Ängste zerstreuen, getan. Lehrt uns, Meister Gotama. Unterweist uns, Meister Gotama, zu unserem 

langfristigen Heil und Glück." 

 

αLƴ ŘŜǊ Tat, Brahmanen, ihr seid schwache, alte Männer, seid betagt, im fortgeschrittenen Alter, zum letzten 

Lebensabschnitt vorgerückt, 120 Jahre alt. Und ihr habt keine vortrefflichen Taten, keine geschickten Taten, keine 

Taten, die eure Ängste zerstreuen, getan. Diese Welt wird durch Altern, durch Krankheit, durch den Tod hinweggefegt. 

Da diese Welt so durch Altern, Krankheit und Tod hinweggefegt wird, wird jede hier prakizierte Beherrschheit in Körper, 

Sprache und Intellekt nach dem Tod, in der jenseitigen Welt, ein Obdach, eine Höhle, eine Insel und eine Zuflucht sein." 

 

Wenn ein Haus in Flammen steht, 

ist das Gefäß, das man rettet, von Nutzen, 

nicht jenes, das drinnen verbrennt. 
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Nun wenn die Welt entflammt ist 

mit Altern und Tod, 

sollte man durch Geben (seinen Reichtum) retten: 

was gegeben wird, ist gut gerettet. 

Wenn man hier beherrscht ist 

in Körper, Sprache und Bewusstheit, 

wenn man zu Lebzeiten Verdienst bewirkt: 

ist dies für die Glückseligkeit nach dem Tod. 

 

 

AN VACCHA [ÜBER DAS GEBEN] τ VACCHA SUTTA (3:58) 
 

Dann ging der Wanderer Vacchagotta zum Erhabenen und tauschte beim Eintreffen freundliche Grüße mit ihm aus. 

Nach einem Austausch von freundlichen Grüßen und Höflichkeiten setzte er sich zur Seite. Als er dort saß, sprach er 

zum Erhabenen: 

αaŜƛǎǘŜǊ Dƻǘama, ich habe gehört, dass der Kontemplative Gotama dies sagt: ΰbǳǊ ƳƛǊ ǎƻƭƭǘŜƴ DŀōŜƴ ƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

und nicht anderen. Nur meinen Schülern sollten Gaben gegeben werden und nicht anderen. Nur was mir gegeben wird, 

trägt große Früchte und nicht das, was anderen gegeben wird. Nur was meinen Schülern gegeben wird, trägt große 

Früchte und nicht das, was Schülern anderer (Lehrer) ƎŜƎŜōŜƴ ǿƛǊŘΦΩ bǳƴΣ ŘƛŜ ŘƛŜǎ ōŜǊƛŎƘǘŜƴΣ geben sie, was Meister 

Gotama gesagt hat, wahrheitsgemäß wieder, stellen sie ihn nicht durch Unzutreffendes falsch dar, antworten sie dem 

Dhamma gemäß, so dass niemand, der in Übereinstimmung mit dem Dhamma denkt, Anlass zur Kritik hätte? Denn wir 

möchten Meister Gotama nicht falsch darstellen." 

 

α±ŀŎŎƘŀΣ ǿŜǊ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ōŜƘŀǳǇǘŜǘΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ YƻƴǘŜƳǇƭative Gotama sagen würde: ,Nur mir sollten Gaben gegeben 

werden und nicht anderen. Nur meinen Schülern sollten Gaben gegeben werden und nicht anderen. Nur was mir 

gegeben wird, trägt große Früchte und nicht das, was anderen gegeben wird. Nur was meinen Schülern gegeben wird, 

trägt große Früchte und nicht das, was Schülern anderer (Lehrer) ƎŜƎŜōŜƴ ǿƛǊŘΨΣ ŘŜǊ gibt nicht, was ich gesagt habe, 

wahrheitsgemäß wieder und stellt mich durch Unzutreffendes und Unwahres falsch dar. 

 

αVaccha, wer auch immer jemanden daran hindert, eine Gabe zu geben, verursacht drei Verhinderungen, drei 

Bedrohungen. Welche drei?  

Er verursacht eine Verhinderung beim Verdienst des Gebenden, er verursacht eine Verhinderung beim Gewinn des 

Empfängers und zuvor untergräbt und schädigt er sein eigenes Selbst. Wer auch immer jemanden daran hindert, eine 

Gabe zu geben, verursacht diese drei Verhinderungen, drei Bedrohungen. 

 

αLŎƘ ǎŀƎŜ ŘƛǊΣ ±ŀŎŎƘŀΣ ǎŜƭōǎǘ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ Řŀǎ {ǇǸƭǿŀǎǎŜǊ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ {ŎƘǸǎǎŜƭ ƻŘŜǊ ŀǳǎ ŜƛƴŜǊ ¢ŀǎǎŜ ƛƴ ŜƛƴŜƴ 5ƻǊŦǘŜƛŎƘ 

oder einen Tümpel wirft und dabei denkt: ΰaǀƎŜƴ ŀƭƭŜ ŘŀǊƛƴ ƭŜōŜƴŘŜƴ ¢ƛŜǊŜ ǎƛŎƘ ŘŀǾƻƴ ŜǊƴŅƘǊŜƴΨΣ ǿŅǊŜ Řŀǎ ŜƛƴŜ vǳŜƭƭŜ 

von Verdienst. Ganz zu schweigen von dem, was einem Menschen gegeben wird. Dennoch sage ich, was einem 

Tugendhaften gegeben wird, ist von großer Frucht und nicht so sehr das, was einem Tugendlosen gegeben wird. Denn 

der Tugendhafte hat fünf Qualitäten aufgegeben und ist mit fünf versehen. 

 

α²ŜƭŎƘŜ ŦǸƴŦ Ƙŀǘ ŜǊ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴΚ 

Er hat sinnliches Verlangen aufgegeben. Er hat Übelwollen aufgegeben. Er hat Trägheit und Schläfrigkeit aufgegeben. Er 

hat Ruhelosigkeit und Besorgnis aufgegeben. Er hat Ungewissheit aufgegeben. Dies sind die fünf Qualitäten, welche er 

aufgegeben hat.  

 

α¦ƴŘ Ƴƛǘ ǿŜƭŎƘŜƴ ŦǸƴŦ ƛǎǘ ŜǊ ǾŜǊǎŜƘŜƴΚ  

Er ist mit der Tugendmenge dessen, der keine Ausbildung mehr benötigt, versehen. Er ist mit der Konzentrationsmenge 

dessen, der keine Ausbildung mehr benötigt, versehen. Er ist mit der Erkenntnismenge dessen, der keine Ausbildung 
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mehr benötigt, versehen. Er ist mit der Befreiungsmenge dessen, der keine Ausbildung mehr benötigt, versehen. Er ist 

mit der Einsicht- und Schauungsmenge dessen, der keine Ausbildung mehr benötigt, versehen. Dies sind die fünf 

Qualitäten, mit welchen er versehen ist. 

 

αLŎƘ ǎŀƎŜ ŘƛǊΣ ǿŀǎ ŘŜƳΣ ŘŜǊ ŘƛŜǎŜ ŦǸƴŦ vǳŀƭƛǘŅǘen aufgegeben hat und mit diesen fünf versehen ist, gegeben wird, trägt 

ƎǊƻǖŜ CǊǸŎƘǘŜΦά 

 

Wird in einer Rinderherde, 

einer schwarzen, weißen, 

rötlichen, braunen, 

gefleckten, einfarbigen, 

oder taubengrauen, 

ein Stier geboren, 

ein zahmer, ausdauernder 

in Kraft vollendeter 

und geschwinder, 

jochen ihn die Leute an Lasten, 

unabhängig von seiner Färbung. 

Gleich so, 

wo immer man unter den Menschen 

geboren ist, 

den edlen Kriegern, Brahmanen, 

Kaufleuten, Arbeitern, 

Ausgestoßenen oder Lumpensammlern, 

wer zahm, gut im Verhalten, 

rechtschaffen und in der Tugend vollendet ist, 

die Wahrheit spricht und ein schamvolles Herz hat, 

wer 

Geburt und Tod    aufgegeben hat, 

das heilige Leben   vollendet hat, 

die Last     niedergelegt hat, 

die Aufgabe    erfüllt hat, 

von Ausströmungen   frei ist, 

alle Dhammas    überschritten hat und  

durch Nichtvorhandensein des Anhaftens entfesselt ist: 

Spenden an dieses staublose Feld 

tragen eine Fülle an Frucht. 

Aber die Dummen,  unwissend, 

stumpf und   ungelehrt, 

geben Gaben außerhalb 

und kommen den Guten nicht nahe. 

Die hingegen es tun, erreichen die Guten 

 ς die als erleuchtet und 

 voll Erkenntnis betrachtet werden ς 

deren Vertrauen in den Wohlgegangenen 

Wurzeln geschlagen hat 

und aufgebaut ist: 

sie gehen in die Welt der Devas ein 

oder werden hier in guten Familien wiedergeboren. 

Nach und nach 
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erreichen sie 

die Entfesselung, 

sie, 

die weise sind. 

 

Siehe auch: SN 3:24; AN 5:34; AN 5:179; AN 7:49; Ud 3:7 
 

 

AN SAṬD'w!±! τ SAṬD'w!±! {¦¢¢! όоΥсмύ 
 

Dann ging der Brahmane SaἪƎņǊŀǾŀ ȊǳƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴ ǳƴŘ ǘŀǳǎŎƘǘŜ ōŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ freundliche Grüße mit ihm aus. Nach 

einem Austausch von freundlichen Grüßen und Höflichkeiten setzte er sich zur Seite. Als er dort saß, sprach er zum 

Erhabenen: 

αLŎƘ ǎŀƎŜΣ aŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΦ ²ƛǊ .ǊŀƘƳŀƴŜƴ ōǊƛƴƎŜƴ hǇŦŜǊ ŘŀǊ ǳƴŘ ōŜǿŜƎŜƴ ŀƴŘŜǊŜ ŘŀȊǳΣ hǇŦŜǊ ŘŀǊȊǳōǊƛƴƎŜƴΦ ¦ƴŘ ǿŜǊ 

auch immer ein Opfer darbringt, wer auch immer andere dazu bewegt, Opfer darzubringen, der hat eine verdienstvolle 

Praxis praktiziert, welche unzähligen Wesen (zugutekommt) ς die Sache der Opfergabe. Wer aber seine Familie 

verlassen hat und vom häuslichen Leben in die Hauslosigkeit gezogen ist, bloß sein Selbst zähmt, bloß sein Selbst 

ausgleicht, bloß sein Selbst zur Entfesselung bringt: seine verdienstvolle Praxis ς die Sache des Hinausziehens ς (kommt) 

bloß einem Wesen (zugute)Φά 

 

αbǳƴ Ǝǳǘ Řŀƴƴ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ Cŀƭƭ ǿŜǊŘŜ ƛŎƘ ŘƛǊ ŜƛƴŜ DŜƎŜƴŦǊŀƎŜ ǎǘŜƭƭŜƴΦ !ƴǘǿƻǊǘŜ ƴŀŎƘ ŘŜƛƴŜƳ Ermessen. Nun, 

was meinst du?  

Es gibt den Fall, ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘΣ ŘŜǊ ǿǸǊŘƛƎΣ ǊŜŎƘǘ ǎŜƭōǎǘ-erwacht, im klaren Wissen und 

Verhalten vollendet, wohlgegangen, ein Kenner der Welt, unübertroffener Meister zähmbarer Menschen, Lehrer 

menschlicher und himmlischer Wesen, erwacht und erhaben ist. Er verkündet: ΰIƛŜǊΗ 5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘŜǊ tŦŀŘΣ ŘƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 

Praxis, die ich praktiziert habe und die ich als das unübertroffene Fußfassen im heiligen Leben bekannt mache,1 es 

genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigend. Kommt! Praktiziert auch ihr in solch 

einer Weise, dass ihr im unübertroffenen Fußfassen im heiligen Leben verweilen werdet, es genau im Hier und Jetzt 

unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigendΦΩ {ƻ ƭŜƘǊǘ ŘŜǊ [ŜƘǊŜǊ Řŀǎ 5Ƙamma und andere praktizieren es zur 

Authentizität2 [ǘŀǘƘŀǘǘņ]. Und von ihnen gibt es unzählige Hunderte, unzählige Tausende, unzählige Hunderttausende. 

Wenn dies der Fall ist, kommt diese verdienstvolle Praxis ς die Sache des Hinausziehens ς unzähligen Wesen oder nur 

einem Wesen zuƎǳǘŜΚά  

 

α²Ŝƴƴ ŘƛŜǎ ŘŜǊ Cŀƭƭ ƛǎǘΣ aŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΣ ƪƻƳƳǘ ŘƛŜǎŜ ǾŜǊŘƛŜƴǎǘǾƻƭƭŜ tǊŀȄƛǎ ς die Sache des Hinausziehens ς unzähligen 

²ŜǎŜƴ ȊǳƎǳǘŜΦά  

 

Nach diesen Worten sprach der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ȊǳƳ .ǊŀƘƳŀƴŜƴ {ŀἪƎņǊŀǾŀΥ  

α²ŜƭŎƘŜǊ ŘƛŜǎŜǊ ōŜƛŘŜƴ ²ŜƎŜΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ billigst du als den weniger komplizierten, den weniger gewaltsamen, den 

fruchtbareren und segensreicheren?"  

 

Nach diesen Worten sprach der Brahmane SaἪƎņǊŀǾŀ ȊǳƳ Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀΥ  

α{ƻǿƛŜ aŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀ ǳƴŘ aŜƛǎǘŜǊ 'ƴŀƴŘŀΣ ǾŜǊŜƘǊŜ ǳƴŘ ǇǊŜƛǎŜ ƛŎƘ ǎƛŜ όōeide)."  

 

Ein zweites Mal sprach der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ Ȋǳ ƛƘƳΥ  

αLŎƘ ƘŀōŜ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƎŜŦǊŀƎǘΣ ǿŜƭŎƘŜƴ Řǳ ǾŜǊŜƘǊǎǘ ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜƴ Řǳ ǇǊŜƛǎǘΦ LŎƘ ŦǊŀƎŜ ŘƛŎƘΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ŘƛŜǎŜǊ ōŜƛŘŜƴ ²ŜƎŜΣ 

Brahmane, beiden Wege, Brahmane, du als den weniger komplizierten, den weniger gewaltsamen, den fruchtbareren 

und segensreicheren billigst?"  

 

Ein zweites Mal sprach der Brahmane SaἪƎņǊŀǾŀ ȊǳƳ Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀΥ  
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α{ƻǿƛŜ aŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀ ǳƴŘ aŜƛǎǘŜǊ 'ƴŀƴŘŀΣ ǾŜǊŜƘǊŜ ǳƴŘ ǇǊŜƛǎŜ ƛŎƘ ǎƛŜ όōŜƛŘŜύΦϦ 

 

Ein drittes Mal sprach der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ Ȋǳ ƛƘƳΥ  

αLŎƘ ƘŀōŜ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƎŜŦǊŀƎǘΣ ǿŜƭŎƘŜƴ Řǳ ǾŜǊŜƘǊǎǘ ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜƴ Řǳ ǇǊŜƛǎǘΦ LŎƘ ŦǊŀƎŜ ŘƛŎƘΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ŘƛŜǎŜǊ ōŜƛŘŜƴ ²ŜƎŜΣ 

Brahmane, beiden Wege, Brahmane, du als den weniger komplizierten, den weniger gewaltsamen, den fruchtbareren 

und segensreicheren billigst?" 

 

Ein drittes Mal sprach der Brahmane SaἪƎņǊŀǾŀ ȊǳƳ Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀΥ  

α{ƻǿƛŜ aŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀ ǳƴŘ aŜƛǎǘŜǊ 'ƴŀƴŘŀΣ ǾŜǊŜƘǊŜ ǳƴŘ ǇǊŜƛǎŜ ƛŎƘ ǎƛŜ όōŜƛŘŜύΦϦ 

 

Dann dachte sich der Erhabene: 

α!ǳŦ ŜƛƴŜ ŘǊŜƛƳŀƭ ƎŜǎǘŜƭƭǘŜΣ ōŜǊŜŎƘǘƛƎǘŜ CǊŀƎŜ Ǿƻƴ 'ƴŀnda weicht der Brahmane SaἪƎņǊŀǾŀ ŀǳǎ ǳƴŘ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ƴƛŎƘǘ 

darauf. Angenommen ich würde ihm (aus diesem Dilemma) helfen."  

 

So sprach der Erhabene zum Brahmanen SaἪƎņǊŀǾŀΥ  

α.ǊŀƘƳŀƴŜΣ ǿŜƭŎƘŜǎ DŜǎǇǊŅŎƘǎǘƘŜƳŀ ƪŀƳ ƘŜǳǘŜ ŀǳŦΣ ŀƭǎ Řŀǎ ƪǀƴƛƎƭƛŎƘŜ DŜǊƛŎƘǘ ƛƳ ƪǀƴƛƎlichem Palast versammelt 

saß?"  

 

αaŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΣ ŦƻƭƎŜƴŘŜǎ DŜǎǇǊŅŎƘǎǘƘŜƳŀ ƪŀƳ ƘŜǳǘŜ ŀǳŦΣ ŀƭǎ Řŀǎ ƪǀƴƛƎƭƛŎƘŜ DŜǊƛŎƘǘ ƛƳ ƪǀƴiglichem Palast 

versammelt saß: ΰLƴ ŘŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ Ǝŀō Ŝǎ ǿŜƴƛƎŜǊ aǀƴŎƘŜΣ ŀōŜǊ ǾƛŜƭŜΣ die mit höheren menschlichen Erreichungen 

versehen waren, trugen das Wunder der übernatürlichen Kräfte zur Schau. Jetzt gibt es mehr Mönche, aber wenige, die 

mit höheren menschlichen Erreichungen versehen sind, tragen das Wunder der übeǊƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜƴ YǊŅŦǘŜ ȊǳǊ {ŎƘŀǳΦΩ 

Dieses Gesprächsthema, Meister Gotama, kam heute auf, als das königliche Gericht im königlichem Palast versammelt 

saß."  

 

α.ǊŀƘƳŀƴŜΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ²ǳƴŘŜǊΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Das Wunder der übernatürlichen Kräfte, das Wunder der Telepathie und das Wunder der Belehrung.  

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ Wunder der übernatürlichen Kräfte? 

Es gibt den Fall, in dem jemand vielfältige übernatürliche Kräfte ausübt. Einer seiend, wird er viele; aus vielen, wird er 

einer. Er erscheint. Er verschwindet. Er geht ungehindert durch Wände, Wälle und Berge, als wäre es Luft. Er taucht in 

die Erde hinein und hinaus, als wäre es Wasser. Er geht auf Wasser ohne einzusinken, als wäre es trockenes Land. Er 

fliegt im Lotussitz durch die Luft wie ein geflügelter Vogel. Er berührt und streichelt mit seiner Hand selbst die Sonne 

und den Mond, die so mäcƘǘƛƎŜƴ ǳƴŘ ƎŜǿŀƭǘƛƎŜƴΦ 9Ǌ ǿƛǊƪǘ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ YǀǊǇŜǊ ǎƻƎŀǊ ōƛǎ ƛƴ ŘƛŜ .ǊŀƘƳņ-Welten hin.  

Dies nennt man das Wunder der übernatürlichen Kräfte. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ ²ǳƴŘŜǊ ŘŜǊ ¢ŜƭŜǇŀǘƘƛŜΚ  

Es gibt den Fall, in dem jemand (die Gedanken eines anderen) mittels eines Zeichens [Vision] liest (und spricht:) ΰ{ƻ ƛǎǘ 

ŘŜƛƴ 5ŜƴƪŜƴΣ ƘƛŜǊ ƛǎǘ ŘŜƛƴ 5ŜƴƪŜƴΣ ǎƻ ƛǎǘ ŘŜƛƴ DŜƛǎǘΦΩ ¦ƴŘ ǿƛŜ ǾƛŜƭ ŜǊ ŀǳŎƘ ƭƛŜǎǘΣ ƛǎǘ Ŝǎ ŜȄŀƪǘ ǎƻ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀƴŘŜǊǎΦ  

 

α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ƧŜƳŀƴŘ όŘƛŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ŜƛƴŜǎ ŀƴŘŜǊŜƴύ ƴƛŎƘǘ ƳƛǘǘŜƭǎ ŜƛƴŜǎ ½eichens liest, sondern indem 

er die Stimme menschlicher, nichtmenschlicher Wesen oder Devas hört (und spricht:) ΰ{ƻ ƛǎǘ ŘŜƛƴ 5ŜƴƪŜƴΣ ƘƛŜǊ ƛǎǘ ŘŜƛƴ 

5ŜƴƪŜƴΣ ǎƻ ƛǎǘ ŘŜƛƴ DŜƛǎǘΦΩ ¦ƴŘ ǿƛŜ ǾƛŜƭ ŜǊ ŀǳŎƘ ƭƛŜǎǘΣ ƛǎǘ Ŝǎ ŜȄŀƪǘ ǎƻ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀƴŘŜǊǎΦ  

 

α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ Fall, in dem jemand (die Gedanken eines anderen) nicht mittels eines Zeichens liest; nicht indem er 

die Stimme menschlicher, nichtmenschlicher Wesen oder Devas hört, sondern indem er den Ton der gerichteten 

Gedanken und der Bewertung von jemanden, der gerichtete Gedanken und Bewertung denkt, hört (und spricht:) ΰ{ƻ ƛǎǘ 

ŘŜƛƴ 5ŜƴƪŜƴΣ ƘƛŜǊ ƛǎǘ ŘŜƛƴ 5ŜƴƪŜƴΣ ǎƻ ƛǎǘ ŘŜƛƴ DŜƛǎǘΦΩ ¦ƴŘ ǿƛŜ ǾƛŜƭ ŜǊ ŀǳŎƘ ƭƛŜǎǘΣ ƛǎǘ Ŝǎ ŜȄŀƪǘ ǎƻ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀƴŘŜǊǎΦ  
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α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ƧŜƳŀƴŘ όŘƛŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ŜƛƴŜǎ ŀƴŘŜǊŜƴύ ƴƛŎƘt mittels eines Zeichens liest; nicht indem er 

die Stimme menschlicher oder nichtmenschlicher Wesen oder Deva hört; nicht indem er den Ton der gerichteten 

Gedanken und der Bewertung von jemanden, der gerichtete Gedanken und Bewertung denkt, hört, sondern, indem er 

eine Konzentration, die von gelenkten Gedanken und Bewertung frei ist, erlangt und die Bewusstheit (des anderen) mit 

seiner eigenen Bewusstheit umfasst, und erkennt: ΰLƴ !ƴōŜǘǊŀŎƘǘ ǿƛŜ ŘƛŜ CŀōǊƛƪŀǘƛƻƴŜƴ ŘƛŜǎŜǎ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜƴ ƎŜƴŜƛƎǘ 

sind, werden die ƎŜƭŜƴƪǘŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴ ǎŜƛƴŜǎ DŜƛǎǘŜǎ ǎƻŦƻǊǘ ŘƛŜǎ ŘŜƴƪŜƴΦΩ ¦ƴŘ ǿƛŜ ǾƛŜƭ ŜǊ ŀǳŎƘ ƭƛŜǎǘΣ ƛǎǘ Ŝǎ ŜȄŀƪǘ ǎƻ ǳƴŘ 

nicht anders.  

 

α5ƛŜǎΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛǎǘ Řŀǎ ²ǳƴŘŜǊ ŘŜǊ ¢ŜƭŜǇŀǘƘƛŜΦ  

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ ²ǳƴŘŜǊ ŘŜǊ Belehrung? 

Es gibt den Fall, in dem jemand in dieser Weise Belehrungen gibt: ΰ[Ŝƴƪǘ ŜǳǊŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜΣ ƭŜƴƪǘ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ 

in jener Weise. Zeigt in dieser Weise Aufmerksamkeit, nicht in jener Weise. Lasst dieses gehen, tretet in jenes ein und 

ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΦΩ 

Dies nennt man das Wunder der Belehrung. 

 

α¦ƴŘ diese sind die drei Wunder.  

Nun, Brahmane, welches der drei Wunder billigst du als das höchste und das überragende?"  

 

αaŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΣ Řŀǎ ²ǳƴŘŜǊ ŘŜǊ ǸōŜǊƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜƴ YǊŅŦǘŜ ōŜǘǊŜŦŦŜƴŘΣ ƛƴ ŘŜƳ ƧŜƳŀƴŘ vielfältige übernatürliche Kräfte 

ausübtΧ όǳƴŘύ mit seiƴŜƳ YǀǊǇŜǊ ǎƻƎŀǊ ōƛǎ ƛƴ ŘƛŜ .ǊŀƘƳņ-Welten hin(wirkt); dieses Wunder wird nur von dem, der es 

tut, erlebt; es gehört nur dem, der es tut. Es scheint mir die Natur einer Illusion zu haben.  

 

α5ŀǎ ²ǳƴŘŜǊ ōŜǘǊŜŦŦŜƴŘΣ ƛƴ ŘŜƳ ƧŜƳŀƴŘ όŘƛŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ŜƛƴŜǎ ŀƴŘŜǊŜn) ƳƛǘǘŜƭǎ ŜƛƴŜǎ ½ŜƛŎƘŜƴǎ ƭƛŜǎǘΧ όƻŘŜǊύ indem er 

die Stimme menschlicher, nichtmenschlicher Wesen oder Devas hört... (oder) indem er den Ton der gerichteten 

Gedanken und der Bewertung von jemanden, der gerichtete Gedanken und Bewertung denkt, hört (und spricht:) ΰ{ƻ ƛǎǘ 

ŘŜƛƴ 5ŜƴƪŜƴΣ ƘƛŜǊ ƛǎǘ ŘŜƛƴ 5ŜƴƪŜƴΣ ǎƻ ƛǎǘ ŘŜƛƴ DŜƛǎǘΦΩΧ (oder) indem er eine Konzentration, die von gelenkten Gedanken 

und Bewertung frei ist, erlangt und die Bewusstheit (des anderen) mit seiner eigenen Bewusstheit umfasst, und 

erkennt: ΰLƴ !ƴbetracht wie die Fabrikationen dieses Ehrwürdigen geneigt sind, werden die gelenkten Gedanken seines 

DŜƛǎǘŜǎ ǎƻŦƻǊǘ ŘƛŜǎ ŘŜƴƪŜƴΦΩ ¦ƴŘ ǿƛŜ ǾƛŜƭ ŜǊ ŀǳŎƘ ƭƛŜǎǘΣ ƛǎǘ Ŝǎ ŜȄŀƪǘ ǎƻ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀƴŘŜǊǎ; dieses Wunder wird nur von 

dem, der es tut, erlebt; es gehört nur dem, der es tut. Es scheint mir die Natur einer Illusion zu haben. 

 

α5ŀǎ ²ǳƴŘŜǊ ōŜǘǊŜŦŦŜƴŘΣ ƛƴ ŘŜƳ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ Weise jemand Belehrungen gibt: ΰ[Ŝƴƪǘ ŜǳǊŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜΣ ƭŜƴƪǘ 

sie nicht in jener Weise. Zeigt in dieser Weise Aufmerksamkeit, nicht in jener Weise. Lasst dieses gehen, tretet in jenes 

ein und verweilt darinΨΤ dieses Wunder billige ich als das höchste und das überragende. 

 

α9ǎ ƛǎǘ ǿǳƴŘŜǊōŀǊΣ aŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΦ 9ǎ ƛǎǘ ŜǊǎǘŀǳƴƭƛŎƘΣ ǿƛŜ Ǝǳǘ ŘƛŜǎ Ǿƻƴ aŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀ ƎŜǎŀƎǘ ǿǳǊŘŜΦ ¦ƴŘ ǿƛǊ ƘŀƭǘŜƴ, 

dass Meister Gotama mit diesen drei Wunderdingen versehen ist. Meister Gotama übt vielfältige übersinnliche Kräfte 

ausΧ όǳƴŘύ ǿƛǊƪǘ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ YǀǊǇŜǊ ǎƻƎŀǊ ōƛǎ ƛƴ ŘƛŜ .ǊŀƘƳņ-Welten hin. Meister Gotama erkennt, indem er eine 

Konzentration, die von gelenkten Gedanken und Bewertung frei ist, erlangt und die Bewusstheit (des anderen) mit 

seiner eigenen Bewusstheit umfasst: ΰLƴ !ƴōŜǘǊacht wie die Fabrikationen dieses Ehrwürdigen geneigt sind, werden die 

ƎŜƭŜƴƪǘŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴ ǎŜƛƴŜǎ DŜƛǎǘŜǎ ǎƻŦƻǊǘ ŘƛŜǎ ŘŜƴƪŜƴΦΩ Meister Gotama gibt in dieser Weise Belehrungen: ΰ[Ŝƴƪǘ ŜǳǊŜ 

Gedanken in dieser Weise, lenkt sie nicht in jener Weise. Zeigt in dieser Weise Aufmerksamkeit, nicht in jener Weise. 

[ŀǎǎǘ ŘƛŜǎŜǎ ƎŜƘŜƴΣ ǘǊŜǘŜǘ ƛƴ ƧŜƴŜǎ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΦΩά 

 

αDu hast dir gewisse Freiheiten genommen und anmaßende Worte gesprochen, aber dennoch werde ich dir antworten. 

Ja, ich übe vielfältige übernatürliche Kräfte ausΧ όǳƳŘύ ǿƛǊƪŜ Ƴƛǘ ƳŜƛƴŜƳ YǀǊǇŜǊ ǎƻƎŀǊ ōƛǎ ƛƴ ŘƛŜ .ǊŀƘƳņ-Welten hin.  

Ich erkenne, indem ich eine Konzentration, die von gelenkten Gedanken und Bewertung frei ist, erlange und die 

Bewusstheit (des anderen) mit meiner eigenen Bewusstheit umfasse: ΰLƴ !ƴōŜǘǊŀŎƘǘ ǿƛŜ ŘƛŜ CŀōǊƛƪŀǘƛƻƴŜƴ ŘƛŜǎŜǎ 

9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜƴ ƎŜƴŜƛƎǘ ǎƛƴŘΣ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ƎŜƭŜƴƪǘŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴ ǎŜƛƴŜǎ DŜƛǎǘŜǎ ǎƻŦƻǊǘ ŘƛŜǎ ŘŜƴƪŜƴΦΩ  
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Ich gebe in dieser Weise Belehrungen: ΰ[Ŝƴƪǘ ŜǳǊŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜΣ ƭŜƴƪǘ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ƧŜƴŜǊ ²ŜƛǎŜΦ Zeigt in 

dieser Weise AufmerksamkeitΣ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ƧŜƴŜǊ ²ŜƛǎŜΦ [ŀǎǎǘ ŘƛŜǎŜǎ ƎŜƘŜƴΣ ǘǊŜǘŜǘ ƛƴ ƧŜƴŜǎ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΦΩά 

 

α!ōƎŜǎŜƘŜƴ Ǿƻƴ aŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜƛƴŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴ aǀƴŎƘΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ŘǊŜƛ ²ǳƴŘŜǊƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΚϦ  

 

α.ǊŀƘƳŀƴŜΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ƘǳƴŘert weitere Mönche, zweihundert weitere Mönche, dreihundert weitere Mönche, 

vierhundert weitere Mönche, fünfhundert weitere Mönche, nein ess gibt weit mehr Mönche, die mit diesen drei 

Wundern versehen sind."  

 

α¦ƴŘ aŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΣ ǿƻ ƭŜōŜƴ ŘƛŜǎŜ aǀƴŎƘŜ ƧŜǘzt?"  

 

α9ōŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ MönchssaἪgha."  

 

αDǊƻǖŀǊǘƛƎΣ Meister Gotama. Großartig! Gleichwie wenn er das Umgestürzte aufrecht gestellt, das Verborgene enthüllt, 

dem Verirrten den Weg gezeigt oder eine Lampe in die Dunkelheit gebracht hätte, so dass jene mit Augen Formen 

sehen könnten; gleich so hat Meister Gotama das Dhamma auf vielfache Denkweise klar gemacht. Ich gehe zu Meister 

Gotama, zum Dhamma und zum MönchssaἪgha als Zuflucht. Möge Meister Gotama sich an mich als Laienanhänger 

erinnern, der von diesem Tag an lebenslang Zuflucht genommen hat." 

 

1. Im Kommentar ist dieser Ausdruck in zwei Teile gegliedertΦ 5ŀǎ ΰ¦ƴǸōŜǊǘǊƻŦŦŜƴŜΨ ōŜȊƛŜƘǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ bƛōōņƴŀΦΣ Řŀǎ CǳǖŦŀǎǎŜƴ (ogadha) im 

heiligen Leben auf den Pfad der Arahatschaft. Es entspricht dem Überqueren eines Flusses: wenn man sich dem anderen Ufer nähert, 

erreicht man einen Punkt, an dem man den Boden berühren und Fuß fassen kann. Auch wenn man noch nicht ganz am Ufer ist, ist man 

ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƎŜŦŅƘǊŘŜǘΣ ǿŜƎƎŜǊƛǎǎŜƴ Ȋǳ ǿŜǊŘŜƴΦ LƳ ƎŀƴȊŜƴ Yŀƴƻƴ ǿƛǊŘ Řŀǎ ²ƻǊǘ ΰCǳǖŦŀǎǎŜƴΩ ƧŜŘƻŎƘ ƘŅǳŦƛƎ ƛƴ Verbindung mit Entfesselung 

όƴƛōōņƴŀύ und dem Todlosen verwendet.  

2. ¢ŀǘƘŀǘǘņ ƘŜƛǖǘ ǿǀǊǘƭƛŎƘ ΰ{ƻ-ƘŜƛǘΨΦ ½ǳǊ ΰ{ƻ-ƘŜƛǘΨ ŘŜǎ ¢ƘŀǘŀƎŀǘŀΣ ǎƛŜƘŜ Lǘƛ ммнΦ 

 

Siehe auch: DN 2; DN 11; SN 41:4; AN 4:35; AN 4:95ς96; AN 4:99 
 

 

SEKTIERER τ TITTHA SUTTA (3:62) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ǎŜƪǘƛŜǊŜǊƛǎchen Gilden, welche, wenn sie von weisen Leuten ins Kreuzverhör genommen, 

nach Begründungen gedrängt und zurechtgewiesen werden, in (einer Doktrin von) Nichthandeln stecken bleiben, auch 

wenn sie es anders erklären könnten. Welche drei? 

  

α9ǎ Ǝƛōǘ .ǊŀƘƳŀƴŜn und Kontemplative, welche diese Doktrin vertreten, diese Ansicht vertreten: ,Was auch immer eine 

Person erlebt, sei es angenehm, schmerzhaft oder weder angenehm noch schmerzhaft, ist alles durch, was früher getan 

wurde, begründetΦΩ 

Es gibt Brahmanen und Kontemplative, welche diese Doktrin vertreten, diese Ansicht vertreten: ,Was auch immer ein 

Mensch erlebt, sei es angenehm, schmerzhaft oder weder angenehm noch schmerzhaft, ist alles durch den 

Schöpfungsakt eines höchsten Wesens begründetΦΩ 

Es gibt Brahmanen und Kontemplative, welche diese Doktrin vertreten, diese Ansicht vertreten: ,Was auch immer ein 

Mensch erlebt, sei es angenehm, schmerzhaft oder weder angenehm noch schmerzhaft, geschieht alles ohne Grund, 

ƻƘƴŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎΦΩ 

  

αbŀŎƘŘŜƳ ƛŎƘ ŀƴ ŘƛŜ .ǊŀƘƳŀƴen und Kontemplativen herangetreten war, welche diese Doktrin vertreten, diese Ansicht 

vertreten: ,Was auch immer ein Mensch erlebt, sei es angenehm, schmerzhaft oder weder angenehm noch 

schmerzhaft, ist alles durch, was früher getan wurde, begründetΨΣ ŦǊŀgte ich sie, ob es wahr wäre, dass sie diese Doktrin 
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vertreten, diese Ansicht vertreten: ,Was auch immer ein Mensch erlebtΧ ist alles durch, was früher getan wurde, 

begründetΚΩ !ƭǎ ǎƛŜ ǎƻ Ǿƻƴ ƳƛǊ ƎŜfragt wurden, gestanden sie: ΣWŀΦΩ  

Darauf sagte ich ihnen: ,Nun, in diesem Fall ist eine Person ein Mörder von Lebewesen aufgrund von, was früher getan 

wurde. Eine Person ist ein Dieb Χ ist unkeusch Χ ist ein LügnerΧ ist ein entzweiender RednerΧ ist grober RednerΧ ƛǎǘ 

ein müßiger SchwätzerΧ ist begierigΧ ist boshaftΧ hat falsche Ansichten aufgrund von, was ŦǊǸƘŜǊ ƎŜǘŀƴ ǿǳǊŘŜΦΩ 

 Mönche, wenn man auf das, was früher getan wurde, als Wesentliches zurückgreift, gibt es kein Verlangen, kein 

Bemühen (beim Gedanken:) ,Dies sollte getan werden. Dies sollte nicht getan weǊŘŜƴΦΩ ²Ŝƴƴ Ƴŀƴ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ƎŜǘŀƴ ǳƴŘ 

nicht getan werden sollte, nicht als eine Wahrheit oder Wirklichkeit festnageln kann, verweilt man verwirrt und 

ungeschützt. Man kann sich nicht gerechter Weise als einen Kontemplativen bezeichnen. 

Dies war meine erste gerechte Widerlegung jener Brahmanen und Kontemplativen, welche solche Lehren vertreten, 

solche Ansichten vertreten. 

  

αbŀŎƘŘŜƳ ƛŎƘ ŀƴ ŘƛŜ .ǊŀƘƳŀƴŜƴ ǳƴŘ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜƴ ƘŜǊŀƴƎŜǘǊŜǘŜƴ ǿŀǊΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜǎŜ Doktrin vertreten, diese Ansicht 

vertreten: ,Was auch immer ein Mensch erlebt, sei es angenehm, schmerzhaft oder weder angenehm noch 

schmerzhaft, ist alles durch den Schöpfungsakt eines höchsten Wesens begründetΨΣ ŦǊŀƎǘŜ ƛŎƘ ǎƛŜΣ ƻō Ŝǎ ǿŀƘǊ ǿŅǊŜΣ Řŀǎǎ 

sie diese Doktrin vertreten, diese Ansicht vertreten: ,Was auch immer ein Mensch erlebtΧ ist alles durch den 

Schöpfungsakt eines höchsten Wesens begründetΚΩ !ƭǎ ǎƛŜ ǎƻ Ǿƻƴ ƳƛǊ gefragt wurden, gestanden sie: ΣWŀΦΩ  

Darauf sagte ich ihnen: ,Dann, in diesem Fall ist eine Person ein Mörder von Lebewesen aufgrund von dem 

Schöpfungsakt eines höchsten Wesens. Eine Person ein Dieb Χ ist unkeusch Χ ist ein LügnerΧ ist ein entzweiender 

RednerΧ ist grober RednerΧ ƛǎǘ Ŝƛƴ müßiger SchwätzerΧ ist begierigΧ ist boshaftΧ hat falsche Ansichten aufgrund von 

einem Schöpfungsakt eines höŎƘǎǘŜƴ ²ŜǎŜƴǎΦΩ 

Mönche, wenn man auf den Schöpfungsakt eines höchsten Wesens als Wesentliches zurückgreift, gibt es kein 

Verlangen, kein Bemühen (beim Gedanken:) Σ5ƛŜǎ ǎƻƭƭǘŜ ƎŜǘŀƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎ ǎƻƭƭǘŜ ƴƛŎƘǘ ƎŜǘŀƴ ǿŜǊŘŜƴΦΩ ²Ŝƴƴ Ƴŀƴ ŘŀǎΣ 

was getan und nicht getan werden sollte, nicht als eine Wahrheit oder Wirklichkeit festnageln kann, verweilt man 

verwirrt und ungeschützt. Man kann sich nicht gerechter Weise als einen Kontemplativen bezeichnen. 

Dies war meine zweite gerechte Widerlegung jener Brahmanen und Kontemplativen, welche solche Lehren vertreten, 

solche Ansichten vertreten. 

  

αbŀŎƘŘŜƳ ƛŎƘ ŀƴ ŘƛŜ .ǊŀƘƳŀƴŜƴ ǳƴŘ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜƴ ƘŜǊŀƴƎŜǘǊŜǘŜƴ ǿŀǊΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜǎŜ Doktrin vertreten, diese Ansicht 

vertreten: ,Was auch immer ein Mensch erlebt, sei es angenehm, schmerzhaft oder weder angenehm noch 

schmerzhaft, geschieht alles ƻƘƴŜ DǊǳƴŘΣ ƻƘƴŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎΩΣ ŦǊŀƎǘŜ ƛŎƘ ǎƛŜΣ ƻō Ŝǎ ǿŀƘǊ ǿŅǊŜΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ŘƛŜǎŜ Doktrin 

vertreten, diese Ansicht vertreten: ,Was auch immer ein Mensch erlebtΧ geschieht alles ohne Grund, ohne BedƛƴƎǳƴƎΚΨ 

Als sie so von mir gefragt wurden, gestanden sie: ΣWŀΦΩ  

Darauf sagte ich ihnen: ,Dann in diesem Fall ist eine Person ein Mörder von Lebewesen ohne Grund, ohne Bedingung. 

Eine Person ein Dieb Χ ist unkeusch Χ ist ein LügnerΧ ist ein entzweiender RednerΧ ist grober RednerΧ ƛǎǘ Ŝƛƴ müßiger 

SchwätzerΧ ist begierigΧ ist boshaftΧ hat falsche Ansichten ƻƘƴŜ DǊǳƴŘΣ ƻƘƴŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎΦΩ 

Mönche, wenn man auf Grund- und Bedingungslosigkeit als Wesentliches zurückgreift, gibt es kein Verlangen, kein kein 

Bemühen (beim Gedanken:) Σ5ƛŜǎ ǎƻƭƭǘŜ ƎŜǘŀƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎ ǎƻƭƭǘŜ ƴƛŎƘǘ ƎŜǘŀƴ ǿŜǊŘŜƴΦΩ ²Ŝƴƴ Ƴŀƴ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ƎŜǘŀƴ ǳƴŘ 

nicht getan werden sollte, nicht als eine Wahrheit oder Wirklichkeit festnageln kann, verweilt man verwirrt und 

ungeschützt. Man kann sich nicht gerechter Weise als einen Kontemplativen bezeichnen. 

Dies war meine dritte gerechte Widerlegung jener Brahmanen und Kontemplativen, welche solche Lehren vertreten, 

solche Ansichten vertreten. 

  

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ ǎŜƪǘƛŜǊŜǊƛǎŎƘŜƴ DƛƭŘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ Ǿƻƴ ǿŜisen Leuten ins Kreuzverhör genommen, nach 

Begründungen gedrängt und zurechtgewiesen werden, in (einer Doktrin von) Nichthandeln stecken bleiben, auch wenn 

sie es anders erklären könnten. 

  

α!ōŜǊ Řŀǎ Ǿƻƴ ƳƛǊ ƎŜƭŜƘǊǘŜ 5ƘŀƳƳŀ ƛǎǘ ǳƴŀƴƎŜŦƻŎƘǘŜƴΣ ǳƴōŜŦƭŜŎƪǘΣ ǳntadelig und wird nicht von erfahrenen 

Brahmanen und Kontemplativen bemängelt. Und welches von mir gelehrte Dhamma ist unangefochten, unbefleckt, 

untadelig und wird nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt? 
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αΣ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǎŜŎƘǎ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴΩ, ist ein von mir gelehrtes Dhamma, das unangefochten, unbefleckt, untadelig ist 

und nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. 

,Es gibt diese sechs Kontakt-TrägerΩ ƛǎǘ Ŝƛƴ Ǿƻƴ ƳƛǊ ƎŜƭŜƘǊǘŜǎ 5ƘŀƳƳŀΣ Řŀǎ ǳƴŀƴƎŜŦƻŎƘǘŜƴΣ ǳƴōŜŦƭŜckt, untadelig ist und 

nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. 

,Es gibt diese achtzehn Erforschungen ŦǸǊ ŘŜƴ LƴǘŜƭƭŜƪǘΩ ƛǎǘ Ŝƛƴ Ǿƻƴ ƳƛǊ ƎŜƭŜƘǊǘŜǎ 5ƘŀƳƳŀΣ Řŀǎ ǳƴŀƴƎŜŦƻŎƘǘŜƴΣ 

unbefleckt, untadelig ist und nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. 

Σ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ŜŘƭŜƴ ²ŀƘǊƘŜƛǘŜƴΩ ƛǎǘ Ŝƛƴ Ǿƻƴ ƳƛǊ ƎŜƭŜƘǊǘŜǎ 5ƘŀƳƳŀΣ Řŀǎ ǳƴŀƴƎŜŦƻŎƘǘŜƴΣ ǳƴōŜŦƭŜŎƪǘΣ ǳƴǘŀŘŜƭƛƎ ƛǎǘ 

und nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. 

  

αΣ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǎŜŎƘǎ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴΩ, ist ein von mir gelehrtes Dhamma, das unangefochten, unbefleckt, untadelig ist 

und nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. So wurde es gesagt. Und in Bezug worauf 

wurde es gesagt?  

Diese sind die sechs Eigenschaften: Erdeigenschaft, Flüssigkeit-Eigenschaft, Feuer-Eigenschaft, Wind-Eigenschaft, 

Raum-Eigenschaft, Bewusstsein-Eeigenschaft. 

ΰ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǎŜŎƘǎ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴΩ, ist ein von mir gelehrtes Dhamma, das unangefochten, unbefleckt, untadelig ist und 

nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. So wurde es gesagt. Und in Bezug hierauf wurde 

es gesagt. 

  

αΣ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǎŜŎƘǎ Kontakt-TrägerΨ, ist von mir gelehrtes Dhamma, das unangefochten, unbefleckt, untadelig ist und 

nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. So wurde es gesagt. Und in Bezug worauf wurde 

es gesagt?  

Diese sind die sechs Kontakt-Träger: das Auge als Kontakt-Träger, das Ohr als Kontakt-Träger, die Nase als Kontakt-

Träger, die Zunge als Kontakt-Träger, der Körper als Kontakt-Träger und der Intellekt als Kontakt-Träger. 

ΰ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǎŜŎƘǎ Kontakt-TrägerΩ, ist ein von mir gelehrtes Dhamma, das unangefochten, unbefleckt, untadelig ist 

und nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. So wurde es gesagt. Und in Bezug hierauf 

wurde es gesagt. 

  

αΣ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ŀŎƘǘȊŜƘƴ Erforschungen ŦǸǊ ŘŜƴ LƴǘŜƭƭŜƪǘΩ, ist ein von mir gelehrtes Dhamma, das unangefochten, 

unbefleckt, untadelig ist, nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. So wurde es gesagt. 

Und in Bezug worauf wurde es gesagt?  

Wenn man eine Form mit dem Auge sieht, erforscht man eine Form, die als Stelle für Freude agiert, erforscht man eine 

Form, die als Stelle für Trübsinn agiert, erforscht man eine Form, die als Stelle für Gleichmut agiert. 

Wenn man einen Ton mit dem Ohr hörtΧ einen Geruch mit der Nase riechtΧ einen Geschmack mit der Zunge 

schmecktΧ eine taktile Empfindung mit dem Körper tastetΧ ein Denkobjekt mit dem Intellekt kennt, erforscht man ein 

Denkobjekt, das als Stelle für Freude agiert, erforscht man ein Denkobjekt, das als Stelle für Trübsinn agiert, erforscht 

man ein Denkobjekt, das als Stelle für Gleichmut agiert. 

ΰ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ŀŎƘǘȊŜƘƴ Erforschungen ŦǸǊ ŘŜƴ LƴǘŜƭƭŜƪǘΩ, ist ein von mir gelehrtes Dhamma, das unangefochten, 

unbefleckt, untadelig ist, nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. So wurde es gesagt. 

Und in Bezug hierauf wurde es gesagt. 

  

αΣ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ŜŘƭŜƴ ²ŀƘǊƘŜƛǘŜƴΩ, ist ein von mir gelehrtes Dhamma, das unangefochten, unbefleckt, untadelig ist 

und nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. So wurde es gesagt. Und in Bezug worauf 

wurde es gesagt?  

  

α9ǊƴŅƘǊǘ ŘǳǊŎƘκŀƴƘŀŦǘŜƴŘ ŀƴ ŘŜƴ ǎŜŎƘǎ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜ bƛŜŘŜǊƪǳƴŦǘ ŜƛƴŜǎ 9ƳōǊȅƻǎΦ ²ƻ diese Niederkunft ist, 

gibt es Name-und-Form. Von Name-und-Form als erforderliche Bedingung kommen die sechs Sinnesträger. Von den 

sechs Sinnesträgern als erforderliche Bedingung kommt Kontakt. Von Kontakt als erforderliche Bedingung kommt 

Gefühl. Dem, deǊ DŜŦǸƘƭ ŜǊƭŜōǘΣ ǾŜǊƪǸƴŘŜ ƛŎƘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ {ǘǊŜǎǎΩΣ ǾŜǊƪǸƴŘŜ ƛŎƘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΣ 
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ǾŜǊƪǸƴŘŜ ƛŎƘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΣ ǾŜǊƪǸƴŘŜ ƛŎƘΥ ΰDies ist der Weg der Praxis, der zur Beendigung von 

Stress führtΦΩ 

  

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ Ŝdle Wahrheit von Stress? 

Geburt ist Stress, Altern ist Stress, Tod ist Stress; Kummer, Wehklage, Schmerz, Trübsinn und Verzweiflung sind Stress; 

Verbindung mit dem, was man nicht lieb hat, ist Stress, Trennung von dem, was man lieb hat, ist Stress, nicht zu 

erhalten, was man begehrt, ist Stress. Kurz gesagt, die fünf Anhaftensaggregate sind Stress. 

Dies nennt man die edle Wahrheit von Stress. 

  

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ŜŘƭŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ŘŜǊ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΚ 

Von Unwissenheit als erforderliche Bedingung kommen Fabrikationen. 

Von Fabrikationen als erforderliche Bedingung kommt Bewusstsein  

Von Bewusstsein als erforderliche Bedingung kommt Name-und-Form. 

Von Name-und-Form als erforderliche Bedingung kommen die sechs Sinnesträger.  

Von den sechs Sinnesträgern als erforderliche Bedingung kommt Kontakt.  

Von Kontakt als erforderliche Bedingung kommt Gefühl.  

Von Gefühl als erforderliche Bedingung kommt Begehren.  

Von Begehren als erforderliche Bedingung kommt Anhaften/Nahrungsstoff.  

Von Anhaften/Nahrungsstoff als erforderliche Bedingung kommt Werden.  

Von Werden als erforderliche Bedingung kommt Geburt.  

Aus Geburt als erforderliche Bedingung erfolgen Altern, Tod, Kummer, Wehklage, Schmerz, Trübsinn und Verzweiflung. 

So ist die Entstehung dieser ganzen Fülle an Stress und Leiden. 

Dies nennt man die edle Wahrheit der Entstehung von Stress. 

  

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ŜŘƭŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘ ŘŜǊ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΚ 

Von dem restlosen Verblassen und der Beendigung genau dieser Unwissenheit kommt die Beendigung der 

Fabrikationen.  

Von der Beendigung der Fabrikationen kommt die Beendigung des Bewusstseins.  

Von der Beendigung des Bewusstseins kommt die Beendigung von Name-und-Form.  

Von der Beendigung von Name-und-Form kommt die Beendigung der sechs Sinnesträger.  

Von der Beendigung der sechs Sinnesträger kommt die Beendigung des Kontakts.  

Von der Beendigung des Kontakts kommt die Beendigung des Gefühls.  

Von der Beendigung des Gefühls kommt die Beendigung des Begehrens.  

Von der Beendigung des Begehrens kommt die Beendigung des Anhaftens/Nahrungsstoffss.  

Von der Beendigung des Anhaftens/Nahrungsstoffss kommt die Beendigung des Werdens.  

Von der Beendigung des Werdens kommt die Beendigung der Geburt. 

Durch die Beendigung der Geburt sind Altern, Tod, Kummer, Wehklage, Schmerz, Trübsinn und Verzweiflung beendet. 

So ist die Beendigung dieser ganzen Fülle an Stress und Leid. 

Dies nennt man die edle Wahrheit der Beendigung von Stress. 

  

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ŜŘƭŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘ des Wegs der Ausübung, der zur Beendigung von Stress führt? 

Eben dieser edle Achtfache Pfad: rechte Ansicht, rechter Entschluss, rechte Rede, rechtes Handeln, rechter 

Lebensunterhalt, rechtes Bemühen, rechte Sati [Geistesgegenwart/Gewahrsein], rechte Konzentration. 

Dies nennt man die edle Wahrheit des Wegs der Ausübung, der zur Beendigung von Stress führt. 

  

αΣ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ŜŘƭŜƴ ²ŀƘǊƘŜƛǘŜƴΩ, ist ein von mir gelehrtes Dhamma, das unangefochten, unbefleckt, untadelig ist 

und nicht von erfahrenen Brahmanen und Kontemplativen bemängelt wird. So wurde es gesagt. Und in Bezug hierauf 

wurde Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦά 

 

Siehe auch: DN 2; MN 101; SN 42:7ς8; AN 3:66; AN 3:101; Ud 6:5ς6 
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GEFAHR τ BHAYA SUTTA (3:63) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ƴƛŎƘǘǳƴǘŜǊǿƛŜǎŜƴŜ ƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴ ŘǊŜƛ 5ƛƴƎŜ ŀƭǎ eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr. 

Welche drei?  

 

α9ǎ ƪƻƳƳǘ ŜƛƴŜ ½ŜƛǘΣ ƛƴ der ein großer Flächenbrand ausbricht. Wenn ein großer Flächenbrand ausbricht, gehen Dörfer, 

Kleinstädte und Städte in Flammen auf. Wenn Dörfer, Kleinstädte und Städte in Flammen aufgehen, kann eine Mutter 

dort nicht zu ihren Kind gelangen und das Kind nicht zu seiner Mutter.  

Dies ist das erste Ding, das nichtunterwiesene gewöhnliche Menschen als eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr 

beschreiben. 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƪƻƳƳǘ ŜƛƴŜ ½ŜƛǘΣ ƛƴ ŘŜǊ ŜƛƴŜ ƎǊƻǖŜ ²ƻƭƪŜ auftaucht. Wenn eine große Wolke auftaucht, wird eine große 

Wasserflut erzeugt. Wenn eine große Wasserflut erzeugt wird, werden Dörfer, Kleinstädte und Städte überschwemmt. 

Wenn Dörfer, Kleinstädte und Städte überschwemmt werden, kann eine Mutter dort nicht zu ihren Kind gelangen und 

das Kind nicht zu seiner Mutter.  

Dies ist das zweite Ding, das nichtunterwiesene gewöhnliche Menschen als eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr 

beschreiben. 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƪƻƳƳǘ ŜƛƴŜ ½ŜƛǘΣ ƛƴ ŘŜǊ DŜŦŅƘǊŘǳƴƎ durch einfallende, wilde Stämme droht. Sie übernehmen die Macht 

und umzingeln die Gegend. Wenn dies geschieht, kann eine Mutter dort nicht zu ihren Kind gelangen und das Kind nicht 

zu seiner Mutter.  

Dies ist das dritte Ding, das nichtunterwiesene gewöhnliche Menschen als eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr 

beschreiben. 

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ 5ƛƴƎŜΣ welche nichtunterwiesene gewöhnliche Menschen als eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr 

beschreiben. 

 

 αAber es gibt diese drei Dinge, die eine Mutter/Kind vereinende Gefahr sind, die jedoch nichtunterwiesene 

gewöhnliche Menschen als eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr beschreiben. Welche drei?  

 

α9ǎ ƪƻƳƳǘ ŜƛƴŜ ½ŜƛǘΣ ƛƴ ŘŜǊ Ŝƛƴ ƎǊƻǖŜǊ CƭŅŎƘŜƴōǊŀƴŘ ŀǳǎōǊƛŎƘǘΦ ²Ŝƴƴ Ŝƛƴ ƎǊƻǖŜǊ CƭŅŎƘŜƴōǊŀƴŘ ŀǳǎōǊƛŎƘǘΣ ƎŜƘŜƴ 5ǀǊŦŜǊΣ 

Kleinstädte und Städte in Flammen auf. Wenn Dörfer, Kleinstädte und Städte in Flammen aufgehen, kann es nun 

zuweilen geschehen, dass eine Mutter zu ihren Kind gelangen kann und das Kind zu seiner Mutter.  

Dies ist das erste Ding, das eine Gefahr ist und dennoch Mutter und Kind vereint, das jedoch nichtunterwiesene 

gewöhnliche Menschen als eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr beschreiben. 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƪƻƳƳǘ ŜƛƴŜ ½ŜƛǘΣ ƛƴ ŘŜǊ ŜƛƴŜ ƎǊƻǖŜ ²ƻƭƪŜ auftaucht. Wenn eine große Wolke auftaucht, wird eine große 

Wasserflut erzeugt. Wenn eine große Wasserflut erzeugt wird, werden Dörfer, Kleinstädte und Städte überschwemmt. 

Wenn Dörfer, Kleinstädte und Städte überschwemmt werden, kann es nun zuweilen geschehen, dass eine Mutter zu 

ihren Kind gelangen kann und das Kind zu seiner Mutter.  

Dies ist das zweite Ding, das eine Gefahr ist und dennoch Mutter und Kind vereint, das jedoch nichtunterwiesene 

gewöhnliche Menschen als eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr beschreiben. 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƪƻƳƳǘ ŜƛƴŜ ½ŜƛǘΣ ƛƴ ŘŜǊ Gefährdung durch einfallende, wilde Stämme droht. Sie übernehmen die Macht 

und umzingeln die Gegend. Wenn dies geschieht, kann es nun zuweilen geschehen, dass eine Mutter zu ihren Kind 

gelangen kann und das Kind zu seiner Mutter.  
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Dies ist das dritte Ding, das eine Gefahr ist und dennoch Mutter und Kind vereint, das jedoch nichtunterwiesene 

gewöhnliche Menschen als eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr beschreiben. 

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ 5ƛƴƎŜΣ ŘƛŜ eine Gefahr sind und dennoch Mutter und Kind vereinen, die jedoch nichtunterwiesene 

gewöhnliche Menschen als eine Mutter/Kind-Trennungsgefahr beschreiben. 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ 5ƛƴƎŜΣ ŘƛŜ eine (wirkliche) Mutter/Kind-Trennungsgefahr sind. Welche drei?  

Die Gefahr des Alterns, die Gefahr einer Krankheit, Gefahr des Todes.  

 

α9ƛƴŜ aǳǘǘŜǊ ŜǊǊŜƛŎƘǘ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎh ihres alterndes Kindes nicht: ΰLŎƘ ŀƭǘŜǊŜΣ ŀōŜǊ ƳǀƎŜ ƳŜƛƴ YƛƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀƭǘŜǊƴΦΩ 9ƛƴ YƛƴŘ 

erreicht hinsichtlich seiner alternden Mutter nicht: ΰLŎƘ ŀƭǘŜǊŜΣ ŀōŜǊ ƳǀƎŜ ƳŜƛƴŜ aǳǘǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ŀƭǘŜǊƴΦΩ  

 

α9ƛƴŜ aǳǘǘŜǊ ŜǊǊŜƛŎƘǘ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ihres erkrankten Kindes nicht: ΰLŎƘ ŜǊƪǊŀƴƪŜΣ ŀōŜǊ ƳǀƎŜ ƳŜƛƴ YƛƴŘ ƴƛŎƘǘ ŜǊƪǊŀƴƪŜƴΦΩ 

Ein Kind erreicht hinsichtlich seiner erkrankten Mutter nicht: ΰLŎƘ ŜǊƪǊŀƴƪŜΣ ŀōŜǊ ƳǀƎŜ ƳŜƛƴŜ aǳǘǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ŜǊƪǊŀƴƪŜƴΦΨ  

 

α9ƛƴŜ aǳǘǘŜǊ ŜǊǊŜƛŎƘǘ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ihres sterbenden Kindes nichtΥ ΰLŎƘ ǎǘŜǊōŜΣ ŀōŜǊ ƳǀƎŜ ƳŜƛƴ YƛƴŘ ƴƛŎƘǘ ǎǘŜǊōŜƴΦΩ 9ƛƴ 

Kind erreicht hinsichtlich seiner sterbenden Mutter nicht: ΰLŎƘ ǎǘŜǊōŜΣ ŀōŜǊ ƳǀƎŜ ƳŜƛƴŜ aǳǘǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ǎǘŜǊōŜƴΦΩ  

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ 5ƛƴƎŜΣ ŘƛŜ eine (wirkliche) Mutter/Kind-Trennungsgefahr sind.  

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴŜƴ tŦŀŘΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴŜn Weg der Praxis, der zum Aufgeben und zur Bewältigung dieser drei Mutter/Kind 

vereinenden Gefahren und dieser drei Mutter/Kind-Trennungsgefahren führt. 

  

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜǊ ƛǎǘ ŘŜǊ tŦŀŘΣ ǿŜƭŎƘŜr ist der Weg der Praxis, die zum Aufgeben und zur Bewältigung dieser drei 

Mutter/Kind vereinenden Gefahren und dieser drei Mutter/Kind-Trennungsgefahren führt? Eben dieser edle achtfache 

Pfad, nämlich rechte Ansicht, rechter Entschluss, rechte Rede, rechtes Handeln, rechter Lebensunterhalt, rechtes 

Bemühen, rechte Sati [Geistesgegenwart/Gewahrsein], rechte Konzentration. 

 

α5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘŜǊ tŦŀŘΣ ŘƛŜǎ ƛǎǘ Řer Weg der Praxis, der zum Aufgeben und zur Bewältigung dieser drei Mutter/Kind 

vereinenden Gefahren und dieser drei Mutter/Kind-Trennungsgefahren führt." 

 

Siehe auch: MN 87; SN 15:3; SN 42:11; AN 5:49; AN 5:57; Ud 8:8; Thig 3:5; Thig 10 
 

 

!b 5L9 Y'['a9w τ Y'['a! {¦¢¢! όоΥссύ 
 

Diese Rede wird von Buddhisten oft als Carte Blanche benutzt und zitiert, um auf das eigene Gefühl für Recht und 

Unrecht zu hören. Aber eigentlich sagt sie etwas viel Konsequenteres aus. Nämlich,Traditionen sind nicht einfach zu 

beherzigen, nur weil sie Traditionen sind. Berichte (z. B. historische Berichte oder Nachrichten) sind nicht einfach zu 

beachten, nur weil die Quelle zuverlässig scheint. Die eigenen Präferenzen sind nicht einfach zu befolgen, nur weil sie 

logisch erscheinen oder mit den eignen Gefühlen im Einklang stehen. Stattdessen sollte man jede Ansicht oder jeden 

Glauben durch die Resultate, die sich ergeben, wenn sie in die Tat umgesetzt werden, überprüfen, und dann mit den 

Erfahrungen von erfahrenen und weisen Menschen vergleichen, um sich vor der Möglichkeit der Voreingenommenheit 

oder eines begrenzten Verständnis dieser Resultate zu hüten. Die Fähigkeit seinen eigenen Glauben in angemessener 

Weise zu überprüfen und in Frage zu stellen, nennt man angemessene Aufmerksamkeit. Die Fähigkeit weise Menschen 

als Mentoren anzuerkennen und auszuwählen, nennt man vortreffliche Freundschaft. Iti 16 und Iti 17 zufolge sind diese 

jeweils die wichtigsten innerlichen und äußerlichen Faktoren, um das Übungsziel zu erreichen.  

Um mehr zu erfahren, wie man seinen Glauben in der Praxis prüfen kann, siehe MN 61, MN 95, AN 7:79 und AN 8:53, 

und um mehr zu erfahren, wie man die Weisheit einer Person beurteilen kann, siehe MN 110, AN 4:192 und AN 8:54. 
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Ich habe gehört, dass bei einer Gelegenheit der Erhabene zusammen mit einem großem Mönchssangha auf einer 

Wanderschaft bei den KosalernΣ ƛƴ YŜǎŀǇǳǘǘŀΣ ŜƛƴŜǊ {ǘŀŘǘ ŘŜǊ YņƭņƳŜǊΣ ŜƛƴƎŜǘǊƻŦŦŜƴ ǿŀǊΦ 5ƛŜ YņƭņƳŜǊ Ǿƻƴ YŜǎŀǇǳǘǘŀ 

hörten, dass es hieß: 

α5ŜǊ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ DƻǘŀƳŀΣ ŘŜǊ Sakyersohn, der aus dem Haus der Sakyer hinausgezogen ist, ist in Kesaputta 

eingetroffen. Und von diesem Meister Gotamŀ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜǎŜǊ ƎǳǘŜ wǳŦ ǾŜǊōǊŜƛǘŜǘΥ ΰ9Ǌ ƛǎǘ ǿŀƘǊƘŀŦǘƛƎ Ŝƛƴ 9ǊƘŀōŜƴŜǊΣ 

würdig und recht selbst-erwacht, im klaren Wissen und Verhalten vollendet, wohlgegangen, ein Kenner der Welt, 

unübertroffener Meister zähmbarer Menschen, Lehrer menschlicher und himmlischer Wesen, erwacht, erhaben. Er 

ƳŀŎƘǘ ŘƛŜǎŜ ²Ŝƭǘ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ 5ŜǾŀǎΣ aņǊŀǎ ǳƴŘ .ǊŀƘƳņǎΣ Ƴƛǘ ƛƘǊŜǊ aŜƴǎŎƘƘŜƛǘ ǳƴŘ ŘŜǊŜƴ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜƴ ǳƴŘ 

Brahmanen, Herrschern und Volk bekannt, nachdem er es durch unmittelbare Kenntnis selbst vergegenwärtigt hat. Er 

lehrt das Dhamma, das am Anfang vortrefflich, in der Mitte vortrefflich und am Ende vortrefflich ist. Er zeigt das ganz 

und gar vollkommene, unübertrefflich reine, heilige Leben in allen Einzelheiten sowie in seiner Essenz auf. Es ist gut, 

solch einen Würdigen Ȋǳ ǎŜƘŜƴΦΩά 

 

Also gingen ŘƛŜ YņƭņƳŜǊ Ǿƻƴ YŜǎŀǇǳǘǘŀ ȊǳƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ǾŜǊōŜǳƎǘŜƴ ǎƛŎƘ ŜƛƴƛƎŜ Ǿƻƴ ƛƘƴŜƴ ǾƻǊ ƛƘƳ ǳƴŘ 

setzten sich zur Seite. Einige von ihnen tauschten freundliche Grüße mit ihm aus und setzten sich nach einem Austausch 

freundlicher Grüße und Höflichkeiten zur Seite. Einige von ihnen setzten sich zur Seite, nachdem sie ihn mit vor dem 

Herzen zusammengelegten Händen gegrüßt hatten. Einige von ihnen setzten sich zur Seite, nachdem sie ihren Namen 

und ihre Sippe verkündet hatten. Einige von ihnen setzten sich in Stille zur Seite. 

 

Als sie dort saßenΣ ǎǇǊŀŎƘŜƴ ŘƛŜ YņƭņƳŜǊ Ǿƻƴ YŜǎŀǇǳǘǘŀ ȊǳƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΥ  

αIŜǊǊΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴƛƎŜ .ǊŀƘƳŀƴŜƴ ǳƴŘ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜΣ ŘƛŜ ƴŀŎƘ YŜǎŀǇǳǘǘŀ ƪƻƳƳŜƴΦ {ƛŜ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ ǳƴŘ ǾŜǊƘŜǊǊƭƛŎƘŜƴ ƛƘǊŜ 

eigenen Lehren, aber missbilligen und schmähen, verachten und zerfetzen die Lehren anderer. Und dann kommen 

andere Brahmanen und Kontemplative nach Kesaputta. Sie erläutern und verherrlichen ihre eigenen Lehren, aber 

missbilligen und schmähen, verachten und zerfetzen die Lehren anderer. Sie lassen uns völlig im Zweifel und im 

Ungewissen, welche dieser Ehrwürdigen Brahmanen und Kontemplativen die Wahrheit sagen und welche lügen." 

 

αbŀǘǸǊƭƛŎƘ sind euch Zweifel gekommenΣ YņƭņƳŜǊΦ bŀǘǸǊƭƛŎƘ seid ihr im Ungewissen. Wenn es Grund für Zweifel gibt, 

regt sich ¦ƴƎŜǿƛǎǎƘŜƛǘΦ bǳƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ CŀƭƭΣ YņƭņƳŜǊΣ ƎŜƘǘ ƴƛŎƘǘ ƴŀŎƘ .ŜǊƛŎƘǘŜƴΣ ƴŀŎƘ 9ǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴΣ ƴŀŎƘ 

Überlieferungen, nach den Schriften, nach logischen Vermutungen, nach Schlussfolgerungen, nach Analogien, nach 

Meinungen durch Abwägen von Ansichten, nach Wahrscheinlichkeit oder nach der Überlegung: ΰ5ƛŜǎŜǊ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ 

ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ [ŜƘǊŜǊΦΩ ²Ŝƴƴ ƛƘǊ ǎŜƭōǎǘ ŜǊƪŜƴƴǘΥ ΰ5ƛŜǎŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǎƛƴŘ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘΣ ŘƛŜǎŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǎƛƴŘ ǘŀŘŜƭƴǎǿert, diese 

Qualitäten werden von den Erfahrenen kritisiert, diese Qualitäten, wenn sie über- und unternommen werden, führen 

Ȋǳ ¦ƴƘŜƛƭ ǳƴŘ [ŜƛŘΩΣ Řŀƴƴ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ǎƛŜ ŀǳŦƎŜōŜƴΦ 

 

αWas meint ihrΣ YņƭņƳŜǊΚ ²Ŝƴƴ bei einer Person Gier auftritt, tritt  sie zum Heil oder Unheil auf?" 

 

α½ǳƳ ¦ƴƘŜƛƭΣ IŜǊǊΦϦ  

 

α¦ƴŘ ŘƛŜǎŜ ƎƛŜǊƛƎŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ DƛŜǊ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎǘ ƛǎǘ und deren Geist erschöpft ist, tötet Lebewesen, nimmt 

Nichtgegebenes, stellt der Frau eines anderen nach, lügt und verleitet andere dazu, dies ebenfalls zu tun. Und all dies 

wird zu ihrem langfristigen Unheil und Leid sein."  

 

αWŀΣ IŜǊǊΦϦ  

 

αWas meint ihrΣ YņƭņƳŜǊΚ ²Ŝƴƴ bei einer Person Abneigung auftritt, tritt  sie zum Heil oder Unheil auf?" 

 

α½um Unheil, Herr."  
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α¦ƴŘ ŘƛŜǎŜ ŀōƎŜƴŜƛƎǘŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎǘ ƛǎǘ und deren Geist erschöpft ist, tötet Lebewesen, 

nimmt Nichtgegebenes, stellt der Frau eines anderen nach, lügt und verleitet andere dazu, dies ebenfalls zu tun. Und all 

dies wird zu ihrem langfristigen Unheil und Leid sein." 

 

αWŀΣ IŜǊǊΦϦ 

 

αWas meint ihrΣ YņƭņƳŜǊΚ ²Ŝƴƴ bei einer Person Verblendung auftritt, tritt  sie zum Heil oder Unheil auf?" 

 

α½ǳƳ ¦ƴƘŜƛƭΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α¦ƴŘ ŘƛŜǎŜ ǾŜǊōƭŜƴŘŜǘŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎǘ ƛǎǘ und deren Geist erschöpft ist, tötet Lebewesen, 

nimmt Nichtgegebenes, stellt der Frau eines anderen nach, lügt und verleitet andere dazu, dies ebenfalls zu tun. Und all 

dies wird zu ihrem langfristigen Unheil und Leid sein." 

 

αWŀΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α!ƭǎƻΣ was meint ihrΣ YņƭņƳŜǊΥ {ƛƴŘ ŘƛŜǎŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘ ƻŘŜǊ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘΚϦ 

 

α¦ƴƎŜǎŎƘƛckt, Herr."  

 

α¢ŀŘŜƭƴǎǿŜǊǘ ƻŘŜǊ ǳƴǘŀŘŜƭƛƎΚϦ 

  

α¢ŀŘŜƭƴǎǿŜǊǘΣ IŜǊǊΦϦ  

 

α²ŜǊŘŜƴ ǎƛŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ 9ǊŦŀƘǊŜƴŜƴ ƪǊƛǘƛǎƛŜǊǘ ƻŘŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ 9ǊŦŀƘǊŜƴŜƴ ƎŜƭƻōǘΚϦ  

 

α±ƻƴ ŘŜƴ 9ǊŦŀƘǊŜƴŜƴ ƪǊƛǘƛǎƛŜǊǘΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α²Ŝƴƴ ǎƛŜ ǸōŜǊ- und unternommen werden, führen sie zu Unheil und Leid oder nicht?"  

 

α²Ŝƴƴ ǎƛŜ ǸōŜǊ- und unternommen werden, führen sie zu Unheil und Leid. So scheint es uns."  

 

α!ƭǎƻΣ ǿƛŜ ƛŎƘ ǎŎƘƻƴ ǎŀƎǘŜΣ YņƭņƳŜǊΣ ƎŜƘǘ ƴƛŎƘǘ ƴŀŎƘ .ŜǊƛŎƘǘŜƴΣ ƴŀŎƘ [ŜƎŜƴŘŜƴΣ ƴŀŎƘ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎŜƴΣ ƴŀŎƘ ŘŜƴ 

Schriften, nach logischen Vermutungen, nach Schlussfolgerungen, nach Analogien, nach Meinungen durch Abwägen 

von Ansichten, nach Wahrscheinlichkeit oder nach der Überlegung: ΰ5ƛŜǎŜǊ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ [ŜƘǊŜǊΦΩ ²Ŝƴƴ ƛƘǊ 

selbst erkennt: ΰ5ƛŜǎŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǎƛƴŘ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘΣ ŘƛŜǎŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǎƛƴŘ ǘŀŘŜƭƴǎǿŜǊǘΣ ŘƛŜǎŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜƴ 

Erfahrenen kritisiert; diese Qualitäten, wenn sie über- und ǳƴǘŜǊƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ŦǸƘǊŜƴ Ȋǳ ¦ƴƘŜƛƭ ǳƴŘ [ŜƛŘΩΣ Řŀƴƴ 

ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ǎƛŜ ŀǳŦƎŜōŜƴΦΩ {ƻ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ ¦ƴŘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ƘƛŜǊŀǳŦ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ 

 

αbǳƴΣ YņƭņƳŜǊΣ ƎŜƘǘ ƴƛŎƘǘ ƴŀŎƘ .ŜǊƛŎƘǘŜƴΣ ƴŀŎƘ [ŜƎŜƴŘŜƴΣ ƴŀŎƘ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎŜƴΣ ƴŀŎƘ ŘŜƴ {ŎƘǊƛŦǘŜƴΣ ƴŀŎƘ ƭƻƎƛǎŎƘŜƴ 

Vermutungen, nach Schlussfolgerungen, nach Analogien, nach Meinungen durch Abwägen von Ansichten, nach 

Wahrscheinlichkeit oder nach der Überlegung: ΰ5ƛŜǎŜǊ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ [ŜƘǊŜǊΦΩ ²Ŝƴƴ ƛƘǊ ǎŜƭōǎǘ ŜǊƪŜƴƴǘΥ ΰ5ƛŜǎŜ 

Qualitäten sind geschickt; diese Qualitäten sind untadelig; diese Qualitäten werden von den Erfahrenen gelobt; diese 

Qualitäten, wenn sie über- und unternommen werden, führen zu IŜƛƭ ǳƴŘ DƭǸŎƪΩΣ Řŀƴƴ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ƛƴ ǎƛŜ ŜƛƴǘǊŜǘŜƴ ǳƴŘ ƛƴ 

ihnen verweilen. 

 

αWas meint ihrΣ YņƭņƳŜǊΚ ²Ŝƴƴ bei einer Person Nichtvorhandensein von Gier auftritt, tritt  es zum Heil oder Unheil 

auf?" 

 

α½ǳƳ IŜƛƭΣ IŜǊǊΦϦ  
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α¦ƴŘ ŘƛŜǎŜ ƴƛŎƘǘƎƛŜǊƛƎŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ƴƛŎƘǘ Ǿƻƴ DƛŜǊ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎǘ ƛǎǘ und deren Geist nicht erschöpft ist, tötet keine 

Lebewesen, nimmt nicht Nichtgegebenes, stellt nicht der Frau eines anderen nach, lügt nicht und verleitet andere nicht 

dazu, dies ebenfalls zu tun. Und all dies wird zu ihrem langfristigen Heil und Glück sein."  

 

αWŀΣ IŜǊǊΦϦ  

 

αWas meint ihrΣ YņƭņƳŜǊΚ ²Ŝƴƴ bei einer Person Nichtvorhandensein von Abneigung auftritt, tritt  es zum Heil oder 

Unheil auf?" 

 

α½ǳƳ IŜƛƭΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α¦ƴŘ ŘƛŜǎŜ ƴƛŎƘǘŀōƎŜƴŜƛƎǘŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎǘ ist und deren Geist nicht erschöpft ist, tötet 

keine Lebewesen, nimmt nicht Nichtgegebenes, stellt nicht der Frau eines anderen nach, lügt nicht und verleitet andere 

nicht dazu, dies ebenfalls zu tun. Und all dies wird zu ihrem langfristigen Heil und Glück sein." 

 

αWŀΣ IŜǊǊΦϦ 

 

αWas meint ihrΣ YņƭņƳŜǊΚ ²Ŝƴƴ bei einer Person Nichtvorhandensein von Verblendung auftritt, tritt  es zum Heil und 

Glück auf?" 

 

α½ǳƳ IŜƛƭΣ IŜǊǊΦϦ  

 

α¦ƴŘ ŘƛŜǎŜ ƴƛŎƘǘǾŜǊōƭŜƴŘŜǘŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ǸōŜǊǿŅƭǘƛƎǘ ist und deren Geist nicht erschöpft ist, 

tötet keine Lebewesen, nimmt nicht Nichtgegebenes, stellt nicht der Frau eines anderen nach, lügt nicht und verleitet 

andere nicht dazu, dies ebenfalls zu tun. Und all dies wird zu ihrem langfristigen Heil und Glück sein." 

 

αWŀΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α!ƭǎƻΣ was meint ihrΣ YņƭņƳer? Sind diese Qualitäten geschickt oder ungeschickt?" 

 

αDŜǎŎƘƛŎƪǘΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α¢ŀŘŜƭƴǎǿŜǊǘ ƻŘŜǊ ǳƴǘŀŘŜƭƛƎΚϦ 

 

α¦ƴǘŀŘŜƭƛƎΣ  

  

α²ŜǊŘŜƴ ǎƛŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ 9ǊŦŀƘǊŜƴŜƴ ƪǊƛǘƛǎƛŜǊǘ ƻŘŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ 9ǊŦŀƘǊŜƴŜƴ ƎŜƭƻōǘΚϦ  

 

α±ƻƴ ŘŜƴ 9ǊŦŀƘǊŜƴŜƴ ƎŜƭƻōǘΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α²Ŝƴƴ ǎƛŜ über- und unternommen werden, führen sie zu Heil und Glück, oder nicht?" 

 

α²Ŝƴƴ ǎƛŜ ǸōŜǊ- und unternommen werden, führen sie zu Heil und Glück. So scheint es uns."  

 

α!ƭǎƻΣ ǿƛŜ ƛŎƘ ǎŎƘƻƴ ǎŀƎǘŜΣ YņƭņƳŜǊΣ ƎŜƘǘ ƴƛŎƘǘ ƴŀŎƘ .ŜǊƛŎƘǘŜƴΣ ƴŀŎƘ [ŜƎŜƴŘŜƴΣ ƴŀŎƘ «ōŜǊƭƛŜŦŜǊǳƴƎŜƴΣ ƴŀŎƘ ŘŜƴ 

Schriften, nach logischen Vermutungen, nach Schlussfolgerungen, nach Analogien, nach Meinungen durch Abwägen 

von Ansichten, nach Wahrscheinlichkeit oder nach der Überlegung: ΰ5ƛŜǎŜǊ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ [ŜƘǊŜǊΦΩ ²Ŝƴƴ ƛƘǊ 

selbst erkennt: ΰ5ƛŜǎŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǎƛƴŘ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘΣ ŘƛŜǎŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǎƛƴŘ ǳƴǘŀŘŜƭƛƎΣ ŘƛŜǎŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜƴ 
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Erfahrenen gelobt, diese Qualitäten, wenn sie über- und unternoƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ŦǸƘǊŜƴ Ȋǳ IŜƛƭ ǳƴŘ DƭǸŎƪΩΣ Řŀƴƴ ǎƻƭƭǘŜǘ 

ƛƘǊ ƛƴ ǎƛŜ ŜƛƴǘǊŜǘŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ƛƘƴŜƴ ǾŜǊǿŜƛƭŜƴΦΩ {ƻ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ ¦ƴŘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ƘƛŜǊŀǳŦ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ 

 

αbǳƴΣ YņƭņƳŜǊΣ Ŝƛƴ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴ ǎƻ ƻƘƴŜ .ŜƎƛŜǊŘŜΣ ƻƘƴŜ «ōŜƭǿƻƭƭŜƴΣ ƴƛŎƘǘǾŜǊōƭŜƴŘŜǘΣ ƪƭŀǊōŜǿǳǎǎǘ ǳƴŘ 

entschlossen, durchdringt fortwährend die erste Richtung [den Osten] ς sowie die zweite Richtung, die dritte, die vierte 

ς mit einer von Wohlwollen durchtränkten Bewusstheit. So durchdringt er fortwährend oben, unten und rundherum, 

überall und in jeder Hinsicht den allumfassenden Kosmos mit einer von Wohlwollen durchtränkten Bewusstheit: 

reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit. 

 

α9Ǌ ŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎǘ ŦƻǊǘǿŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ wƛŎƘǘǳƴƎ ς sowie die zweite Richtung, die dritte, die vierte ς mit einer von 

Mitgefühl durchtränkten Bewusstheit. So durchdringt er fortwährend oben, unten und rundherum, überall und in jeder 

Hinsicht den allumfassenden Kosmos mit einer von Mitgefühl durchtränkten Bewusstheit: reichlich, ausgeweitet, 

unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit. 

 

α9Ǌ ŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎǘ ŦƻǊǘǿŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ wƛŎƘǘǳƴƎ ς sowie die zweite Richtung, die dritte, die vierte ς mit einer von 

empathischer Freude durchtränkten Bewusstheit. So durchdringt er fortwährend oben, unten und rundherum, überall 

und in jeder Hinsicht den allumfassenden Kosmos mit einer von empathischer Freude durchtränkten Bewusstheit: 

reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit. 

 

α9Ǌ ŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎǘ ŦƻǊǘǿŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ wƛŎƘǘǳƴƎ ς sowie die zweite Richtung, die dritte, die vierte ς mit einer von 

Gleichmut durchtränkten Bewusstheit. So durchdringt er fortwährend oben, unten und rundherum, überall und in jeder 

Hinsicht den allumfassenden Kosmos mit einer von Gleichmut durchtränkten Bewusstheit: reichlich, ausgeweitet, 

unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit. 

 

αbǳƴ YņƭņƳŜǊΣ Ŝƛƴ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴΣ ŘŜǎǎŜƴ DŜƛǎǘ ƴǳƴ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ CŜƛƴŘǎŜƭƛƎƪŜƛǘ ƛǎǘΣ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ .ǀǎǿƛƭƭƛƎƪŜƛǘ ƛǎǘΣ ǳƴōŜŦƭŜŎƪǘ 

und rein ist, erwirbt diese vier Zusicherungen im Hier und Jetzt: 

 

αΣ²Ŝƴƴ Ŝǎ ŜƛƴŜ ²Ŝƭǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ƎƛōǘΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŜƛƴŜ CǊǳŎƘǘ ǳƴŘ CƻƭƎen von gut und schlecht verübten Taten gibt, 

dann ist dies die Grundlage, durch die ich bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, an einem guten Ort, in den 

ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ DŜŦƛƭŘŜƴ ǿƛŜŘŜǊ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴ ǿŜǊŘŜΦΩ 

Dies ist die erste Zusicherung, die er erwirbt. 

 

αΣ²Ŝƴƴ Ŝǎ ŀōŜǊ ƪŜƛƴŜ ²Ŝƭǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ƎƛōǘΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƪŜƛƴŜ CǊǳŎƘǘ ǳƴŘ CƻƭƎŜƴ Ǿƻƴ ƎǳǘŜƴ und schlechten Taten gibt, 

dann sorge ich für mich in diesem Leben mit Behagen ς ŦǊŜƛ Ǿƻƴ CŜƛƴŘǎŜƭƛƎƪŜƛǘΣ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ .ǀǎǿƛƭƭƛƎƪŜƛǘΣ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ &ǊƎŜǊΦΩ  

Dies ist die zweite Zusicherung, die er erwirbt. 

 

αΣ²Ŝƴƴ Řŀǎ {ŎƘƭŜŎƘǘŜ ŘǳǊŎƘ IŀƴŘŜƭƴ ōŜƎŀƴƎŜƴ ǿƛǊŘΣ ƘŀōŜ ƛŎƘ ŘƻŎƘ ƴƛŜ Ŝǘǿŀǎ {ŎƘƭŜŎƘǘŜǎ ŦǸǊ ƛǊƎŜƴŘƧŜƳŀƴŘŜƴ ƎŜǿƻƭƭǘΦ 

5ŀ ƛŎƘ ƴƛŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘŜƴ ōŜƎŀƴƎŜƴ ƘŀōŜΣ ǿƻƳƛǘ ǿǸǊŘŜ [ŜƛŘ Ƴƛǘ ƳƛǊ ƛƴ .ŜǊǸƘǊǳƴƎ ƪƻƳƳŜƴΚΩ  

Dies ist die dritte Zusicherung, die er erwirbt. 

 

αΣ!ōŜǊ ǿŜƴƴ Řŀǎ {ŎƘƭŜŎƘǘŜ ƴƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘ IŀƴŘŜƭƴ ōŜƎŀƴƎŜƴ ǿƛǊŘΣ Řŀƴƴ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ŘŀǾƻƴ ŀǳǎƎŜƘŜƴΣ ƛƴ ōŜƛŘŜǊƭŜƛ IƛƴǎƛŎƘǘ 

ǊŜƛƴ Ȋǳ ǎŜƛƴΦΩ  

Dies ist die vierte Zusicherung, die er erwirbt. 

 

α9ƛƴ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴΣ ŘŜǎǎŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎƻ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ Feindseligkeit ist, frei von Böswilligkeit ist, unbefleckt und geläutert ist, 

ŜǊǿƛǊōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ½ǳǎƛŎƘŜǊǳƴƎŜƴ ƛƳ IƛŜǊ ǳƴŘ WŜǘȊǘΦά 

 

α{ƻ ƛǎǘ ŜǎΣ 9ǊƘŀōŜƴŜǊΦ {ƻ ƛǎǘ ŜǎΣ ²ƻƘƭƎŜƎŀƴƎŜƴŜǊΦ 9ƛƴ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴΣ ŘŜǎǎŜƴ DŜƛǎǘ ƴǳƴ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ CŜƛƴŘǎŜƭƛƎƪŜƛǘ ƛǎǘΣ ŦǊŜƛ 

von Böswilligkeit ist, unbefleckt und rein ist, erwirbt vier Zusicherungen im Hier und Jetzt: 
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αΣ²Ŝƴƴ Ŝǎ ŜƛƴŜ ²Ŝƭǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ƎƛōǘΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŜƛƴŜ CǊǳŎƘǘ ǳƴŘ CƻƭƎŜƴ Ǿƻƴ ƎǳǘŜƴ ǳƴŘ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ ¢ŀǘŜƴ ƎƛōǘΣ Řŀƴƴ ƛǎǘ 

dies die Grundlage, durch die ich bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, an einem guten Ort, in den 

ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ DŜŦƛƭŘŜƴ ǿƛŜŘŜǊ ŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴ ǿŜǊŘŜΦΩ  

Dies ist die erste Zusicherung, die er erwirbt. 

 

αΣ²Ŝƴƴ Ŝǎ ŀōŜǊ ƪŜƛƴŜ ²Ŝƭǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ƎƛōǘΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƪŜƛƴŜ CǊǳŎƘǘ ǳƴŘ CƻƭƎŜƴ Ǿƻƴ Ǝǳǘ ǳƴŘ ǎŎƘƭŜŎƘǘ verübten Taten 

gibt, dann sorge ich für mich in diesem Leben mit Behagen ς frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit, frei von 

&ǊƎŜǊΦΩ 

Dies ist die zweite Zusicherung, die er erwirbt. 

 

αΣ²Ŝƴƴ Řŀǎ {ŎƘƭŜŎƘǘŜ ŘǳǊŎƘ IŀƴŘŜƭƴ ōŜƎŀƴƎŜƴ ǿƛǊŘΣ ƘŀōŜ ƛŎƘ ŘƻŎƘ ƴie etwas Schlechtes für irgendjemanden gewollt. 

5ŀ ƛŎƘ ƴƛŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘŜƴ ōŜƎŀƴƎŜƴ ƘŀōŜΣ ǿƻƳƛǘ ǿǸǊŘŜ [ŜƛŘ Ƴƛǘ ƳƛǊ ƛƴ .ŜǊǸƘǊǳƴƎ ƪƻƳƳŜƴΚΩ  

Dies ist die dritte Zusicherung, die er erwirbt. 

 

αΣ!ōŜǊ ǿŜƴƴ Řŀǎ {ŎƘƭŜŎƘǘŜ ƴƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘ IŀƴŘŜƭƴ ōŜƎŀƴƎŜƴ ǿƛǊŘΣ Řŀƴƴ ƪŀnn ich davon ausgehen, in beiderlei Hinsicht 

ǊŜƛƴ Ȋǳ ǎŜƛƴΦΩ  

Dies ist die vierte Zusicherung, die er erwirbt. 

 

α9ƛƴ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴΣ ŘŜǎǎŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎƻ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ CŜƛƴŘǎŜƭƛƎƪŜƛǘ ƛǎǘΣ ŦǊŜƛ Ǿƻƴ .ǀǎǿƛƭƭƛƎƪŜƛǘ ƛǎǘΣ ǳƴōŜŦƭŜŎƪǘ ǳƴŘ ƎŜƭŅǳǘŜǊǘ ƛst, 

erwirbt diese vier Zusicherungen im Hier und Jetzt. 

 

αDǊƻǖŀǊǘƛƎΣ IŜǊǊΦ DǊƻǖŀǊǘƛƎΗ Gleichwie wenn er das Umgestürzte aufrecht gestellt, das Verborgene enthüllt, dem 

Verirrten den Weg gezeigt oder eine Lampe in die Dunkelheit gebracht hätte, so dass jene mit Augen Formen sehen 

könnten; gleich so hat der Erhabene das Dhamma auf vielfache Denkweise klar gemacht. Möge der Erhabene sich an 

uns als Laienanhänger erinnern, die von diesem Tag an lebenslang Zuflucht genommen haben." 

 

Siehe auch: SN 20:4; SN 42:8; AN 3:62; AN 3:72ς73; AN 3:101; AN 11:16; Iti 22; Iti 27 
 

 

GESPRÄCHSTHEMEN τ KA¢I'±!¢¢I¦ {¦¢¢! όоΥс8) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ DŜǎǇǊŅŎƘǎǘƘŜƳŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ 

 

αaŀƴ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ ǊŜŘŜƴΣ ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ǎŀƎǘΥ ΰ{ƻ ǿŀǊ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘΦΩ aŀƴ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ 

Zukunfǘ Ȋǳ ǊŜŘŜƴΣ ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ǎŀƎǘΥ ΰ{ƻ ǿƛǊŘ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘ ǎŜƛƴΦΩ hŘŜǊ Ƴŀƴ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ DŜƎŜƴǿŀǊǘ ǊŜŘŜƴΣ ƛƴŘŜƳ 

Ƴŀƴ ǎŀƎǘΥ ΰ{ƻ ƛǎǘ Ŝǎ ƧŜǘȊǘ ƛƴ ŘŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘΦΩ 

 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ !Ǌǘ ǳƴŘ ²ŜƛǎŜΣ ǿƛŜ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŀƴ ŜƛƴŜƳ DŜǎǇǊŅŎƘ ǘŜƛƭƴƛƳƳǘΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ǎƛŜ ŀƭǎ ȊǳǊ 5iskussion 

geeignet oder als zur Diskussion ungeeignet erkennen.  

Wenn eine Person, wenn man ihr eine Frage stellt, keine kategorische Antwort gibt auf eine Frage, die einer 

kategorischen Antwort bedarf, keine analytische (erläuternde) Antwort gibt auf eine Frage, die einer analytischen 

Antwort bedarf, keine Gegenfrage stellt auf eine Frage, die einer Gegenfrage bedarf, eine Frage, die es bedarf 

beiseitegelegt zu werden, nicht beiseitelegt, dann, wenn das so ist, ist sie eine Person, die zur Diskussion ungeeignet ist.  

Wenn jedoch eine Person, wenn man ihr eine Frage stellt, eine kategorische Antwort gibt auf eine Frage, die einer 

kategorischen Antwort bedarf, eine analytische Antwort gibt auf eine Frage, die einer analytischen Antwort bedarf, eine 

Gegenfrage stellt auf eine Frage, die einer Gegenfrage bedarf, eine Frage, die es bedarf beiseitegelegt zu werden, 

beiseitelegt, dann, wenn das so ist, ist sie eine Person, die zur Diskussion geeignet ist.  

 



 AṬGUT¢!w! bLY'¸! 

47 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ !Ǌǘ ǳƴŘ ²ŜƛǎŜ ǿƛŜ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŀƴ ŜƛƴŜƳ Gespräch teilnimmt, kann man sie als zur Diskussion 

geeignet oder als zur Diskussion ungeeignet erkennen.  

Wenn eine Person, wenn man ihr eine Frage stellt, nicht dazu steht, was möglich und unmöglich ist, nicht zu 

vereinbarten Annahmen steht, nicht zu den Lehren, die als wahr bekannt sind, steht, 1 nicht zum Standardvorgehen 

steht, dann, wenn das so ist, ist sie eine Person, die zur Diskussion ungeeignet ist.  

Wenn jedoch eine Person, wenn man ihr eine Frage stellt, dazu steht, was möglich und unmöglich ist, zu vereinbarten 

Annahmen steht, zu den Lehren, die als wahr bekannt sind, steht, zum Standardvorgehen steht, dann, wenn das so ist, 

ist sie eine Person, die zur Diskussion geeignet ist.  

 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ !Ǌǘ ǳƴŘ ²ŜƛǎŜ ǿƛŜ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŀƴ ŜƛƴŜƳ DŜǎǇǊŅŎh teilnimmt, kann man sie als zur Diskussion 

geeignet oder als zur Diskussion ungeeignet erkennen.  

Wenn eine Person, wenn man ihr eine Frage stellt, von einem Ding zum anderen wandert, das Gespräch vom Thema 

ablenkt, Zorn und Abneigung zeigt und schmollt, dann, wenn das so ist, ist sie eine Person, die zur Diskussion 

ungeeignet ist.  

Wenn jedoch eine Person, wenn man ihr eine Frage stellt, nicht von einem Ding zum anderen wandert, das Gespräch 

nicht vom Thema ablenkt, keinen Zorn und keine Abneigung zeigt und nicht schmollt, dann, wenn das so ist, ist sie eine 

Person, die zur Diskussion geeignet ist.  

 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ !Ǌǘ ǳƴŘ ²ŜƛǎŜ ǿƛŜ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŀƴ ŜƛƴŜƳ DŜǎǇǊŅŎƘ ǘŜƛƭƴƛƳƳǘΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ǎƛŜ ŀƭǎ ȊǳǊ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ 

geeignet oder als zur Diskussion ungeeignet erkennen.  

Wenn eine Person, wenn man ihr eine Frage stellt, (den Fragesteller) herabsetzt, ihn niederschmettert und ihn 

verspottet, sich an seine kleinen Fehlern klammert, dann, wenn das so ist, ist sie eine Person, die zur Diskussion 

ungeeignet ist.  

Wenn jedoch eine Person, wenn man ihr eine Frage stellt, (den Fragesteller) nicht herabsetzt, ihn nicht 

niederschmettert und ihn nicht verspottet, sich nicht an seine kleinen Fehlern klammt, dann, wenn das so ist, ist sie 

eine Person, die zur Diskussion geeignet ist.  

 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ !Ǌǘ ǳƴŘ ²ŜƛǎŜ ǿƛŜ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŀƴ ŜƛƴŜƳ DŜǎǇǊŅŎƘ ǘŜƛƭƴƛƳƳǘΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ǎƛŜ ŀƭǎ ƴŀƘŜƴŘ ƻŘŜǊ ŀƭǎ 

nichtnahend erkennen.  

Wer sein Ohr leiht, naht sich; wer sein Ohr nicht leiht, naht sich nicht. Wer sich naht, kennt eine Sache klar, durchschaut 

eine Sache, gibt eine Sache auf und verwirklicht eine Sache.2 Wer eine Sache klar kennt, eine Sache durchschaut, eine 

Sache aufgibt und eine Sache verwirklicht, berührt rechte Befreiung. 

Das ist der Zweck des Gesprächs, das ist der Zweck der Beratung, das ist der Zweck des Nahens, das ist der Zweck des 

Gehörschenkens: nämlich die Erlösung des Geistes durch Nichtvorhandensein des Anhaftens/NahrungstoffsΦά 

 

Die diskutieren,  

wenn sie zornig, dogmatisch oder arrogant sind,  

dabei nicht die Methoden der Edlen beherzigen und 

versuchen, gegenseitige Fehler zu enthüllen, 

finden Gefallen an gegenseitigen Versprechern, 

Ausrutschern, Stolperer, Niederlagen. 

Die Edlen  

reden nicht in dieser Weise.  

Wenn die Weisen, die den rechten Zeitpunkt kennen, 

reden wollen,  

dann, Wörter mit Gerechtigkeit verbunden,  

beherzigen sie die Methoden der Edlen:  

So reden die Erleuchteten 

ohne Zorn und Arroganz,  

nicht mit einem brodelnden Geist,  
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ohne Heftigkeit, ohne Gehässigkeit.  

Ohne Neid  

sprechen sie aus rechter Gewissheit. 

Sie würden sich über das Wohlgesproche freuen 

und über das Nicht-Wohlgesproche nicht geringschätzig reden.  

Sie suchen nicht, um Fehler zu finden,  

noch greifen sie nach kleinen Fehlern.  

Sie setzen nicht herab, schmettern nieder  

noch sprechen sie daher. 

Zur Gewissheit,  

zur (Inspiration) von klarem Vertrauen, 

Beratung, die wahr ist:  

auf diese Weise geben die Edlen Rat,  

dies ist die Beratung der Edlen. 

Da sie das wissen, sollten die Klugen  

ohne Arroganz Rat geben. 

 

1. Es lautet aññaatavaada in der birmaƴƛǎŎƘŜƴ !ǳǎƎŀōŜΦ 9ƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ «ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ ǿŅǊŜ ΰŘƛŜ [ŜƘǊŜƴ ŘŜǊŜǊΣ ŘƛŜ ǿƛǎǎŜƴΩΦ 

2. Dem Kommentar zufolge sind diese Sachen jeweils: die edle Wahrheit des Pfades, die edle Wahrheit von Stress, die edle Wahrheit von der 

Entstehung von Stress und die edle Wahrheit der Beendigung von Stress. 

 

Siehe auch: MN 58; MN 110; MN 113; SN 22:3; AN 4:42; AN 4:192; AN 5:165; Sn 4:8 
 

 

SEKTIERER τ TITTHIYA SUTTA (3:69) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ǿŜƴƴ ²ŀƴŘŜǊŜǊΣ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴ Sekten angehören, euch fragen: ,Freunde, es gibt diese drei Qualitäten. Welche 

drei?  

Leidenschaft, Abneigung und Verblendung. Dies sind die drei Qualitäten. Nun, was ist der Unterschied, die 

¦ƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘǳƴƎΣ Řŀǎ ¦ƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎƳŜǊƪƳŀƭ ŘƛŜǎŜǊ ŘǊŜƛ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴΚΩ ²Ŝƴƴ ƛƘǊ ǎƻ ƎŜŦǊŀƎǘ ǿǸǊŘŜǘΣ ǿƛŜ ǿǸǊŘŜǘ ƛƘǊ 

diesen Wanderern, die anderŜƴ {ŜƪǘŜƴ ŀƴƎŜƘǀǊŜƴΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜƴΚά 

 

αCǸǊ ǳƴǎΣ IŜǊǊΣ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ [ŜƘǊŜƴ ŘŜƴ 9ǊƘŀōŜƴŜƴ ŀƭǎ ƛƘǊŜ ²ǳǊȊŜƭΣ ŀƭǎ ƛƘǊŜƴ CǸƘǊŜǊ ǳƴŘ ŀƭǎ ƛƘǊŜƴ {ŎƘƛŜŘǎƳŀƴƴΦ 9ǎ ǿŅǊŜ 

gut, wenn der Erhabene selbst die Bedeutung dieser Aussage erläutern würde. Nachdem die Mönche es von dem 

Erhabenen gehört haben, werden sie es behalten." 

 

αLƴ ŘƛŜǎŜƳ CŀƭƭΣ aǀƴŎƘŜΣ ƘǀǊǘ Ȋǳ ǳƴŘ ȊŜƛƎǘ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘΦ LŎƘ ǿŜǊŘŜ ǎǇǊŜŎƘŜƴΦϦ 

 

αJa, Herr", antworteten die Mönche. 

 

Der Erhabene sprach:  

αaǀƴŎƘŜΣ ǿŜƴƴ ²ŀƴŘŜǊŜǊΣ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴ Sekten angehören, euch fragen: ,Freunde, es gibt diese drei Qualitäten. Welche 

drei? Leidenschaft, Abneigung und Verblendung. Dies sind die drei Qualitäten. Nun, was ist der Unterschied, die 

Unterscheidung, das UnterscheidungsmŜǊƪƳŀƭ ŘƛŜǎŜǊ ŘǊŜƛ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴΚΩ Wenn ihr so gefragt würdet, solltet ihr den 

Wanderern, die anderen Sekten angehören, auf diese Weise antworten: ,Freunde, Leidenschaft birgt kleinen Tadel und 

ist langsam im Nachlassen. Abneigung birgt großen Tadel und ist schnell im Nachlassen. Verblendung birgt großen Tadel 

und ist langsam im Nachlassen. 
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αό5ŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŦǊŀƎŜƴΥύ ,Aber was, Freunde, ist die Ursache, was die Bedingung, dass nicht-aufgekommene 

Leidenschaft aufkommt oder aufgekommenŜ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ Ȋǳ ²ŀŎƘǎǘǳƳ ǳƴŘ CǸƭƭŜ ƴŜƛƎǘΚΩ  

ΰ5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǎ {ŎƘǀƴŜƴΩΣ ǿŅǊŜ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΦ Bei einem, der auf unangemessene Weise dem Thema des Schönen 

Aufmerksamkeit schenkt, kommt nicht-aufgekommene Leidenschaft auf und aufgekommene Leidenschaft neigt zu 

Wachstum und Fülle. 

 

αό5ŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŦǊŀƎŜƴΥύ ΰ!ōŜǊ ǿŀǎΣ CǊŜǳƴŘŜΣ ƛǎǘ ŘƛŜ ¦ǊǎŀŎƘŜΣ ǿŀǎ Řƛe Bedingung, dass nicht-aufgekommene Abneigung 

aufkommt oder aufgekommenŜ !ōƴŜƛƎǳƴƎ Ȋǳ ²ŀŎƘǎǘǳƳ ǳƴŘ CǸƭƭŜ ƴŜƛƎǘΚΩ  

ΰ5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǎ ²ƛŘŜǊǎǘŀƴŘǎΩΣ ǿŅǊŜ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΦ Bei einem, der auf unangemessene Weise dem Thema des Widerstands 

Aufmerksamkeit schenkt, kommt nicht-aufgekommene Abneigung auf und aufgekommene Abneigung neigt zu 

Wachstum und Fülle. 

 

αό5ŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŦǊŀƎŜƴΥύ ΰ!ōŜǊ ǿŀǎΣ CǊŜǳƴŘŜΣ ƛǎǘ ŘƛŜ ¦ǊǎŀŎƘŜΣ ǿŀǎ ŘƛŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎΣ Řŀǎǎ nicht-aufgekommene 

Verblendung aufkommt oder aufgekommene Verblendung zu Wachstum ǳƴŘ CǸƭƭŜ ƴŜƛƎǘΚΩ  

ΰ¦ƴŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘΩΣ ǿŅǊŜ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΦ Bei einem, der auf unangemessene Weise Aufmerksamkeit zeigt, 

kommt nicht-aufgekommene Verblendung auf und aufgekommene Verblendung neigt zu Wachstum und Fülle. 

 

αό5ŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŦǊŀƎŜƴΥύ ΰ!ber was, Freunde, ist die Ursache, was die Bedingung, dass keine nicht-aufgekommene 

Leidenschaft aufkommt oder aufgekommenŜ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ǿƛǊŘΚΩ  

ΰ5ŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǎ ¦ƴǎŎƘǀƴŜƴΩΣ ǿŅǊŜ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΦ Bei einem, der auf angemessene Weise dem Thema des Unschönen 

Aufmerksamkeit schenkt, kommt keine nicht-aufgekommene Leidenschaft auf und aufgekommene wird aufgegeben.  

 

αό5ŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŦǊŀƎŜƴΥύ ΰ!ōŜǊ ǿŀǎΣ CǊŜǳƴŘŜΣ ƛǎǘ ŘƛŜ ¦ǊǎŀŎƘŜΣ ǿŀǎ ŘƛŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎΣ Řŀǎǎ keine nicht-aufgekommene 

Abneigung aufkommt oder aufgekommenŜ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ǿƛǊŘΚΩ  

ΰ²ƻƘƭǿƻƭƭŜƴ ŀƭǎ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛǘǎōŜŦǊŜƛǳƴƎ ΩΣ ǿŅǊŜ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΦ Bei einem, der auf angemessene Weise Wohlwollen als 

Bewusstheitsbefreiung Aufmerksamkeit schenkt, kommt keine nicht-aufgekommene Abneigung auf und 

aufgekommene Abneigung wird aufgegeben. 

 

αό5ŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŦǊŀƎŜƴΥύ ,Aber was, Freunde, ist die Ursache, was die Bedingung, dass keine nicht-aufgekommene 

Verblendung aufkommt oder aufgekommenŜ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ǿƛǊŘΚΩ 

Σ!ƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘΣΩ ǿŅǊŜ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΦ Bei einem, der auf angemessene Weise Aufmerksamkeit zeigt, kommt 

keine nicht-aufgekommene Verblendung auf und aufgekommene ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ǿƛǊŘ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴΦά 

 

Siehe auch: MN 2; MN 9; SN 22:122; SN 46:51; AN 3:133; Iti 16 
 

 

WURZELN τ a¬[! {¦¢¢! (3:70) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ Řiese drei Wurzeln dessen, was ungeschickt ist. Welche drei?  

Gier ist eine Wurzel dessen, was ungeschickt ist.  

Abneigung ist eine Wurzel dessen, was ungeschickt ist.  

Verblendung ist eine Wurzel dessen, was ungeschickt ist.  

 

αDƛŜǊ ǎŜƭōǎǘ ƛǎǘ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘΦ Was auch immer eine gierige Person durch Körper, Sprache oder Geist fabriziert, das ist 

auch ungeschickt. Welches Leiden auch immer eine gierige Person, die von Gier überwältigt wurde und deren Geist 

erschöpft ist, zu Unrecht einer anderen durch Schlagen oder Einsperren oder Beschlagnahmen oder Beschuldigen oder 

Verbannen zufügt (mit dem Gedanken:) ΰLŎƘ ƘŀōŜ aŀŎƘǘΦ LŎƘ ǿƛƭƭ aŀŎƘǘΩΣ Řŀǎ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜ 

erfolgen viele schlechte, ungeschickte Qualitäten, die aus Gier geboren, durch Gier verursacht, aus Gier entstanden, 

durch Gier bedingt sind. 
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α!ōƴŜƛƎǳƴƎ ǎŜƭōǎǘ ƛǎǘ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘΦ ²ŀǎ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ŜƛƴŜ ŀōƎŜƴŜƛƎǘŜ tŜǊǎƻƴ ŘǳǊŎƘ YǀǊǇŜǊΣ {ǇǊŀŎƘŜ ƻŘŜǊ DŜƛǎǘ ŦŀōǊƛȊƛŜǊǘΣ 

das ist auch ungeschickt. Welches Leiden auch immer eine abgeneigte Person, die von Abneigung überwältigt wurde 

und deren Geist erschöpft ist, zu Unrecht einer anderen durch Schlagen oder Einsperren oder Beschlagnahmen oder 

Beschuldigen oder Verbannen zufügt (mit dem Gedanken:) ΰLŎƘ ƘŀōŜ aŀŎƘǘΦ LŎƘ ǿƛƭƭ aŀŎƘǘΩΣ Řŀǎ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎkt. In 

dieser Weise erfolgen viele schlechte, ungeschickte Qualitäten, die aus Abneigung geboren, durch Abneigung 

verursacht,aus Abneigung entstanden, durch Abneigung bedingt sind. 

 

α±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ǎŜƭōǎǘ ƛǎǘ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘΦ ²ŀǎ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ŜƛƴŜ ǾŜǊōƭŜƴŘŜǘŜ tŜǊǎƻn durch Körper, Sprache oder Geist 

fabriziert, das ist auch ungeschickt. Welches Leiden auch immer eine verblendete Person, die von Verblendung 

überwältigt wurde und deren Geist erschöpft ist, zu Unrecht einer anderen durch Schlagen oder Einsperren oder 

Beschlagnahmen oder Beschuldigen oder Verbannen zufügt (mit dem Gedanken:) ΰLŎƘ ƘŀōŜ aŀŎƘǘΦ LŎƘ ǿƛƭƭ aŀŎƘǘΩΣ Řŀǎ 

ist auch ungeschickt. In dieser Weise erfolgen viele schlechte, ungeschickte Qualitäten, die aus Verblendung geboren, 

durch Verblendung verursacht,aus Verblendung entstanden, durch Verblendung bedingt sind. 

 

α¦ƴŘ Ǿƻƴ ǎƻƭŎƘ ŜƛƴŜǊ tŜǊǎƻƴ ƘŜƛǖǘ ŜǎΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ȊǳǊ ŘŜǊ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ½Ŝƛǘ ǊŜŘŜǘΣ ǳƴȊǳǘǊŜŦŦŜƴŘŜΣ ōŜŘŜǳǘǳƴƎǎƭƻǎŜ 5ƛƴƎŜ ǎŀƎǘ 

und gegen das Dhamma-und-Vinaya spricht. Und warum?  

Weil sie einer anderen Person zu Unrecht Leid durch Schlagen oder Einsperren oder Beschlagnahmen oder 

Beschuldigen oder Verbannen zugefügt hat (mit dem Gedanken:) ΰLŎƘ ƘŀōŜ aŀŎƘǘΦ LŎƘ ǿƛƭƭ aŀŎƘǘΦΩ ²Ŝƴƴ Ƴŀƴ ƛƘǊ 

zutreffende Dinge sagt, leugnet sie sie und erkennt sie nicht an. Wenn man ihr unzutreffende Dinge sagt, bemüht sie 

sich nicht eifrig, sie zu entwirren (um zu sehen:) ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ȊǳǘǊŜŦŦŜƴŘΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ ǳƴōŜƎǊǸƴŘŜǘΦΩ  

Deshalb heißt es von solch einer Person, dass sie zur der falschen Zeit redet, unzutreffende, bedeutungslose Dinge sagt 

und gegen das Dhamma-und-Vinaya spricht.  

 

α{ƻƭŎƘ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴΣ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜƴ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ŀǳǎ DƛŜǊ entsprungen sindΧ welche aus 

Abneigung entsprungen sindΧ welche aus Verblendung entsprungen sind, überwältigt wurde und deren Geist erschöpft 

ist, verweilt genau im Hier und Jetzt in Leid, sorgenvoll, bekümmert, fiebernd und hat bei der Auflösung des Körpers, 

nach dem Tod, einen schlechten Ort zu erwarten. 

 

αGleichwie ein Salbaum, eine Birke oder eine Espe, wenn sie von drei parasitären Reben erdrückt und umringt wäre, ins 

Missgeschick fiele, ins Unglück fiele, ins Missgeschick und Unglück fiele, gleich so verweilt solch eine Person, die von 

schlechten, ungeschickten Qualitäten, welche aus Gier entsprungen sindΧ ǿŜƭŎƘŜ ŀǳs Abneigung entsprungen sindΧ 

welche aus Verblendung entsprungen sind, überwältigt wurde und deren Geist erschöpft ist, genau im Hier und Jetzt in 

Leid, sorgenvoll, bekümmert, fiebernd und hat bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, einen schlechten Ort zu 

erwarten. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ ²ǳǊȊŜƭƴ ŘŜǎǎŜƴΣ ǿŀǎ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘ ƛǎǘΦ  

 

αbǳƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ²ǳǊȊŜƭƴ ŘŜǎǎŜƴΣ ǿŀǎ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘ ƛǎǘΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Nichtvorhandensein von Gier ist eine Wurzel dessen, was geschickt ist.  

Nichtvorhandensein von Abneigung ist eine Wurzel dessen, was geschickt ist.  

Nichtvorhandensein von Verblendung ist eine Wurzel dessen, was geschickt ist.  

 

αNichtvorhandensein von Gier selbst ist geschickt. Was auch immer eine nichtgierige Person durch Körper, Sprache 

oder Geist fabriziert, das ist auch geschickt. Welches Leiden auch immer eine nichtgierige Person, die von Gier nicht 

überwältigt wurde und deren Geist nicht erschöpft ist, zu Unrecht einer anderen durch Schlagen oder Einsperren oder 

Beschlagnahmen oder Beschuldigen oder Verbannen nicht zufügt (mit dem Gedanken:) ΰLŎƘ ƘŀōŜ aŀŎƘǘΦ LŎƘ ǿƛƭƭ 

aŀŎƘǘΩΣ Řŀǎ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜ ŜǊŦƻƭƎŜƴ ǾƛŜƭŜ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳǎ Nichtvorhandensein von 

Gier geboren, durch Nichtvorhandensein von Gier verursacht, aus Nichtvorhandensein von Gier entstanden, durch 

Nichtvorhandensein von Gier bedingt sind. 
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αNichtvorhandensein von Abneigung selbst ist geschickt. Was auch immer eine nichtabgeneigte Person durch Körper, 

Sprache oder Geist fabriziert, das ist auch geschickt. Welches Leiden auch immer eine nichtabgeneigte Person, die von 

Abneigung nicht überwältigt wurde und deren Geist nicht erschöpft ist, zu Unrecht einer anderen durch Schlagen oder 

Einsperren oder Beschlagnahmen oder Beschuldigen oder Verbannen nicht zufügt (mit dem Gedanken:) ΰLŎƘ ƘŀōŜ 

aŀŎƘǘΦ LŎƘ ǿƛƭƭ aŀŎƘǘΩΣ Řŀǎ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜ ŜǊŦƻƭƎŜƴ ǾƛŜƭŜ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳǎ 

Nichtvorhandensein von Abneigung geboren, durch Nichtvorhandensein von Abneigung verursacht, aus 

Nichtvorhandensein von Abneigung entstanden, durch Nichtvorhandensein von Abneigung bedingt sind. 

 

αNichtvorhandensein von Verblendung selbst ist geschickt. Was auch immer eine nichtverblendete Person durch 

Körper, Sprache oder Geist fabriziert, das ist auch geschickt. Welches Leiden auch immer eine nichtverblendete Person, 

die von Verblendung nicht überwältigt und dessen Geist nicht erschöpft ist, zu Unrecht einer anderen durch Schlagen 

oder Einsperren oder Beschlagnahmen oder Beschuldigen oder Verbannen nicht zufügt (mit dem Gedanken:) ΰLŎƘ ƘŀōŜ 

aŀŎƘǘΦ LŎƘ ǿƛƭƭ aŀŎƘǘΩΣ Řŀǎ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜ ŜǊŦƻƭƎŜƴ ǾƛŜƭŜ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳǎ 

Nichtvorhandensein von Verblendung geboren, durch Nichtvorhandensein von Verblendung verursacht, aus 

Nichtvorhandensein von Verblendung entstanden, durch Nichtvorhandensein von Verblendung bedingt sind. 

 

α¦ƴŘ Ǿƻƴ ǎƻƭŎƘ ŜƛƴŜǊ tŜǊǎƻƴ ƘŜƛǖǘ ŜǎΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ȊǳǊ ŘŜǊ ǊŜŎƘǘŜƴ ½Ŝƛǘ ǊŜŘŜǘΣ ȊǳǘǊŜŦŦŜƴŘŜΣ ōŜŘŜǳǘǳƴƎǎǾƻƭƭŜ 5ƛƴƎŜ ǎŀƎǘ ǳƴŘ 

gemäß dem Dhamma und dem Vinaya spricht. Und warum?  

Weil sie einer anderen Person zu Unrecht kein Leid durch Schlagen oder Einsperren oder Beschlagnahmen oder 

Beschuldigen oder Verbannen zugefügt hat (mit dem Gedanken:) ΰLŎƘ ƘŀōŜ aŀŎƘǘ. LŎƘ ǿƛƭƭ aŀŎƘǘΦΩ ²Ŝƴƴ Ƴŀƴ ƛƘǊ 

zutreffende Dinge sagt, erkennt sie sie an und leugnet sie nicht. Wenn man ihr unzutreffende Dinge sagt, bemüht sie 

sich eifrig, sie zu entwirren (um zu sehen:) ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ȊǳǘǊŜŦŦŜƴŘΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ ǳƴōŜƎǊǸƴŘŜǘΦΩ  

Deshalb heißt es von solch einer Person, dass sie zur der rechten Zeit redet, zutreffende, bedeutungsvolle Dinge sagt 

und gemäß dem Dhamma-und-Vinaya spricht.  

 

αLƴ ǎƻƭŎƘ ŜƛƴŜǊ tŜǊǎƻƴ ǿǳǊŘŜƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜΣ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜΣ aus Gier geborene vǳŀƭƛǘŅǘŜƴΧ ŀǳǎ !ōƴŜƛƎǳƴƎ geborene 

vǳŀƭƛǘŅǘŜƴΧ ŀǳǎ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ geborene Qualitäten aufgegeben, deren Wurzeln zerstört, einem Palmyrastrunk 

gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, sind nicht mehr für künftiges Erstehen bestimmt. Sie verweilt 

genau im Hier und Jetzt in Behaglichkeit, sorglos, unbekümmert und nicht fiebernd und wird im Hier und Jetzt 

entfesselt. 

αGleichwie da ein Salbaum, eine Birke oder eine Espe wäre, die von drei parasitären Reben erdrückt und umringt wäre, 

und Mann mit einem Spaten und einem Korb in der Hand käme vorbei. Er würde die Reben an der Wurzel abschneiden 

und nachdem er sie an der Wurzel abgeschnitten hätte, würde er sie freigraben. Nachdem er sie freigegraben hätte, 

würde er sie herausziehen bis hin zu den Würzelchen. Er würde die Rebenstängel abschneiden. Nachdem er sie 

abgeschnitten hätte, würde er sie in Stücke schneiden. Nachdem er sie in Stücke geschnitten hätte, würde er sie zu 

Stückchen zerschlagen. Nachdem er sie zu Stückchen zerschlagen hätte, würde er sie im Wind und in der Sonne 

trocknen. Nachdem er sie im Wind und in der Sonne getrocknet hätte, würde er sie in einem Feuer verbrennen. 

Nachdem er sie in einem Feuer verbrannt hätte, würde er sie zu feiner Asche reduzieren. Nachdem er sie zu feiner 

Asche reduziert hätte, würde er sie bei starkem Wind verstreuen oder sie in einem schnell fließenden Bach wegspülen. 

So hätten die schädlichen Reben zerstörte Wurzeln, wären einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der 

Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht mehr für künftiges Erstehen bestimmt. 

 

αDƭŜƛŎƘ ǎƻΣ ƛƴ ǎƻƭŎƘ ŜƛƴŜǊ tŜǊǎƻƴ ǿǳǊŘŜƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜΣ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜΣ ŀǳǎ DƛŜǊ geborene e QualitätenΧ aus Abneigung 

geborene QualitätenΧ aus Verblendung geborene Qualitäten aufgegeben, deren Wurzeln zerstört, einem 

Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, sind nicht mehr für künftiges Erstehen bestimmt. 

Sie verweilt genau im Hier und Jetzt in Behaglichkeit, sorglos, unbekümmert und nicht fiebernd und wird im Hier und 

Jetzt entfesselt. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ ²ǳǊȊŜƭƴ ŘŜǎǎŜƴΣ ǿŀǎ ƎŜǎŎƘƛŎƪǘ ƛǎǘΦέ  
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Siehe auch: MN 9; MN 90; SN 3:5; SN 3:7; SN 3:14ς15; SN 3:25; AN 3:34; Ud 2:10 
 

 

DIE WURZELN DES UPOSATHA τ a¬[¦th{!¢IA SUTTA (3:71) 
 

LŎƘ ƘŀōŜ ƎŜƘǀǊǘΣ Řŀǎǎ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ƛƴ {ņǾŀǘǘƘơ ƛƳ ǀǎǘƭƛŎƘŜƴ YƭƻǎǘŜǊΣ ƛƳ tŀƭŀǎǘ Ǿƻƴ aƛƎņǊŀǎ 

aǳǘǘŜǊΣ ŀǳŦƘƛŜƭǘΦ ½ǳ ƧŜƴŜǊ ½ŜƛǘΣ Ŝǎ ǿŀǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀΣ ƎƛƴƎ ±ƛǎņƪƘņΣ ŘƛŜ aǳǘǘŜǊ Ǿƻƴ aƛƎņǊŀΣ ȊǳǊ aƛǘǘŀƎǎȊŜƛǘ zum Erhabenen. 

Beim Eintreffen verbeugte sie sich vor ihm und setzte sich zur Seite. Als sie dort saß, sprach der Erhabene zu ihr:  

αbǳƴΣ ±ƛǎņƪƘņΣ ǿŀǊǳƳ ōƛǎǘ Řǳ ȊǳǊ aƛǘǘŀƎǎȊŜƛǘ ƎŜƪƻƳƳŜƴΚϦ 

 

αLŎƘ ƘŀƭǘŜ ƘŜǳǘŜ ŘŜƴ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŜƛƴΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α±ƛǎņƪƘņΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ drei Arten des Uposatha. Welche drei?  

Der Uposatha eines Kuhhirten, der Uposatha der Jains und der Uposatha der Edlen. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŜƛƴŜǎ YǳƘƘƛǊǘŜƴΚ  

Gleichwie ein Kuhhirte, wenn er am Abend das Vieh zu seinen Besitzern zurücktreibt, ermisst: ΰIŜǳǘŜ sind die Rinder zu 

dieser und jener Stelle gelaufen, haben an dieser und jener Stelle getrunken, morgen werden sie zu jener und dieser 

{ǘŜƭƭŜ ƭŀǳŦŜƴ ǳƴŘ ŀƴ ƧŜƴŜǊ ǳƴŘ ŘƛŜǎŜǊ {ǘŜƭƭŜ ǘǊƛƴƪŜƴΩΣ ƎƭŜƛŎƘ ǎƻ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ ƎŜǿƛǎǎŜ tŜǊǎƻƴΣ die den 

Uposatha einhält, ermisst: ΰIŜǳǘŜ habe ich diese Feinkost und jene Grundnahrung gegessen. Morgen werde ich jene 

Feinkost ǳƴŘ ŘƛŜǎŜ DǊǳƴŘƴŀƘǊǳƴƎ ŜǎǎŜƴΦΩ {ƛŜ ǾŜǊōǊƛƴƎǘ ŘŜƴ ¢ŀƎ ƛƴ ŜƛƴŜǊ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛǘΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜǊ .ŜƎŜƘǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǳƴŘ 

Begierde durchtränkt ist. 

{ƻ ƛǎǘ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŜƛƴŜǎ YǳƘƘƛǊǘŜƴΣ ±ƛǎņƪƘņΦ ¦ƴŘ ǿŜƴƴ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŜƛƴŜǎ YǳƘƘƛǊǘŜƴ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘΣ ƛǎǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ 

von großer Frucht oder großem Segen, nicht von großer Herrlichkeit oder großem Glanz. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘŜǊ WŀƛƴǎΚ  

Es gibt die Kontemplativen, NigaἫἾha [Jain] genannt. Sie bewegen ihre Schüler zur Durchführung folgender Praktik: 

ΰbǳƴΣ ƳŜƛƴ ƎǳǘŜǊ aŀƴƴΦ [ŜƎŜ ŘŜƛƴŜƴ {ǘƻŎƪ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƴ ²ŜǎŜƴΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ ƘǳƴŘŜǊǘ aŜƛƭŜƴ ƛƳ hǎǘŜƴ ƭŜōŜƴΣ ƴƛŜŘŜǊΦ 

Lege deinen Stock gegenüber den Wesen, die über hundert Meilen im Westen leben, nieder. Lege deinen Stock 

gegenüber den Wesen, die über hundert Meilen im Norden leben, nieder. Lege deinen Stock gegenüber den Wesen, die 

ǸōŜǊ ƘǳƴŘŜǊǘ aŜƛƭŜƴ ƛƳ {ǸŘŜƴ ƭŜōŜƴΣ ƴƛŜŘŜǊΦΩ Lƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜ ōŜǿŜƎŜƴ ǎƛŜ ƛƘǊŜ {ŎƘǸƭŜr zur Durchführung von Güte und 

Gutherzigkeit gegenüber einigen Wesen, aber nicht gegenüber anderen. 

 

α!Ƴ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ¢ŀƎ ōŜǿŜƎŜƴ ǎƛŜ {ŎƘǸƭŜǊ ȊǳǊ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ tǊŀƪǘƛƪ: ΰbǳƴΣ ƳŜƛƴ ƎǳǘŜǊ aŀƴƴΦ bŀŎƘŘŜƳ Řǳ ŀƭƭ 

deine Kleidung abgelegt hast, sprich folgenŘŜǎΥ ΰLŎƘ ōƛƴ ƴƛŎƘǘ ƛǊƎŜƴŘƧŜƳŀƴŘŜǎ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎ irgendwo; noch gehört mir 

irgendetwas in irgendjemanden irgendwoΦΩ 5ƻŎƘ ǘǊƻǘȊŘŜƳ ǿƛǎǎŜƴ ǎŜƛƴŜ 9ƭǘŜǊƴΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ YƛƴŘΨΦ ¦ƴŘ ŜǊ ǿŜƛǖΥ ΰ5ƛŜǎŜ 

ǎƛƴŘ ƳŜƛƴŜ 9ƭǘŜǊƴΦΩ {ŜƛƴŜ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ YƛƴŘŜǊ ǿƛǎǎŜƴΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ aŀƴƴ ǳƴŘ ±ŀǘŜǊΨΦ ¦ƴŘ ŜǊ ǿŜƛǖΥ ΰ5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ƳŜƛƴŜ 

CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ YƛƴŘŜǊΨΦ {ŜƛƴŜ !ǊōŜƛǘŜǊ ǳƴŘ {ƪƭŀǾŜƴ ǿƛǎǎŜƴΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ IŜǊǊΨΦ ¦ƴŘ ŜǊ ǿŜƛǖΥ ΰ5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ƳŜƛƴŜ !ǊōŜƛǘŜǊ 

ǳƴŘ {ƪƭŀǾŜƴΨΦ !ƭǎƻ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ½Ŝƛǘ ƛƴ ŘŜǊ ŜǊ ȊǳǊ ²ŀƘǊƘŀŦǘƛƎƪŜƛǘ ōŜǿŜƎǘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƻƭƭǘŜΣ ǿƛrd er zur Unwahrheit bewegt. Und 

ich sage, dass dies als Lügen gilt. Am Ende der Nacht benutzt er erneut seine Habseligkeiten, obwohl sie ihm nicht 

zurückgegeben wurden. Und ich sage, dass dies als Stehlen gilt. 

{ƻ ƛǎǘ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘŜǊ WŀƛƴǎΣ ±ƛǎņƪƘņΦ ¦ƴŘ wenn der Uposatha der Jains durchgeführt wird, ist es nicht von großer 

Frucht oder großem Segen, nicht von großer Herrlichkeit oder großem Glanz. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴΚ  

 

α9ǎ ƛǎǘ ŘƛŜ [ŅǳǘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ǳƴǊŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘŜǎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ aŜǘƘƻŘŜΦ Und wie wird der unreine Geist durch die 

richtige Methode gereinigt? 
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9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ǎƻ ōŜǎƛƴƴǘΥ ΰ²ŀƘǊƘŀŦǘƛƎΣ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ƛǎǘ ǿǸǊŘƛƎ 

und recht selbst-erwacht, im klaren Wissen und Verhalten vollendet, wohlgegangen, ein Kenner der Welt, 

unübertroffener Meister derer, die bereit sind gebändigt zu werden, Lehrer der Menschen und himmlischen Wesen, 

ŜǊǿŀŎƘǘΣ ŜǊƘŀōŜƴΦΩ 

²ŅƘǊŜƴŘ ŜǊ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige Erregung kommt auf. Seine 

Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben, als ob der Kopf durch die richtige Methode gereinigt würde. Und wie wird 

der Kopf durch die richtige Methode gereinigt? Durch die Anwendung von körperpflegenden Pasten und Ton und durch 

entsprechendes menschliches Bemühen. In dieser Weise wird der Kopf durch die richtige Methode gereinigt und gleich 

so wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt.  

Und wie wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt? Es gibt den Fall, in dem der Schüler der Edlen sich 

ŀǳŦ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ǎƻ ōŜǎƛƴƴǘΧ ²ŅƘǊŜƴŘ ŜǊ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige 

Erregung kommt auf. Seine Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben. Man nennt ihn einen Schüler der Edlen, der 

ŘŜƴ .ǊŀƘƳņ -¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊǘΦ 9Ǌ ƭŜōǘ Ƴƛǘ .ǊŀƘƳņ [hier: der Buddha]Φ 5ŀƴƪ .ǊŀƘƳņ wird sein Geist hell und klar, 

kommt freudige Erregung auf und alle Trübungen, die es in seinem Geist geben mag, werden aufgegeben. 

In dieser Weise wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt. 

 

αό²ƛŜŘŜǊǳƳ ƛǎǘ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴύ ŘƛŜ [ŅǳǘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ǳƴǊŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘŜǎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ aŜǘƘƻŘŜΦ ¦ƴŘ ǿƛŜ ǿƛǊŘ 

der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt? 

Es gibt den Fall, in dem der Schüler der Edlen sich auf das Dhamma so besinnt: ΰ5ŀǎ 5ƘŀƳƳŀ ƛǎǘ ǾƻƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴ Ǝǳǘ 

erläutert, hier und jetzt sichtbar, zeitlos, zum Überprüfen einladend, konstruktiv und von jedem, der weise praktiziert, 

selbst zu erfahrenΦΩ  

Während er sich auf das Dhamma besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige Erregung kommt auf. Seine 

Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben, als ob der Körper durch die richtige Methode gereinigt würde. Und wie 

wird der Körper durch die richtige Methode gereinigt? Durch die Anwendung von Scheuerkugeln und Badepulver und 

durch entsprechendes menschliches Bemühen. In dieser Weise wird der Körper durch die richtige Methode gereinigt 

und gleich so wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt. 

Und wie wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt? Es gibt den Fall, in dem der Schüler der Edlen sich 

auf das Dhamma so besinntΧ Während er sich auf das Dhamma besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige 

Erregung kommt auf. Seine Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben. Man nennt ihn einen Schüler der Edlen, der 

den Dhamma-Uposatha durchführt. Er lebt mit dem Dhamma. Dank dem Dhamma wird sein Geist hell und klar, kommt 

freudige Erregung auf und alle Trübungen, die es in seinem Geist geben mag, werden aufgegeben. 

In dieser Weise wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt. 

 

αό²ƛŜŘŜǊǳƳ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴύ ƛǎǘ ŘƛŜ [ŅǳǘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ǳƴǊŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘŜǎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ aŜǘƘƻŘŜΦ ¦ƴŘ ǿƛŜ ǿƛǊŘ 

der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt? 

Es gibt den Fall, in dem der Schüler der Edlen sich auf den SaἪgha so besinnt: ΰ5ŜǊ {ŀἪgha der Schüler des Erhabenen, 

die gut praktiziert haben, die geradlinig praktiziert haben, die methodisch praktiziert haben, die meisterlich praktiziert 

haben, nämlich die vier Arten (der edlen Schüler) als Paar genommen, die acht als Individuen gesehen, diese sind der 

SaἪgha der Schüler des Erhabenen: Sie sind der Geschenke wert, der Gastfreundschaft wert, der Gaben wert, des 

Respekts wert, sind das unvergleichliche VerdienstfŜƭŘ ŦǸǊ ŘƛŜ ²ŜƭǘΦΩ 

Während er sich auf den SaἪgha besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige Erregung kommt auf. Seine 

Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben, als ob Kleidung durch die richtige Methode gereinigt würde. Und wie wird 

Kleidung durch die richtige Methode gereinigt? Durch die Anwendung von Salzerde, Lauge und Kuhdung und durch 

entsprechendes menschliches Bemühen. In dieser Weise wird Kleidung durch die richtige Methode gereinigt und gleich 

so wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt.  

Und wie wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt? Es gibt den Fall, in dem der Schüler der Edlen sich 

auf den SaἪgha so besinntΧ Während er sich auf den SaἪgha besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige 

Erregung kommt auf. Seine Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben. Man nennt ihn einen Schüler der Edlen, der 

den SaἪgha-Uposatha durchführt. Er lebt mit dem SaἪgha. Dank dem SaἪgha wird sein Geist hell und klar, kommt 

freudige Erregung auf und alle Trübungen, die es in seinem Geist geben mag, werden aufgegeben. 
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In dieser Weise wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt. 

 

αό²ƛŜŘŜǊǳƳ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴύ ƛǎǘ ŘƛŜ [ŅǳǘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ǳƴǊŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘŜǎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ aŜǘƘƻŘŜΦ ¦ƴŘ ǿƛŜ ǿƛǊŘ 

der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt? 

Es gibt den Fall, in dem der Schüler der Edlen sich auf seine Tugenden so besinnt: ΰό{ƛŜ ǎƛƴŘύ ǳƴȊŜǊǊƛǎǎŜƴΣ ǳƴƎŜōǊƻŎƘŜƴΣ 

ungefleckt, ungesprenkelt, freisetzend, von dem, der weise praktiziert, gepriesen, unberührt und Konzentration 

förderndΦΩ 

Während er sich auf seine Tugenden besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige Erregung kommt auf. Seine 

Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben, als ob ein Spiegel durch die richtige Methode gereinigt würde. Und wie 

wird ein Spiegel durch die richtige Methode gereinigt? Durch die Anwendung von Öl, Asche und Fensterleder und durch 

entsprechendes menschliches Bemühen. In dieser Weise wird ein Spiegel durch die richtige Methode gereinigt und 

gleich so wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt.  

Und wie wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt? Es gibt den Fall, in dem der Schüler der Edlen sich 

auf seine Tugenden so besinntΧ Während er sich auf die Tugend besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige 

Erregung kommt auf. Seine Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben. Man nennt ihn einen Schüler der Edlen, der 

den Tugend-Uposatha durchführt. Er lebt mit der Tugend. Dank der Tugend wird sein Geist hell und klar, kommt 

freudige Erregung auf und alle Trübungen, die es in seinem Geist geben mag, werden aufgegeben. 

In dieser Weise wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt. 

 

αό²ƛŜŘŜǊǳƳ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴύ ƛǎǘ ŘƛŜ [ŅǳǘŜǊǳƴƎ ŘŜǎ ǳƴǊŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘŜǎ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜ aŜǘƘƻŘŜΦ ¦ƴŘ ǿƛŜ ǿƛǊŘ 

der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt? 

Es gibt den FaƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ 5ŜǾŀǎ ǎƻ ōŜǎƛƴƴǘΥ ΰ9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜ 5ŜǾŀǎ ŘŜǊ ±ƛŜǊ DǊƻǖƪǀƴƛƎŜΣ ŘƛŜ 

Devas der Dreiunddreißig, die Devas der Stunden, die Zufriedenen Devas, die sich an Schaffung erfreuenden Devas, die 

Geschaffenes anderer beherrscheƴŘŜƴ 5ŜǾŀǎ όaǳǎŜƴΚύΣ ŘƛŜ 5ŜǾŀǎ ǾƻƳ DŜŦƻƭƎŜ ŘŜǎ .ǊŀƘƳņ ǳƴŘ Řƛe darüber 

hinausgehenden Devas. Mit welcher Überzeugung sie auch immer versehen waren, dass sie, als sie von hier 

verschieden, dort wiedererschienen, dieselbe Art von Überzeugung ist auch in mir gegenwärtig. Mit welcher Tugend sie 

auch immer versehen waren, dass sie, als sie von hier verschieden, dort wiedererschienen, dieselbe Art von Tugend ist 

auch in mir gegenwärtig. Mit welcher Gelehrsamkeit sie auch immer versehen waren, dass sie, als sie von hier 

verschieden, dort wiedererschienen, dieselbe Art von Gelehrsamkeit ist auch in mir gegenwärtig. Mit welcher 

Großzügigkeit sie auch immer versehen waren, dass sie, als sie von hier verschieden, dort wiedererschienen, dieselbe 

Art von Großzügigkeit ist auch in mir gegenwärtig. Mit welcher Erkenntnis sie auch immer versehen waren, dass sie, als 

ǎƛŜ Ǿƻƴ ƘƛŜǊ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴΣ ŘƻǊǘ ǿƛŜŘŜǊŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴΣ ŘƛŜǎŜƭōŜ !Ǌǘ Ǿƻƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ƛƴ ƳƛǊ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎΦΩ 

Während er sich auf die Devas besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige Erregung kommt auf. Seine 

Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben, als ob Gold durch die richtige Methode gereinigt würde. Und wie wird 

Gold durch die richtige Methode gereinigt? Durch die Anwendung eines Ofens, Salzerde, roter Kreide, einem Blasrohr 

und einer Zange und durch entsprechendes menschliches Bemühen. In dieser Weise wird Gold durch die richtige 

Methode gereinigt und gleich so wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt.  

Und wie wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt? Es gibt den Fall, in dem der Schüler der Edlen sich 

ŀǳŦ ŘƛŜ 5ŜǾŀǎ ǎƻ ōŜǎƛƴƴǘΧ Während er sich auf die Devas besinnt, wird sein Geist hell und klar und freudige Erregung 

kommt auf. Seine Bewusstheitstrübungen werden aufgegeben. Man nennt ihn einen Schüler der Edlen, der den Deva-

Uposatha durchführt. Er lebt mit den Devas. Dank den Devas wird sein Geist hell und klar, kommt freudige Erregung auf 

und alle Trübungen, die es in seinem Geist geben mag, werden aufgegeben. 

In dieser Weise wird der unreine Geist durch die richtige Methode gereinigt. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊǘ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜΥ ΰ½ŜƛǘƭŜōŜƴǎ geben die Arahants Leben-Nehmen auf und 

enthalten sich des Leben-Nehmens. Sie haben ihren Stock niedergelegt, ihr Messer niedergelegt und verweilen 

behutsam, erbarmungsvoll und barmherzig zum Heil aller Lebewesen.  

Heute gebe auch ich Leben-Nehmen auf und enthalte mich für diesen Tag und diese Nacht des Leben-Nehmens. Ich 

habe meinen Stock niedergelegt, mein Messer niedergelegt und verweile behutsam, erbarmungsvoll und barmherzig 

zum Heil aller Lebewesen. Durch diesen Faktor strebe ich den Arahants nach und mein Uposatha wird eingehalten. 
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αΣ½ŜƛǘƭŜōŜƴǎ ƎŜōŜƴ ŘƛŜ !ǊŀƘŀƴǘǎ Stehlen [Nehmen des Nichtgegebenen] auf und enthalten sich des Stehlens. Sie 

nehmen nur, was ihnen gegeben wird, akzeptieren nur, was ihnen gegeben wird, leben nicht durch Schläue sondern 

mittels eines rein gewordenen Selbst. 

Heute gebe auch ich Stehlen auf und enthalte mich für diesen Tag und Nacht des Stehlens. Ich nehme nur, was mir 

gegeben wird, akzeptiere nur, was mir gegeben wird, lebe nicht durch Schläue sondern mittels eines rein gewordenen 

Selbst. Durch diesen Faktor strebe ich den Arahants nach und mein Uposatha wird eingehalten. 

 

αΣ½ŜƛǘƭŜbens geben die Arahants Unkeuschheit auf und leben die Arahants in Keuschheit, unnahbar, enthalten sich des 

Geschlechtsverkehrs, des vulgären Akts [Brauch der Dorfbewohner]. 

Heute gebe auch ich Unkeuschheit auf und lebe für diesen Tag und diese Nacht in Keuschheit, unnahbar, enthalte mich 

des Geschlechtsverkehrs, des vulgären Akts. Durch diesen Faktor strebe ich den Arahants nach und mein Uposatha wird 

eingehalten. 

 

αΣ½ŜƛǘƭŜōŜƴǎ ƎŜōŜƴ ŘƛŜ !ǊŀƘŀƴǘǎ verkehrte Rede auf und enthalten sich der verkehrten Rede. Sie sprechen die Wahrheit, 

halten sich an die Wahrheit, sind zuverlässig, vertrauenswürdig, keine Betrüger der Welt. 

Heute gebe auch ich verkehrte Rede auf und enthalte mich mich für diesen Tag und diese Nacht der verkehrten Rede. 

Ich spreche die Wahrheit, halte mich an die Wahrheit, bin zuverlässig, vertrauenswürdig, kein Betrüger der Welt. Durch 

diesen Faktor strebe ich den Arahants nach und mein Uposatha wird eingehalten. 

 

αΣ½ŜƛǘƭŜōŜƴǎ ƎŜōŜƴ ŘƛŜ !ǊŀƘŀƴǘǎ gegorene und gebrannte berauschende Getränken, die Unbedachtheit verursachen, 

auf und enthalten sich gegorener und gebrannter berauschender Getränke, die Unbedachtheit verursachen.  

Heute gebe auch ich gegorene und gebrannte berauschende Getränken, die Unbedachtheit verursachen auf und 

enthalte mich mich für diesen Tag und diese Nacht gegorener und gebrannter berauschender Getränke, die 

Unbedachtheit verursachen. Durch diesen Faktor strebe ich den Arahants nach und mein Uposatha wird eingehalten. 

 

αΣ½ŜƛǘƭŜōŜƴǎ ŜǎǎŜƴ ŘƛŜ !ǊŀƘŀƴǘǎ ƴǳǊ ŜƛƴŜ aŀƘƭȊŜƛǘ ŀƳ ¢ŀƎΣ ǾŜrzichten, nachts und zur verkehrten Tageszeit zu essen 

[von Mittag bis zum Morgengrauen]. 

Heute esse auch ich für diesen Tag und diese Nacht nur eine Mahlzeit am Tag, verzichte, nachts und zur verkehrten 

Tageszeit zu essen. Durch diesen Faktor strebe ich den Arahants nach und mein Uposatha wird eingehalten. 

 

αΣ½ŜƛǘƭŜōŜƴǎ ŜƴǘƘŀƭǘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ !ǊŀƘŀƴǘǎ ŘŜǎ ¢ŀƴȊŜƴǎΣ ŘŜǎ {ƛƴƎŜƴǎΣ ŘŜǊ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŀƭƳǳǎƛƪ ǳƴŘ ŘŜǎ !ƴǎŎƘŀǳŜƴǎ Ǿƻƴ 

Shows, des Tragens von Girlanden und der Verschönerung mit Parfüm und Kosmetik. 

Heute enthalte auch ich mich für diesen Tag und diese Nacht des Tanzens, des Singens, der Instrumentalmusik und des 

Anschauens von Shows, des Tragens von Girlanden und der Verschönerung mit Parfüm und Kosmetik. Durch diesen 

Faktor strebe ich den Arahants nach und mein Uposatha wird eingehalten. 

 

αΣ½ŜƛǘƭŜōŜƴǎ ƎŜōŜƴ ŘƛŜ !ǊŀƘŀƴǘǎ hohe und luxuriöse Betten und Sitzbänke auf und enthalten sich der hohen und 

luxuriösen Betten und Sitzbänke. Sie benutzen niedrige Betten, eine Pritsche oder ein Strohlager. 

Heute gebe auch ich hohe und luxuriöse Betten und Sitzbänke auf und enthalte mich mich für diesen Tag und diese 

Nacht der hohen und luxuriösen Betten und Sitzbänke. Ich benutze ein niedriges Bett, eine Pritsche oder ein Strohlager. 

Durch diesen Faktor strebe ich den Arahantǎ ƴŀŎƘ ǳƴŘ ƳŜƛƴ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ǿƛǊŘ ŜƛƴƎŜƘŀƭǘŜƴΦΩ 

 

α{ƻ ƛǎǘ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴΣ ±ƛǎņƪƘņΦ ¦ƴŘ ǿŜƴƴ ŘŜǊ ¦ǇƻǎŀǘƘŀ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴ ōŜƎŀƴƎŜƴ ǿƛǊŘΣ ƛǎǘ Ŝǎ Ǿƻƴ ƎǊƻǖŜǊ CǊǳŎƘǘ ǳƴŘ 

großem Segen, von großer Herrlichkeit und großem Glanz.  

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ŝǎ Ǿƻƴ ƎǊƻǖŜǊ CǊǳŎƘǘ ǳƴŘ ƎǊƻǖŜƳ {ŜƎŜƴΣ Ǿƻƴ ƎǊƻǖŜǊ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǳƴŘ ƎǊƻǖŜƳ DƭŀƴȊΚ 

 

α!ƴƎenommen jemand würde königliche Herrschaft, Verfügung und Hoheitsgewalt über die sechzehn großen 

Ländereien, die mit den sieben Schätzen reichlich versehen sind, ausüben, nämlich über die AἪger, Maghader, Kasi, 
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Kosaler, Vajjier, Maller, Cetier, VaἨǎņΣ YǳǊǳΣ tŀƷŎņƭŜǊΣ aŀŎŎƘŜǊΣ {ǳǊŀǎŜƴŜǊΣ !ǎǎŀƪŜǊΣ !ǾŀƴǘƛΣ DŀƴŘƘņǊŜǊ ǳƴŘ YŀƳōƻƧŜǊΣ 

wäre es dennoch kein Sechzehntel dieses mit acht Faktoren versehenen Uposatha wert. Warum ist das so?  

Königliche Herrschaft über die Menschen ist eine magere Sache, verglichen mit himmlischer Glückseligkeit. 

 

αCǸƴŦȊƛƎ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜ WŀƘǊŜ ƪƻƳƳŜƴ ŜƛƴŜƳ ¢ŀƎ ǳƴŘ ŜƛƴŜ bŀŎƘǘ ōŜƛ ŘŜƴ 5ŜǾŀǎ ŘŜǊ ±ƛŜǊ DǊƻǖŜƴ YǀƴƛƎŜ ƎƭŜƛŎƘΦ 5ǊŜƛǖƛƎ 

solcher Tage und Nächte machen einen Monat aus. Zwölf solcher Monate machen ein Jahr aus. Fünf hundert solcher 

himmlischen Jahre machen die Lebensdauer bei den Devas der Vier Großen Könige aus. 

Nun ist es möglich, dass ein gewisser Mann oder Frau, der diesen mit acht Faktoren versehenen Uposatha eingehalten 

hat, bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod bei den Devas der Vier Großen Könige wiedergeboren werden 

könnte. In Bezug hierauf heißt es: ΰYǀƴƛƎƭƛŎƘŜ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƳŀƎŜǊŜ {ŀŎƘŜΣ ǾŜǊƎƭƛŎƘŜƴ Ƴƛǘ 

ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜǊ DƭǸŎƪǎŜƭƛƎƪŜƛǘΦΩ 

 

α9ƛƴ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜǎ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘ ƪƻƳƳǘ ŜƛƴŜƳ ¢ŀƎ ǳƴŘ ŜƛƴŜ bŀŎƘǘ ōŜƛ ŘŜƴ DŜǾŀǎ ŘŜǊ 5ǊŜƛǳƴŘŘǊŜƛǖƛƎ ƎƭŜƛŎƘΧ Eintausend 

solcher himmlischen Jahre machen die Lebensdauer bei den Devas der Dreiunddreißig ausΧ 

 

α½ǿŜƛ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘŜ ƪƻƳƳŜƴ ŜƛƴŜƳ ¢ŀƎ ǳƴŘ ŜƛƴŜ bŀŎƘǘ ōŜƛ ŘŜƴ 5ŜǾŀǎ ŘŜǊ {ǘǳƴŘŜƴ ƎƭŜƛŎƘΧ Zweitausend 

solcher himmlischen Jahre machen die Lebensdauer bei den Devas der Stunden aus.  

 

α±ƛŜǊ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘŜ ƪƻƳƳŜƴ ŜƛƴŜƳ ¢ŀƎ ǳƴŘ ŜƛƴŜ bŀŎƘǘ ōŜƛ ŘŜƴ ½ǳŦǊƛŜŘŜƴŜƴ 5ŜǾŀǎ ƎƭŜƛŎƘΧ Viertausend 

solcher himmlischen Jahre machen die Lebensdauer bei den Zufriedenen Devas ausΧ 

 

α!ŎƘǘ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘŜ ƪƻƳƳŜƴ ŜƛƴŜƳ ¢ŀƎ ǳƴŘ ŜƛƴŜ bŀŎƘǘ ōŜƛ ŘŜƴ ǎƛŎƘ ŀƴ {ŎƘŀŦŦǳƴƎ ŜǊŦǊŜǳŜƴŘŜƴ 5ŜǾŀǎ 

gleichΧ Achttausend solcher himmlischen Jahre machen die Lebensdauer bei den sich an Schaffung erfreuenden Devas 

ausΧ 

 

α{ŜŎƘȊŜƘƴ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜ WŀƘǊƘǳƴderte kommen einem Tag und eine Nacht bei den Geschaffenes anderer 

beherrschenden Devas gleich. Dreißig solcher Tage und Nächte machen einen Monat aus. Zwölf solcher Monate 

machen ein Jahr aus. Sechzehntausend solcher himmlischen Jahre machen die Lebensdauer bei den Geschaffenes 

anderer beherrschenden Devas aus.  

Nun ist es möglich, dass ein gewisser Mann oder Frau, der diesen mit acht Faktoren versehenen Uposatha eingehalten 

hat, bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod bei den Geschaffenes anderer beherrschenden Devas wiedergeboren 

werden könnte. In Bezug hierauf heißt es: ΰYǀƴƛƎƭƛŎƘŜ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƳŀƎŜǊŜ {ŀŎƘŜΣ ǾŜǊƎƭƛŎƘŜƴ 

Ƴƛǘ ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜǊ DƭǸŎƪǎŜƭƛƎƪŜƛǘΦΩϦ 

 

Man sollte kein Wesen töten 

oder nehmen, was nicht gegeben ist; 

sollte nicht lügen 

oder starke Getränke trinken; 

sollte sich der Unkeuschheit, dem Geschlechtsverkehr enthalten; 

sollte nicht in der Nacht oder zur verkehrten Tageszeit essen; 

sollte keine Girlanden tragen oder Parfüm verwenden; 

sollte auf einem Strohlager oder einer Matte auf dem Boden schlafen, 

denn dieser achtgliedrige Uposatha 

ist vom Erwachten verkündet worden, 

um zum Ende  

von Leid und Stress zu gelangen.  

Der Mond und die Sonne, die so hell zu sehen sind, 

werfen ihren Glanz, wohin sie auch gehen, 

verjagen die Dunkelheit, wenn sie im Himmelsraum wandeln, 

erhellen den Himmel, erleuchten die Himmelsviertel. 
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In ihrer Reichweite ist Reichtum  

zu finden: 

Perle, Kristall, Beryll, 

Glücks-Juwel, Platin, Nugget-Gold 

und das Feingold genannt ,HaἾŀƪŀΨΦ 

Dennoch sind sie, 

wie das Licht aller Sterne 

wenn mit dem Mond verglichen, 

nicht ein Sechzehntel  

des achtgliedrigen Uposatha wert. 

Wer also, Mann oder Frau, 

versehen ist mit den Tugenden 

des achtgliedrigen Uposatha 

und verdienstvolle Taten getan hat, 

die Glückseligkeit bewirken, 

geht, ohne Fehl und Tadel, 

zum himmlischen Ort. 

 

Siehe auch: AN 3:102; AN 7:49; AN 10:47; AN 11:12 
 

 

AN DEN WANDERER CHANNA τ CHANNA SUTTA (3:72) 
 

Bei einer Gelegenheit hielt sich der Erhabene bei {ņǾŀǘǘƘơ ƛƳ Iŀƛƴ Ǿƻƴ WŜǘŀ ƛƴ !ƴņǘƘŀǇƛἫἉikas Kloster auf. Dann ging der 

Wanderer Channa1 zum Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀ ǳƴŘ ǘŀǳǎŎƘǘŜ ōŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ freundliche Grüße mit ihm aus. Nach einem 

Austausch von freundlichen Grüßen und Höflichkeiten setzte er sich zur Seite. Als er dort saß, sprach er zum 

Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀΥ  

α.ŜŦǸǊǿƻǊǘ ƛƘǊ ŀǳŎƘΣ CǊŜǳƴŘ 'ƴŀƴŘŀ, das Aufgeben von Leidenschaft? Befürwort ihr auch das Aufgeben von 

Abneigung? Befürwort ihr auch das Aufgeben von Verblendung?" 

 

αWŀΣ CǊŜǳƴŘΣ ǿƛǊ ōŜŦǸǊǿƻǊǘŜƴ Řŀǎ !ufgeben von Leidenschaft, das Aufgeben von Abneigung und das Aufgeben von 

Verblendung." 

 

αbǳƴΣ CǊŜǳƴŘ 'ƴŀƴŘŀΣ ǿŜƭŎƘŜ bŀŎƘǘŜƛƭŜ ǎŜƘǘ ƛƘǊ ƛƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘΣ Řŀǎǎ ƛƘǊ Řŀǎ !ǳŦƎŜōŜƴ Ǿƻƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ōŜŦǸǊǿƻǊǘŜǘ? 

Welche Nachteile seht ihr in Abneigung, dass ihr das Aufgeben von Abneigung befürwortet? Welche Nachteile seht ihr 

in Verblendung, dass ihr das Aufgeben von Verblendung befürwortet? 

 

α9ƛƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ überwältigt worden und dessen Geist erschöpft ist, beabsichtigt seinen 

eigenen Schaden, beabsichtigt den Schaden anderer, beabsichtigt den Schaden beider. Ebenso erlebt er geistigen Stress 

und Trübsinn. Wenn er jedoch Leidenschaft aufgegeben hat, beabsichtigt er weder seinen eigenen Schaden, den 

Schaden anderer noch den Schaden beider. Er erlebt keinen geistigen Stress und Trübsinn. 

 

α9ƛƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ überwältigt worden und dessen Geist erschöpft ist, verhält sich in 

körperlicher, sprachlicher und geistiger Hinsicht falsch. Wenn er jedoch Leidenschaft aufgegeben hat, verhält er sich 

nicht in körperlicher, sprachlicher und geistiger Hinsicht falsch. 

 

α9ƛƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ überwältigt worden und dessen Geist erschöpft ist, erkennt nicht, wie es 

geworden ist, was zu seinem Nutzen ist, was zum Nutzen anderer ist, was zu beider Nutzen ist. Wenn er jedoch 
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Leidenschaft aufgegeben hat, erkennt er, wie es geworden ist, was zu seinem Nutzen ist, was zum Nutzen anderer ist, 

was zu beider Nutzen ist. 

 

α[ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴŘΣ ƳŀŎƘǘ ŘƛŎƘ ōƭƛƴŘΣ macht dich augenlos, macht dich unwissend. Sie bewirkt die Beendigung 

der Erkenntnis, trägt zu Ärger bei und führt nicht zur Entfesselung. 

 

α9ƛƴ !ōƎŜƴŜƛƎǘŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ !ōƴŜƛƎǳƴƎ überwältigt worden und dessen Geist erschöpft ist, beabsichtigt seinen eigenen 

Schaden, beabsichtigt den Schaden anderer, beabsichtigt den Schaden beider. Ebenso erlebt er geistigen Stress und 

Trübsinn. Wenn er jedoch Abneigung aufgegeben hat, beabsichtigt er weder seinen eigenen Schaden, den Schaden 

anderer noch den Schaden beider. Er erlebt keinen geistigen Stress und Trübsinn. 

 

α9ƛƴ !ōƎŜƴŜƛƎǘŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ !ōƴŜƛƎǳƴƎ überwältigt worden und dessen Geist erschöpft ist, verhält sich in körperlicher, 

sprachlicher und geistiger Hinsicht falsch. Wenn er jedoch Abneigung aufgegeben hat, verhält er sich nicht in 

körperlicher, sprachlicher und geistiger Hinsicht falsch. 

 

α9ƛƴ !ōƎŜƴŜƛƎǘŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ !ōƴŜƛƎǳƴƎ überwältigt worden und dessen Geist erschöpft ist, erkennt nicht, wie es 

geworden ist, was zu seinem Nutzen ist, was zum Nutzen anderer ist, was zu beider Nutzen ist. Wenn er jedoch 

Abneigung aufgegeben hat, erkennt er, wie es geworden ist, was zu seinem Nutzen ist, was zum Nutzen anderer ist, was 

zu beider Nutzen ist. 

 

α!ōƴŜƛƎǳƴƎΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴŘΣ ƳŀŎƘǘ ŘƛŎƘ ōƭƛƴŘΣ ƳŀŎƘǘ ŘƛŎƘ ŀǳƎŜƴƭƻǎΣ ƳŀŎƘǘ ŘƛŎƘ unwissend. Sie bewirkt die Beendigung 

der Erkenntnis, trägt zu Ärger bei und führt nicht zur Entfesselung. 

 

α9ƛƴ ±ŜǊōƭŜƴŘŜǘŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ überwältigt worden und dessen Geist erschöpft ist, beabsichtigt seinen 

eigenen Schaden, beabsichtigt den Schaden anderer, beabsichtigt den Schaden beider. Ebenso erlebt er geistigen Stress 

und Trübsinn. Wenn er jedoch Verblendung aufgegeben hat, beabsichtigt er weder seinen eigenen Schaden, den 

Schaden anderer noch den Schaden beider. Er erlebt keinen geistigen Stress und Trübsinn. 

 

α9ƛƴ ±ŜǊōƭŜƴŘŜǘŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ überwältigt worden und dessen Geist erschöpft ist, verhält sich in körperlicher, 

sprachlicher und geistiger Hinsicht falsch. Wenn er jedoch Verblendung aufgegeben hat, verhält er sich nicht in 

körperlicher, sprachlicher und geistiger Hinsicht falsch. 

 

α9ƛƴ ±ŜǊōƭŜƴŘŜǘŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ überwältigt worden und dessen Geist erschöpft ist, erkennt nicht, wie es 

geworden ist, was zu seinem Nutzen ist, was zum Nutzen anderer ist, was zu beider Nutzen ist. Wenn er jedoch 

Verblendung aufgegeben hat, erkennt er, wie es geworden ist, was zu seinem Nutzen ist, was zum Nutzen anderer ist, 

was zu beider Nutzen ist. 

 

α±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴŘΣ ƳŀŎƘǘ ŘƛŎƘ ōƭƛƴŘΣ ƳŀŎƘǘ ŘƛŎƘ ŀǳƎŜƴƭƻǎΣ ƳŀŎƘǘ ŘƛŎƘ ǳƴǿƛǎǎŜƴŘΦ {ƛŜ ōewirkt die Beendigung 

der Erkenntnis, trägt zu Ärger bei und führt nicht zur Entfesselung. 

 

α5ŀ ǿƛǊ ŘƛŜǎŜ bŀŎƘǘŜƛƭŜ ƛƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ǎŜƘŜƴΣ ōŜŦǸǊǿƻǊǘŜƴ das Aufgeben von Leidenschaft. Da wir diese Nachteile in 

Abneigung sehen, befürworten das Aufgeben von Abneigung. Da wir diese Nachteile in Verblendung sehen, 

ōŜŦǸǊǿƻǊǘŜƴ Řŀǎ !ǳŦƎŜōŜƴ Ǿƻƴ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎΦά 

 

α!ōŜǊ Ǝƛōǘ ŜǎΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴŘΣ ŜƛƴŜƴ tŦŀŘΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŜƛƴŜƴ Weg der Praxis, der zum Aufgeben dieser Leidenschaft, Abneigung 

und Verblendung führt?" 

 

αWŀΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴd, es gibt einen Pfad, es gibt einen Weg der Praxis, der zum Aufgeben dieser Leidenschaft, Abneigung 

und Verblendung führt." 

 



 AṬGUT¢!w! bLY'¸! 

59 
 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜǎŜǊ tŦŀŘΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴŘΣ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜǎŜǊ Weg der Praxis, der zum Aufgeben dieser Leidenschaft, Abneigung 

und Verblendung führt?" 

 

α9ōŜƴ ŘƛŜǎŜǊ ŜŘƭŜ ŀŎƘǘŦŀŎƘŜ tŦŀŘΥ ǊŜŎƘǘŜ !ƴǎƛŎƘǘΣ ǊŜŎƘǘŜǊ 9ƴǘǎŎƘƭǳǎǎΣ ǊŜŎƘǘŜ wŜŘŜΣ ǊŜŎƘǘŜǎ IŀƴŘŜƭƴΣ ǊŜŎƘǘer 

Lebensunterhalt, rechtes Bemühen, rechte Sati [Geistesgegenwart/Gewahrsein], rechte Konzentration. 

Dies ist der Pfad, dies ist der Weg der Praxis zum Aufgeben dieser Leidenschaft, Abneigung und Verblendung." 

 

α9ǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƎƭǸŎƪǾŜǊƘŜƛǖŜƴŘŜǊ tŦŀŘΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴŘ 'ƴŀƴŘŀΣ Ŝǎ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƎƭǸŎƪǾŜǊƘŜƛǖŜƴŘŜǊ Weg der Praxis zum Aufgeben 

dieser Leidenschaft, Abneigung und Verblendung ς (Grund) genug zur Acht-und-Bedachtsamkeit." 

 

1. Dies ist nicht der gleiche Channa wie derjenige, der in DN 16 oder in der Herkunft Geschichte zu SaἪghadisesa 12 erwähnt wird. 

 

Siehe auch: SN 22:2; SN 51:15; AN 3:73 
 

 

AN DEN SCHÜLER DER FATALISTEN τ 'WR±!Y! SUTTA (3:73) 
 

Ich habe gehört, dass bei einer Gelegenheit sich der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ƛƴ YƻǎŀƳōơ in Ghositas Kloster aufhielt. Dann 

ging ein gewisser Haushälter, ein Schüler der Fatalisten ['ƧơǾŀƪŀ], zu ihm. Beim Eintreffen verbeugte er sich vor ihm und 

setzte sich zur Seite. Als er dort saß, sprach er zum Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀΥ  

α¦ƴǘŜǊ ǳƴǎΣ IŜǊǊΣ ǿŜǎǎŜƴ Dhamma ist gut gelehrt? Wer hat gut praktiziert in dieser Welt? Wer ist wohlgegangen in 

dieser Welt?" 

 

αLƴ ŘƛŜǎŜƳ CŀƭƭΣ IŀǳǎƘŅƭǘŜǊΣ ǿŜǊŘŜ ƛŎƘ ŘƛǊ eine Gegenfrage stellen. Antworte nach deinem Ermessen. Nun was meinst 

du? Diejenigen, die ein Dhamma lehren, um Leidenschaft aufzugeben, um Abneigung aufzugeben und um Verblendung 

aufzugeben, ist deren Dhamma gut gelehrt oder nicht? Oder was meinst du?" 

 

αIŜǊǊΣ ŘƛŜƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ Ŝƛƴ 5ƘŀƳƳŀ ƭŜƘǊŜƴΣ ǳƳ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴΣ ǳƳ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴ ǳƴŘ ǳƳ 

Verblendung aufzugeben, deren Dhamma ist gut gelehrt. So sehe ich es." 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƳŜƛƴǎǘ ŘǳΣ IŀǳǎƘŅƭǘŜǊΚ 5ƛŜƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘ ƘŀōŜƴΣ ǳƳ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴΣ ǳƳ !ōƴŜƛƎǳƴƎ 

aufzugeben und um Verblendung aufzugeben, haben sie gut praktiziert in dieser Welt oder nicht? Oder was meinst 

du?" 

 

αIŜǊǊΣ ŘƛŜƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘ ƘŀōŜƴΣ ǳƳ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴΣ ǳƳ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴ ǳƴŘ ǳƳ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ 

aufzugeben, haben gut praktiziert in dieser Welt. So sehe ich es." 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƳŜƛƴǎǘ ŘǳΣ IŀǳǎƘŅƭǘŜǊΚ 5ƛŜƧŜƴƛƎŜƴ, deren Leidenschaft aufgegeben ist und deren Wurzel zerstört, einem 

Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt wurde und nicht mehr für künftiges Erstehen 

bestimmt ist; deren Abneigung aufgegeben ist und deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der 

Entwicklungsbedingungen beraubt wurde und nicht mehr für künftiges Erstehen bestimmt ist; deren Verblendung 

aufgegeben ist und deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt 

wurde und nicht mehr für künftiges Erstehen bestimmt ist, sind sie wohlgegangen in dieser Welt oder nicht? Oder was 

meinst du?" 

 

αIŜǊǊΣ ŘƛŜƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘŜǊŜƴ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ƛǎǘΧ ŘŜǊŜƴ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ƛǎǘΧ ŘŜǊŜƴ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ 

aufgegeben ist und deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt 

wurde und nicht mehr für künftiges Erstehen bestimmt ist, sind wohlgegangen in dieser Welt. So sehe ich es." 
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αLƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜΣ IŀǳǎƘŅƭǘŜǊΣ Ƙŀǎǘ Řǳ ŘƛǊ ǎŜƭōǎǘ ƎŜŀƴǘǿƻǊǘet:  

Diejenigen, die ein Dhamma lehren, um Leidenschaft aufzugeben, um Abneigung aufzugeben und um Verblendung 

aufzugeben, deren Dhamma ist gut gelehrt.  

Diejenigen, die praktiziert haben, um Leidenschaft aufzugeben, um Abneigung aufzugeben und um Verblendung 

aufzugeben, haben gut praktiziert in dieser Welt.  

Diejenigen, deren Leidenschaft aufgegeben istΧ deren Abneigung aufgegeben istΧ deren Verblendung aufgegeben ist 

und deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt wurde und 

nicht mehr für künftiges Erstehen ōŜǎǘƛƳƳǘ ƛǎǘΣ ǎƛƴŘ ǿƻƘƭƎŜƎŀƴƎŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƭǘΦά  

 

α²ƛŜ ǿǳƴŘŜǊōŀǊΣ IŜǊǊΦ ²ƛŜ ŜǊǎǘŀǳƴƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ Řŀ ǿŜŘŜǊ tǊŜƛǎǳƴƎ ŘŜǎ ŜƛƎŜƴŜƴ 5ƘŀƳƳŀ ƴƻŎƘ aƛǎǎōƛƭƭƛƎǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ŀƴŘŜǊŜƴ 

ist, sondern nur das Lehren des Dhamma in seiner eigenen Sphäre, auf den Punkt gebracht, ohne sich selbst zu 

erwähnen. 

 

αLƘǊΣ Ehrwürdiger Herr, lehrt das Dhamma um Leidenschaft aufzugeben, um Abneigung aufzugeben und um 

Verblendung aufzugeben. Euer Dhamma ist gut gelehrt. Ihr habt gut praktiziert, um Leidenschaft aufzugeben, um 

Abneigung aufzugeben und um Verblendung aufzugeben. Ihr habt gut praktiziert in dieser Welt. Eure Leidenschaft ist 

aufgegebenΧ eure Abneigung ist aufgegebenΧ eure Verblendung ist aufgegeben, deren Wurzel zerstört, einem 

Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht mehr für künftiges Erstehen bestimmt. Ihr 

seid wohlgegangen in dieser Welt.  

 

αDǊƻǖŀǊǘƛƎΣ IŜǊǊΦ DǊƻǖŀǊǘƛƎΗ Gleichwie wenn er das Umgestürzte aufrecht gestellt, das Verborgene enthüllt, dem 

Verirrten den Weg gezeigt oder eine Lampe in die Dunkelheit gebracht hätte, so dass jene mit Augenlicht Formen sehen 

könnten; gleich so hat aŜƛǎǘŜǊ 'ƴŀƴŘŀ das Dhamma auf vielfache Denkweise klar gemacht. Ich gehe zum Buddha, zum 

Dhamma und zum MönchssaἪgha ŀƭǎ ½ǳŦƭǳŎƘǘΦ aǀƎŜ aŜƛǎǘŜǊ 'ƴŀƴŘŀ ǎƛŎƘ ŀƴ ƳƛŎƘ ŀƭǎ [ŀƛŜƴŀƴƘŅƴƎŜǊ ŜǊƛƴƴŜǊƴΣ ŘŜǊ Ǿƻƴ 

diesem Tag an lebenslang Zuflucht genommen hat." 

 

Siehe auch: DN 16; AN 10:94 
 

 

AN DEN SAKYER τ SAKKA SUTTA (3:74) 
 

Ich habe gehört, dass bei einer Gelegenheit sich der Erhabene bei den Sakyern bei Kapilavatthu im Banyanbaum-Park 

aufhielt. Nun zu jener Zeit hatte sich der Erhabene gerade von einer Krankheit erholt, war erst kürzlich von seiner 

YǊŀƴƪƘŜƛǘ ƎŜƴŜǎŜƴΦ 5ŀƴƴ ƎƛƴƎ ŘŜǊ {ŀƪȅŜǊ aŀƘņƴņƳŀ ȊǳƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦen verbeugte er sich vor ihm und 

setzte er sich zur Seite. Als er dort saß, sprach er zum Erhabenen:  

α{chon ƭŀƴƎŜ ƪŜƴƴŜ ƛŎƘ Řŀǎ 5ƘŀƳƳŀΣ ǿƛŜ Ŝǎ ǾƻƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴ ƎŜƭŜƘǊǘ ǿƛǊŘΥ ΰ5ŀ ƛǎǘ Einsicht für denjenigen, dessen Geist 

konzentriert ist, nicht für denjenigen, dessen Geist unkonzentriert istΦΩ bǳƴΣ ƪƻƳƳǘ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ȊǳŜǊǎǘ ǳƴŘ Einsicht 

danach oder kommt Einsicht ȊǳŜǊǎǘ ǳƴŘ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ŘŀƴŀŎƘΚά 

 

Dann dachte sich der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀΥ 

α5ŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ƘƛŜǊ ƎŜǊŀŘŜ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ YǊŀƴƪƘŜƛǘ ŜǊƘƻƭǘΣ ƛǎǘ ŜǊǎǘ ƪǸǊȊƭƛŎƘ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜǊ YǊŀƴƪƘŜƛǘ ƎŜƴŜǎŜƴ ǳƴŘ 

ŘŜƴƴƻŎƘ ǎǘŜƭƭǘ ƛƘƳ ŘŜǊ {ŀƪȅŜǊ aŀƘņƴņƳŀ ŘƛŜǎŜ ǎŜƘǊ ǘƛŜŦƎǊǸƴŘƛƎŜ CǊŀƎŜΦ ²ŀǎ ǿŜƴƴ ƛŎƘ ŘŜƴ {ŀƪȅŜǊ aŀƘņƴņƳŀ ȊǳǊ {ŜƛǘŜ 

nehmen und ihm das DƘŀƳƳŀ ƭŜƘǊŜƴ ǿǸǊŘŜΚέ {ƻƳƛǘ ƴŀƘƳ ŘŜǊ Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ŘŜǊ {ŀƪȅŜǊ aŀƘņƴņƳŀ ŀƳ !ǊƳΣ 

führte ihn zur Seite und sprach zu ihm:  

αaŀƘņƴņƳŀΣ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ Ƙŀǘ ǎƻǿƻƘƭ ǸōŜǊ ŘƛŜ ¢ǳƎŜƴŘ ŘŜǎǎŜƴΣ ŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛǎǘΣ [ein Stromeingetretener, ein 

Einmal-Wiederkehrer oder ein Nichtwiederkehrer] als auch über die Tugend dessen, der keine Ausbildung mehr 

benötigt [ein Arahant], gesprochen.  

Er hat sowohl über die Konzentration dessen, der in der Ausbildung ist, als auch über die Konzentration dessen, der 

keine Ausbildung mehr benötigt, gesprochen. 
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Er hat sowohl über die Erkenntnis dessen, der in der Ausbildung ist, als auch über die Erkenntnis dessen, der keine 

Ausbildung mehr benötigt, gesprochen. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ¢ǳƎŜƴŘ ŘŜssen, der in der Ausbildung ist?  

Es gibt ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ǘǳƎŜƴŘƘŀŦǘ ƛǎǘΣ ǎŜƭōǎǘōŜƘŜǊǊǎŎƘǘ ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ tņἾimokkha verweilt und vollendet in 

seinem Verhalten und Wirkungsbereich ist. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und bildet sich aus, indem 

er Gefahr im geringsten Fehler sieht. 

Dies nennt man die Tugend dessen, der in der Ausbildung ist. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜǎ ƛǎǘ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ŘŜǎǎŜƴΣ ŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛǎǘΣΚ 

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, ganz von Sinnlichkeit1 zurückgezogen, von ungeschickten Qualitäten2 

zurückgezogen, in Řŀǎ ŜǊǎǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ ŘŀǊƛƴ ǾŜǊǿŜƛƭǘΥ ±ŜǊȊǸŎƪǳƴƎ ǳƴŘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭΣ die aus 

Zurückgezogenheit geboren sind und von gelenkten Gedanken und Bewertung begleitet werden.  

Mit der Stillung der gerichteten Gedanken und Bewertung tritt er in das zweitŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΥ 

Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus Konzentration geboren sind, Einheitlichkeit der Bewusstheit frei von 

gelenkten Gedanken und Bewertung; inneres Zur-Ruhe-Bringen. 

Mit dem Verblassen der Verzückung verweilt er in Gleichmut, geistesgegenwärtig und klarbewusst, und empfindet 

ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊΦ 9Ǌ ǘǊƛǘǘ ƛƴ Řŀǎ ŘǊƛǘǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴΣ Ǿƻƴ ŘŜƳ ŘƛŜ 9ŘƭŜƴ ǎŀƎŜƴΥ ΰGleichmütig und 

geistesgegenwärtig hat ŜǊ Ŝƛƴ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ ±ŜǊǿŜƛƭŜƴΩΣ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΦ  

Mit dem Aufgeben des angenehmen Gefühls und Schmerzes, wie schon mit dem früheren Schwinden von Freude und 

TrübsinnΣ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΥ wŜƛƴƘŜƛǘ ŘŜǎ DƭŜƛŎƘƳǳǘǎ ǳƴŘ ŘŜǊ Sati 

[Geistesgegenwart/Gewahrsein] und weder angenehmes Gefühl noch Schmerz. 

Dies nennt man die Konzentration dessen, der in der Ausbildung ist. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ ŘŜssen, der in der Ausbildung ist?  

9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ {ǘǊŜǎǎΩΣ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ 

ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΣ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΣ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ 

ƛǎǘΥ ΰDies ist der Weg der Praxis, der zur Beendigung von Stress führtΦΩ  

Dies nennt man die Erkenntnis dessen, der in der Ausbildung ist. 

 

α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴΣ ŘŜǊ ǎƻ ƛƴ ŘŜǊ ¢ǳƎŜƴŘ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘΣ ǎƻ ƛƴ ŘŜǊ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘ ǳƴŘ ǎƻ ƛƴ ŘŜǊ 

Erkenntnis vollendet ist, dass er mit dem Enden der Ausströmungen in die ausströmungslosen Bewusstheitsbefreiung 

und Befreiung durch Erkenntnis eintritt und darin verweilt, es genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und 

selbst vergegenwärtigend. 

 

αLƴ ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜΣ aŀƘņƴņƳŀΣ Ƙŀǘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ǎƻǿƻƘƭ ǸōŜǊ ŘƛŜ ¢ǳƎŜƴŘ ŘŜǎǎŜƴΣ ŘŜǊ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛǎǘΣ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ǸōŜǊ 

die Tugend dessen, der keine Ausbildung mehr benötigt, gesprochen; hat er sowohl über die Konzentration dessen, der 

in der Ausbildung ist, als auch über die Konzentration dessen, der keine Ausbildung mehr benötigt, gesprochen; hat er 

sowohl über die Erkenntnis dessen, der in der Ausbildung ist, als auch über die Erkenntnis dessen, der keine Ausbildung 

mehr benötigtΣ ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΦά3 

 

1. Siehe AN 6:63 für die Bedeutung von Sinnlichkeit. 

2. α¦ƴŘ ǿŀǎΣ aǀƴŎƘŜ, sind ungeschickte Qualitäten? Verkehrter Ansicht, verkehrter Entschluss, verkehrte Rede, verkehrtes Handeln, 

verkehrter Lebensunterhalt, verkehrtes Bemühen, verkehrte Sati, verkehrte Konzentration." ς SN 45:22 

3. Der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘ aŀƘņƴņƳŀǎ CǊŀƎŜΣ Ƴƛǘ ŘŜǊ .ŜƳŜǊƪǳƴƎΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ƧŜƳŀƴŘŜƴΣ ŘŜǊ ƴƻŎƘ ƛƴ ŘŜǊ 

Ausbildung ist, sowohl der Erkenntnis von jemanden, der noch in der Ausbildung ist, als auch der Erkenntnis von jemanden, der keine 

Ausbildung mehr benötigt, vorhergeht, aber dass die Erkenntnis von jemanden, der noch in der Ausbildung ist, der Konzentration von 

jemanden, der keine Ausbildung mehr benötigt, vorhergeht. 

 

Siehe auch: MN 48; MN 117; SN 22:5; SN 35:99; SN 55:33; AN 5:28; AN 9:36 
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WERDEN (1) τ BHAVA SUTTA (3:77) 
 

Dann ging der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ȊǳƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ǾŜǊōŜǳƎǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ƛƘƳ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ȊǳǊ {ŜƛǘŜΦ 

Als er dort saß, sprach er zum Erhabenen:  

αIŜǊǊΣ ŘƛŜǎŜǎ ²ƻǊǘ ΰ²ŜǊŘŜƴΣ ²ŜǊŘŜƴΩ ς inwiefern Ǝƛōǘ Ŝǎ ΰ²ŜǊŘŜƴΩΚϦ1 

 

α'ƴŀƴŘŀΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƪŜƛƴ YŀƳƳŀ ƎŅōŜΣ Řŀǎ ƛƴ ŘŜǊ {ƛƴƴƭƛŎhkeitseigenschaft reift, wäre Sinnlichkeits-Werden erkennbar?" 

 

αbŜƛƴΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α{ƻƳƛǘ ƛǎǘ YŀƳƳŀ Řŀǎ CŜƭŘΣ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ŘŜǊ {ŀƳŜƴ ǳƴŘ .ŜƎŜƘǊŜƴ ŘƛŜ CŜǳŎƘǘƛƎƪŜƛǘΦ2 Das Bewusstsein der Lebewesen, 

die durch Unwissenheit gehemmt und durch Begehren gefesselt sind, wird in einer niederen Eigenschaft 

ŀǳŦƎŜōŀǳǘκŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘΦ {ƻƳƛǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ 9ǊȊŜǳƎǳƴƎ Ǿƻƴ ŜǊƴŜǳǘŜƳ ΰ²ŜǊŘŜƴΩ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘΦ 

 

α'ƴŀƴŘŀΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƪŜƛƴ YŀƳƳŀ ƎŅōŜΣ Řŀǎ ƛƴ ŘŜǊ CƻǊƳŜƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ǊŜƛŦǘΣ ǿŅǊŜ CƻǊƳ-Werden erkennbar?" 

 

αbŜƛƴΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α{ƻƳƛǘ ƛǎǘ YŀƳƳŀ Řŀǎ CŜƭŘΣ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ŘŜǊ {ŀƳŜƴ ǳƴŘ .ŜƎŜƘǊŜƴ ŘƛŜ CŜǳŎƘǘƛƎƪŜƛǘΦ 5ŀǎ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ŘŜǊ [ŜōŜǿŜǎŜƴΣ 

die durch Unwissenheit gehemmt und durch Begehren gefesselt sind, wird in einer mittleren Eigenschaft 

ŀǳŦƎŜōŀǳǘκŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘΦ {ƻƳƛǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ 9ǊȊŜǳƎǳƴƎ Ǿƻƴ ŜǊƴŜǳǘŜƳ ΰ²ŜǊŘŜƴΩ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘΦ 

 

α'ƴŀƴŘŀΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƪŜƛƴ YŀƳƳŀ ƎŅōŜΣ Řŀǎ ƛƴ ŘŜǊ CƻǊƳƭƻǎƛƎƪŜƛǘǎŜƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ǊŜƛŦǘΣ ǿŅǊŜ CƻǊƳƭƻses-Werden erkennbar?" 

 

αbŜƛƴΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α{ƻƳƛǘ ƛǎǘ YŀƳƳŀ Řŀǎ CŜƭŘΣ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ŘŜǊ {ŀƳŜƴ ǳƴŘ .ŜƎŜƘǊŜƴ ŘƛŜ CŜǳŎƘǘƛƎƪŜƛǘΦ 5ŀǎ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ŘŜǊ [ŜōŜǿŜǎŜƴΣ 

die durch Unwissenheit gehemmt und durch Begehren gefesselt sind, wird in einer feinen Eigenschaft 

aufgebaut/eingesteƭƭǘΦ {ƻƳƛǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ 9ǊȊŜǳƎǳƴƎ Ǿƻƴ ŜǊƴŜǳǘŜƳ ΰ²ŜǊŘŜƴΩ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘΦ 

 

α!ǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ ΰ²ŜǊŘŜƴΩΦά 

 

 

Es ist zu beachten, dass der Buddha einfach nur sagt, dass sich Werden auf drei Ebenen ereignet, anstatt eine Definition von Werden (bhava) als 

Antwort auf diese Frage zu geben. Auch an keiner anderen Stelle in den Lehrreden ist der Begriff Werden definiert. Dennoch legt eine Studie über 

die Verwendung dieses Begriffs in unterschiedlichen Kontexten nahe, dass es eine Identitätswahrnehmung in einer bestimmten Erfahrungswelt 

bedeutet: das Bewusstsein dessen, was wir sind, das auf eine bestimmte Begierde gerichtet ist, in unserer persönlichen Wahrnehmung dieser Welt 

eben auf diese Begierde bezogen. In anderen Worten es ist sowohl ein psychologisches als auch ein kosmologisches Konzept. Mehr zu diesem 

Thema siehe: The Paradox of Becoming, Introduction, Chapter One. 

Lƴ ŘƛŜǎŜǊ !ƴŀƭƻƎƛŜ ōŜŘŜǳǘŜǘ ΰYŀƳƳŀΩ ƻŦŦŜƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ !ōǎƛŎƘǘ ǳƴŘ Řŀǎ 9ǊƎŜōƴƛǎ ŘŜǊ !ōǎƛŎƘǘΣ ǎƻǿƻƘƭ ƛƴ ŘŜǊ ±ŜǊƎŀƴƎŜƴƘŜƛǘ ŀƭǎ ŀǳŎƘ in der Gegenwart. 

Dies würde somit die sechs Sinnesträger (SN 35:146), die ersten vier der Aggregate (SN 22:54) und die vier Nahrungsstoffe für das Bewusstsein (SN 

12:64) beinhalten. Aus dieser Analogie lässt sich ableiten, dass diese Erfahrungselemente das Spektrum von Möglichkeiten für ein Gefühl von 

Werden erzeugen. Wenn das Kamma der Vergangenheit und Gegenwart eine spezielle Möglichkeit nicht enthält, kann sich die entsprechende Art 

von Werden nicht entwickeln. Das einzige Werden, das man erleben kann, ist das, welches im Spektrum der Möglichkeiten, geschaffen vom 

eigenen Kamma, liegt. Bewusstsein und Begehren lokalisieren eine jeweilige Gelegenheit aus diesen Möglichkeiten, welche sie durch Ernährung 
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von Begehren zu einem tatsächlichen Zustand von Werden entwickeln. Eine ähnliche Analogie erscheint in SN 22:54. Mehr zu diesem Thema siehe 

The Paradox of Becoming, Chapter Two. 

 

 

WERDEN (2) τ BHAVA SUTTA (3:78) 
 

Dann ging der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ȊǳƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ǾŜǊōŜǳƎǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ƛƘƳ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ȊǳǊ {ŜƛǘŜ. 

Als er dort saß, sprach er zum Erhabenen:  

αIŜǊǊΣ ŘƛŜǎŜǎ ²ƻǊǘ ΰ²ŜǊŘŜƴΣ ²ŜǊŘŜƴΩ ς inwiefern Ǝƛōǘ Ŝǎ ΰ²ŜǊŘŜƴΩΚϦ  

 

α'ƴŀƴŘŀΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƪŜƛƴ YŀƳƳŀ ƎŅōŜΣ Řŀǎ ƛƴ ŘŜǊ {ƛƴƴƭƛŎƘƪŜƛǘǎŜƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ǊŜƛŦǘΣ ǿŅǊŜ {ƛƴƴƭƛŎƘƪŜƛǘǎ-Werden erkennbar?" 

 

αbŜƛƴΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α{ƻƳƛǘ ƛǎǘ Kamma das Feld, Bewusstsein der Samen und Begehren die Feuchtigkeit. Die Absicht und die Bestrebung von 

Lebewesen, die durch Unwissenheit gehemmt und durch Begehren gefesselt sind, wird in einer niederen Eigenschaft 

aufgebaut/eingestellt. Somit gibt es ErzŜǳƎǳƴƎ Ǿƻƴ ŜǊƴŜǳǘŜƳ ΰ²ŜǊŘŜƴΩ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘΦ 

 

α'ƴŀƴŘŀΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƪŜƛƴ YŀƳƳŀ ƎŅōŜΣ Řŀǎ ƛƴ ŘŜǊ CƻǊƳŜƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ǊŜƛŦǘΣ ǿŅǊŜ CƻǊƳ-Werden erkennbar?" 

 

αbŜƛƴΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α{ƻƳƛǘ ƛǎǘ YŀƳƳŀ Řŀǎ CŜƭŘΣ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ŘŜǊ {ŀƳŜƴ ǳƴŘ .ŜƎŜƘǊŜƴ ŘƛŜ CŜǳŎƘǘƛƎƪŜƛǘΦ 5ƛŜ !ōǎƛŎƘǘ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜǎǘǊŜōǳƴƎ Ǿƻƴ 

Lebewesen, die durch Unwissenheit gehemmt und durch Begehren gefesselt sind, wird in einer mittleren Eigenschaft 

ŀǳŦƎŜōŀǳǘκŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘΦ {ƻƳƛǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ 9ǊȊŜǳƎǳƴƎ Ǿƻƴ ŜǊƴŜǳǘŜƳ ΰ²ŜǊŘŜƴΩ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘΦ 

 

α'ƴŀƴŘŀΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƪŜƛƴ YŀƳƳŀ ƎŅōŜΣ Řŀǎ ƛƴ ŘŜǊ CƻǊƳƭƻǎƛƎƪŜƛǘǎŜƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ǊŜƛŦǘΣ ǿŅǊŜ Cƻrmloses-Werden erkennbar?" 

 

αbŜƛƴΣ IŜǊǊΦϦ 

 

α{ƻƳƛǘ ƛǎǘ YŀƳƳŀ Řŀǎ CŜƭŘΣ .ŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ŘŜǊ {ŀƳŜƴ ǳƴŘ .ŜƎŜƘǊŜƴ ŘƛŜ CŜǳŎƘǘƛƎƪŜƛǘΦ 5ƛŜ !ōǎƛŎƘǘ ǳƴŘ ŘƛŜ .ŜǎǘǊŜōǳƴƎ Ǿƻƴ 

Lebewesen, die durch Unwissenheit gehemmt und durch Begehren gefesselt sind, wird in einer feinen Eigenschaft 

ŀǳŦƎŜōŀǳǘκŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘΦ {ƻƳƛǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ 9ǊȊŜǳƎǳƴƎ Ǿƻƴ ŜǊƴŜǳǘŜƳ ΰ²ŜǊŘŜƴΩ ƛƴ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘΦ 

 

α!ǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ ΰ²ŜǊŘŜƴΩΦά 

 

Siehe auch: MN 60; AN 1:329 
 

 

GEWOHNHEIT UND GEPFLOGENHEIT τ {R[!..!¢! SUTTA (3:79) 
 

Dann ging der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ȊǳƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ǾŜǊōŜǳƎǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ƛƘƳ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ȊǳǊ {ŜƛǘŜΦ 

Als er dort saß, sprach Erhabene zu ihm:  

α'ƴŀƴŘŀΣ ƧŜŘŜ DŜǿƻƘƴƘŜƛǘ ǳƴŘ DŜǇŦƭƻƎŜƴƘŜƛǘΣ jedes Leben, jedes heilige Leben, das als essenzieller Wert beherzigt 

wird: ist jeder und jedes von ihnen fruchttragend?" 

 

αIŜǊǊΣ Řŀǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƪŀǘŜƎƻǊƛǎŎƘŜƴ !ƴǘǿƻǊǘ όȊǳ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴύΦϦ 
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αLƴ ŘƛŜǎŜƳ CŀƭƭΣ 'ƴŀƴŘŀΣ Ǝƛō ƳƛǊ ŜƛƴŜ ŀƴŀƭȅǘƛǎŎƘŜ !ƴǘǿƻǊǘΦϦ 

 

αCŀƭƭǎΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ŀƴ Ŝƛƴ [ŜōŜƴ Ƴƛǘ DŜǿƻƘƴƘŜƛǘ ǳƴŘ DŜǇŦƭƻƎŜƴƘŜƛǘΣ Ŝƛƴ [ŜōŜƴΣ Ŝƛƴ ƘŜƛƭƛƎŜǎ [ŜōŜƴΣ Řŀǎ ŀƭǎ ŜǎǎŜƴȊƛŜƭƭŜǊ 

Wert beherzigt wird, führt, die ungeschickten Qualitäten zunehmen, während die geschickten Qualitäten abnehmen, 

ist diese Art von Gewohnheit und Gepflogenheit, Leben, heiligen Leben, das als essenzieller Wert beherzigt wird, 

fruchtlos. 

 

αCŀƭƭǎ ŀōŜǊΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ŀƴ Ŝƛƴ [ŜōŜƴ Ƴƛǘ DŜǿƻƘƴƘŜƛǘ ǳƴŘ DŜǇŦƭƻƎŜƴƘŜƛǘΣ Ŝƛƴ [ŜōŜƴΣ Ŝƛƴ ƘŜƛƭƛƎŜǎ [ŜōŜƴΣ Řŀǎ ŀƭǎ 

essenzieller Wert beherzigt wird, führt, die ungeschickten Qualitäten abnehmen, während die geschickten Qualitäten 

zunehmen, ist diese Art von Gewohnheit und Gepflogenheit, Leben, heiligen Leben, das als ein essenzieller Wert 

beherzigt wird, fruchttragend." 

 

So sprach der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ǳƴŘ ŘŜǊ [ŜƘǊŜǊ hieß es gut. (Als er dann merkte:ύ ΰDŜǊ [ŜƘǊŜǊ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ƎǳǘΨΣ ŜǊƘƻō ǎƛŎƘ 

der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜƳ {ƛǘȊΣ ǾŜǊōŜǳƎǘŜ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ŘŜƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΣ ǳƳƪǊŜƛǎǘŜ ƛƘƴ ǳƴŘ ŜƴǘŦŜǊƴǘŜ ǎƛŎƘΦ  

 

Dann kurz nachdem der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ŦƻǊǘƎŜƎŀƴƎŜƴ ǿŀǊΣ ǎǇǊŀŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀbene zu den Mönchen:  

αaǀƴŎƘŜΣ 'ƴŀƴŘŀ ƛǎǘ ƴƻŎƘ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎΣ ŀōŜǊ Ŝǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴŦŀŎƘΣ ƧŜƳŀƴŘŜƴ Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴΣ ŘŜǊ ƛƘƳ ŀƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ ƎƭŜƛŎƘ 

käme." 

 

Siehe auch: DN 16; AN 3:68; AN 3:73; AN 4:42; AN 4:192; AN 10:94 
 

 

DER ESEL τ GADRABHA SUTTA (3:83) 
 

αaǀƴŎhe, gleichwie ein Esel geradewegs einer Viehherde hinterherlaufen und sagen würde: ΰ!ǳŎƘ ƛŎƘ ōƛƴ Ŝƛƴe Kuh! 

!ǳŎƘ ƛŎƘ ōƛƴ ŜƛƴŜ YǳƘΗΩ !ōŜǊ ǎeine Färbung ist nicht die einer Kuh, seine Stimme ist nicht die einer Kuh, seine Hufe sind 

nicht die einer Kuh und dennoch läuft er geradewegs der Rinderherde hinterher und sagt: ΰ!ǳŎƘ ƛŎƘ ōƛƴ ŜƛƴŜ YǳƘΗ !ǳŎƘ 

ƛŎƘ ōƛƴ ŜƛƴŜ YǳƘΗΩ 

  

αDƭŜƛŎƘ ǎƻΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ƎŜǿƛǎǎŜǊ aǀƴŎƘ ƎŜǊŀŘŜǿŜƎǎ ŘŜƳ MönchssaἪgha hinterherläuft und sagt: ΰ!ǳŎƘ 

ƛŎƘ ōƛƴ Ŝƛƴ aǀƴŎƘΗ !ǳŎƘ ƛŎƘ ōƛƴ Ŝƛƴ aǀƴŎƘΗΩ 9Ǌ Ƙŀǘ ƴƛŎƘǘ Řŀǎ ±ŜǊƭŀƴƎŜƴ, die Ausbildung in der höheren Tugend zu 

unternehmen, so wie die anderen Mönche; hat nicht das Verlangen, die Ausbildung im höheren Geist zu unternehmen, 

so wie die anderen Mönche; hat nicht das Verlangen, die Ausbildung in der höheren Erkenntnis zu unternehmen, so wie 

die anderen Mönche; und dennoch läuft er geradewegs dem MönchssaἪgha hinterher und sagt: ΰ!ǳŎƘ ƛŎƘ ōƛƴ Ŝƛƴ 

Mönch! Auch ich bin Ŝƛƴ aǀƴŎƘΗΩ  

 

α5ŜǎƘŀƭōΣ aǀƴŎƘŜΣ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ǎƻ ŀǳǎōƛƭŘŜƴΥ ΰ{ǘŀǊƪ ǿƛǊŘ ǳƴǎŜǊ ±ŜǊƭŀƴƎŜƴ ǎŜƛƴΣ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ 

Tugend zu unternehmen. Stark wird unser Verlangen sein, die Ausbildung im höheren Geist zu unternehmen. Stark wird 

unser Verlangeƴ ǎŜƛƴΣ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ Ȋǳ ǳƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴΦΩ Auf diese Weise solltet ihr euch 

ausbilden." 

 

Siehe auch: AN 3:90ς91; AN 4:178 
 

 

DER VAJJIER MÖNCH τ VAJJIPUTTA SUTTA (3:85) 
 

Bei einer Gelegenheit hielt sich der Erhabene in ±Ŝǎņƭơ im Großen Wald auf. Dann ging ein gewisser Vajjier Mönch zu 

ihm. Beim Eintreffen verbeugte er sich vor ihm und setzte sich zur Seite. Als er dort saß, sprach er zum Erhabenen: 
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αIŜǊǊΣ ŀƭƭŜ ǾƛŜǊȊŜƘƴ ¢ŀƎŜ ƪƻƳƳǘ Ŝǎ ȊǳǊ wŜȊƛǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ мрл !ǳǎōƛƭdungsregeln.1 Ich kann mich nicht in Bezug 

auf alle ausbilden." 

 

αaǀƴŎƘΣ ƪŀƴƴǎǘ Řǳ ŘƛŎƘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ ŘƛŜ ŘǊŜƛ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎŜƴ ŀǳǎōƛƭŘŜƴΥ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ ¢ǳƎŜƴŘΣ ŘƛŜ 

Ausbildung im höheren Geist, die Ausbildung in der höheren Erkenntnis?"2 

 

αWŀΣ Ierr, ich kann mich in Bezug auf die drei Ausbildungen ausbilden: die Ausbildung in der höheren Tugend, die 

Ausbildung im höheren Geist, die Ausbildung in der höheren Erkenntnis."  

 

α5ŀƴƴ ōƛƭŘŜ dich in Bezug auf diese drei Ausbildungen aus: die Ausbildung in der höheren Tugend, die Ausbildung im 

höheren Geist, die Ausbildung in der höheren Erkenntnis. Wenn du dich in der höheren Tugend, im höheren Geist, in 

der höheren Erkenntnis ausbildest, wird deine Leidenschaft, Abneigung und Verblendung, nachdem du dich in der 

höheren Tugend, im höheren Geist, in der höheren Erkenntnis ausgebildet hast, aufgegeben. Nach dem Aufgeben der 

Leidenschaft, der Abneigung und der Verblendung wirst du nichts Ungeschicktes unternehmen oder Schlechtes 

begehen." 

 

Daraufhin bildete sich der Mönch in Bezug auf die höhere Tugend, den höheren Geist und die höhere Erkenntnis aus. 

Als er in der höheren Tugend, im höheren Geist, Ausbildung in der höheren Erkenntnis ausgebildet war, wurden seine 

Leidenschaft, Abneigung und Verblendung aufgegeben. Und nach dem Aufgeben der Leidenschaft, der Abneigung und 

der Verblendung unternahm er nichts Ungeschicktes und beging nichts Schlechtes." 

 

1. 5ƛŜǎŜ !ǳǎǎŀƎŜ ōŜȊƛŜƘǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘƛŜ wŜȊƛǘŀǘƛƻƴ ŘŜǎ tņἾimokkha, der 227 Regeln enthält. Einige Leute sind der Meinung, diese Textstelle sei 

Ŝƛƴ bŀŎƘǿŜƛǎΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ tņἾimokkha derzeitig einige Regeln enthält, die er zur Zeit des Buddhas noch nicht enthalten hat. Diese Behauptung 

ignoriert jedoch zwei Aspekte:  

a) 5ƛŜ ¢ŜȄǘŜ ŘŜǊ {ǳǘǘŀǎ ǎƛƴŘΣ ǿŀǎ ƎǊƻǖŜ ½ŀƘƭŜƴ ōŜǘǊƛŦŦǘΣ ƴƻǘƻǊƛǎŎƘ ǎŜƘǊ ǾŀƎŜ ǳƴŘ ΰƳŜƘǊ ŀƭǎ мрлΨ ƪǀƴƴǘŜ ƛƴ !ƴōŜǘǊŀŎƘǘ ŘŜǊ .ŜǊƛŎƘǘsweise 

von großen Zahlen ein Spektrum von 150 bis 250 Regeln umfassen.  

b) Der BudŘƘŀ ƘŀǘǘŜ ƛƳ [ŀǳŦŜ ŘŜǊ WŀƘǊŜ ŜƛƴƛƎŜ wŜƎŜƭƴ ȊǳƳ tņἾimokkha hinzugefügt. Dieses Sutta könnte in früheren Jahren 

ǎǘŀǘǘƎŜŦǳƴŘŜƴ ƘŀōŜƴΣ ōŜǾƻǊ ŘŜǊ tņἾimokkha seine heutige Größe erreicht hatte. 

2. Für eine Definitionen dieser Ausbildungen siehe AN 3:90. 

 

 

EINER IN DER AUSBILDUNG (1) τ SEKHIN SUTTA (3:87) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŀƭƭŜ ǾƛŜǊȊŜƘƴ ¢ŀƎŜ ƪƻƳƳǘ Ŝǎ ȊǳǊ wŜȊƛǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ мрл !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǊŜƎŜƭƴΣ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǊŜǊ ǎƛŎƘ {ǀƘƴŜ 

aus guter Familie mit dem Wunsch nach dem Ziel ausbilden.1 In diesen drei Ausbildungen, sind sie alle enthalten. In 

welchen drei?  

In der Ausbildung in der höheren Tugend, der Ausbildung im höheren Geist, der Ausbildung in der höheren 

Erkenntnis."2  

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ ¢ǳƎŜƴŘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘΣ ƛƴ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ƳŅǖƛƎ ŀǳǎƎŜōƛldet und in 

Erkenntnis mäßig ausgebildet ist. Bezüglich der minderen und kleineren Ausbildungsregeln fällt er in Fehltritte und 

rehabilitiert sich. Warum ist das so? Weil ich es in diesen Fällen nicht als Disqualifikation erklärte habe.  

Aber die Ausbildungsregeln betreffend, die grundlegend für das heilige Leben und korrekt für das heilige Leben sind, ist 

er ein Mensch mit beständiger Tugend, mit standhafter Tugend. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und 

bildet sich ihnen gemäß aus.  

Mit der Vernichtung der (ersten) drei Fesseln, wird er ein Stromeingetretener [Strom-Gewinner], ist nie wieder für die 

elende Existenz bestimmt, gesichert und auf das Selbst-Erwachen zugegangen. 
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α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ ¢ǳƎŜƴŘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘΣ in Konzentration mäßig ausgebildet und in 

Erkenntnis mäßig ausgebildet ist. Bezüglich der minderen und kleineren Ausbildungsregeln fällt er in Fehltritte und 

rehabilitiert sich. Warum ist das so? Weil ich es in diesen Fällen nicht als Disqualifikation erklärte habe.  

Aber die Ausbildungsregeln betreffend, die grundlegend für das heilige Leben und korrekt für das heilige Leben sind, ist 

er ein Mensch mit beständiger Tugend, mit standhafter Tugend. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und 

bildet sich ihnen gemäß aus.  

Mit der Vernichtung der (ersten) drei Fesseln und der Verminderung von Leidenschaft, Abneigung und Verblendung, 

wird er ein Einmal-Wiederkehrer, der nur noch einmal in diese Welt zurückkehren und dabei dem Stress ein Ende 

setzen wird. 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ ¢ǳƎŜƴŘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘΣ ƛƴ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘ ǳƴŘ ƛƴ 

Erkenntnis mäßig ausgebildet ist. Bezüglich der minderen und kleineren Ausbildungsregeln fällt er in Fehltritte und 

rehabilitiert sich. Warum ist das so? Weil ich es in diesen Fällen nicht als Disqualifikation erklärte habe.  

Aber die Ausbildungsregeln betreffend, die grundlegend für das heilige Leben und korrekt für das heilige Leben sind, ist 

er ein Mensch mit beständiger Tugend, mit standhafter Tugend. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und 

bildet sich ihnen gemäß aus.  

Mit der Vernichtung der fünf niederen Fesseln ist er bestimmt, (in den Reinen Gefilden) spontan zu erscheinen und dort 

völlig entfesselt zu werden, ohne von jener Welt zurückzukehren. 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ ¢ǳƎŜƴŘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘΣ ƛƴ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘ ǳƴŘ ƛƴ 

Erkenntnis vollständig ausgebildet ist. Bezüglich der minderen und kleineren Ausbildungsregeln fällt er in Fehltritte ab 

und rehabilitiert sich. Warum ist das so? Weil ich es in diesen Fällen nicht als Disqualifikation erklärte habe.  

Aber die Ausbildungsregeln betreffend, die grundlegend für das heilige Leben und korrekt für das heilige Leben sind, ist 

er ein Mensch mit beständiger Tugend, mit standhafter Tugend. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und 

bildet sich ihnen gemäß aus.  

Mit dem Enden der Ausströmungen verweilt er in der ausströmungslosen Bewusstheitsbefreiung und Befreiung durch 

Erkenntnis, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigend. 

 

α5ƛŜ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ±ƻƭƭŜƴŘŜǘŜƴ ŜǊƭŀƴƎŜƴ ŜƛƴŜƴ ¢ŜƛƭΤ ŘƛŜ ƎŀƴȊ ±ƻƭƭŜƴŘŜǘŜƴ ŜǊƭŀƴƎŜƴ Řŀǎ DŀƴȊŜΦ 5ƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǊŜƎŜƭƴΣ ǎŀƎŜ 

ich euch, sind nicht umsonst." 

 

1. Siehe Anmerkung 1 zu AN 3:85 

2. Eine Definitionen dieser Ausbildungen ist in AN 3:90 beschrieben. 

 

 

EINER IN DER AUSBILDUNG (2) τ SEKHIN SUTTA (3:88) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŀƭƭŜ ǾƛŜǊȊŜƘƴ ¢ŀƎŜ ƪƻƳƳǘ Ŝǎ ȊǳǊ wŜȊƛǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ƳŜƘǊ ŀƭǎ мрл !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǊŜƎŜƭƴΣ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǊŜǊ ǎƛŎƘ {ǀƘƴŜ 

aus guter Familie mit dem Wunsch nach dem Ziel üben.1 In diesen drei Ausbildungen, sind sie alle enthalten. Welche 

drei?  

In der Ausbildung in der höheren Tugend, der Ausbildung im höheren Geist, der Ausbildung in der höheren 

Erkenntnis."2  

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ Mönch in Tugend vollständig ausgebildet, in Konzentration mäßig ausgebildet und in 

Erkenntnis mäßig ausgebildet ist. Bezüglich der minderen und kleineren Ausbildungsregeln fällt er in Fehltritte und 

rehabilitiert sich. Warum ist das so? Weil ich es in diesen Fällen nicht als Disqualifikation erklärte habe.  

Aber die Ausbildungsregeln betreffend, die grundlegend für das heilige Leben und korrekt für das heilige Leben sind, ist 

er ein Mensch mit beständiger Tugend, mit standhafter Tugend. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und 

bildet sich ihnen gemäß aus.  
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αaƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊƴƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ όŜǊǎǘŜƴύ ŘǊŜƛ CŜǎǎŜƭƴ ǿƛǊŘ ŜǊ ŜƛƴŜǊΣ ŘŜǊ ƘǀŎƘǎǘŜƴǎ ƴƻŎƘ ǎƛŜōŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜ aŀƭŜ ƘŀǘΦ bŀŎƘŘŜƳ ŜǊ 

unter Devas und Menschen Existenzen durchlaufen haben und weitergewandert sein wird, wird er dem Stress ein Ende 

setzen.  

 

αόhŘŜǊύ ŜǊ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜǊΣ ŘŜǊ Ǿƻn guter zur guter Familie geht [d.h. Wiedergeburt im Menschen- oder in einem Devareich]. 

Nachdem er zwei oder drei gute Familien durchlaufen haben und weitergewandert sein wird, wird er dem Stress ein 

Ende setzen. 

 

αόhŘŜǊύ ŜǊ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ YŜƛƳΦ bŀŎƘŘŜƳ ŜǊ ƴǳǊ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ƛƳ aŜƴǎŎƘŜƴǊŜƛŎƘ ƎŜōƻǊŜƴ ǎŜƛƴ ǿƛǊŘΣ ǿƛǊŘ ŜǊ ŘŜƳ 

Stress ein Ende setzen. 

 

αόhŘŜǊύ Ƴƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊƴƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ όŜǊǎǘŜƴύ ŘǊŜƛ CŜǎǎŜƭƴ ǳƴŘ ŘŜǊ ±ŜǊƳƛƴŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ [ŜƛŘŜnschaft, Abneigung und 

Verblendung, ist er ein Einmal-Wiederkehrer, der nur noch einmal in diese Welt zurückkehren und dabei dem Stress ein 

Ende setzen wird. 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ ¢ǳƎŜƴŘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘΣ ƛƴ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘig ausgebildet und in 

Erkenntnis mäßig ausgebildet ist. Bezüglich der minderen und kleineren Ausbildungsregeln fällt er in Fehltritte und 

rehabilitiert sich. Warum ist das so? Weil ich es in diesen Fällen nicht als Disqualifikation erklärte habe.  

Aber die Ausbildungsregeln betreffend, die grundlegend für das heilige Leben und korrekt für das heilige Leben sind, ist 

er ein Mensch mit beständiger Tugend, mit standhafter Tugend. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und 

bildet sich ihnen gemäß aus.  

 

αaƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊƴƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ ŦǸƴŦ ƴƛŜŘŜǊŜƴ CŜǎǎŜƭƴ ǿƛǊŘ ŜǊ ŜƛƴŜǊΣ ŜǊ ȊǳƳ ¦ƴǾŜǊƎƭŜƛŎƘƭƛŎƘŜƴ [dem AkaniἾἾha Himmel, der 

höchste der Reinen Gefilden] stromaufwärts geht.3 

 

αόhŘŜǊύ Ƴƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊƴƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ ŦǸƴŦ ƴƛŜŘŜǊŜƴ CŜǎǎŜƭƴΣ ŜǊ ƛǎǘ ŜƛƴŜǊΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ CŀōǊƛƪŀǘƛƻƴŜƴ (der Anstrengung) entfesselt 

wird. 

 

αόhŘŜǊύ Ƴƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊƴƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ ŦǸƴŦ ƴƛŜŘŜǊŜƴ CŜǎǎŜƭn, er ist einer, der ohne Fabrikationen (der Anstrengung) entfesselt 

wird. 

 

αόhŘŜǊύ Ƴƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊƴƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ ŦǸƴŦ ƴƛŜŘŜǊŜƴ CŜǎǎŜƭƴΣ ŜǊ ƛǎǘ ŜƛƴŜǊΣ ŘŜǊ ōŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ όƛƴ ŜƛƴŜƳ wŜƛƴŜƴ DŜŦƛƭŘŜύ 

entfesselt wird.4 

 

αόhŘŜǊύ Ƴƛǘ ŘŜǊ ±ŜǊƴƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ ŦǸƴŦ ƴƛŜŘŜǊŜƴ Fesseln, er ist einer, der zwischendurch entfesselt wird. 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ ¢ǳƎŜƴŘ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘΣ ƛƴ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘ ǳƴŘ ƛƴ 

Erkenntnis vollständig ausgebildet ist. Bezüglich der minderen und kleineren Ausbildungsregeln fällt er in Fehltritte und 

rehabilitiert sich. Warum ist das so? Weil ich es in diesen Fällen nicht als Disqualifikation erklärte habe.  

Aber die Ausbildungsregeln betreffend, die grundlegend für das heilige Leben und korrekt für das heilige Leben sind, ist 

er ein Mensch mit beständiger Tugend, mit standhafter Tugend. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und 

bildet sich ihnen gemäß aus.  

 

αaƛǘ ŘŜƳ 9ƴŘŜƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ŀǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎǎƭƻǎŜƴ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛǘǎōŜŦǊŜƛǳƴƎ ǳnd Befreiung durch 

Erkenntnis, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigend. 

 

α5ƛŜ ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ±ƻƭƭŜƴŘŜǘŜƴ ŜǊƭŀƴƎŜƴ ŜƛƴŜƴ ¢ŜƛƭΤ ŘƛŜ ƎŀƴȊ ±ƻƭƭŜƴŘŜǘŜƴ ŜǊƭŀƴƎŜƴ Řŀǎ DŀƴȊŜΦ 5ƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǊŜƎŜƭƴΣ ǎŀƎŜ 

ich euch, sind nicht umsonst." 
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1. Siehe Anmerkung 1 zu AN 3:85. 

2. Eine Definitionen dieser Ausbildungen ist in AN 3:90 beschrieben. 

3. Gemäß dem Kommentar erscheint diese Kategorie eines Nichtwiederkehrers zunächst spontan auf einer der ersten vier Ebenen der fünf 

Reinen Gefilden, bei den Aviha (Nichtabfallenden) Devas, den Atappa (Unbeschwerten) Devas, den Sudassa (Gutaussehenden) Devas oder 

ŘŜƴ {ǳŘŀǎǎơ ό²ƻƘƭǎŜƘŜƴŘŜƴύ 5ŜǾŀǎΣ ǳƴŘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Řŀƴƴ ǎǇƻƴǘŀƴ ŀǳŦ ǇǊƻƎǊŜǎǎƛǾ ƘǀƘŜǊŜƴ 9ōŜƴŜƴ ōƛǎ ǎƛŜ ŘƛŜ ƘǀŎƘǎǘŜ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΣ Řŀǎ 

AkaniἾἾha (Unvergleichliche) Reine Gefilde. Dort werden sie entfesselt. 

4. Im Kommentar wird diese Kategorie und die folgende durch folgendes Beispiel definiert: Angenommen ein Nichtwiederkehrer erschiene 

spontan im Aviha (Nichtabfallenden) Reinen Gefilde, wo die Lebensdauer 1.000 Äonen beträgt. Wenn er/sie nach den ersten 100 Äonen 

Entfesselung erreichen würde, würde er/sie als jemand, der beim Eintreffen entfesselt wird, eingestuft. Wenn er/sie irgendwann zwischen 

dem ersten Tag in diesem Reinen Gefilde und den ersten 400 Äonen Entfesselung erreichen würde, würde er/sie als jemand, der 

zwischendurch entfesselt wird, eingestuft. Für einen Nichtwiederkehrer, der spontan in einem der höheren Reinen Gefilden erschiene, wo 

die Lebensdauer progressiv zunimmt, wären die gleichen Proportionen einzuhalten. 

Diese Art der Klassifizierung dieser beiden Kategorien macht jedoch aus den folgenden zwei Gründen nicht viel Sinn.  

a) Das Sutta listet die Kategorien in aufsteigender Reihenfolge auf und so besteht kein Grund, denjenigen, der 400 Äonen braucht, 

um Entfesselung zu erreichen, höher einzustufen als denjenigen, der nur 100 Äonen braucht.  

b) Die zweite Kategorie schließt die erste eigentlich ein. Es gibt keinen Grund, sie in zwei unterschiedliche Kategorien zu 

aufzuteilen. 

Es wäre sinnvoller, die Kategorien folgendermaßen zu definieren: Derjenige, der relativ zügig nach dem Erstehen in einem Reinen Gefilde 

Entfesselung erreicht, ist jemand, der beim Eintreffen entfesselt wird. Derjenige, der nach dem Verlassen des menschlichen Bereichs, aber 

vor dem Erreichen eines Reinen Gefildes Entfesselung erreicht, wäre jemand, der zwischendurch entfesselt wird. 

 
Siehe auch: MN 70; SN 12:68; SN 22:89; AN 4:131; AN 9:36; AN 10:13 

 

 

AUSBILDUNGEN (1) τ SIKKHA SUTTA (3:90) 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊei?  

Die Ausbildung in der höheren Tugend, die Ausbildung im höheren Geist, die Ausbildung in der höheren Erkenntnis. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ ¢ǳƎŜƴŘΚ  

9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ǘǳƎŜƴŘƘŀŦǘ ƛǎǘΣ ǎŜƭōǎǘōŜƘŜǊǊǎŎƘǘ ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ tņἾimokkha verweilt und vollendet in 

seinem Verhalten und Wirkungsbereich ist. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und bildet sich aus, indem 

er Gefahr im geringsten Fehler sieht. 

Dies nennt man die Ausbildung in der höheren Tugend. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƳ ƘǀƘŜǊŜƴ DŜƛǎǘΚ 

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, ganz von Sinnlichkeit zurückgezogen, von ungeschickten Qualitäten zurückgezogen, 

ƛƴ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘt und darin verweilt: Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus Zurückgezogenheit geboren 

sind und von gelenkten Gedanken und Bewertung begleitet werden.  

Mit der Stillung der gerichteten Gedanken ǳƴŘ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ȊǿŜƛǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ darin: 

Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus Konzentration geboren sind, Einheitlichkeit der Bewusstheit frei von 

gelenkten Gedanken und Bewertung; inneres Zur-Ruhe-Bringen. 

Mit dem Verblassen der Verzückung verweilt er in Gleichmut, geistesgegenwärtig und klarbewusst, und empfindet 

ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊΦ 9Ǌ ǘǊƛǘǘ ƛƴ Řŀǎ ŘǊƛǘǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴΣ Ǿƻƴ ŘŜƳ ŘƛŜ 9ŘƭŜƴ ǎŀƎŜƴΥ ΰGleichmütig und 

geistesgegenwärtig hat ŜǊ Ŝƛƴ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ ±ŜǊǿŜƛƭŜƴΩΣ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΦ  
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Mit dem Aufgeben des angenehmen Gefühls und Schmerzes, wie schon mit dem früheren Schwinden von Freude und 

TrübsinnΣ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΥ wŜƛƴƘŜƛǘ ŘŜǎ DƭŜƛŎƘƳǳǘǎ ǳƴŘ ŘŜǊ Sati 

[Geistesgegenwart/Gewahrsein] und weder angenehmes Gefühl noch Schmerz. 

Dies nennt man die Ausbildung im höheren Geist. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎΚ  

9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ {ǘǊŜǎǎΩΣ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ 

ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΣ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΣ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ 

ƛǎǘΥ ΰDies ist der Weg der Praxis, der zur Beendigung von Stress führtΦΩ  

Dies nennt man die Ausbildung in der höheren Erkenntnis. 

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎŜƴΦ 

 

 

AUSBILDUNGEN (2) τ SIKKHA SUTTA (3:91) 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Die Ausbildung in der höheren Tugend, die Ausbildung im höheren Geist, die Ausbildung in der höheren Erkenntnis. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ ¢ǳƎŜƴŘΚ  

Es gibt den FŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ǘǳƎŜƴŘƘŀŦǘ ƛǎǘΣ ǎŜƭōǎǘōŜƘŜǊǊǎŎƘǘ ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ tņἾimokkha verweilt und vollendet in 

seinem Verhalten und Wirkungsbereich ist. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und bildet sich aus, indem 

er Gefahr im geringsten Fehler sieht. 

Dies nennt man die Ausbildung in der höheren Tugend. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƳ ƘǀƘŜǊŜƴ DŜƛǎǘΚ 

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, der, von Sinnlichkeit zurückgezogen, von ungeschickten Qualitäten zurückgezogen, 

ƛƴ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ ŘŀǊƛƴ Ǿerweilt: Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus Zurückgezogenheit geboren 

sind und von gelenkten Gedanken und Bewertung begleitet werden.  

Mit der Stillung der gerichteten Gedanken ǳƴŘ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ȊǿŜƛǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΥ 

Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus Konzentration geboren sind, Einheitlichkeit der Bewusstheit frei von 

gelenkten Gedanken und Bewertung; inneres Zur-Ruhe-Bringen. 

Mit dem Verblassen der Verzückung verweilt er in Gleichmut, geistesgegenwärtig und klarbewusst, und empfindet 

ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊΦ 9Ǌ ǘǊƛǘǘ ƛƴ Řŀǎ ŘǊƛǘǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴΣ Ǿƻƴ ŘŜƳ ŘƛŜ 9ŘƭŜƴ ǎŀƎŜƴΥ ΰGleichmütig und 

geistesgegenwärtig hat ŜǊ Ŝƛƴ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ ±ŜǊǿŜƛƭŜƴΩΣ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΦ  

Mit dem Aufgeben des angenehmen Gefühls und Schmerzes, wie schon mit dem früheren Schwinden von Freude und 

TrübsinnΣ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΥ wŜƛƴƘŜƛǘ ŘŜǎ DƭŜƛŎƘƳǳǘǎ ǳƴŘ ŘŜǊ Sati 

[Geistesgegenwart/Gewahrsein] und weder angenehmes Gefühl noch Schmerz. 

Dies nennt man die Ausbildung im höheren Geist. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch mit dem Enden der Ausströmungen in die ausströmungslose Bewusstheitsbefreiung 

und Befreiung durch Erkenntnis eintritt und darin verweilt, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und 

selbst vergegenwärtigend. 

Dies nennt man die Ausbildung in der höheren Erkenntnis. 

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎŜƴΦϦ 

 

Die höhere Tugend, 
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der höherer Geist, 

die höhere Erkenntnis: 

beharrlich, 

fest, 

standhaft, 

ƛƴ WƘņƴŀ ǾŜǊǘƛŜŦǘΣ 

geistesgegenwärtig, 

mit bewachten Fähigkeiten 

sollte man sie praktizieren ς 

wie vorne, 

so hinten; 

wie hinten, 

so vorne; 

wie unten 

so oben; 

wie oben, 

so unten; 

wie tags, 

so nachts; 

wie nachts, 

so tags ς 

und alle Richtungen erobern 

mit unermesslicher Konzentration. 

Dies nennt man 

sowohl Ausbildungspraxis 

als auch einen reinen Lebenswandel. 

(Wer diesem folgt,) nennt man 

in der Welt selbst-erwacht, 

erleuchtet, 

einen, der den Pfad  

bis zum Ende ging. 

Bei der Beendigung des Sinnesbewusstseins 

eines im Enden von Begehren Befreiten, 

ist die Bewusstheits-Erlösung 

eines im Enden von Begehren Befreiten, 

wie die Ent-fesselung [Ausgehen] 

einer Flamme.1 

 

1. Eine Erörterung dieser Analogie ist in The Mind Like Fire Unbound zu finden. 

 

 

DRINGEND τ !//'¸LY! SUTTA (3:93) 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ ŘǊƛƴƎŜƴŘŜƴ tŦƭƛŎƘǘŜƴ ŜƛƴŜǎ landwirtschaftlichen Haushälters. Welche drei? 

Es gibt den Fall, in dem ein landwirtschaftlicher Haushälter seinen Acker eilig gut pflügen und gut eggen lässt. Wenn 

sein Acker eilig gut gepflügt und gut geeggt ist, sät er schnell die Samen. Wenn die Saat schnell gesät ist, lässt er 

geschwind das Wasser ein und dann ab. 

Diese sind die drei dringenden Pflichten eines landwirtschaftlichen Haushälters.  
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αbǳƴ Ƙŀǘ ŘƛŜǎŜǊ landwirtschaftliche Haushälter nicht die Macht und Mächtigkeit (zu sagen:) ΰaǀƎŜ ŘƛŜ {ŀŀǘ ƘŜǳǘŜ 

ŀǳŦƎŜƘŜƴΣ ƳƻǊƎŜƴ ǎǇǊƛŜǖŜƴ ǳƴŘ ǸōŜǊƳƻǊƎŜƴ ǊŜƛŦŜƴΦΩ !ōŜǊ ǿŜƴƴ ŘƛŜ ½Ŝƛǘ ƪƻƳƳǘΣ ǿƛǊŘ ŘƛŜ {ŀŀǘ ŘŜǎ landwirtschaftlichen 

Haushälters aufgehen, sprießen und reifen. 

 

αGleich so gibt es diese drei dringenden Pflichten eines Mönches. Welche drei?  

Die Ausbildung in höherer Tugend zu unternehmen, die Ausbildung im höheren Geist zu unternehmen, die Ausbildung 

in der höheren Erkenntnis auf sich zunehmen.  

Diese sind die drei dringenden Pflichten eines Mönches.  

 

αbǳƴ Ƙŀǘ ŘƛŜǎŜǊ aǀƴŎƘ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ aŀŎƘǘ ǳƴŘ aŅŎƘǘƛƎƪŜƛǘ όȊǳ ǎŀƎŜƴΥύ ΰaǀƎŜ ƳŜƛƴ DŜƛǎǘ ƘŜǳǘŜ ƻŘŜǊ ƳƻǊƎŜƴ ƻŘŜǊ 

übermorgen durch Nichtvorhandensein des Anhaftens/Nahrungsstoffs Ǿƻƴ ŘŜƴ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ōŜŦǊŜƛǘ ǿŜǊŘŜƴΦΩ !ōŜǊ 

wenn die Zeit kommt, wird sein Geist von den Ausströmungen durch Nichtvorhandensein des 

Anhaftens/Nahrungsstoffs befreit. 

 

α5ŜǎƘŀƭōΣ aǀƴŎƘŜΣ ǎƻƭƭǘŜǘ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ǎƻ ŀǳǎōƛƭŘŜƴΥ ΰ{ǘŀǊƪ ǿƛǊŘ ǳƴǎŜǊ ±ŜǊƭŀƴƎŜƴ ǎŜƛƴΣ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ 

Tugend zu unternehmen. Stark wird unser Verlangen sein, die Ausbildung im höheren Geist zu unternehmen. Stark wird 

ǳƴǎŜǊ ±ŜǊƭŀƴƎŜƴ ǎŜƛƴΣ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ƘǀƘŜǊŜƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ Ȋǳ ǳƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴΦΩ Auf diese Weise solltet ihr euch 

ausbilden." 

 

Siehe auch: MN 126; SN 22:101 
 

 

DAS VOLLBLUT τ 'W'bLYA SUTTA (3:97) 
 

α²Ŝƴƴ ŜƛƴŜǎ YǀƴƛƎǎ ŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜǎΣ ǊŜƛƴǊŀǎǎƛƎŜǎ wƻǎǎ Ƴƛǘ ŘǊŜƛ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ƛǎǘ Ŝǎ eines Königs wert, ist es 

eines Königs Reichtum, gilt es als eines Königs eigenes Glied. Welche drei? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ dem eines Königs ausgezeichnetes, reinrassiges Ross in Schönheit vollendet, in Kraft vollendet und 

in Geschwindigkeit vollendet ist.  

 

α²Ŝƴƴ ŜƛƴŜǎ YǀƴƛƎǎ ŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜǎΣ ǊŜƛƴǊŀǎǎƛƎŜǎ wƻǎǎ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ŘǊŜƛ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ƛǎǘ Ŝǎ eines Königs wert, 

ist eines Königs Reichtum, gilt es als eines Königs eigenes Glied.  

 

αGleich so ist ein Mönch, wenn er mit drei Qualitäten versehen ist, der Geschenke wert, der Gastfreundschaft wert, der 

Gaben wert, des Respekts wert, ist er ein unvergleichliches Verdienstfeld für die Welt. Welche drei?  

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ {ŎƘǀƴƘŜƛǘ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘΣ ƛƴ YǊŀŦǘ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘ ǳƴŘ ƛƴ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘ ƛǎǘΦ 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ {ŎƘǀƴƘŜƛǘ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch tugendhaft ist. Er ǾŜǊǿŜƛƭǘ ǎŜƭōǎǘōŜƘŜǊǊǎŎƘǘ ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ tņἾimokkha und ist vollendet 

in seinem Verhalten und Wirkungsbereich. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und bildet sich aus, indem 

er Gefahr im geringsten Fehler sieht. 

Auf diese Weise ist ein Mönch in Schönheit vollendet. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ YǊŀŦǘ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch seine Beharrlichkeit entfacht hält, um ungeschickte geistige Qualitäten aufzugeben 

und geschickte geistige Qualitäten zu übernehmen. Er ist ausdauernd, sich sehr bemühend und drückt sich nicht um 

seine Pflichten hinsichtlich geschickter geistiger Qualitäten.  



 AṬGUT¢!w! bLY'¸! 

72 
 

Auf diese Weise ist ein Mönch in Kraft vollendet. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch erkennt, wie es geǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ {ǘǊŜǎǎΩΤ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛst 

ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΤ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΩΤ erkennt, wie es 

ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰDies ist der Weg der Praxis, der zur Beendigung von Stress führtΦΩ  

Auf diese Weise ist ein Mönch in Geschwindigkeit vollendet. 

 

α²Ŝƴƴ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ŘǊŜƛ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ƛǎǘ ŜǊ ŘŜǊ Geschenke wert, der Gastfreundschaft wert, der 

Gaben wert, des Respekts wert, ist er ein unvergleichliches VerdiensǘŦŜƭŘ ŦǸǊ ŘƛŜ ²ŜƭǘΦά 

 

Siehe auch: DN 26; SN 35:153; SN 47:6ς7; AN 4:111; AN 4:113; AN 5:139ς140; AN 8:13ς14; AN 11:10 
 

 

DER SALZKRISTALL ɂ LOṭAPHALA SUTTA (3:101) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ wer auch immer sagt: ΰ!ǳŦ welcherlei Weise eine Person Kamma begeht, so wird es erlebtΨΣ für den gibt es 

kein heiliges Leben zu leben, für den besteht keine Möglichkeit zum richtigen Enden von Stress. Aber wer auch immer 

sagt: ,Wenn ein Mensch Kamma begeht, das auf diese und jene Weise zu empfinden ist, wird das Resultat so erlebt 

werdenΩΣ für den gibt es ein heiliges Leben zu leben, für den besteht die Möglichkeit zum richtigen Enden von Stress. 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ ƎŜǿƛǎǎŜƴ tŜǊǎƻƴ ǾŜǊǸōǘ ǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΣ ǎƛŜ ƛƴ ŘƛŜ 

Hölle bringt. Und es gibt den Fall, in dem genau soch eine unbedeutende Tat, die von einer anderen Person verübt 

worden ist, im Hier und Jetzt erfahren wird und größtenteils bloß für einen Moment erscheint. 

 

αbǳƴΣ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ǿŜƭŎƘŜǊ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴ ǾŜrübt worden ist, bringt sie in die Hölle?  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person im Körper unentwickelt,1 in der Tugend unentwickelt, im Geist 

unentwickelt2 und in der Erkenntnis unentwickelt ist: Sie ist begrenzt, kleinherzig und verweilt in Leid. Eine 

unbedeutende schlechte Tat, die von solch einer Person verübt worden ist, bringt sie in die Hölle. 

 

αbǳƴΣ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ǿŜƭŎƘŜǊ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴ ǾŜǊǸōǘ ǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΣ ǿƛǊŘ ƛƳ IƛŜǊ ǳƴŘ WŜǘȊǘ 

erfahren und erscheint größtenteils bloß einen Moment?  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person im Körper entwickelt, in der Tugend entwickelt, im Geist entwickelt und in 

der Erkenntnis entwickelt ist: Sie ist unbegrenzt, großherzig und verweilt im Unermesslichen.3 Eine unbedeutende 

schlechte Tat, die von solch einer Person verübt worden ist, wird im Hier und Jetzt erfahren und erscheint größtenteils 

bloß für einen Moment.  

 

α!ƴƎŜƴƻƳƳŜƴ Ŝƛƴ aŀƴƴ ǿǸǊŘŜ Ŝƛƴ {ŀƭȊƪǊƛǎǘŀƭƭ ƛƴ ŜƛƴŜ ¢ŀǎǎŜ mit wenig Wasser fallen lassen. Was meint ihr? Würde das 

Wasser in der Tasse wegen des Salzkristalls salzig und zum Trinken ungeeignet werden?" 

 

αWŀΣ IŜǊǊΦ ²ŀǊǳƳ ƛǎǘ Řŀǎ ǎƻΚ ²Ŝƛƭ ƴǳǊ ǿŜƴƛƎ ²ŀǎǎŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀǎǎŜ ƛǎǘΣ ǿǸǊŘŜ Ŝǎ ǿŜƎŜƴ ŘŜǎ {ŀƭȊƪǊƛǎǘŀƭƭǎ ǎŀƭȊƛƎ ǳƴŘ ȊǳƳ 

Trinken ungeeignet werden." 

 

αbǳƴ ŀƴƎŜƴƻƳƳŜƴ Ŝƛƴ aŀƴƴ würde ein Salzkristall in den Fluss Ganges fallen lassen. Was meint ihr? Würde das 

Wasser im Fluss Ganges wegen des Salzkristalls salzig und zum Trinken ungeeignet werden?" 

 

αbŜƛƴΣ IŜǊǊΦ ²ŀǊǳƳ ƛǎǘ Řŀǎ ǎƻΚ ²Ŝƛƭ ŜƛƴŜ ǊƛŜǎƛƎŜ aŜƴƎŜ ²ŀǎǎŜǊ ƛƳ Cƭǳǎǎ DŀƴƎŜǎ ƛǎǘ, würde er wegen des Salzkristalls 

nicht salzig und zum Trinken ungeeignet werden." 
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αGleich so gibt es den Fall, in dem eine unbedeutende schlechte Tat, die von einer Person [der Ersten] verübt worden 

ist, sie in die Hölle bringt; und es gibt den Fall, in dem eine genau soch eine unbedeutende Tat, die von der anderen 

Person verübt worden ist, im Hier und Jetzt erfahren wird und größtenteils bloß für einen Moment erscheint. 

 

αbǳƴΣ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ǿŜƭŎƘŜǊ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴ ǾŜǊǸōǘ ǿƻǊŘŜƴ ist, bringt sie in die Hölle?  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person im Körper unentwickelt, in der Tugend unentwickelt, im Geist unentwickelt 

und in der Erkenntnis unentwickelt ist: Sie ist begrenzt, kleinherzig und verweilt in Leid. Eine unbedeutende schlechte 

Tat, die von solch einer Person verübt worden ist, bringt sie in die Hölle. 

 

αbǳƴΣ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ǿŜƭŎƘŜǊ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴ ǾŜǊǸōǘ ǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΣ ǿƛǊŘ ƛƳ IƛŜǊ ǳƴŘ WŜǘȊǘ 

erfahren und erscheint größtenteils bloß einen Moment?  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person im Körper entwickelt, in der Tugend entwickelt, im Geist entwickelt und in 

der Erkenntnis entwickelt ist: Sie ist unbegrenzt, großherzig und verweilt im Unermesslichen. Eine unbedeutende 

schlechte Tat, die von solch einer Person verübt worden ist, wird im Hier und Jetzt erfahren und erscheint größtenteils 

bloß für einen Moment.  

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ ƎŜǿƛǎǎŜ tŜǊǎƻƴ ǿŜƎŜƴ ŜƛƴŜǎ ƘŀƭōŜƴ 9ǳǊƻǎ [YŀƘņǇŀἶa] ins Gefängnis geworfen wird, 

wegen eines Euro ins Gefängnis geworfen wird, wegen hundert Euro ins Gefängnis geworfen wird. Und es gibt den Fall, 

in dem eine andere Person nicht wegen eines halben Euros ins Gefängnis geworfen wird, nicht wegen eines Euro ins 

Gefängnis geworfen wird, nicht wegen hundert Euro ins Gefängnis geworfen wird.  

 

αbǳƴΣ ǿŜƭŎƘŜ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴ ǿƛǊŘ ǿŜƎŜƴ ŜƛƴŜǎ ƘŀƭōŜƴ 9ǳǊƻǎ ƛƴǎ DŜŦŅƴƎƴƛǎ ƎŜǿƻǊŦŜƴΣ ǿƛǊŘ ǿŜƎŜƴ ŜƛƴŜǎ 9ǳǊƻ ƛƴǎ 

Gefängnis geworfen, wird wegen hundert Euro ins Gefängnis geworfen?  

Es gibt den Fall, in dem eine Person arm, ohne Wohlstand, unvermögend ist. Solch eine Person wird wegen eines 

halben Euros ins Gefängnis geworfen, wird wegen eines Euro ins Gefängnis geworfen, wird wegen hundert Euro ins 

Gefängnis geworfen.  

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴ ǿƛǊŘ ƴƛŎƘǘ ǿŜƎŜƴ ŜƛƴŜǎ ƘŀƭōŜƴ 9uros ins Gefängnis geworfen, wird nicht wegen eines Euro 

ins Gefängnis geworfen, wird nicht wegen hundert Euro ins Gefängnis geworfen?  

Es gibt den Fall, in dem eine Person reich, steinreich, vermögend ist. Solch eine Person wird nicht wegen eines halben 

Euros ins Gefängnis geworfen, wird nicht wegen eines Euro ins Gefängnis geworfen, wird nicht wegen hundert Euro ins 

Gefängnis geworfen. 

 

αGleich so gibt es den Fall, in dem eine unbedeutende schlechte Tat, die von einer Person verübt worden ist, sie in die 

Hölle bringt; und es gibt den Fall, in dem eine genau soch eine unbedeutende Tat, die von der anderen Person verübt 

worden ist, im Hier und Jetzt erfahren wird und größtenteils bloß für einen Moment erscheint. 

 

αbǳƴΣ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘΣ ŘƛŜ Ǿƻn welcher Art von Person verübt worden ist, bringt sie in die Hölle?  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person im Körper unentwickelt, in der Tugend unentwickelt, im Geist unentwickelt 

und in der Erkenntnis unentwickelt ist: Sie ist begrenzt, kleinherzig und verweilt in Leid. Eine unbedeutende schlechte 

Tat, die von solch einer Person verübt worden ist, bringt sie in die Hölle. 

 

αbǳƴΣ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ǿŜƭŎƘŜǊ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴ ǾŜǊǸōǘ ǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΣ ǿƛǊŘ ƛƳ IƛŜǊ ǳƴŘ WŜǘȊǘ 

erfahren und erscheint größtenteils bloß einen Moment? 

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person im Körper entwickelt, in der Tugend entwickelt, im Geist entwickelt und in 

der Erkenntnis entwickelt ist: Sie ist unbegrenzt, großherzig und verweilt im Unermesslichen. Eine unbedeutende 

schlechte Tat, die von solch einer Person verübt worden ist, wird im Hier und Jetzt erfahren und erscheint größtenteils 

bloß für einen Moment.  
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αGleichwie wenn ein Ziegenmetzger befugt ist, eine gewisse Person, die eine Ziege stiehlt, zu schlagen, zu fesseln, zu 

töten oder zu behandeln, so wie er will, aber nicht befugt ist, eine andere Person die eine Ziege stiehlt, zu schlagen, zu 

fesseln, zu töten oder zu behandeln, so wie er will. 

 

αbǳƴΣ ǿŜƴƴ ǿŜƭŎƘŜ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜ ½ƛŜƎŜ ƎŜǎǘƻhlen hat, ist der Ziegenmetzger befugt zu schlagen oder zu 

fesseln oder zu töten oder zu behandeln, so wie er will? 

Es gibt den Fall, in dem eine Person arm, ohne Wohlstand, unvermögend ist. Solch eine Person, wenn sie eine Ziege 

gestohlen hat, ist der Ziegenmetzger befugt zu schlagen, zu fesseln, zu töten oder zu behandeln, so wie er will. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƴƴ ǿŜƭŎƘŜ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜ ½ƛŜƎŜ ƎŜǎǘƻƘƭŜƴ ƘŀǘΣ ƛǎǘ ŘŜǊ ½ƛŜƎŜƴƳŜǘȊƎŜǊ ƴƛŎƘǘ ōŜŦǳƎǘ Ȋǳ ǎŎƘƭŀƎŜƴ ƻŘŜǊ Ȋǳ 

fesseln oder zu töten oder zu behandeln, so wie er will?  

Es gibt den Fall, in dem eine Person reich, steinreich, vermögend ist, ein König oder ein Minister des Königs. Solch eine 

Person, wenn sie eine Ziege gestohlen hat, ist der Ziegenmetzger nicht befugt zu schlagen, zu fesseln, zu töten oder zu 

behandeln, so wie er will. Alles, was er tun kann, ist mit vor dem Herzen zusammengelegten Händen zu betteln: ΰ.ƛǘǘŜΣ 

ǎŜƘǊ ƎŜŜƘǊǘŜǊ IŜǊǊΣ Ǝƛō ƳƛǊ ŜƛƴŜ ½ƛŜƎŜ ƻŘŜǊ ŘŜƴ tǊŜƛǎ ŜƛƴŜǊ ½ƛŜƎŜΦΩ 

 

αGleich so gibt es den Fall, in dem eine unbedeutende schlechte Tat, die von einer Person verübt worden ist, sie in die 

Hölle bringt; und es gibt den Fall, in dem eine genau soch eine unbedeutende Tat, die von der anderen Person verübt 

worden ist, im Hier und Jetzt erfahren wird und größtenteils bloß für einen Moment erscheint. 

 

αbǳƴΣ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ǿŜƭŎƘŜǊ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴ ǾŜǊǸōǘ ǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΣ ōǊƛƴƎǘ ǎƛŜ ƛƴ ŘƛŜ IǀƭƭŜΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person im Körper unentwickelt, in der Tugend unentwickelt, im Geist unentwickelt 

und in der Erkenntnis unentwickelt ist: Sie ist begrenzt, kleinherzig und verweilt in Leid.  

Eine unbedeutende schlechte Tat, die von solch einer Person verübt worden ist, bringt sie in die Hölle. 

 

αbǳƴΣ ŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ ¢ŀǘΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ǿŜƭŎƘŜǊ !Ǌǘ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴ ǾŜǊǸōǘ ǿƻǊden ist, wird im Hier und Jetzt 

erfahren und erscheint größtenteils bloß einen Moment.  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person im Körper entwickelt, in der Tugend entwickelt, im Geist entwickelt und in 

der Erkenntnis entwickelt ist: Sie ist unbegrenzt, großherzig und verweilt im Unermesslichen. Eine unbedeutende 

schlechte Tat, die von solch einer Person verübt worden ist, wird im Hier und Jetzt erfahren und erscheint größtenteils 

bloß für einen Moment.  

 

αaǀƴŎƘŜΣ wer auch immer sagt: ΰ!ǳŦ welcherlei Weise eine Person Kamma begeht, so wird es erlebtΨΣ für den gibt es 

kein heiliges Leben zu leben, für den besteht keine Möglichkeit zum richtigen Enden von Stress. Aber wer auch immer 

sagt: ,Wenn ein Mensch Kamma begeht, das auf diese und jene Weise zu empfinden ist, wird das Resultat so erlebt 

ǿŜǊŘŜƴΩΣ für den gibt es ein heiliges Leben zu leben, für den besteht die Möglichkeit zum richtigen Enden von StressΦά4 

 

1. Gemäß MN 36 bedeutet dies, dass angenehme Gefühle in den Geist eindringen und dort bleiben können.  

2. Gemäß MN 36 bedeutet dies, dass unangenehme Gefühle in den Geist eindringen und dort bleiben können.  

3. Unermessliche Konzentration. Siehe AN 3:66 (PTS AN 3:65). 

4. Eine Erörterung dieser Lehrrede im allgemeinen Kontext zu Buddhas Lehre über Kamma ist in The Wings to Awakening, Section I/B zu 

finden. 

 

Siehe auch: MN 86; MN 136; SN 20:4; SN 42:8; AN 5:79; AN 11:16 
 

 

DER DRECKWÄSCHER ɂ PAṪSUDHOVAKA SUTTA (3:102) 
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α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ƎǊƻōŜƴ ¦ƴǊŜƛƴƘŜƛǘŜƴ ƛƳ DƻƭŘΥ ǾŜǊŘǊŜŎƪǘŜǊ {ŀƴŘΣ YƛŜǎ ǳƴŘ {ǇƭƛǘǘΦ 5ŜǊ 5ǊŜŎƪǿŅǎŎƘŜǊ ƻŘŜǊ ǎŜƛƴ [ŜƘǊƭƛƴƎ ƭŜƎǘ 

(das Gold) in einen Bottich und wäscht es immer und immer wieder, bis diese weggespült sind. 

 

α²Ŝƴƴ ǎƛŜ ōŜseitigt sind, bleiben die mäßigen Unreinheiten im Gold: grober Sand und feiner Splitt. Der Dreck-Wäscher 

oder sein Lehrling wäscht das Gold immer und immer wieder, bis diese weggespült sind. 

 

α²Ŝƴƴ ǎƛŜ ōŜǎŜƛǘƛƎǘ ǎƛƴŘΣ ōƭŜƛōŜƴ ŘƛŜ ŦŜƛƴŜƴ ¦ƴǊŜƛƴƘŜƛǘŜƴ ƛƳ Dƻƭd: feiner Sand und schwarzer Staub. Der Dreck-

Wäscher oder sein Lehrling wäscht das Gold immer und immer wieder, bis diese weggespült sind. 

 

α²Ŝƴƴ ǎƛŜ ōŜǎŜƛǘƛƎǘ ǎƛƴŘΣ ōƭŜƛōǘ ƴǳǊ ŘŜǊ DƻƭŘǎǘŀǳōΦ 5ŜǊ DƻƭŘǎŎƘƳƛŜŘ ƻŘŜǊ ǎŜƛƴ [ŜƘǊƭƛƴƎ ƭŜƎǘ ŘƛŜǎŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƴ ¢ƛŜƎŜƭƻfen 

und bläst immer und immer wieder darauf, um das Gekrätz wegzublasen. Das Gold, auf welches noch nicht so lange, bis 

Unreinheiten weggeblasen worden sind, geblasen wurde und das noch nicht veredelt und frei von Gekrätz ist, ist nicht 

biegsam, formbar oder leuchtend. Es ist spröde und nicht zur Verarbeitung bereit. Aber es kommt ein Zeitpunkt, an 

dem der Goldschmied oder sein Lehrling solange auf das Gold geblasen hat, bis das Gekrätz weggeblasen ist. Das Gold, 

auf welches solange, bis die Unreinheiten weggeblasen worden sind, geblasen wurde, ist dann veredelt und frei von 

Gekrätz, geschmeidig, formbar und leuchtend. Es ist nicht spröde und ist zur Verarbeitung bereit. 

 

α5ŀƴƴ welches Schmuckstück auch immer er im Sinn hat, sei es ein Gürtel, ein Ohrring, eine Halskette oder eine 

Goldkette, diesen Zweck wird das Gold erfüllen. 

 

αDƭŜƛŎƘ ǎƻ gibt es diese grobe Unreinheiten in einem Mönch, der zum höheren Geist fest entschlossen ist: körperliches 

Fehlverhalten, sprachliches Fehlverhalten und geistiges Fehlverhalten. Der Mönch, der bewusst und von Natur aus fähig 

ist, gibt diese auf, zerstört sie, zerstreut sie, vernichtet sie völlig.  

 

α²Ŝƴƴ ǎƛŜ ōŜǎŜƛǘƛƎǘ ǎƛƴŘΣ ōƭŜƛōŜƴ ŘƛŜ ƳŅǖƛƎŜƴ ¦ƴǊŜƛƴƘŜƛǘŜƴ ƛƴ ƛƘƳΥ DŜŘŀƴƪŜƴ Ǿƻƭƭ {ƛƴƴƭƛŎƘƪŜƛǘΣ Ǿƻƭƭ «ōŜƭǿƻƭƭŜƴ ǳƴŘ voll 

Verletzung. Er gibt diese auf, zerstört sie, zerstreut sie, vernichtet sie völlig.  

  

α²Ŝƴƴ ǎƛŜ ōŜǎŜƛǘƛƎǘ ǎƛƴŘΣ ōƭŜƛōŜƴ ŘƛŜ ŦŜƛƴŜƴ ¦ƴǊŜƛƴƘŜƛǘŜƴ ƛƴ ƛƘƳΥ DŜŘŀƴƪŜƴ ŀƴ ǎŜƛƴŜ YŀǎǘŜΣ DŜŘŀƴƪŜƴ ŀƴ ǎŜƛƴŜƴ 

Heimatort, Gedanken, welche sich mit dem Wunsch, nicht verachtet zu werden, befassen. Er gibt diese auf, zerstört sie, 

zerstreut sie, vernichtet sie völlig.  

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǎƛŜ ōŜǎŜƛǘƛƎǘ ƘŀǘΣ ōƭŜƛōŜƴ ƴǳǊ ƴƻŎƘ ŘƛŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ŀƴ 5ƘŀƳƳŀΦ {ŜƛƴŜ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ƛǎǘ ǿŜŘŜǊ ŦǊƛŜŘǾƻƭƭ ƴƻŎƘ 

verfeinert, hat keine Stille oder Einheitlichkeit erreicht und wird durch das Fabrikationen kraftvoller Beherrschung 

aufrecht erhalten. Aber es kommt ein Zeitpunkt, in dem sein Geist innerlich stabil, ruhig, einheitlich und konzentriert 

wird. Seine Konzentration ist friedvoll und verfeinert, hat Stille und Einheitlichkeit erreicht und wird nicht mehr durch 

das Fabrikationen von kraftvoller Beherrschung aufrecht erhalten. 

 

α5ŀƴƴ ƪŀƴƴ ŜǊΣ ƧŜ ƴŀŎƘŘŜƳ ǿŜƭŎƘŜƳ ŘŜǊ unmittelbaren Kenntnissen er seinen Geist zuwendet, um sie unmittelbar zu 

erkennen und selbst vergegenwärtigen, sie selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ Ǹōǘ ŜǊ vielfältige übernatürliche Kräfte aus. Einer seiend, wird er viele; aus vielen, wird er einer. Er 

erscheint. Er verschwindet. Er geht ungehindert durch Wände, Wälle und Berge, als wäre es Luft. Er taucht in die Erde 

hinein und hinaus, als wäre es Wasser. Er geht auf Wasser ohne zu sinken, als wäre es trockenes Land. Er fliegt im 

Lotussitz durch die Luft wie ein geflügelter Vogel. Er berührt und streichelt mit seiner Hand selbst die Sonne und den 

Mond, die so mächtigen und gewaltigen. Er wirkt mit ǎŜƛƴŜƳ YǀǊǇŜǊ ǎƻƎŀǊ ōƛǎ ƛƴ ŘƛŜ .ǊŀƘƳņ-Welten hin.  

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ ƘǀǊǘ ŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ hƘǊ-Eigenschaft, die geläutert ist und das menschliche übertrifft, beide 

Tonarten, himmlische und menschliche, nahe und ferne.  

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 
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α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜǊ ŘƛŜ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛǘ ŀƴŘŜǊŜǊ ²ŜǎŜƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴΣ ƛƴŘŜƳ ŜǊ ǎƛŜ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ 

Bewusstheit umfasst.  

Er erkennt einen Geist voll LeidenǎŎƘŀŦǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘΨΦ  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ !ōƴŜƛƎǳƴƎΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ 

ƻƘƴŜ !ōƴŜƛƎǳƴƎΨΦ  

Er eǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎΨΦ  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ ŜƛƴƎŜǎŎƘǊŅƴƪǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ŜƛƴƎŜǎŎƘǊŅƴƪǘŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ȊŜǊǎǘǊŜǳǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

zerǎǘǊŜǳǘŜƴ DŜƛǎǘΨΦ 

Er erkennt einen ausgeweiteten1 DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ŀǳǎƎŜǿŜƛǘŜǘŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜǿŜƛǘŜǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜǿŜƛǘŜǘŜƴ DŜƛǎǘΨΦ  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ ǸōŜǊǘǊŜŦŦōŀǊŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ǸōŜǊǘǊŜŦŦōŀǊŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ǳƴǸōŜǊǘǊƻŦŦŜƴŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

ǳƴǸōŜǊǘǊƻŦŦŜƴŜƴ DŜƛǎǘΨΦ  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ ƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ƴƛŎƘǘƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

ƴƛŎƘǘƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜƴ DŜƛǎǘΨΦ  

Er erkennt einen befreiten2 DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ōŜŦǊŜƛǘŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ƴƛŎƘǘōŜŦǊŜƛǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ƴƛŎƘǘōŜŦǊŜƛǘŜƴ 

DŜƛǎǘΨΦ  

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ ōŜǎƛƴƴǘ ŜǊ ǎƛŎƘ ǎŜƛƴŜǊ ǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜƴ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ [ŜōŜƴ [wörtlich: frühere Heimaten], das heißt, eine 

Geburt, zwei Geburten, drei Geburten, vier, fünf, zehn, zwanzig, dreißig, vierzig, fünfzig, hundert, tausend, 

hunderttausend, zahllose Äonen der kosmischen Kontraktion, zahllose Äonen der kosmischen Expansion, zahllose 

Äonen der kosmischen Kontraktion und der Expansion (wobei er sich besinnt:) ΰ5ƻǊǘ ƘŀǘǘŜ ƛŎƘ ǎƻ ŜƛƴŜƴ bŀƳŜƴΣ ƎŜƘǀǊǘŜ 

ich so einer Sippe an, hatte ich so ein Äußeres. Das war meine Nahrung, das war meine Erfahrung von Behagen und 

Schmerz, so war mein Lebensende. Als ich von diesem Zustand dahinschied, erschien doch dort wieder.  

Auch dort hatte ich so einen Namen, gehörte ich so einer Sippe an, hatte ich so ein Äußeres. Das war meine Nahrung, 

das war meine Erfahrung von Behagen und Schmerz, so war mein Lebensende. Nachdem ich von diesem Zustand 

dahingeschiedeƴ ǿŀǊΣ ŜǊǎŎƘƛŜƴ ƛŎƘ ƘƛŜǊ ǿƛŜŘŜǊΦΩ {ƻ ōŜǎƛƴƴǘ ŜǊ ǎƛŎƘ ǎŜƛƴŜǊ ǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜƴ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ [ŜōŜƴ ƛƴ ǎŜƛƴŜƴ 

Formen und Einzelheiten. 

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ ǎƛŜƘǘ ŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ !ǳƎŜΣ Řŀǎ ƎŜƭŅǳǘŜǊǘ ƛǎǘ und das menschliche übertrifft, wie Wesen 

vergehen und wieder erscheinen, und er erkennt, wie sie ihrem Kamma entsprechend unterlegen und überlegen, schön 

und hässlich, vom Glück begünstigt und nicht begünstigt sind: ΰ5ƛŜǎŜ ²ŜǎŜƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜƳ CŜƘƭverhalten, 

sprachlichem Fehlverhalten und geistigem Fehlverhalten versehen waren, welche die Edlen schmähten, verkehrte 

Ansicht hatten und aus verkehrter Ansicht Handlungen unternahmen, sind bei der Auflösung des Körpers, nach dem 

Tod, in einer Ebene der Entbehrung, an einem schlechten Ort, in einem niederen Reich, in der Hölle wiedererschienen. 

Aber jene Wesen, die mit körperlichem richtigem Verhalten, sprachlichem richtigem Verhalten und geistigem richtigem 

Verhalten versehen waren, welche die Edlen nicht schmähten, rechte Ansicht hatten und, aus rechter Ansicht 

Handlungen unternahmen sind bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, an einem guten Ort, in den himmlischen 

DŜŦƛƭŘŜƴ ǿƛŜŘŜǊŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴΦΩ  

So sieht er mit dem himmlischen Auge, das geläutert ist und das menschliche übertrifft, wie Wesen vergehen und 

wieder erscheinen, und er erkennt, wie sie ihrem Kamma entsprechend unterlegen und überlegen, schön und hässlich, 

vom Glück begünstigt und nicht begünstigt sind. 

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŜǊ Řŀƴƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ 9ƴŘŜƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ŀǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎǎƭƻǎŜƴ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛǘǎōŜŦǊŜƛǳƴƎ 

und Befreiung durch Erkenntnis, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigend. 
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Dies kann ŜǊ ǎŜƭōǎǘ ōŜȊŜǳƎŜƴΣ ǿŀƴƴ ƛƳƳŜǊ Ŝǎ Ŝƛƴ mŦŦƴŜƴ ƎƛōǘΦά 

 

1. Mahaggataἳ. 5ƛŜǎŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ǿƛǊŘ ȊǳǎŀƳƳŜƴ Ƴƛǘ ΰǳƴŜǊƳŜǎǎƭƛŎƘκǳƴōŜƎǊŜƴȊǘΨ ƛƴ ŘŜǊ {ǘŀƴŘŀǊŘōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛǘΣ ŘƛŜ ōŜƛ ŘŜǊ 

.ǊŀƘƳŀǾƛƘņǊŀ-Praxis entwickelt wird, verwendet (SN 42:8). In MN 127 steht jedoch, dass gemäß dem Ehrwürdigen Anuruddha ein 

ausgeweiteter Geist noch messbar sei. Seine Bewusstheitsreichweite ist größer als der Körper, dennoch messbar, und reicht der Länge 

nach vom Schatten eines Baumes bis hin zur Größe der vom Ozean begrenzten Erde. 

2. Siehe DN 15, MN 43 und AN 9:43-45 zu den verschiedenen Ebenen von Befreiung. 
 

Siehe auch: MN 19ς20; SN 51:20; AN 3:71; AN 5:28 
 

 

THEMEN τ NIMITTA SUTTA (3:103) 
 

α9ƛƴ aǀƴŎƘΣ ŘŜǊ ȊǳƳ ƘǀƘŜǊŜƴ DŜƛǎǘ ŦŜǎǘ ŜƴǘǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ƛǎǘΣ ǎƻƭƭǘŜ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘ ŀuf drei Themen richten:  

Er sollte regelmäßig Aufmerksamkeit auf das Thema der Konzentration richten;  

er sollte regelmäßig Aufmerksamkeit auf das Thema der erhobenen Energie richten; 

er sollte regelmäßig Aufmerksamkeit auf das Thema des Gleichmuts richten. 

 

α²Ŝƴƴ ŘŜǊ aǀƴŎƘΣ ŘŜǊ ȊǳƳ ƘǀƘŜǊŜƴ DŜƛǎǘ ŦŜǎǘ ŜƴǘǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ƛǎǘΣ ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ !ǳŦƳŜǊƪǎŀƳƪŜƛǘ ŀǳŦ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǊ 

Konzentration richten würde, wäre es möglich, dass sein Geist sich zur Faulheit neigen würde. Wenn er ausschließlich 

Aufmerksamkeit auf das Thema der erhobenen Energie richten würde, wäre es möglich, dass sein Geist sich zur 

Ruhelosigkeit neigen würde. Wenn er ausschließlich Aufmerksamkeit auf das Thema des Gleichmuts richten würde, 

wäre es möglich, dass sein Geist nicht auf rechte Weise für das Enden der Ausströmungen konzentriert wäre. Aber 

wenn er regelmäßig Aufmerksamkeit auf das Thema der Konzentration richtet, regelmäßig Aufmerksamkeit auf das 

Thema der erhobenen Energie richtet, regelmäßig Aufmerksamkeit auf das Thema des Gleichmuts richtet, ist sein Geist 

geschmeidig, formbar, leuchtend und nicht spröde. Er ist für das Enden der Ausströmungen richtig konzentriert. 

 

αGleichwie ein Goldschmied oder Goldschmiedlehrling einen Schmelztiegel aufbauen würde. Wenn der Schmelztiegel 

aufgebaut wäre, würde er das Auffanggefäß heizen. Wenn das Auffanggefäß geheizt wäre, würde er etwas Gold mit 

seiner Zange nehmen und es in das Gefäß legen. Er würde regelmäßig darauf blasen, es regelmäßig mit Wasser 

berieseln, es regelmäßig gut untersuchen.  

Wenn er ausschließlich darauf blasen würde, wäre es möglich, dass das Gold verglühen würde. Wenn er es 

ausschließlich mit Wasser berieseln würde, wäre es möglich, dass das Gold erkalten würde. Wenn er es ausschließlich 

untersuchen würde, wäre es möglich, dass das Gold nicht zur Perfektion käme. Aber wenn er regelmäßig darauf bläst, 

es regelmäßig mit Wasser berieselt, es regelmäßig gut untersucht, wird das Gold geschmeidig, formbar und leuchtend. 

Es ist nicht spröde und ist zur Verarbeitung bereit. 

 

α5ŀƴƴ ǿŜƭŎƘŜǎ {ŎƘƳǳŎkstück auch immer er im Sinn hat, sei es ein Gürtel, ein Ohrring, eine Halskette oder eine 

Goldkette, diesen Zweck wird das Gold erfüllen. 

 

αDƭŜƛŎƘ ǎƻ sollte ein Mönch, der zum höheren Geist fest entschlossen ist, regelmäßig Aufmerksamkeit auf drei Themen 

richten: Er sollte regelmäßig Aufmerksamkeit auf das Thema der Konzentration richten; er sollte regelmäßig 

Aufmerksamkeit auf das Thema der erhobenen Energie richten; er sollte regelmäßig Aufmerksamkeit auf das Thema 

des Gleichmuts richten. 

Wenn der Mönch, der zum höheren Geist fest entschlossen ist, ausschließlich Aufmerksamkeit auf das Thema der 

Konzentration richten würde, wäre es möglich, dass sein Geist sich zur Faulheit neigen würde. Wenn er ausschließlich 

Aufmerksamkeit auf das Thema der erhobenen Energie richten würde, wäre es möglich, dass sein Geist sich zur 

Ruhelosigkeit neigen würde. Wenn er ausschließlich Aufmerksamkeit auf das Thema des Gleichmuts richten würde, 

wäre es möglich, dass sein Geist nicht auf rechte Weise für das Enden der Ausströmungen konzentriert wäre. Aber 
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wenn er regelmäßig Aufmerksamkeit auf das Thema der Konzentration richtet, regelmäßig Aufmerksamkeit auf das 

Thema der erhobenen Energie richtet, regelmäßig Aufmerksamkeit auf das Thema des Gleichmuts richtet, ist sein Geist 

geschmeidig, formbar, leuchtend und nicht spröde. Er ist für das Enden der Ausströmungen richtig konzentriert. 

 

α5ŀƴƴ ƪŀƴƴ ŜǊΣ ƧŜ ƴŀŎƘŘŜƳ ǿŜƭŎƘŜƳ ŘŜǊ unmittelbaren Kenntnissen er seinen Geist zuwendet, um sie unmittelbar zu 

erkennen und selbst vergegenwärtigen, sie selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ Ǹōǘ ŜǊ vielfältige übernatürliche Kräfte aus. Einer seiend, wird er viele; aus vielen, wird er einer. Er 

erscheint. Er verschwindet. Er geht ungehindert durch Wände, Wälle und Berge, als wäre es Luft. Er taucht in die Erde 

hinein und hinaus, als wäre es Wasser. Er geht auf Wasser ohne zu sinken, als wäre es trockenes Land. Er fliegt im 

Lotussitz durch die Luft wie ein geflügelter Vogel. Er berührt und streichelt mit seiner Hand selbst die Sonne und den 

aƻƴŘΣ ŘƛŜ ǎƻ ƳŅŎƘǘƛƎŜƴ ǳƴŘ ƎŜǿŀƭǘƛƎŜƴΦ 9Ǌ ǿƛǊƪǘ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ YǀǊǇŜǊ ǎƻƎŀǊ ōƛǎ ƛƴ ŘƛŜ .ǊŀƘƳņ-Welten hin.  

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ ƘǀǊǘ ŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ hƘǊ-Eigenschaft, die geläutert ist und das menschliche übertrifft, beide 

Tonarten, himmlische und menschliche, nahe und ferne.  

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜǊ ŘƛŜ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛǘ ŀƴŘŜǊŜǊ ²ŜǎŜƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴΣ ƛƴŘŜƳ ŜǊ ǎƛŜ Ƴƛǘ ǎŜiner eigenen 

Bewusstheit umfasst.  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ [ŜƛŘŜƴǎŎƘŀŦǘΨΦ  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ !ōƴŜƛƎǳƴƎΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ !ōƴŜƛƎǳƴƎ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ 

ƻƘƴŜ !ōƴŜƛƎǳƴƎΨΦ  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ Ǿƻƭƭ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

DŜƛǎǘ ƻƘƴŜ ±ŜǊōƭŜƴŘǳƴƎΨΦ  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ ŜƛƴƎŜǎŎƘǊŅƴƪǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ŜƛƴƎŜǎŎƘǊŅƴƪǘŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ȊŜǊǎǘǊŜǳǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

ȊŜǊǎǘǊŜǳǘŜƴ DŜƛǎǘΨΦ 

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ ŀǳǎƎŜǿŜƛǘŜǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ŀǳǎƎŜǿŜƛǘŜǘŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜǿŜƛǘŜǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜǿŜƛǘŜǘŜƴ DŜƛǎǘΨΦ  

Er erkennt einen übertrefŦōŀǊŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ǸōŜǊǘǊŜŦŦōŀǊŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ǳƴǸōŜǊǘǊƻŦŦŜƴŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

ǳƴǸōŜǊǘǊƻŦŦŜƴŜƴ DŜƛǎǘΨΦ  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ ƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ƴƛŎƘǘƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ 

nichtkonzentrierten GeisǘΨΦ  

9Ǌ ŜǊƪŜƴƴǘ ŜƛƴŜƴ ōŜŦǊŜƛǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ōŜŦǊŜƛǘŜƴ DŜƛǎǘΨ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ƴƛŎƘǘōŜŦǊŜƛǘŜƴ DŜƛǎǘ ŀƭǎ ΰŜƛƴŜƴ ƴƛŎƘǘōŜŦǊŜƛǘŜƴ 

DŜƛǎǘΨΦ  

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ ōŜǎƛƴƴǘ ŜǊ ǎƛŎƘ ǎŜƛƴŜǊ ǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜƴ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ Leben [wörtlich: frühere Heimaten], das heißt, eine 

Geburt, zwei Geburten, drei Geburten, vier, fünf, zehn, zwanzig, dreißig, vierzig, fünfzig, hundert, tausend, 

hunderttausend, zahllose Äonen der kosmischen Kontraktion, zahllose Äonen der kosmischen Expansion, zahllose 

Äonen der kosmischen Kontraktion und der Expansion (wobei er sich besinnt:) ΰ5ƻǊǘ ƘŀǘǘŜ ƛŎƘ ǎƻ ŜƛƴŜƴ bŀƳŜƴΣ ƎŜƘǀǊǘŜ 

ich so einer Sippe an, hatte ich so ein Äußeres. Das war meine Nahrung, das war meine Erfahrung von Behagen und 

Schmerz, so war mein Lebensende. Als ich von diesem Zustand dahinschied, erschien doch dort wieder. Auch dort hatte 

ich so einen Namen, gehörte ich so einer Sippe an, hatte ich so ein Äußeres. Das war meine Nahrung, das war meine 

Erfahrung von Behagen und Schmerz, so war mein Lebensende. Nachdem ich von diesem Zustand dahingeschieden 

ǿŀǊΣ ŜǊǎŎƘƛŜƴ ƛŎƘ ƘƛŜǊ ǿƛŜŘŜǊΦΩ {ƻ ōŜǎƛƴƴǘ ŜǊ ǎƛŎƘ ǎŜƛƴŜǊ ǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎŜƴ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ [ŜōŜƴ ƛƴ ǎŜƛƴŜƴ CƻǊƳŜƴ ǳƴŘ 

Einzelheiten. 

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 
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α²enn er will, sieht er mit dem himmlischen Auge, das geläutert ist und das menschliche übertrifft, wie Wesen 

vergehen und wieder erscheinen, und er erkennt, wie sie ihrem Kamma entsprechend unterlegen und überlegen, schön 

und hässlich, vom Glück begünstigt und nicht begünstigt sind: ΰ5ƛŜǎŜ ²ŜǎŜƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜƳ CŜƘƭǾŜǊƘŀƭǘŜƴΣ 

sprachlichem Fehlverhalten und geistigem Fehlverhalten versehen waren, welche die Edlen schmähten, verkehrte 

Ansicht hatten und aus verkehrter Ansicht Handlungen unternahmen, sind bei der Auflösung des Körpers, nach dem 

Tod, in einer Ebene der Entbehrung, an einem schlechten Ort, in einem niederen Reich, in der Hölle wiedererschienen. 

Aber jene Wesen, die mit körperlichem richtigem Verhalten, sprachlichem richtigem Verhalten und geistigem richtigem 

Verhalten versehen waren, welche die Edlen nicht schmähten, rechte Ansicht hatten und, aus rechter Ansicht 

Handlungen unternahmen sind bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, an einem guten Ort, in den himmlischen 

Gefilden wiedererscƘƛŜƴŜƴΦΩ  

So sieht er mit dem himmlischen Auge, das geläutert ist und das menschliche übertrifft, wie Wesen vergehen und 

wieder erscheinen, und er erkennt, wie sie ihrem Kamma entsprechend unterlegen und überlegen, schön und hässlich, 

vom Glück begünstigt und nicht begünstigt sind. 

Dies kann er selbst bezeugen, wann immer es ein Öffnen gibt. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊ ǿƛƭƭΣ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŜǊ Řŀƴƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ 9ƴŘŜƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ŀǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎǎƭƻǎŜƴ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛǘǎōŜŦǊŜƛǳƴƎ 

und Befreiung durch Erkenntnis, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigend. 

5ƛŜǎ ƪŀƴƴ ŜǊ ǎŜƭōǎǘ ōŜȊŜǳƎŜƴΣ ǿŀƴƴ ƛƳƳŜǊ Ŝǎ Ŝƛƴ mŦŦƴŜƴ ƎƛōǘΦά 

 

Siehe auch: MN 118; MN 140; SN 46:53; SN 47:8; SN 51:20; AN 6:85 
 

 

DAS GIEBELDACH τ KUTA SUTTA (3:110) 
 

5ŀƴƴ ƎƛƴƎ !ƴņǘƘŀǇƛἫἉika, der Haushälter zum Erhabenen. Beim Eintreffen verbeugte er sich vor ihm und setzte sich zur 

Seite. Als er dort saß, sprach der Erhabene zu ihm: 

 

αIŀǳǎƘŅƭǘŜǊΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ǳƴƎŜǎŎƘǸǘȊǘ ƛǎǘΣ ǎƛƴŘ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ǳƴƎŜǎŎƘǸǘȊǘΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ 

Handlungen ebenfalls ungeschützt und geistige Handlungen ebenfalls ungeschützt. Wessen körperliche Handlungen, 

sprachliche Handlungen und geistige Handlungen ungeschützt sind, dessen körperliche Handlungen werden durchnässt, 

dessen sprachlichen Handlungen werden durchnässt, dessen geistigen Handlungen werden durchnässt. Wessen 

körperliche Handlungen, sprachliche Handlungen und geistige Handlungen durchnässt sind, dessen körperliche 

Handlungen verfaulen, dessen sprachliche Handlungen verfaulen, dessen geistige Handlungen verfaulen. Wessen 

körperliche Handlungen, sprachliche Handlungen und geistige Handlungen verfaulen, dessen Tod ist ungünstig, dessen 

Ableben ist unglücklich. 

 

αGleichwie wenn ein Giebeldachhaus schlecht abgedeckt ist, dann ist der Dachgipfel ungeschützt, sind die Dachbalken 

ungeschützt, sind die Wände ungeschützt und dann wird der Dachgipfel durchnässt, werden die Dachbalken 

durchnässt, werden die Wände durchnässt und dann verfault der Dachgipfel, verfaulen die Dachbalken, verfaulen die 

Wände. 

 

αDƭŜƛŎƘ ǎo wenn der Geist ungeschützt ist, sind körperliche Handlungen ebenfalls ungeschützt, sprachliche Handlungen 

ebenfalls ungeschützt und geistige Handlungen ebenfalls ungeschützt. Wessen körperliche Handlungen, sprachliche 

Handlungen und geistige Handlungen ungeschützt sind, dessen körperliche Handlungen werden durchnässt, dessen 

sprachlichen Handlungen werden durchnässt, dessen geistigen Handlungen werden durchnässt. Wessen körperliche 

Handlungen, sprachliche Handlungen und geistige Handlungen durchnässt sind, dessen körperliche Handlungen 

verfaulen, dessen sprachliche Handlungen verfaulen, dessen geistige Handlungen verfaulen. Wessen körperliche 

Handlungen, sprachliche Handlungen und geistige Handlungen verfaulen, dessen Tod ist ungünstig, dessen Ableben ist 

unglücklich. 
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αbǳƴΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ƎŜǎŎƘǸǘȊǘ ƛǎǘΣ ǎƛƴŘ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ƎŜǎŎƘǸǘȊǘΣ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ IŀƴŘƭǳƴƎŜƴ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ 

geschützt und geistige Handlungen ebenfalls geschützt. Wessen körperliche Handlungen, sprachliche Handlungen und 

geistige Handlungen geschützt sind, dessen körperliche Handlungen werden nicht durchnässt, dessen sprachlichen 

Handlungen werden nicht durchnässt, dessen geistigen Handlungen werden nicht durchnässt. Wessen körperliche 

Handlungen, sprachliche Handlungen und geistige Handlungen nicht durchnässt sind, dessen körperliche Handlungen 

verfaulen nicht, dessen sprachliche Handlungen verfaulen nicht, dessen geistige Handlungen verfaulen nicht. Wessen 

körperliche Handlungen, sprachliche Handlungen und geistige Handlungen nicht verfaulen, dessen Tod ist günstig, 

dessen Ableben ist glücklich. 

 

αGleichwie wenn ein Giebeldachhaus gut abgedeckt ist, dann ist der Dachgipfel geschützt, sind die Dachbalken 

geschützt, sind die Wände geschützt und dann wird der Dachgipfel nicht durchnässt, werden die Dachbalken nicht 

durchnässt, werden die Wände nicht durchnässt und dann verfault der Dachgipfel nicht, verfaulen die Dachbalken 

nicht, verfaulen die Wände nicht. 

 

αDƭŜƛŎƘ ǎƻ wenn der Geist geschützt ist, sind körperliche Handlungen ebenfalls geschützt, sprachliche Handlungen 

ebenfalls geschützt und geistige Handlungen ebenfalls geschützt. Wessen körperliche Handlungen, sprachliche 

Handlungen und geistige Handlungen geschützt sind, dessen körperliche Handlungen werden nicht durchnässt, dessen 

sprachlichen Handlungen werden nicht durchnässt, dessen geistigen Handlungen werden nicht durchnässt. Wessen 

körperliche Handlungen, sprachliche Handlungen und geistige Handlungen nicht durchnässt sind, dessen körperliche 

Handlungen verfaulen nicht, dessen sprachliche Handlungen verfaulen nicht, dessen geistige Handlungen verfaulen 

nicht. Wessen körperliche Handlungen, sprachliche Handlungen und geistige Handlungen nicht verfaulen, dessen Tod 

ist günstig, dessen Ableben ist glücklichΦά 

 

Siehe auch: SN 3:5; SN 35:202; SN 48:52; AN 3:129; Khp 5; Thag 1:1 
 

 

(ETHISCHE) KLUGHEIT τ MONEYYA SUTTA (3:123) 
 

αaǀƴŎƘŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ ŜǘƘƛǎŎƘŜƴ YƭǳƎƘŜƛǘΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Körperliche ethische Klugheit, sprachliche ethische Klugheit und geistige ethische Klugheit. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜ ŜǘƘƛǎŎƘŜ YƭǳƎƘŜƛǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch sich des Leben-Nehmens enthält, sich des Stehlens [Nichtgegebenes Nehmen] 

enthält und sich der Unkeuschheit enthält.  

Dies nennt man körperliche ethische Klugheit. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ist sprachliche ethische Klugheit?  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch sich des Lügens enthält, sich der entzweienden Rede enthält, sich der groben Rede 

enthält und sich des Geschwätzes enthält.  

Dies nennt man sprachliche ethische Klugheit. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ geistige ethische Klugheit?  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch mit dem Enden der Ausströmungen in der ausströmungslosen 

Bewusstheitsbefreiung und Befreiung durch Erkenntnis verweilt, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend 

und selbst vergegenwärtigend. 

Dies nennt man geistige ethische Klugheit. 

 

α5ƛŜǎŜΣ aǀƴŎƘŜΣ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŘǊŜƛ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ ŜǘƘƛǎŎƘŜƴ YƭǳƎƘŜƛǘΦά 
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Ein Weiser in Werken, ein Weiser in Worten, 

ein Weiser im Geist, ohne Ausströmung, 

ein Weiser, der in der ethischen Klugheit vollendet ist, 

von dem sagt man, dass er 

alles aufgegeben habe ς 

Alles.1 

 

1. Siehe SN 35:23. 

 

Siehe auch: Dhp 268ς269; Iti 67ς68; Sn 1:1; Sn 1:3; Sn 1:12; Sn 3:11; Sn 4:16; Sn 5:7; Sn 5:9 
 

 

BEIM GOTAMAKA SCHREIN τ GOTAMAKA-CETIYA SUTTA (3:126) 
 

Bei einer Gelegenheit hielt sich der Erhabene in der Nähe von ±Ŝǎņƭơ beim Gotamaka Schrein auf. Dort richtete er sich 

an die Mönche: 

 

αaǀƴŎƘŜΗϦ 

 

αWŀΣ IŜǊǊϦΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ŘƛŜ aǀƴŎƘŜΦ 

 

Der Erhabene sprach:  

α5ǳǊŎƘ unmittelbare Kenntnis lehre ich das Dhamma, nicht ohne unmittelbare Kenntnis. Mit einer Ursache lehre ich das 

Dhamma, nicht ohne Ursache. Mit Wundern lehre ich das Dhamma, nicht ohne Wunder.1 Weil ich das Dhamma durch 

unmittelbare Kenntnis lehre und nicht ohne unmittelbare Kenntnis, weil ich das Dhamma mit einer Ursache lehre und 

nicht ohne Ursache, weil ich das Dhamma mit Wundern lehre und nicht ohne Wunder, gibt es einen guten Grund für 

meine Unterweisung, einen guten Grund für meine Ermahnung. Und das allein sollte euch genügen, um befriedigt zu 

sein, sollte euch genügen, um zufriedengestellt zu sein, sollte euch genügen, um frohen Sinnes zu sein, dass der 

Erhabene recht selbst-erwacht ist, das Dhamma vom Erhabenen gut gelehrt ist und der SaἪgha richtig praktiziert hat." 

 

So sprach der Erhabene. Befriedigt, freuten sich die Mönche über die Worte des Erhabenen. Und als diese Erklärung 

gegeben wurde, bebte der zehntausendfache Kosmos. 

 

1. Siehe DN 11 and AN 3:61. 

 

Siehe auch: MN 1 
 

 

FAULIG τ KAẀUVIYA SUTTA (3:129) 
 

Ich habe gehört, dass sich bei einer Gelegenheit der Erhabene in der NŅƘŜ Ǿƻƴ ±ņǊņἫŀǎơ ƛƳ wƻǘǿƛƭŘƎŜƘŜƎŜ ōŜƛ Isipatana 

aufhielt. Dann zog sich der Erhabene in den frühen Morgenstunden sein Untergewand an, nahm seine Schale und 

Obergewand und ging ƴŀŎƘ ±ņǊņἫŀǎơ ŦǸǊ όŘŜƴ 9ǊƘŀƭǘ Ǿƻƴύ !ƭƳƻǎŜƴΦ !ƭǎ ŜǊ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜƳ !ƭƳƻǎŜƴƎŀƴƎ ƛƴ ŘŜǊ Nähe des 

Feigenbaums beim Rindergespann war, erblickte er einen gewissen Mönch, der an dem, was leer ist, Genuss fand, der 

an äußerlichen Dingen Genuss fand, Sati [Geistesgegenwart/Gewahrsein] vergessend, nicht klarbewusst, nicht 

konzentriert, mit umherschweifendem Geist und unbeherrschten Fähigkeiten war. Als er ihn sah, sprach der Erhabene 

zu ihm:  
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αaǀƴŎƘΣ aǀƴŎƘΣ ƭŀǎǎ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊŦŀǳƭŜƴΦ 9ǎ ƛǎǘ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ CƭƛŜƎŜƴ ƴƛŎƘǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ǾŜǊŦŀǳƭŜƴ ǳƴŘ 

mit dem Gestank von Aas stinken lässt, jagen und ihn angreifen werden!" 

 

Da kam der Mönch ς belehrt durch die Ermahnung der Erhabenen ς zur Besinnung.  

 

bǳƴ ǊƛŎƘǘŜǘŜ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜΣ ƴŀŎƘŘŜƳ ŜǊ ƴŀŎƘ ±ņǊņἫŀǎơ ŦǸǊ όŘŜƴ 9ǊƘŀƭǘ Ǿƻƴύ !ƭƳƻǎŜƴ ƎŜƎŀƴƎŜƴ ǿŀǊΣ ƴŀŎƘ ǎŜƛƴŜǊ 

Mahlzeit, bei seiner Rückkehr von seinem Almosengang, an die Mönche: 

 

αaǀƴŎƘŜΣ ƛŎƘ ȊƻƎ ƛƴ ŘŜƴ ŦǊǸƘŜƴ aƻrgenstunden mein Untergewand an, nahm meine Schale und Obergewand und ging 

ƴŀŎƘ ±ņǊņἫŀǎơ ŦǸǊ όŘŜƴ 9ǊƘŀƭǘ Ǿƻƴύ !ƭƳƻǎŜƴΦ !ƭǎ ƛŎƘ ŀǳŦ ƳŜƛƴŜƳ !ƭƳƻǎŜƴƎŀƴƎ ƛƴ ŘŜǊ bŅƘŜ ŘŜǎ CŜƛƎŜƴōŀǳƳǎ ōŜƛƳ 

Rindergespann war, erblickte ich einen gewissen Mönch, der an dem, was leer ist, Genuss fand, der an äußerlichen 

Dingen Genuss fand, Sati vergessend, nicht klarbewusst, mit umherschweifendem Geist und unbeherrschten 

Fähigkeiten war. Als ich ihn sah, sprach ƛŎƘ Ȋǳ ƛƘƳΥ ΰaǀƴŎƘΣ aǀƴŎƘΣ ƭŀǎǎ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊŦŀǳƭŜƴΦ 9ǎ ƛǎǘ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ 

Fliegen nicht nach demjenigen, der sich selbst verfaulen und mit dem Gestank von Aas stinken lässt, jagen und ihn 

ŀƴƎǊŜƛŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΗΩϦ 

 

Nach diesen Worten fragte ein gewisser Mönch den Erhabenen:  

α²ŀǎΣ IŜǊǊΣ ƛǎǘ ŘƛŜ ±ŜǊŦŀǳƭǳƴƎΚ ²ŀǎ ƛǎǘ ŘŜǊ DŜǎǘŀƴƪ Ǿƻƴ !ŀǎΚ ²ŀǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ CƭƛŜƎŜƴΚϦ 

 

αDƛŜǊΣ aǀƴŎƘΣ ƛǎǘ ŘƛŜ ±ŜǊŦŀǳƭǳƴƎΦ «ōŜƭǿƻƭƭŜƴ ƛǎǘ ŘŜǊ DŜǎǘŀƴƪ Ǿƻƴ !ŀǎΦ {ŎƘƭŜŎƘǘŜΣ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘŜ DŜŘŀƴƪŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ 

Fliegen. Es ist unmöglich, dass Fliegen nicht nach demjenigen, der sich selbst verfaulen und mit dem Gestank von Aas 

stinken lässt, jagen und ihn angreifen werden!" 

 

Wessen Augen und Ohren 

unbewacht sind, 

wessen Sinne 

unbeherrscht sind, 

nach dem jagen   die Fliegen: 

auf Leidenschaft gestützte Entschlüsse. 

Der Mönch, der faulig ist, 

der nach Gestank von Aas stinkt, 

ist von der Entfesselung weit entfernt. 

Sein Anteil ist   Verdruss. 

Weilt er 

in einem Dorf oder in der Wildnis, 

und findet für sich selbst 

keine Ruhe, 

ist er von Fliegen umgeben. 

Wer jedoch vollendet ist in 

der Tugend 

und sich erfreut an 

der Erkenntnis und Stille, 

ist friedvoll und schläft in Behaglichkeit. 

Es lassen sich keine Fliegen auf ihm nieder. 

 

Siehe auch: SN 9:1; SN 9:11; SN 35:202; AN 3:15; Ud 5:5; Sn 4:7 
 

 

INSCHRIFTEN τ LEKHA SUTTA (3:133) 
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αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ŘǊŜƛ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ŘǊŜƛΚ  

Eine Person, die einer Inschrift in Stein gleicht, eine Person, die einer Inschrift in Erde gleicht und eine Person, die einer 

Inschrift in Wasser gleicht. 

 

α¦ƴŘ ǿƛe gleicht eine Person einer Inschrift in Stein?  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person oft verärgert ist und ihr Zorn lange anhält. Gleichwie eine Inschrift in Stein 

nicht schnell durch Wind oder Wasser verwischt wird und lange bestehen bleibt, gleich so ist eine gewisse Person oft 

verärgert und ihr Zorn hält lange an.  

Diese nennt man eine Person, die einer Inschrift im Stein gleicht. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƎƭŜƛŎƘǘ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜǊ LƴǎŎƘǊƛŦǘ ƛƴ 9ǊŘŜ ƎƭŜƛŎƘǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person oft verärgert ist, aber ihr Zorn nicht lang anhält. Gleichwie eine Inschrift in 

Erde schnell durch Wind oder Wasser verwischt wird und nicht bestehen bleibt, gleich so ist eine gewisse Person oft 

verärgert, aber ihr Zorn hält nicht lange an. 

Diese nennt man eine Person, die einer Inschrift in Erde gleicht. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƎƭŜƛŎƘǘ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜǊ LƴǎŎƘǊƛŦǘ ƛƴ ²ŀǎǎŜǊ ƎƭŜƛŎƘǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person, wenn sie auf grobe Weise angesprochen wird, auf harsche Weise 

angesprochen wird, auf eine missfallende Weise angesprochen wird, dennoch versöhnlich, umgänglich und höflich ist. 

Gleichwie eine Inschrift in Wasser sofort verschwindet und nicht lange bestehen bleibt, gleich so ist eine gewisse 

Person, wenn sie auf grobe Weise angesprochen wird, auf harsche Weise angesprochen wird, auf eine missfallende 

Weise angesprochen wird, dennoch versöhnlich, umgänglich und höflich.  

Diese nennt man eine Person, die einer Inschrift in Wasser gleicht. 

 

α5ƛŜǎŜ ŘǊŜƛ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦέ  

 

Siehe auch: AN 3:69 
 

 

DIE FESTE GESETZMÄßIGKEIT DES DHAMMA τ DHAMMA-bL¸'a! {¦¢¢! ό3:137) 
 

LŎƘ ƘŀōŜ ƎŜƘǀǊǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ŜƛƴƳŀƭ ōŜƛ {ņǾŀǘǘƘơ ƛƳ Iŀƛƴ Ǿƻƴ WŜǘŀ ƛƴ !ƴņǘƘŀǇƛἫἉikas Kloster aufhielt. Dort 

richtete er die Mönche: 

αaǀƴŎƘŜΗϦ 

 

αWŀΣ IŜǊǊϦΣ antworteten die Mönche. 

 

Der Erhabene sprach: 

αaǀƴŎƘŜΣ ƻō ƻŘŜǊ ƻō ƴƛŎƘǘ Ŝǎ Řŀǎ 9ǊǎǘŜƘŜƴ Ǿƻƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀǎ ƎƛōǘΣ ǎǘŜƘǘ ŘƛŜǎŜ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ŦŜǎǘΣ ŘƛŜǎŜ Regelmäßigkeit des 

Dhamma, diese Gesetzmäßigkeit des Dhamma: Alle Fabrikationen sind unbeständig. 

 

α5ŀȊu erwachǘ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎǘ ŘŜǊ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΦ Wenn er dazu erwacht und durchgedrungen ist, verkündet er es, lehrt 

es, beschreibt es, legt es dar. Er offenbart es, erläutert es und macht es deutlich: Alle Fabrikationen sind unbeständig. 

 

αhō ƻŘŜǊ ƻō ƴƛŎƘǘ Ŝǎ Řŀǎ 9ǊǎǘŜƘŜƴ Ǿƻƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀǎ ƎƛōǘΣ ǎǘŜƘǘ ŘƛŜǎŜ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ŦŜǎǘΣ ŘƛŜǎŜ Regelmäßigkeit des Dhamma, 

diese Gesetzmäßigkeit des Dhamma: Alle Fabrikationen sind stressvoll. 
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α5ŀȊǳ ŜǊǿŀŎƘǘ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎǘ ŘŜǊ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΦ ²Ŝƴƴ ŜǊ ŘŀȊǳ erwacht und durchgedrungen ist, verkündet er es, lehrt 

es, beschreibt es, legt es dar. Er offenbart es, erläutert es und macht es deutlich: Alle Fabrikationen sind stressvoll. 

 

αhō ƻŘŜǊ ƻō ƴƛŎƘǘ Ŝǎ Řŀǎ 9ǊǎǘŜƘŜƴ Ǿƻƴ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀǎ ƎƛōǘΣ ǎǘŜƘǘ ŘƛŜǎŜ 9ƛƎŜƴǎŎƘŀŦǘ ŦŜǎǘΣ ŘƛŜǎŜ Regelmäßigkeit des Dhamma, 

diese Gesetzmäßigkeit des Dhamma: Alle Phänomene sind Nicht-Selbst.1 

 

α5ŀȊǳ ŜǊǿŀŎƘǘ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎǘ ŘŜǊ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΦ ²Ŝƴƴ ŜǊ ŘŀȊǳ erwacht und durchgedrungen ist, verkündet er es, lehrt 

es, beschreibt es, legt es dar. Er offenbart es, erläutert es und macht es deutlich: Alle Phänomene sind Nicht-{ŜƭōǎǘΦά 

 

1. Die Lehrreden sind hinsichtlich der Frage, ob Entfesselung όƴƛōōņƴŀύ als ein Phänomen (dhamma) zählt, nicht widerspruchsfrei. In Iti 90, so 

wie in einige anderen Texten, steht deutlich, dass es eines ist. In AN 10:58 wird Entfesselung aber das Enden aller Phänomene genannt. In 

Sn 5:6 nennt der Buddha die Erreichung des Ziels die Überwindung aller Phänomene. Ebenfalls wird in Sn 4:6 und Sn 4:10 erwähnt, dass 

ein Arahant Leidenschaftslosigkeit transzendiert hat und dies als das höchste Phänomen gilt.  

Würde man die erste Definition anwenden, würde Entfesselung Nicht-Selbst sein. Würde man die zweite anwenden, würde sich der 

.ŜƎǊƛŦŦ ΰtƘŅƴƻƳŜƴeΨΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ǳƳŦŀǎǎŜƴŘŜǊ ƛǎǘ ŀƭǎ ŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ ΰCŀōǊƛƪŀǘƛƻƴŜƴΨ όǎŀƴƪƘņǊŀύΣ auf die Erfahrung des Todlosen eines 

Nichtwiederkehrers beziehen (siehe AN 9:36). Die Erfahrung der Entfesselung eines Arahants wäre weder Selbst noch Nicht-Selbst, da sie 

jenseits aller Bezeichnungen liegt (siehe DN 15). Selbst der Arahant wäre zu diesem Zeitpunkt nicht definiert, denn Wesen sind durch ihre 

Anhaftungen definiert und es gäbe keine Anhaftungen, durch die ein Arahant als existierend, nicht existierend, als beides oder keins von 

beiden definiert werden könnte. (SN 23:2). 

 

Siehe auch: MN 35; SN 22:23; SN 35:23ς24; AN 6:43; AN 7:58; Dhp 277ς279 
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DIE VIERER 
 

VERSTEHEN τ ANUBUDDHA SUTTA (4:1) 
 

Ich habe gehört, dass bei einer Gelegenheit der Erhabene sich bei den Vajjiern im Dorf Bhanda aufhielt. Dort sprach er 

die Mönche an: αaǀƴŎƘŜΗϦ 

 

αWŀΣ IŜǊǊϦΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ŘƛŜ aǀƴŎƘŜΦ 

 

Der Erhabene sprach:  

α²ŜƎŜƴ ŘŜǎ bƛŎƘǘǾŜǊǎǘŜƘŜƴǎ ǳƴŘ bƛŎƘǘŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎŜƴǎ Ǿƻƴ ǾƛŜǊ 5ƛƴƎŜƴ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜ ƭŀƴƎŜΣ ƭŀƴƎŜ ½Ŝƛǘ 9ȄƛǎǘŜƴȊŜƴ 

durchlaufen und sind weitergewandert, ihr und ich. Welche vier? 

 

α²ŜƎŜƴ ŘŜǎ bƛŎƘǘǾŜǊǎǘehens und Nichtdurchdringens der edlen Tugend haben wir eine so lange, lange Zeit Existenzen 

durchlaufen und sind weitergewandert, ihr und ich. 

 

α²ŜƎŜƴ ŘŜǎ bƛŎƘǘǾŜǊǎǘŜƘŜƴǎ ǳƴŘ bƛŎƘǘŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎŜƴǎ ŘŜǊ ŜŘƭŜƴ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜ ǎƻ ƭŀƴƎŜΣ ƭŀƴƎŜ ½Ŝƛǘ 

Existenzen durchlaufen und sind weitergewandert, ihr und ich. 

 

α²ŜƎŜƴ ŘŜǎ bƛŎƘǘǾŜǊǎǘŜƘŜƴǎ ǳƴŘ bƛŎƘǘŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎŜƴǎ ŘŜǊ ŜŘƭŜƴ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜ ǎƻ ƭŀƴƎŜΣ ƭŀƴƎŜ ½Ŝƛǘ 

Existenzen durchlaufen und sind weitergewandert, ihr und ich. 

 

α²ŜƎŜƴ ŘŜǎ bƛŎƘǘǾŜǊǎǘŜƘŜns und Nichtdurchdringens der edlen Befreiung haben wir eine so lange, lange Zeit 

Existenzen durchlaufen und sind weitergewandert, ihr und ich. 

 

α!ōŜǊ ƴǳƴ Řŀ ŘƛŜ ŜŘƭŜ ¢ǳƎŜƴŘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘŘǊǳƴƎŜƴ ƛǎǘΣ ŘƛŜ ŜŘƭŜ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ǳƴŘ ŘǳǊŎƘŘǊǳƴƎŜn 

ist, die edle Erkenntnis verstanden und durchdrungen ist, die edle Befreiung verstanden und durchdrungen ist, ist das 

Begehren nach Werden zerstört, hat die Leitung zu Werden [=Begehren] geendet und gibt es nun kein weiteres 

Werden." 

 

So sprach der Erhabene. Als er jenes gesagt hatte, sagte der Wohlgegangene, der Lehrer weiterhin: 

 

Unübertroffene Tugend, Konzentration,  

Erkenntnis und Befreiung 

wurden von Gotama, dem glorreichen, verstanden.  

Durch unmittelbare Kenntnis 

lehrte er den Mönchen das Dhamma, 

er, der Erwachte, der Lehrer, 

der Leid und Stress 

ein Ende gesetzt hat, 

der Eine mit dem völlig 

entfesseltem Blick. 

 

Siehe auch: DN 16; Dhp 153ς154; Thag 2:32 
 

 

MIT DEM STROM τ ANUSOTA SUTTA (4:5) 
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α±ƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ Ǿƛer? 

 

α5ƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ǘǊƻƳ ƎŜƘǘΣ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ {ǘǊƻƳ ƎŜƘǘΣ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ŦŜǎǘ ǎǘŜƘǘΣ ǳƴŘ ŘƛŜƧŜƴƛƎŜΣ 

die hinübergelangt, ans jenseitige Ufer gegangen ist, auf festem Boden steht, ein Brahmane. 

 

α¦ƴŘ ǿŜǊ ƛǎǘ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ǘǊom geht?  

Es gibt den Fall, in dem eine Person sinnliche Lust genießt und schlechte Taten begeht. 

Diese nennt man die Person, die mit dem Strom geht. 

 

α¦ƴŘ ǿŜǊ ƛǎǘ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ {ǘǊƻƳ ƎŜƘǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine Person keine sinnliche Lust genießt und keine schlechten Taten begeht. Selbst unter 

Schmerzen oder voll Trübsinn, weinend oder in Tränen aufgelöst, lebt sie das heilige Leben, das vollkommen und rein 

ist.  

Diese nennt man die Person, die gegen den Strom geht. 

 

α¦ƴŘ ǿŜǊ ƛǎǘ ŘƛŜ terson, die fest steht? 

Es gibt den Fall, in dem eine Person mit der völligen Vernichtung der ersteren fünf Fesseln dazu bestimmt ist, (in den 

Reinen Gefilden) spontan zu erscheinen und dort völlig entfesselt zu werden, ohne von jener Welt zurückzukehren. 

Diese nennt man die Person, die fest steht. 

 

α¦ƴŘ ǿŜǊ ƛǎǘ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ hinübergelangt, ans jenseitige Ufer gegangen ist, auf festem Boden steht, ein Brahmane? 

Es gibt den Fall, in dem eine Person mit dem Enden der Ausströmungen in die ausströmungslose Bewusstheitsbefreiung 

und Befreiung durch Erkenntnis eintritt und darin verweilt, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und 

selbst vergegenwärtigend. 

Diese nennt man die Person, die hinübergelangt, ans jenseitige Ufer gegangen ist, auf festem Boden steht, ein 

Brahmane. 

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦϦ 

 

Die bei sinnlichen Leidenschaften 

unbeherrscht sind, 

von Leidenschaft 

nicht frei sind, 

Sinnlichkeit  

genießen, 

kehren zur Geburt und Altern, 

wieder und wieder zurück. 

Ergriffen von Begehren, 

gehen sie mit dem Strom. 

Also der Erleuchtete, 

dessen Sati aufgebaut ist, 

der Sinnlichkeit und Schlechtes 

nicht genießt, 

gäbe selbst unter Schmerzen, 

die Sinnlichkeit auf. 

Man nennt ihn 

einen, der gegen 

den Strom geht. 

Wer auch immer 

die fünf Trübungen 
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aufgegeben hat,  

in der Ausbildung makellos,  

nicht zum Rückfall bestimmt und 

in der Bewusstheit geschickt 

ist, 

dessen Fähigkeiten ausgeglichenen sind: 

den nennt man 

einen, der fest steht. 

Bei wem ς nachdem er erkannt hat ς 

hohe und niedere Qualitäten, 

vernichtet wurden, 

zum Ende kamen, 

nicht existieren: 

den nennt man 

einen Meister der Einsicht, 

einen, der das heilige Leben ist erfüllt hat, 

ans Ende der Welt gegangen,1 

ans jenseitige Ufer gegangen ist. 

 

1. ½ǳǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ Ǿƻƴ ΰ²ŜƭǘΨΣ ǎƛŜƘŜ {b орΥу2. 

 

Siehe auch: SN 22:93; SN 35:197; AN 4:45; AN 7:15; Iti 109; Sn 3:12; Sn 5 
 

 

JOCHE τ YOGA SUTTA (4:10) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ WƻŎƘŜΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ  

Das Joch der Sinnlichkeit, das Joch des Werdens, das Joch der Ansichten und das Joch der Unwissenheit. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ Řŀǎ WƻŎƘ ŘŜǊ {ƛƴƴƭƛŎƘƪŜƛǘΚ 

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person die Entstehung, das Schwinden, die Verlockung, die Nachteile und das 

Entkommen aus der Sinnlichkeit, wie es ist geworden ist, nicht erkennt. Wenn sie die Entstehung, das Schwinden, die 

Verlockung, die Nachteile und das Entkommen aus der Sinnlichkeit, wie es ist geworden ist, nicht erkennt, dann ist sie 

im Hinblick auf sinnliche Objekte von sinnlicher Leidenschaft, von sinnlicher Wonne, von sinnlicher Verliebtheit, von 

sinnlicher Vernarrtheit, von sinnlichem Durst, von sinnlichem Fieber, von sinnlicher Faszination, von sinnlichem 

Begehren besessen.  

Dies ist das Joch der Sinnlichkeit. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ Řŀǎ WƻŎƘ ŘŜǎ ²ŜǊŘŜƴǎΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person die Entstehung, das Schwinden, die Verlockung, die Nachteile und das 

Entkommen aus dem Werden, wie es ist geworden ist, nicht erkennt. Wenn sie die Entstehung, das Schwinden, die 

Verlockung, die Nachteile und das Entkommen aus dem Werden, wie es ist geworden ist, nicht erkennt, dann ist sie im 

Hinblick auf Zustände des Werdens von Leidenschaft für Werden, von Vergnügen an Werden, von Hingezogenheit zu 

Werden, von Betörung von Werden, von Durst nach Werden, von Fieber nach Werden, von Faszination für Werden und 

von Begehren nach Werden besessen.  

Dies ist das Joch der Sinnlichkeit und das Joch des Werdens. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ Řŀǎ WƻŎƘ Ǿƻƴ !ƴǎƛŎƘǘŜƴΚ  
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Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person die Entstehung, das Schwinden, die Verlockung, die Nachteile und das 

Entkommen aus Ansichten, wie es ist geworden ist, nicht erkennt. Wenn sie die Entstehung, das Schwinden, die 

Verlockung, die Nachteile und das Entkommen aus Ansichten, wie es ist geworden ist, nicht erkennt, dann ist sie im 

Hinblick auf Ansichten von Leidenschaft für Ansichten, von Vergnügen an Ansichten, von Hingezogenheit zu Ansichten, 

von Betörung von Ansichten, von Durst nach Ansichten, von Fieber nach Ansichten, von Faszination für Ansichten und 

von Begehren nach Ansichten besessen.  

Dies ist das Joch der Sinnlichkeit, das Joch des Werdens und das Joch von Ansichten. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ Řŀǎ WƻŎƘ ŘŜǊ ¦ƴǿƛǎǎŜƴƘŜƛǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person die Entstehung, das Schwinden, die Verlockung, die Nachteile und das 

Entkommen, wie es ist geworden ist, aus den sechs Sinnesträgern nicht erkennt. Wenn sie die Entstehung, das 

Schwinden, die Verlockung, die Nachteile und das Entkommen, wie es ist geworden ist, aus den sechs Sinnesträgern 

nicht erkennt, dann ist sie im Hinblick auf die sechs Sinnesträger betreffende Unwissenheit von Nicht-Gewissheit 

besessen.  

Dies ist das Joch der Sinnlichkeit, das Joch des Werdens, das Joch von Ansichten und das Joch der Unwissenheit. 

 

α²enn jemand verbunden ist mit schlechten, ungeschickten geistigen Qualitäten, die verunreinigen, zu weiterem 

Werden führen, schmerzlich sind und in Leid und Stress und in zukünftiger Geburt, Altern und Tod resultieren, heißt es, 

dass er nicht in Sicherheit vor dem Joch ist. 

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ WƻŎƘŜΦ 

 

αbǳƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ 9ƴǘƧƻŎhen. Welche vier?  

Das Entjochen von Sinnlichkeit, das Entjochen von Werden, das Entjochen von Ansichten und das Entjochen von 

Unwissenheit. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ 9ƴǘƧƻŎƘŜƴ Ǿƻƴ {ƛƴƴƭƛŎƘƪŜƛǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person die Entstehung, das Schwinden, die Verlockung, die Nachteile und das 

Entkommen aus der Sinnlichkeit, wie es ist geworden ist, erkennt. Wenn sie die Entstehung, das Schwinden, die 

Verlockung, die Nachteile und das Entkommen aus der Sinnlichkeit erkennt, wie es ist geworden ist, dann ist sie im 

Hinblick auf sinnliche Objekte nicht von sinnlicher Leidenschaft, von sinnlichem Vergnügen, von sinnlicher 

Hingezogenheit, von sinnlicher Betörung, von sinnlichem Durst, von sinnlichem Fieber, von sinnlicher Faszination, von 

sinnlichem Begehren besessen.  

Dies ist das das Entjochen von Sinnlichkeit. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ Řŀǎ 9ƴǘƧƻŎƘŜƴ Ǿƻƴ ²ŜǊŘŜƴΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person die Entstehung, das Schwinden, die Verlockung, die Nachteile und das 

Entkommen aus dem Werden, wie es ist geworden ist, erkennt. Wenn sie die Entstehung, das Schwinden, die 

Verlockung, die Nachteile und das Entkommen aus dem Werden, wie es ist geworden ist, erkennt, dann ist sie im 

Hinblick auf Zustände des Werdens nicht von Leidenschaft für Werden, von Vergnügen an Werden, von Hingezogenheit 

zu Werden, von Betörung von Werden, von Durst nach Werden, von Fieber nach Werden, von Faszination für Werden 

und von Begehren nach Werden besessen.  

Dies ist das Entjochen von Sinnlichkeit und das Entjochen von Werden. 

 

αUnd wie gibt es das Entjochen von Ansichten?  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person die Entstehung, das Schwinden, die Verlockung, die Nachteile und das 

Entkommen aus Ansichten, wie es ist geworden ist, erkennt. Wenn sie die Entstehung, das Schwinden, die Verlockung, 

die Nachteile und das Entkommen aus Ansichten, wie es ist geworden ist, erkennt, dann ist sie im Hinblick auf Ansichten 

nicht von Leidenschaft für Ansichten, von Vergnügen an Ansichten, von Hingezogenheit zu Ansichten, von Betörung von 
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Ansichten, von Durst nach Ansichten, von Fieber nach Ansichten, von Faszination für Ansichten und von Begehren nach 

Ansichten besessen. 

Dies ist das Entjochen von Sinnlichkeit, das Entjochen von Werden und das Entjochen von Ansichten. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ Řŀǎ Entjochen von Unwissenheit?  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person die Entstehung, das Schwinden, die Verlockung, die Nachteile und das 

Entkommen aus den sechs Sinnesträgern, wie es ist geworden ist, erkennt. Wenn sie die Entstehung, das Schwinden, 

die Verlockung, die Nachteile und das Entkommen aus den sechs Sinnesträgern, wie es ist geworden ist, erkennt, dann 

ist sie im Hinblick auf die sechs Sinnesträger betreffende Unwissenheit nicht von Nicht-Gewissheit besessen.  

Dies ist das Entjochen von Sinnlichkeit, das Entjochen von Werden, das Entjochen von Ansichten und das Entjochen von 

Unwissenheit. 

 

α²enn jemand entbunden ist von schlechten, ungeschickten geistigen Qualitäten, die verunreinigen, zu weiterem 

Werden führen, schmerzlich sind und in Leid und Stress und in zukünftiger Geburt, Altern und Tod resultieren, heißt es, 

dass er in Sicherheit vor dem Joch ist. 

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ 9ƴǘƧƻŎƘŜƴΦά 

 

Mit dem Joch der Sinnlichkeit verbunden 

und dem Joch des Werdens, 

mit dem Joch der Ansichten verbunden 

mit Unwissenheit umgeben, 

gehen Wesen durchs Weiter-Wandern, 

gehen auf Geburt 

und Tod zu. 

Die aber die Sinnlichkeit durchschauen 

und das Joch des Werdens ς vollständig ς 

die das Joch der Ansichten abgeworfen haben, 

ohne Leidenschaft 

für Unwissenheit und 

von allen Jochen entbunden sind: 

sie, die ihre Joche überwunden haben, 

sind in der Tat 

weise. 

 

Siehe auch: MN 13ς14; MN 54; MN 60; MN 72; MN 75; SN 45:171; AN 1:329; AN 3:77ς78; AN 6:63; AN 10:93 
  

 

ABSCHWEIFEN τ AGATI SUTTA (4:19) 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ aǀƎƭƛŎƘƪeiten vom Weg abzuschweifen. Welche vier?  

Man schweift vom Weg ab durch Verlangen. Man schweift vom Weg ab durch Abneigung. Man schweift vom Weg ab 

durch Verblendung. Man schweift vom Weg ab durch Furcht. Diese sind die vier Möglichkeiten vom Weg 

abzuschwŜƛŦŜƴΦά 

 

Wenn man ς  

durch Verlangen,  

Abneigung,  

Verblendung,  
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Furcht ς 

gegen das Dhamma verstößt,  

nimmt die Ehre ab,  

wie der Mond  

in den dunklen vierzehn Tagen. 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƴƛŎƘǘ ǾƻƳ ²ŜƎ ŀōȊǳǎŎƘǿŜƛŦŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ  

Man schweift nicht vom Weg ab durch Verlangen. Man schweift nicht vom Weg ab durch Abneigung. Man schweift 

nicht vom Weg ab durch Verblendung. Man schweift nicht vom Weg ab durch Furcht. Diese sind die vier Möglichkeiten 

ƴƛŎƘǘ ǾƻƳ ²ŜƎ ŀōȊǳǎŎƘǿŜƛŦŜƴΦά 

 

Wenn man nicht ς  

durch Verlangen,  

Abneigung,  

Verblendung,  

Furcht ς 

gegen das Dhamma verstößt,  

nimmt die Ehre zu  

wie der Mond 

in den hellen vierzehn Tagen. 

 

Siehe auch: AN 8:6ς7; AN 9:7 
 

 

La t!wY 59{ Y'ṥAKA τ Y'ṥAKA SUTTA (4:24) 
 

Bei einer Gelegenheit hielt sich der 9ǊƘŀōŜƴŜ ƛƴ {ņƪŜǘŀ ƛƳ tŀǊƪ ŘŜǎ Yņἣaka auf. Dort sprach er die Mönche an: 

αaǀƴŎƘŜΗϦ 

 

αWŀΣ IŜǊǊάΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ŘƛŜ aǀƴŎƘŜΦ 

 

Der Erhabene sprach:  

αaǀƴŎƘŜΣ ǿŀǎ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ƎŀƴȊŜƴ ²Ŝƭǘ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ 5ŜǾŀǎΣ aņǊŀǎ ǳƴŘ .ǊŀƘƳņǎΣ mit ihrer Menschheit und deren 

Kontemplativen und Brahmanen, ihren Königen und ihrem Volk, gesehen, gehört, verpürt, gekannt, erreicht, ersehnt, 

mit dem Intellekt durchdacht wird: Dies kenne ich.  

²ŀǎ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ƎŀƴȊŜƴ ²Ŝƭǘ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ 5ŜǾŀǎΣ aņǊŀǎ ǳƴŘ .ǊŀƘƳņǎΣ mit ihrer Menschheit und deren 

Kontemplativen und Brahmanen, Herrschern und Volk, gesehen, gehört, verpürt, gekannt, erreicht, ersehnt, mit dem 

LƴǘŜƭƭŜƪǘ ŘǳǊŎƘŘŀŎƘǘ ǿƛǊŘΥ 5ƛŜǎ ƪŜƴƴŜ ƛŎƘ ǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊΦ 5ŀǎ ǿǳǊŘŜ ǾƻƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ǾŜǊǿƛǊƪƭƛŎƘǘΣ ŀōŜǊ Ŝǎ ƛǎǘ ƛƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ1 

nicht fundiert.2 

 

α²ǸǊŘŜ ƛŎƘ ǎŀƎŜƴΥ ΰLŎƘ ƪŜƴƴŜ ƴƛŎƘǘΣ ǿŀǎ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ƎŀƴȊŜƴ ²Ŝƭǘ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ 5ŜǾŀǎΣ aņǊŀǎ ǳƴŘ .ǊŀƘƳņǎΣ mit ihrer 

Menschheit und deren Kontemplativen und Brahmanen, Herrschern und Volk gesehen, gehört, verpürt, gekannt, 

erreicht, ersehnt, mit dem InteƭƭŜƪǘ ŘǳǊŎƘŘŀŎƘǘ ǿƛǊŘΨΣ ǿŅǊŜ Řŀǎ ŜƛƴŜ ¦ƴǿŀƘǊƘŜƛǘ ƛƴ ƳƛǊΦ  

²ǸǊŘŜ ƛŎƘ ǎŀƎŜƴΥ ΰLŎƘ ƪŜƴƴŜ ǳƴŘ ƛŎƘ ƪŜƴƴŜ ƴƛŎƘǘΣǿŀǎ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ƎŀƴȊŜƴ ²Ŝƭǘ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ 5ŜǾŀǎΣ aņǊŀǎ ǳƴŘ 

.ǊŀƘƳņǎΣ mit ihrer Menschheit und deren Kontemplativen und Brahmanen, Herrschern und Volk gesehen, gehört, 

verpürt, gekanntΣ ŜǊǊŜƛŎƘǘΣ ŜǊǎŜƘƴǘΣ Ƴƛǘ ŘŜƳ LƴǘŜƭƭŜƪǘ ŘǳǊŎƘŘŀŎƘǘ ǿƛǊŘΨΣ ǿŅǊŜ ŘƛŜǎ ŘŀǎǎŜƭōŜΦ  

²ǸǊŘŜ ƛŎƘ ǎŀƎŜƴΥ ΰ²ŜŘŜǊ ƪŜƴƴŜ ƛŎƘ ƴƻŎƘ ƪŜƴƴŜ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘΣ ǿŀǎ ŀǳŎƘ ƛƳƳŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ƎŀƴȊŜƴ ²Ŝƭǘ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ 5ŜǾŀǎΣ aņǊŀǎ 

ǳƴŘ .ǊŀƘƳņǎΣ mit ihrer Menschheit und deren Kontemplativen und Brahmanen, Herrschern und Volk gesehen, gehört, 

verpürt, gekanntΣ ŜǊǊŜƛŎƘǘΣ ŜǊǎŜƘƴǘΣ Ƴƛǘ ŘŜƳ LƴǘŜƭƭŜƪǘ ŘǳǊŎƘŘŀŎƘǘ ǿƛǊŘΨΣ ǿŅǊŜ Řŀǎ Ŝƛƴ CŜƘƭŜǊ ƛƴ ƳƛǊΦ 
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αAlso, Mönche, erdenkt ŘŜǊ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΣ ǿŜƴƴ ŜǊΣ ǿŀǎ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ǎƛŜƘǘΣ όŜin Objekt) nicht als gesehen. Er erdenkt nichts 

Ungesehenes. Er erdenkt (ein Objekt) nicht als gesehen-werden. Er erdenkt keinen Sehenden. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊΣ ǿŀǎ Ȋǳ ƘǀǊŜƴ ƛǎǘΣ ƘǀǊǘΣ erdenkt er (ein Objekt) nicht als gehört. Er erdenkt nichts Ungehörtes. Er erdenkt (ein 

Objekt) nicht als gehört-werden. Er erdenkt keinen Hörenden. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊΣ ǿŀǎ Ȋǳ verspüren ist, verspürt, erdenkt er (ein Objekt) nicht als verspürt. Er erdenkt nichts Unverpürtes. Er 

erdenkt (ein Objekt) nicht als verspürt-werden. Er erdenkt keinen Verspürenden. 

 

α²Ŝƴƴ ŜǊΣ ǿŀǎ Ȋǳ ƪŜƴƴŜƴ ƛǎǘΣ ƪŜƴƴǘΣ erdenkt er (ein Objekt) nicht als gekannt. Er erdenkt nichts Ungekanntes. Er 

erdenkt (ein Objekt) nicht als gekannt-werden. Er erdenkt keinen Kennenden. 

 

α!ƭǎƻΣ aǀƴŎƘŜΣ ƛǎǘ ŘŜǊ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΣ ŘŜǊ bei allen Phänomenen, die gesehen, gehört, verpürt, gekannt, erreicht, ersehnt, 

mit dem Intellekt durchdacht werden, ƛƳƳŜǊ ƎƭŜƛŎƘ ƛǎǘΣ ΰ{ƻΨΦ2 ¦ƴŘ ƛŎƘ ǎŀƎŜ ŜǳŎƘΣ Řŀǎǎ Ŝǎ Ǝƛōǘ ƪŜƛƴ ŀƴŘŜǊŜǎ ΰ{ƻΨ ƎƛōǘΣ 

welches höher oder eǊƘŀōŜƴŜǊ ǿŅǊŜΦά 

 

Was auch immer gesehen oder gehört oder verpürt  

und von anderen als wirklich befestigt wird, 

ŘŜǊ ΰ{ƻΨ ƛǎǘ ς unter den Selbst-Gefesselten ς 

würde nicht weiter behaupten, dass es wahr oder falsch sei. 

Weit im Voraus hat er jenen Pfeil gesehen, 

an dem die Menschheit befestigt und gehangen ist: 

,Ich kenne, ich sehe, genauso ist es!' 

9ǎ Ǝƛōǘ ƴƛŎƘǘǎ ōŜƛƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀΣ Řŀǎ ōŜŦŜǎǘƛƎǘ ƛǎǘΦ 

 

1. Es lautet ǘŀǘƘņƎŀǘŜ in der thailändischen Ausgabe. 

2. So όǘņŘƛƴύΥ 9ƛƴ !ŘƧŜƪǘƛǾΣ Řŀǎ ŦǸǊ ŘŜƴ DŜƛǎǘ ŜƛƴŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜǊ Řŀǎ ½ƛŜƭ ŜǊǊŜƛŎƘǘ ƘŀǘΣ ŀƴƎŜǿŀƴŘǘ ǿƛǊŘΦ 9ǎ ƛƴŘƛȊƛŜǊǘΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ΰist, 

ǿŀǎ ŜǊ ƛǎǘΨ ς unbeschreiblich, aber nicht der Veränderung und Wandel unterworfen. 

 

Siehe auch: MN 1; MN 63; MN 72; SN 22:85ς86; AN 6:43; AN 10:81; AN 10:93ς96; Ud 1:10; Iti 112; Sn 3:12; Sn 
4:3; Sn 4:8; Sn 4:13; Sn 5:6 

 

 

DIE TRADITIONEN DER EDLEN τ ARIYA-VAṪSA SUTTA (4:28) 
 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴŜƴ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴΣ ŘƛŜ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘΣ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎΣ ŀƭǘƘŜǊƪǀƳƳƭƛŎƘΣ ŀƭǘŜǊǘǸƳƭƛŎƘΣ ǳƴǾŜǊŦŅƭǎŎƘǘΣ Ǿƻƴ !ƴŦŀƴƎ 

an unverfälscht sind, sind keinem Misstrauen ausgesetzt, werden niemals Misstrauen ausgesetzt sein und werden von 

erfahrenen Kontemplativen und Brahmanen nicht verworfen. Welche vier? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ Ƴƛǘ ƧŜŘŜƳ ōŜƭƛŜōƛƎŜƴ ŀƭǘŜƴ DŜǿŀƴŘǘǳŎƘ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴ ƛǎǘΦ Er preist die Zufriedenheit 

mit jedem beliebigen alten Gewandtuch. Er tut um des Gewandtuches willen nichts Unziemliches oder Unangebrachtes. 

Er ist nicht aufgewühlt, wenn er kein Tuch erhält. Wenn er ein Tuch erhält, nutzt er es, ohne daran gebunden oder 

davon betört zu sein, schuldlos, indem er die Nachteile (daran zu hängen) und das Entkommen aus ihnen erkennt. Er 

verherrlicht sich nicht, weil er mit jedem beliebigen alten Gewandtuch zufrieden ist, noch setzt er die anderen herab. Er 

ist darin gewandt, eifrig, klarbewusst und geistesgegenwärtig.  

Von diesem heißt es, dass er ein Mönch sei, der in den altertümlichen, ursprünglichen Traditionen der Edlen fest steht. 
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α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ƛǎǘ ŘŜǊ aǀƴŎƘ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴ Ƴƛǘ ƧŜŘŜǊ ōŜƭƛŜōƛƎŜƴ ŀƭǘŜƴ !ƭƳƻǎŜƴǎǇŜƛǎŜΦ Er preist die Zufriedenheit mit jeder 

beliebigen alten Almosenspeise. Er tut um der Almosenspeise willen nichts Unziemliches oder Unangebrachtes. Er ist 

nicht aufgewühlt, wenn er keine Almosenspeise erhält. Wenn er Almosenspeise erhält, nutzt er sie, ohne daran 

gebunden oder davon betört zu sein, schuldlos, indem er die Nachteile (daran zu hängen) und das Entkommen aus 

ihnen erkennt. Er verherrlicht sich nicht, weil er mit jeder beliebigen alten Almosenspeise zufrieden ist, noch setzt er die 

anderen herab. Er ist darin gewandt, eifrig, klarbewusst und geistesgegenwärtig.  

Von diesem heißt es, dass er ein Mönch sei, der in den altertümlichen, ursprünglichen Traditionen der Edlen fest steht. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ƛǎǘ ŘŜǊ aǀƴŎƘ ȊǳŦǊƛŜŘŜƴ Ƴƛǘ ƧŜŘŜǊ ōŜƭƛŜōƛƎŜƴ ŀƭǘŜƴ ¦ƴǘŜǊƪǳƴŦǘΦ Er preist die Zufriedenheit mit jeder 

beliebigen alten Unterkunft. Er tut um der Unterkunft willen nichts Unziemliches oder Unangebrachtes. Er ist nicht 

aufgewühlt, wenn er keine Unterkunft erhält. Wenn er Unterkunft erhält, nutzt er sie, ohne daran gebunden oder 

davon betört zu sein, schuldlos, indem er die Nachteile (daran zu hängen) und das Entkommen aus ihnen erkennt. Er 

verherrlicht sich nicht, weil er mit jeder beliebigen alten Unterkunft zufrieden ist, noch setzt er die anderen herab. Er ist 

darin gewandt, eifrig, klarbewusst und geistesgegenwärtig.  

Von diesem heißt es, dass er ein Mönch sei, der in den altertümlichen, ursprünglichen Traditionen der Edlen fest steht. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ŦƛƴŘŜǘ ŘŜǊ aǀƴŎƘ Vergnügen und Gefallen am Entfalten (von geschickten geistigen Qualitäten) und findet 

Vergnügen und Gefallen am Aufgeben (von ungeschickten geistigen Qualitäten). Er verherrlicht sich nicht, weil er am 

Entfalten und Aufgeben Vergnügen und Gefallen hat, noch setzt er die anderen herab. Er ist darin gewandt, eifrig, 

klarbewusst und geistesgegenwärtig.  

Von diesem heißt es, dass er ein Mönch sei, der in den altertümlichen, ursprünglichen Traditionen der Edlen fest steht. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴŜƴ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴΣ ŘƛŜ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘΣ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎΣ ŀƭǘƘŜǊƪǀƳƳƭƛŎƘΣ ŀƭǘŜǊǘǸƳƭƛŎƘΣ ǳƴǾŜǊŦŅƭǎŎƘǘΣ Ǿƻƴ 

Anfang an unverfälscht sind und die keinem Misstrauen ausgesetzt sind, niemals Misstrauen ausgesetzt sein werden 

und von erfahrenen Kontemplativen und Brahmanen nicht verworfen werden. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ōŜȊǿƛƴƎǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ǾƛŜǊ ¢ǊŀŘƛǘƛƻƴŜƴ ŘŜǊ 9ŘƭŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ǿŜƴƴ ŜǊ ƛƳ hǎǘŜƴ ƭŜōǘΣ 

Missfallen und wird nicht durch Missfallen bezwungen. Wenn er im Westen lebtΧ Wenn er im Norden lebtΧ Wenn er 

im Süden lebt, bezwingt er Missfallen und wird nicht durch Missfallen bezwungen. Warum ist das so? Weil der Weise 

ǎƻǿƻƘƭ DŜŦŀƭƭŜƴ ǳƴŘ ŀƭǎ ŀǳŎƘ aƛǎǎŦŀƭƭŜƴ ŜǊǘǊŅƎǘΦά 

 

So sprach der Erhabene. Nach diesen Worten sprach er weiterhin: 

 

Missfallen bezwingt  den Erleuchteten nicht. 

Missfallen unterdrückt  den Erleuchteten nicht. 

Der Erleuchtete bewingt  Missfallen, 

weil der Erleuchtete  es erduldet. 

Nachdem er alle Taten abgeworfen hat: 

Wer könnte ihn behindern? 

Wie ein Schmuck aus feinstem Gold: 

Wer könnte ihn kritisieren? 

Selbst die Devas preisen ihn, 

{Ŝƭōǎǘ ǾƻƳ .ǊŀƘƳņ ǿƛǊŘ ŜǊ ƎŜǇǊƛŜǎŜƴΦ 

 

Siehe auch: SN 16:5; AN 2:5; AN 5:80; AN 5:196; AN 10:17; Khp 5; Ud 2:10; Thag 18 
 

 

RÄDER τ CAKKA SUTTA (4:31) 
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α9s gibt diese vier Räder, mit denen versehen die Menschen und Devas einen vierrädrigen Reichtum entwickeln; mit 

denen versehen die Menschen und Devas in kurzer Zeit zu Hülle und Fülle an Reichtum gelangen. Welche vier? 

 

αLƴ ŜƛƴŜƳ ȊƛǾƛƭƛǎƛŜǊǘŜƴ [ŀƴŘ Ȋǳ ƭŜōŜƴ, mit integren Menschen zu verkehren, selbst richtig zu streben und Verdienst in der 

Vergangenheit getan zu haben. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ wŅŘŜǊΣ Ƴƛǘ ŘŜƴŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ 5ŜǾŀǎ ŜƛƴŜƴ ǾƛŜǊǊŅŘǊƛƎŜƴ wŜƛŎƘǘǳƳ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΤ Ƴƛǘ 

denen versehen die Menscheƴ ǳƴŘ 5ŜǾŀǎ ƛƴ ƪǳǊȊŜǊ ½Ŝƛǘ Ȋǳ IǸƭƭŜ ǳƴŘ CǸƭƭŜ ŀƴ wŜƛŎƘǘǳƳ ƎŜƭŀƴƎŜƴΦά 

 

Wer in einer zivilisierten Ort wohnt,  

sich mit den Edlen befreundet,  

selbst richtig strebt 

und Verdienst in der Vergangenheit getan hat,  

dem rollen 

gute Ernte, Reichtum, Ehre, Ruhm  

und Glück zu. 

 

Siehe auch: AN 8:54; Sn 2:4 
 

 

VERBUNDENHEIT τ SAṬGAHA SUTTA (4:32) 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ±ŜǊōǳƴŘŜƴƘŜƛǘ ōŜǿƛǊƪŜƴŘŜƴ aƛǘǘŜƭΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ  

Geben, freundliche Worte, nutzbringendes Verhalten, Stimmigkeit.1 

Dies sind die vier Verbundenheit bewirkenden Mittel." 

 

Geben, freundliche Worte, nutzbringendes Verhalten 

und Stimmigkeit im Angesicht der Ereignisse,  

im Einklang mit dem, was angemessen ist,  

im jedem einzelnen Fall.  

Diese Verbundenheit (wirkt) in der Welt  

wie der Achsnagel eines fahrenden Wagens.  

Nun, wenn diese Verbundenheit fehlen würde,  

erhielte weder eine Mutter 

die Ehre und Achtung, die ihr Kind ihr schuldet, 

noch erhielte ein Vater,  

was sein Kind ihm schuldet.  

Aber weil die Weisen dieser Verbundenheit 

Achtung zollen,  

gelangen sie zu Größe  

und werden gepriesen. 

 

1. Der Kommentar definiert nutzbringendes Verhalten als nützliche Worte und Rat. Diese Definition beruht möglicherweise auf dem 

Gedanken, dass Geben bereits nutzbringende Taten beinhaltet. Jemanden zur Einhaltung der Tugendregeln zu ermutigen, dürfte ebenfalls 

als nutzbringendes Verhalten zählen. Darauf weisen AN 5:99 und AN 8:26 hin. 

Stimmigkeit definiert er als die gleichen Nöten und Freuden zu teilen, d.h. zusammen zu essen, zusammen zu ruhen, die gleichen Regeln 

einzuhalten, keine speziellen Privilegien zu genießen. Andere traditionelle Texte definieren Stimmigkeit im Sinne von Kontinuität, d.h., dass 

man gegenüber einer Person stets in derselben Weise handelt, sei es hinter ihrem Rücken oder direkt vor ihrer Nase.  
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Siehe auch: AN 2:31ς32; AN 2:118; AN 6:12; AN 7:35; AN 8:24; AN 8:54; Sn 2:3 
 

 

aL¢ ±!{{!Y'w! τ VASS!Y'w! {¦¢¢! όпΥорύ 
 

.Ŝƛ ŜƛƴŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ƘƛŜƭǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ōŜƛ wņƧŀƎŀƘŀ ƛƳ Bambuswald beim Eichhörnchen-Futterplatz auf. Dann 

ƎƛƴƎ ŘŜǊ .ǊŀƘƳŀƴŜ ±ŀǎǎŀƪņǊŀΣ ŘŜǊ oberste Minister von Magadha, zum Erhabenen und tauschte beim Eintreffen 

freundliche Grüße mit ihm aus. Nach einem Austausch von freundlichen Grüßen und Höflichkeiten setzte er sich zur 

Seite. Als er dort saß, sprach er zum Erhabenen:  

αaŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΣ ǿƛǊ ōŜȊŜƛŎƘƴŜƴ ŘŜƴƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ǾƛŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ǿƛǊ ŀƭǎ einen mit großer Erkenntnis, 

einen großen Mann. Welche vier? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜǊ gelehrt ist. 

 

α²ŀƴƴ ƛƳƳŜǊ ŜǊ Ŝǘǿŀǎ ƘǀǊǘΣ ǾŜǊǎǘŜƘǘ ŜǊ ǎƻŦƻrt die Bedeutung der Äußerung: ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŘƛŜǎŜǊ &ǳǖŜǊǳƴƎΦ 

Dies ist die Bedeutung jener ÄußerunƎΦΩ 

 

α9Ǌ ƛǎǘ geistesgegenwärtig und kann sich an Dinge, die vor langer Zeit getan und gesagt wurden, erinnern und ihrer 

besinnen. 

 

α9Ǌ ƛǎǘ ōŜǿŀƴŘŜǊǘ ƛƴ ŘŜƴ !ƴƎŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘŜƴ ŘŜǎ ƘŅǳǎƭƛŎƘŜƴ [ŜōŜƴǎΣ ƛǎǘ ŦƭŜƛǖƛƎ ǳƴŘ Ƴƛǘ ƎŜƴǸƎŜƴŘ {ŎƘŀǊŦǎƛƴƴ ŦǸǊ ƛƘǊŜ 

Handhabe versehen, um sie zu organisieren und zu erledigen. 

 

αaŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀΣ ǿŜǊ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ǾƛŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ŘŜƴ ōŜȊŜƛŎƘƴŜƴ ǿƛǊ ŀƭǎ ŜƛƴŜƴ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜǊ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎΣ 

einen großen Mann. Wenn Ihr denkt, dass ich Zustimmung verdiene, Meister Gotama, so mögt ihr mir zustimmen. 

Wenn Ihr denkt, dass ich Kritik verdiene, Meister Gotama, so mögt ihr mich kritisieren." 

 

αLŎƘ ǎǘƛƳƳŜ ŘƛǊ ǿŜŘŜǊ ȊǳΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƴƻŎƘ ƪǊƛǘƛǎƛŜǊŜ ƛŎƘ ŘƛŎƘΦ LŎƘ ōŜȊŜƛŎƘƴŜ ŘŜƴƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ǾƛŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ 

versehen ist, als einen mit großer Erkenntnis, einen großen Mann. Welche vier? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜǊ ȊǳƳ IŜƛƭ ǳƴŘ DƭǸŎƪ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘ und viele Menschen in die 

edle Methode eingeführt hat, nämlich in die Rechtlichkeit des Vortrefflichen, die Rechtlichkeit des Geschickten. 

 

α9Ǌ ŘŜƴƪǘ ƧŜŘŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴΣ ŘŜƴ ŜǊ ŘŜƴƪŜƴ ǿƛƭƭΣ ǳƴŘ ŜǊ ŘŜƴƪǘ ƪŜƛƴŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴΣ ŘŜƴ ŜǊ ƴƛŎƘǘ ŘŜƴƪŜƴ ǿƛƭƭΦ 9Ǌ ōŜǎŎƘƭƛŜǖǘ 

jeden Entschluss, den er beschließen will, und er beschließt keinen Entschluss, den er nicht beschließen will. Er hat bei 

den Gedankengängen Meisterung des Geistes erlangt.1 

 

α9Ǌ ŜǊƭŀƴƎǘ ƴŀŎƘ .ŜƭƛŜōŜƴΣ ƻƘƴŜ aǸƘŜΣ ƻƘƴŜ {ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ WƘņƴŀǎΣ welche gehobene Geisteszustände, ein 

angenehmes Verweilen im Hier und Jetzt sind. 

 

αaƛǘ ŘŜƳ 9ƴŘŜƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŜǊ ƛƴ ŘŜǊ ŀǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎǎƭƻǎŜƴ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛǘǎōŜŦǊŜƛǳƴƎ ǳƴŘ .ŜŦǊŜƛǳƴƎ ŘǳǊŎƘ 

Erkenntnis, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigend. 

 

αLŎƘ ǎǘƛƳƳŜ ŘƛǊ ǿŜŘŜǊ ȊǳΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƴƻŎƘ ƪǊƛǘƛǎƛŜǊŜ ƛŎƘ ŘƛŎƘΦ LŎƘ ōŜȊŜƛŎƘƴŜ ŘŜƴƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ǾƛŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ 

versehen ist, als einen mit großer Erkenntnis, einen großen Mann." 

 

α9ǎ ƛǎǘ ǿǳƴŘŜǊōar, Meister Gotama. Es ist erstaunlich, wie gut dies von Meister Gotama gesagt wurde. Und ich halte es, 

dass Meister Gotama mit eben diesen vier Qualitäten versehen ist. 
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αaŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘ ȊǳƳ IŜƛƭ ǳƴŘ DƭǸŎƪ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ Ƙŀǘ ǾƛŜƭŜ aŜƴǎchen in die edlen Methode 

eingeführt, nämlich die Rechtlichkeit des Vortrefflichen, die Rechtlichkeit des Geschickten. 

 

αaŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀ ŘŜƴƪǘ ƧŜŘŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴΣ ŘŜƴ ŜǊ ŘŜƴƪŜƴ ǿƛƭƭΣ ǳƴŘ ŜǊ ŘŜƴƪǘ ƪŜƛƴŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴΣ ŘŜƴ ŜǊ ƴƛŎƘǘ ŘŜƴƪŜƴ ǿƛƭƭΦ 

Er beschließt jeden Entschluss, den er beschließen will, und er beschließt keinen Entschluss, den er nicht beschließen 

will. Er hat bei den Gedankengängen Meisterung des Geistes erlangt.  

 

αaŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀ ŜǊƭŀƴƎǘ ƴŀŎƘ .ŜƭƛŜōŜƴΣ ƻƘƴŜ aǸƘŜΣ ƻƘƴŜ {ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ WƘņƴŀǎΣ welche gehobene 

Geisteszustände, ein angenehmes Verweilen im Hier und Jetzt sind. 

 

αaŜƛǎǘŜǊ DƻǘŀƳŀ ǾŜǊǿŜƛƭǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ 9ƴŘŜƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ŀǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎǎƭƻǎŜƴ .Ŝǿǳǎstheitsbefreiung und 

Befreiung durch Erkenntnis, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigendΦά 

 

αbǳƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ Řǳ Ƙŀǎǘ ŘƛǊ ƎŜǿƛǎǎŜ CǊŜƛƘŜƛǘŜƴ ƎŜƴƻƳƳŜƴ ǳƴŘ ŀƴƳŀǖŜƴŘŜ ²ƻǊǘŜ ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΣ ŀōŜǊ ƛŎƘ ǿŜǊŘŜ ŘƛǊ 

dennoch antworten. 

 

αWŀΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛŎƘ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊŜ ȊǳƳ IŜƛƭ ǳƴŘ DƭǸŎƪ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ƘŀōŜ ǾƛŜƭŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ ŘƛŜ ŜŘƭŜƴ aŜǘƘƻŘŜ 

eingeführt, nämlich die Rechtlichkeit des Vortrefflichen, die Rechtlichkeit des Geschickten. 

 

α¦ƴŘ ƧŀΣ ƛŎƘ ŘŜƴƪŜ ƧŜŘŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴΣ ŘŜƴ ƛŎƘ ŘŜnken will, und ich denke keinen Gedanken, den ich nicht denken will. Ich 

beschließe jeden Entschluss, den ich beschließen will, und ich beschließe keinen Entschluss, den ich nicht beschließen 

will. Ich habe bei den Gedankengängen Meisterung des Geistes erlangt. 

 

α¦ƴŘ ƧŀΣ ƛŎƘ ŜǊƭŀƴƎŜ ƴŀŎƘ .ŜƭƛŜōŜƴΣ ƻƘƴŜ aǸƘŜΣ ƻƘƴŜ {ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘΣ ŘƛŜ ǾƛŜǊ WƘņƴŀǎΣ welche gehobene Geisteszustände, 

ein angenehmes Verweilen im Hier und Jetzt sind. 

 

α¦ƴŘ ƧŀΣ ƛŎƘ ǾŜǊǿŜƛƭŜ Ƴƛǘ ŘŜƳ 9ƴŘŜƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ŀǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎǎƭƻǎŜƴ .ŜǿǳǎǎǘƘŜƛtsbefreiung und 

Befreiung durch Erkenntnis, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigendΦά 

 

Ihn, der, wissend, 

für alle Wesen die Befreiung 

aus der Schlinge des Todes verkündete, 

das Heil 

für menschliche und himmlische Wesen, 

das methodische Dhamma ς 

welches zu sehen und zu hören 

viele klar und ruhig werden lässt; 

der geschickt ist, in was der Pfad ist und was nicht, 

dessen Aufgabe erfüllt ist, ausströmungslos: 

nennt man 

einen von großer Erkenntnis, 

der seinen letzten Körper trägt, 

erwacht. 

 

1. Siehe MN 20. 

 

Siehe auch: MN 20; MN 36; MN 79; AN 4:95ς96; AN 4:192; AN 7:64 
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MIT DOṭA τ DOṭA SUTTA (4:36) 
 

Bei einer Gelegenheit ging der Erhabene die Straße von UkkaἾἾhha nach Setabya entlang und auch der Brahmane DoἫa 

ging die Straße von UkkaἾἾhha nach Setabya entlang. Der Brahmane DoἫa erblickte in den Fußspuren des Erhabenen, 

Räder mit tausend Speichen samt Felgen und Naben, komplett mit all ihren Merkmalen. Als er sie sah, dachte er sich:  

α²ƛŜ ǿǳƴŘŜǊōŀǊΗ ²ƛŜ ŜǊǎǘŀǳƴƭƛŎƘΗ 5ƛŜǎ ǎƛƴŘ keine Fußspuren eines Menschen!" 

 

Dann verließ der Erhabene den Weg und setzte sich an die Wurzeln eines bestimmten Baumes, mit gekreuzten Beinen, 

aufrechtem Körper und Sati [Geistesgegenwart/Gewahrsein] vor sich [im Vordergrund] aufgebaut. Dann erblickte DoἫa, 

der den Fußspuren des Erhabenen gefolgt war, ihn an den Wurzeln des Baumes sitzend, vertrauensvoll, 

vertrauenerweckend, mit zur Ruhe gekommenen Fähigkeiten, mit zur Ruhe gekommenem Geist, in höchster 

Beherrschtheit und Ruhe, gebändigt, bewacht, mit ōŜƘŜǊǊǎŎƘǘŜƴ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴΣ Ŝƛƴ bņƎŀΦ2 Als er ihn sah, begab er sich zu 

ihm und sprach: 

αaŜƛǎǘŜǊΣ seid Ihr ein Deva?"2 

 

αbŜƛƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƪŜƛƴ 5ŜǾŀΦϦ 

 

αSeid Ihr ein Gandhabba?" 

 

αbŜƛƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƪŜƛƴ DŀƴŘƘŀōōŀΦά 

 

αSeid Ihr ein Yakkha?" 

 

αbŜƛƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƪŜƛƴ ¸ŀƪƪƘŀΦά 

 

αSeid Ihr ein Mensch?" 

 

αbŜƛƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƪŜƛƴ aŜƴǎŎƘΦϦ 

 

α!ǳŦ ŘƛŜ CǊŀƎŜΥ ΰSeid Ihr Ŝƛƴ 5ŜǾŀΚΩΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ƛƘǊΥ ΰbŜƛƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƪŜƛƴ 5ŜǾŀΦΩ !ǳŦ ŘƛŜ CǊŀƎŜΥ ΰSeid Ihr ein 

DŀƴŘƘŀōōŀΚΩΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ƛƘǊΥ ΰbŜƛƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƪŜƛƴ DŀƴŘƘŀōōŀΦΩ !ǳŦ ŘƛŜ CǊŀƎŜΥ ΰSeid Ihr Ŝƛƴ ¸ŀƪƪƘŀΚΩΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ 

ƛƘǊΥ ΰbŜƛƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛŎƘ ōƛƴ ƪŜƛƴ ¸ŀƪƪƘŀΦΩ !ǳŦ ŘƛŜ CǊŀƎŜΥ ΰSeid Ihr Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘΚΩΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ ƛƘǊΥ ΰbŜƛƴΣ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ƛŎƘ ōƛƴ 

ƪŜƛƴ aŜƴǎŎƘΦΩ ²ŀǎ ŦǸǊ Ŝƛƴ ²ŜǎŜƴ seid Ihr dann?" 

 

α.Ǌŀhmane, die Ausströmungen, durch die ich, wenn ich sie nicht aufgegeben hätte, ein Deva wäre, sind in mir 

aufgegeben, deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht 

mehr für künftiges Erstehen bestimmt. 

 

α5ƛŜ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ƛŎƘΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ƘŅǘǘŜΣ Ŝƛƴ DŀƴŘƘŀōōŀ ǿŅǊŜΣ ǎƛƴŘ ƛƴ ƳƛǊ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴΣ 

deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht mehr für 

künftiges Erstehen bestimmt. 

 

α5ƛŜ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ƛŎƘΣ ǿŜƴƴ ƛŎƘ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ƘŅǘǘŜΣ Ŝƛƴ ¸ŀƪƪƘŀ ǿŅǊŜΣ ǎƛƴŘ ƛƴ ƳƛǊ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴΣ 

deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht mehr für 

künftiges Erstehen bestimmt. 

 

α5ie Ausströmungen, durch die ich, wenn ich sie nicht aufgegeben hätte, ein Mensch wäre, sind in mir aufgegeben, 

deren Wurzel zerstört, einem Palmyrastrunk gleichgemacht, der Entwicklungsbedingungen beraubt, nicht mehr für 

künftiges Erstehen bestimmt. 
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αGleichwie eine rote, blaue oder weiße Lotusblume, die im Wasser geboren ist, im Wasser gewachsen ist und sich über 

das Wasser erhebt, nicht vom Wasser beschmiert dasteht, gleich so verweile ich, der in der Welt geboren ist, in der 

Welt gewachsen ist und die Welt überwunden hat, nicht von der Welt beschmiert. Betrachte mich, Bramahne, als 

ΰŜǊǿŀŎƘǘΩΦά 

 

Die Ausströmungen, durch die ich zum 

Deva-Zustand ginge 

oder ein Gandhabba im Himmel würde  

oder zum Yakkha-Zustand oder zur Menschheit ginge:  

Jene wurden von mir vernichtet,  

zerstört, ihr Stamm beseitigt.  

Wie ein blauer Lotus sich erhebt,  

nicht vom Wasser beschmiert,  

so bin ich von der Welt nicht beschmiert  

und somit, Brahmane,  

bin ich erwacht. 

 

1. Der Begriff ΣbņƎŀϥ wird zur Beschreibung ein großes Wesen, wie einen Elefanten oder eine große, magische Schlange, verwendet. Er 

wurde von Buddhisten überommen als ein Epitheton für den Buddha und seine Arahant-Schüler. Siehe AN 6:43. 

2. DoἫa stellt seine Fragen im grammatikalischen Futur, was zu vielen Diskussionen über die Bedeutung dieses Dialog geführt hat: 

Fragt er, was der Buddha in einem zukünftigen Leben sein wird, oder fragt er, was er gerade jetzt ist? Letzeres ist aus dem Kontext des 

Gesprächs zu entnehmen, denn DoἫa will wissen, was für ein Wesen solche erstaunlichen Fußspuren hinterlässt. Und auch die Lotos-

Metapher beschreibt den gegenwärtigen Zustand des Buddhas. Aber die Grammatik der Fragen von DoἫa scheint eher die erste Variante 

zu befürworten. Allerdings schreibt AK Warder in Introduction to Pali (S. 55) dass das Futur oft verwendet wird, um Ratlosigkeit, 

«ōŜǊǊŀǎŎƘǳƴƎ ƻŘŜǊ {ǘŀǳƴŜƴ ǸōŜǊ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎŜ 5ƛƴƎŜ ŀǳǎȊǳŘǊǸŎƪŜƴΥ ΰ²ŀǎ ƪǀƴƴǘŜ ŘƛŜǎ ǎŜƛƴΚΨ ƻŘŜǊ ΰ²ŀǎ ƛƴ ŀƭƭŜǊ ²Ŝƭǘ ƛǎǘ ŘŀǎΚΨΦ ±ƛelleicht ist 

dies hier auch die Bedeutung der Fragen von DoἫa, denn seine ersǘŜǊŜ &ǳǖŜǊǳƴƎΥ ΰ5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ƪŜƛƴŜ CǳǖǎǇǳǊŜƴ ŜƛƴŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴΨΣ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ƛƳ 

Futur formuliert und sein Staunen erstreckt sich auf das ganze Gespräch mit dem Buddha. 

Möglich wäre auch, dass die Antworten, welche der Bhuddha auf die Fragen von DoἫa gab und welche wie die Fragen im Futur stehen, 

eine Art Wortspiel sind, in dem der Buddha das Futur in seinen beiden Bedeutungen benutzt, um sowohl auf seinen gegenwärtigen als 

auch zukünftigen Zustand hinzuweisen. 

Buddhas Weigerung, sich als Mensch zu identifizieren, bezieht sich auf eine Thematik, die im Kanon immer wieder vorkommt, nämlich 

dass eine erwachte Person in keiner Weise definiert werden kann. Siehe dazu MN 72, SN 22:85, SN 22:86 und den Aufsatz A Verb for 

Nirvana.  

Weil ein Geist mit Anhaften eben durch sein !ƴƘŀŦǘŜƴ ΰƭƻƪŀƭƛǎƛŜǊǘ ǿƛǊŘΩΣ ƴƛƳƳǘ ŜƛƴŜ ŜǊǿŀŎƘǘŜ tŜǊǎƻƴ ƪŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ ƛƴ ƛǊƎŜƴŘŜƛƴŜǊ ²Ŝƭǘ Ŝƛƴ 

und ist deshalb von der Welt (loka) nicht beschmiert, genau wie die Lotusblüte, die vom Wasser nicht beschmiert ist. 

 

 

KEIN ABFALLEN τ APARLI'bL {¦¢¢! όпΥотύ 
 

α²Ŝnn ein Mönch mit vier Qualitäten versehen ist, ist er unfähig abzufallen und befindet sich unmittelbar in der 

Gegenwart von Entfesselung. Welche vier? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ ŘŜǊ ¢ǳƎŜƴŘ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘ ƛǎǘΣ ŘƛŜ ¢ƻǊŜ ǎŜƛƴŜǊ {ƛƴƴŜǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ ōŜǿŀŎht, Mäßigung 

beim Essen kennt und der Wachsamkeit gewidmet ist. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ ŘŜǊ ¢ǳƎŜƴŘ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘΚ  
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9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ǘǳƎŜƴŘƘŀŦǘ ƛǎǘΣ ǎŜƭōǎǘōŜƘŜǊǊǎŎƘǘ ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ tņἾimokkha verweilt und vollendet in 

seinem Verhalten und Wirkungsbereich ist. Er hat die Ausbildungsregeln auf sich genommen und bildet sich aus, indem 

er Gefahr im geringsten Fehler sieht. 

Auf diese Weise ist ein Mönch in der Tugend vollendet. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ōŜǿŀŎƘǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ŘƛŜ ¢ƻǊŜ ǎŜƛƴŜǊ {ƛƴƴŜǎŦŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴΚ 

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, wenn er eine Form mit dem Auge sieht, weder nach Themen noch Details greift 

durch die, wenn er ohne Beherrschung über die Fähigkeit des Auges verweilen sollte, ihn schlechte, ungeschickte 

Qualitäten wie Begierde oder Trübsinn befallen könnten. Er praktiziert mit Beherrschtheit. Er bewacht die Fähigkeit des 

Auges. Er erlangt Beherrschtheit hinsichtlich der Fähigkeit des Auges. 

Wenn er einen Ton mit dem Ohr hörtΧ einen Geruch mit der Nase riechtΧ einen Geschmack mit der Zunge schmecktΧ 

eine taktile Empfindung mit dem Körper tastetΧ ein Denkobjekt mit dem Intellekt kennt, greift er weder nach Themen 

noch Details, durch die, wenn er ohne Beherrschung über die Fähigkeit des Intellekts verweilen sollte, ihn schlechte, 

ungeschickte Qualitäten wie Begierde oder Trübsinn befallen könnten. Er praktiziert mit Beherrschtheit. Er bewacht die 

Fähigkeit des Intellekts. Er erlangt Beherrschtheit hinsichtlich der Fähigkeit des Intellekts. 

Auf diese Weise bewacht ein Mönch die Tore seiner Sinnesfähigkeiten. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƪŜƴƴǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ aŅǖƛƎǳƴƎ ōŜƛƳ 9ǎǎŜƴΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch mit angemessenem und sorgfältigem Erwägen sein Essen zu sich nimmt, weder 

spielerisch noch zur Berauschung noch um dick zu werden noch zur Verschönerung, sondern einfach um diesen Körper 

zu sichern und erhalten und seine Beschwerden zu beenden und um das heilige Leben zu unterstützen, indem er denkt: 

ΰLŎƘ ǿŜǊŘŜ ŀƭǘŜ όIǳƴƎŜǊ-) Gefühle vernichten und keine neuen Gefühle (durch Übersättigung) schaffen. So werde ich 

ƳƛŎƘ ƎŜǎǳƴŘ ƘŀƭǘŜƴΣ ǳƴǘŀŘŜƭƛƎ ǎŜƛƴ ǳƴŘ ōŜǉǳŜƳ ƭŜōŜƴΦΩ  

Auf diese Weise kennt ein Mönch Mäßigung beim Essen. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ ein Mönch der Wachsamkeit gewidmet?  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch während des Tages, beim Sitzen oder Auf- und Abgehen, seinen Geist von all den 

Qualitäten, die den Geist behindern würden, läutert.  

Während der ersten Nachtwache [Abenddämmerung bis 22.00 Uhr] läutert er, beim Sitzen oder Auf- und Abgehen, 

seinen Geist von allen Qualitäten, die den Geist behindern würden.  

Während der zweiten Nachtwache [22.00 Uhr bis 2.00 Uhr] legt er sich auf seine rechte Seite, nimmt die Löwenhaltung 

ein, einen Fuß über den anderen gelegt, geistesgegenwärtig und klarbewusst, nachdem er sich (die Zeit zum) Aufstehen 

mental notiert hat. [Entweder sobald er erwacht oder zu einem bestimmten Zeitpunkt.]  

Während der letzten Nachtwache [2.00 Uhr bis zur Morgendämmerung] läutert er, beim Sitzen oder Auf- und Abgehen, 

seinen Geist von allen Qualitäten, die den Geist behindern würden. 

Auf diese Weise ist ein Mönch der Wachsamkeit gewidmet. 

 

α²Ŝƴƴ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ǾƛŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ƛǎǘ ŜǊ ǳƴŦŅƘƛƎ ŀōȊǳŦŀƭƭŜƴ ǳƴŘ befindet sich unmittelbar in der 

DŜƎŜƴǿŀǊǘ Ǿƻƴ 9ƴǘŦŜǎǎŜƭǳƴƎΦά 

 

Der Mönch, der in Tugend fundiert und 

hinsichtlich der Sinnesfähigkeiten beherrscht ist, 

der Mäßigung beim Essen kennt 

und der Wachsamkeit gewidmet ist: 

indem er eifrig so verweilt, 

Tag und Nacht, unermüdlich, 

entfaltet er geschickte Qualitäten, 

um die Sicherheit vor dem Joch zu erreichen.  

Der Mönch, der sich an Acht-und-Bedachtsamkeit erfreut 

und Gefahr in der Unbedachtheit sieht, 
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ist unfähig abzufallen und 

ist unmittelbar in der Gegenwart von Entfesselung. 

 

Siehe auch: MN 131; SN 35:198; AN 4:113; AN 7:58 
 

 

KONZENTRATION τ {!a'DHI SUTTA (4:41) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

Es gibt die Entfaltung der Konzentration, welche, wenn sie entfaltet und vielfach durchgeführt wird, zum angenehmen 

Verweilen im Hier und Jetzt führt. 

Es gibt die Entfaltung der Konzentration, welche, wenn sie entfaltet und vielfach durchgeführt wird, zur Erreichung von 

Einsicht-und-Schauung führt. 

Es gibt die Entfaltung der Konzentration, welche, wenn sie entfaltet und vielfach durchgeführt wird, zu Sati 

[Geistesgegenwart/Gewahrsein] und Klarbewusstheit führt. 

Es gibt die Entfaltung der Konzentration, welche, wenn sie entfaltet und vielfach durchgeführt wird, zum Enden der 

Ausströmungen führt. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴΣ ǿŜƭche, wenn sie entfaltet und vielfach durchgeführt wird, zum 

angenehmen Verweilen im Hier und Jetzt führt? 

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, ganz von Sinnlichkeit zurückgezogen, von ungeschickten Qualitäten zurückgezogen, 

ƛƴ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ Řarin verweilt: Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus Zurückgezogenheit geboren 

sind und von gelenkten Gedanken und Bewertung begleitet werden.  

Mit der Stillung der gerichteten Gedanken ǳƴŘ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ȊǿŜƛǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΥ 

Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus Konzentration geboren sind, Einheitlichkeit der Bewusstheit frei von 

gelenkten Gedanken und Bewertung; inneres Zur-Ruhe-Bringen. 

Mit dem Verblassen der Verzückung verweilt er in Gleichmut, geistesgegenwärtig und klarbewusst und empfindet 

ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊΦ 9Ǌ ǘǊƛǘǘ ƛƴ Řŀǎ ŘǊƛǘǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴΣ Ǿƻƴ ŘŜƳ ŘƛŜ 9ŘƭŜƴ ǎŀƎŜƴΥ ΰGleichmütig und 

geistesgegenwärtig hat ŜǊ Ŝƛƴ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ ±ŜǊǿŜƛƭŜƴΩΣ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΦ  

Mit dem Aufgeben des angenehmen Gefühls und Schmerzes, wie schon mit dem früheren Schwinden von Freude und 

TrübsinnΣ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΥ wŜƛƴƘŜƛǘ ŘŜǎ DƭŜƛŎƘƳǳǘǎ ǳƴŘ ŘŜǊ {ŀǘƛ ǳƴŘ ǿŜŘŜǊ 

angenehmes Gefühl noch Schmerz. 

Dies ist die Entfaltung der Konzentration, welche, wenn sie entfaltet und vielfach durchgeführt wird, zum angenehmen 

Verweilen im Hier und Jetzt führt.1 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴΣ ǿŜƭŎƘŜΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ǳƴŘ ǾƛŜƭŦŀŎƘ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘΣ ȊǳǊ 

Erreichung von Einsicht-und-Schauung führt? 

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch seine Aufmerksamkeit auf die Wahrnehmung von Licht richtet und zur 

Wahrnehmung von Tag [zur jeder Tagesstunde] entschlossen ist, wie nachts so tags und wie tags so nachts [der Tag ist 

(für ihn) das gleiche wie die Nacht, die Nacht das gleiche wie der Tag], und mittels einer offenen und ungehinderten 

Bewusstheit einen erhellten Geist entfaltet. 

Dies ist die Entfaltung der Konzentration, welche, wenn sie entfaltet und vielfach durchgeführt wird, zur Erreichung von 

Einsicht-und-Schauung führt.2 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴΣ ǿŜƭŎƘŜΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ǳƴŘ ǾƛŜƭŦŀŎƘ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘΣ Ȋǳ {ŀǘƛ 

und Klarbewusstheit führt? 

Es gibt den Fall, in dem Gefühle von einem Mönch gekannt erstehen, gekannt bestehen und gekannt vergehen; 

Wahrnehmungen gekannt erstehen, gekannt bestehen und gekannt vergehen; Gedanken gekannt erstehen, gekannt 

bestehen und gekannt vergehen. 
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Dies ist die Entfaltung der Konzentration, welche, wenn sie entfaltet und vielfach durchgeführt wird, zu Sati und 

Klarbewusstheit führt.3 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴΣ ǿŜƭŎƘŜΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ŜƴǘŦŀƭǘŜǘ ǳƴŘ ǾƛŜƭŦŀŎƘ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘΣ ȊǳƳ 

Enden der Ausströmungen führt? 

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch verweilt, indem er das Erstehen und Vergehen hinsichtlich der fünf 

Anhaftensaggregate betrachtet: ΰ{ƻ ƛǎǘ CƻǊƳΣ ǎƻ ƛǎǘ ƛƘǊŜ (ursächliche) Entstehung, so ist ihr Schwinden. So ist Gefühl, so 

ist seine Entstehung, so ist sein Schwinden. So ist Wahrnehmung, so ist ihre Entstehung, so ist ihr Schwinden. So sind. 

Fabrikationen, so sind ihre Entstehung, so sind ihr Schwinden. So ist Bewusstsein, so ist seine Entstehung, so ist sein 

{ŎƘǿƛƴŘŜƴΦΩ 

Dies ist die Entfaltung der Konzentration, welche, wenn sie entfaltet und vielfach durchgeführt wird, zum Enden der 

Ausströmungen führt.4 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴΦ  

 

α¦ƴŘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ ŜǊƪƭŅǊǘŜ ƛŎƘ ƛƴ ΰtǳƴƴŀƪŀǎ CǊŀƎŜƴ ŀǳŦ ŘŜƳ ²ŜƎ ȊǳƳ WŜƴǎŜƛǘƛƎŜƴ ¦ŦŜǊΩ [Sn 5.3]: 

 

Wer das Ferne und das Nahe 

in der Welt ergründet hat, 

für wen es nichts 

Erschütterndes in der Welt5 gibt ς 

dessen Laster verflüchtigt sind, 

wunschlos, unbeschwert, 

friedvoll ς 

der, so sage ich euch, entrann der Geburt 

und Alterung. 

 

1. Weiteres zur ersten Konzentrationsentfaltung ist in AN 5:28 nachzulesen. 

2. Weiteres zur zweiten Konzentrationsentfaltung ist in SN 51:20 und AN 5:28 nachzulesen. 

3. Weiteres zur dritten Konzentrationsentfaltung ist in MN 118, MN 149, SN 54:8 und AN 8:70 nachzulesen. MN 111 und MN 121 werden 

Wahrnehmungen und Gefühle, die entstehen und wieder verschwinden, wenn man von einer Konzentrationsstufe zur andere wechselt, 

erörtert und scheinen diesbezüglich ebenfalls relevant zu sein. 

4. In der vierten Konzentrationsentfaltung werden Aggregate nicht nur in Bezug auf ihr Entstehen wie in der dritten 

Konzentrationsentfaltung, sondern auch auf ihren Ursache betrachtet: also was verursacht, dass sie entstehen. Dies ist der Unterschied 

zwischen der dritten und vierten Konzentrationsentfaltung. Weiteres zur vierten Konzentrationsentfaltung ist in MN 52, SN 22:5, AN 

4:124, AN 4:126, AN 5:28 und AN 9:36 nachzulesen. 

Es wird des öfteren behauptet, dass die ersǘŜ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴǎŜƴǘŦŀƭǘǳƴƎ ŘƛŜ ŜƛƴȊƛƎŜ ǎŜƛΣ ŘƛŜ ǳƴǘŜǊ ŘƛŜ ǾƛŜǊ WƘņƴŀǎ ŦŅƭƭǘΦ 5ƛŜ ¢ŜȄǘǎǘŜƭƭŜƴΣ ŘƛŜ 

ƘƛŜǊ ƛƴ ŘŜƴ !ƴƳŜǊƪǳƴƎŜƴ ȊƛǘƛŜǊǘ ǎƛƴŘΣ ǾŜǊŘŜǳǘƭƛŎƘŜƴ ƧŜŘƻŎƘΣ Řŀǎǎ WƘņƴŀ ƛƴ ŀƭƭŜƴ ǾƛŜǊ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎŜƴ ŜƛƴƎŜōǳƴŘŜƴ ƛǎǘΦ 5ŜǊ ¦ƴǘŜǊǎchied liegt in 

der AnwendungsweiǎŜ ŘŜǊ WƘņƴŀ-Praxis. 

5. Unerschütterlichkeit ist eine Qualität der Konzentration. Sie erlaubt ihr, für die zweite und vierte Konzentrationsentfaltung verwendet zu 

werden (siehe MN 4). Weiteres zur unerschütterlichen Konzentration ist in MN 66 und MN 106 nachzulesen. Auf einer noch höheren 

Ebene heißt es, dass der Geist eines Arahant unerschütterlich ist angesichts jedes sensorischen Inputs. Mehr zu dieser Thematik, siehe AN 

6:55. 

 

 

FRAGEN τ PAÑHA SUTTA (4:42) 
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α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ aŜǘƘƻŘŜƴΣ CǊŀƎŜƴ Ȋǳ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜn. Welche vier?  

 

α9ǎ Ǝƛōǘ CǊŀƎŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳŦ ƪŀǘŜƎƻǊƛǎŎƘŜ ²ŜƛǎŜ [schlicht ja/nein, dies/das] zu beantworten sind.  

Es gibt Fragen, die mit einer analytischen Antwort [Begriffe definieren und erklären] zu beantworten sind.  

Es gibt Fragen, die mit einer Gegenfrage zu beantworten sind.  

Es gibt Fragen, die beiseite zu legen sind.  

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ aŜǘƘƻŘŜƴΣ CǊŀƎŜƴ Ȋǳ ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜƴΦϦ 

 

Zuerst die kategorische Aussage, 

dann die analytische Aussage, 

drittens diejenige, die eine Gegenfrage verlangt, 

und viertens diejenige, die man beiseite legen sollte. 

Jeder Mönch, der weiß, welche was ist 

dem Dhamma entsprechend, 

von jenem heißt es, dass er geschickt  

bei den vier Formen von Fragen ist: 

schwer zu bewältigen, schwer zu schlagen, 

tiefgründig, schwer zu besiegen. 

Er weiß, was lohnenswert ist 

und was nicht, 

und da er kompetent ist, beides (zu erkennen), 

lehnt er   das Wertlose ab und 

ergreift   das Lohnenswerte. 

Man nennt ihn einen, der zum 

Lohnenswerten durchgedrungen ist, 

erleuchtet, 

weise. 

 

Siehe auch: DN 9; MN 2; MN 58; MN 72; SN 12:35; SN 12:46; SN 22:82; SN 22:85ς86; SN 44:10; AN 3:74; AN 
4:77; AN 5:165; AN 7:51; AN 10:93ς96 

 

 

AN ROHITASSA τ ROHITASSA SUTTA (4:45) 
 

.Ŝƛ ŜƛƴŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ƘƛŜƭǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 9ǊƘŀōŜƴŜ ōŜƛ {ņǾŀǘǘƘơ ƛƳ Iŀƛƴ Ǿƻƴ WŜǘŀ ƛƴ !ƴņǘƘŀǇƛἫἉikas Kloster auf. Dann ging 

Rohitassa, der Sohn eines Deva, in der äußersten Dunkelheit der Nacht zum Erhabenen, wobei sein außerordentlicher 

Glanz den gesamten Hain von Jeta erleuchtete. Beim Eintreffen verbeugte er sich vor ihm und trat er zur Seite. Als er 

dort stand, sprach er zum Erhabenen: 

αLǎǘ Ŝǎ ƳǀƎƭƛŎƘΣ IŜǊǊΣ Ȋǳ Cǳǖ Ŝƛƴ ŦŜǊƴŜǎ 9ƴŘŜ ŘŜǊ Welt [oder Kosmos] zu kennen oder zu sehen oder zu erreichen, wo 

man nicht geboren wird, altert, stirbt, dahingeht oder wiedererscheint?" 

 

αLŎƘ ǎŀƎŜ ŘƛǊΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴŘΣ Ŝǎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘΣ Ȋǳ Cǳǖ Ŝƛƴ ŦŜǊƴŜǎ 9ƴŘŜ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ Ȋǳ ƪŜƴƴŜƴ ƻŘŜǊ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ƻŘŜǊ Ȋǳ 

erreichen, wo man nicht geboren wird, altert, stirbt, dahingeht oder wiedererscheint." 

 

α9ǎ ƛǎǘ ǿǳƴŘŜǊōŀǊΣ IŜǊǊΦ 9ǎ ƛǎǘ ŜǊǎǘŀǳƴƭƛŎƘΣ ǿƛŜ Ǝǳǘ das vom Erhabenen gesagt wurde: ΰLŎƘ ǎŀƎŜ ŘƛǊΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳƴŘΣ Ŝǎ ƛǎǘ 

nicht möglich, zu Fuß ein fernes Ende der Welt zu kennen oder zu sehen oder zu erreichen, wo man nicht geboren wird, 

altert, stƛǊōǘΣ ŘŀƘƛƴƎŜƘǘ ƻŘŜǊ ǿƛŜŘŜǊŜǊǎŎƘŜƛƴǘΦΩ 
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α9ƛƴǎǘ ǿŀǊ ƛŎƘ Ŝƛƴ {ŜƘŜǊ ƴŀƳŜƴǎ wƻƘƛǘŀǎǎŀΣ Ŝƛƴ {ŎƘǸƭŜǊ Ǿƻƴ .ƘƻƧŀΣ Ŝƛƴ ƳŅŎƘǘƛƎŜǊ IƛƳƳŜƭǎǿŀƴŘŜǊŜǊΦ aŜƛƴŜ {ŎƘƴŜƭƭƛƎƪŜƛǘ 

war so schnell wie die eines kampfstarken Bogenschützens, eines gut ausgebildeten mit geübter Hand, eines geübten 

Scharfschützen, der einen leichten Pfeil über den Schatten einer Palme hinausschießt. Meine Schrittlänge erstreckte 

sich soweit, wie das Ostmeer vom Westen entfernt ist. Und so, weil ich mit solcher Schnelligkeit, solcher Schrittlänge 

versehen war, kam mir der Wunsch auf: ΰLŎƘ ǿŜǊŘŜ Ȋǳ Cǳǖ Řŀǎ 9ƴŘŜ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦΨ Ich verbrachte mit meiner 

hundertjährigen Lebensdauer, hundertjährigen Lebensspanne einhundert Jahre mit Gehen, abgesehen von der Zeit für 

Essen, Trinken, Kauen und Schmecken, Urinieren und Defäkieren und für Schlaf zur Bekämpfung von Müdigkeit. Doch 

ich starb unterwegs, ohne das Ende der Welt zu erreicht zu haben.  

 

α5ŜǎƘŀƭō ƛǎǘ Ŝǎ ǿǳƴŘŜǊōŀǊΣ IŜǊǊΣ ƛǎǘ Ŝǎ ŜǊǎǘŀǳƴƭƛŎƘΣ ǿƛŜ Ǝǳǘ das vom Erhabenen gesagt wurde: ΰLŎƘ ǎŀƎŜ ŘƛǊΣ ƳŜƛƴ 

Freund, es ist nicht möglich, zu Fuß ein fernes Ende der Welt, wo man nicht geboren wird, altert, stirbt, dahingeht oder 

ǿƛŜŘŜǊŜǊǎŎƘŜƛƴǘΣ Ȋǳ ƪŜƴƴŜƴ ƻŘŜǊ Ȋǳ ǎŜƘŜƴ ƻŘŜǊ Ȋǳ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΦΩϦ 

 

(Nach diesen Worten, antwortete der Erhabene:)  

αLŎƘ ǎŀƎŜ ŘƛǊΣ ƳŜƛƴ CǊŜǳnd, es ist nicht möglich, zu Fuß ein fernes Ende der Welt zu kennen oder zu sehen oder zu 

erreichen, wo man nicht geboren wird, altert, stirbt, dahingeht oder wiedererscheint. Aber gleichzeitig sage ich dir, dass 

man Leid und Stress kein Ende setzen kann, ohne das Ende der Welt zu erreicht zu haben. Und dennoch genau in 

diesem klafterlangen Körper mit seiner Wahrnehmung und seinem Intellekt, verkünde ich, dass es die Welt, die 

Entstehung der Welt, die Beendigung der Welt und den zur Beendigung der Welt führenden Weg der Praxis gibt." 

 

Es kann nicht zu Fuß erreicht werden 

das Ende der Welt ς 

ungeachtet. 

Und ohne das Ende der Welt 

zu erreichen, 

gibt es keine Befreiung 

von Leid und Stress. 

Also, wahrlich, ein Experte, 

hinsichtlich der Welt, 

klug, 

ein Kenner des Weltendes,  

der das heilige Leben ist erfüllt hat 

und das Ende der Welt kennt, 

zur Ruhe gekommen 

sehnt sich nicht nach dieser Welt 

oder einer anderen. 

 

Siehe auch: DN 11; SN 12:44; SN 35:82; SN 35:116; AN 9:38; AN 10:95 
 

 

VERDREHUNGEN τ VIPAL['{! {¦¢¢! όпΥпфύ 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎŜƴ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎΣ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ !ƴǎƛŎƘǘΦ 

Welche vier?  

 

αΣ.ŜǎǘŅƴŘƛƎΩ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Řŀǎ ¦ƴōŜǎǘŅƴŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ Ŝƛƴ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴg des Geistes, ein 

Verdrehung der Ansicht.  

ΰ!ƴƎŜƴŜƘƳΩ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Řŀǎ {ǘǊŜǎǎǾƻƭƭŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ Ŝƛƴ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎΣ Ŝƛƴ 

Verdrehung der Ansicht. 
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ΰ{ŜƭōǎǘΩ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ bƛŎƘǘ-Selbst ist ein Verdrehung der Wahrnehmung, ein Verdrehung des Geistes, ein Verdrehung 

der Ansicht. 

ΰ{ŎƘǀƴΩ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Řŀǎ ¦ƴǎŎƘǀƴŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ Ŝƛƴ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎΣ Ŝƛƴ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎ 

der Ansicht. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ ±ŜǊŘǊŜƘǳƴƎŜƴ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎΣ ±ŜǊŘǊehungen der Ansicht. 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘǳƴƎŜƴ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎΣ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ 

Ansicht. Welche vier?  

 

αΣ¦ƴōŜǎǘŅƴŘƛƎΩ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Řŀǎ ¦ƴōŜǎǘŅƴŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ Ŝƛƴ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘung des 

Geistes, Nichtverdrehung der Ansicht. 

ΰ{ǘǊŜǎǎǾƻƭƭΩ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Řŀǎ {ǘǊŜǎǎǾƻƭƭŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ Ŝƛƴ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎΣ 

Nichtverdrehung der Ansicht. 

ΰbƛŎƘǘ-{ŜƭōǎǘΩ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ bƛŎƘǘ-Selbst ist ein Nichtverdrehung der Wahrnehmung, ein Nichtverdrehung des Geistes, 

Nichtverdrehung der Ansicht. 

ΰ¦ƴǎŎƘǀƴΩ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ Řŀǎ ¦ƴǎŎƘǀƴŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǊ ²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎΣ Ŝƛƴ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘǳƴƎ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎΣ 

Nichtverdrehung der Ansicht. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ bƛŎƘǘǾŜǊŘǊŜƘǳƴƎŜn der Wahrnehmung, Nichtverdrehungen des Geistes, Nichtverdrehungen der 

!ƴǎƛŎƘǘΦά 

 

Da sie  Beständigkeit im Unbeständigen wahrnehmen, 

 Angenehmes im Stressvollem, 

 Selbst im Nicht-Selbst, 

 Schönheit im Unschönen, 

werden durch falsche Ansicht zerstörte Wesen 

wahnsinnig und verrückt. 

{ƛŜ ǎƛƴŘ ŀƴ aņǊŀǎ WƻŎƘ ƎŜōǳƴŘŜƴ 

und finden keine Sicherheit vor dem Joch. 

Wesen gehen zum Weiter-Wandern, 

 auf Geburt und Tod zu. 

Aber wenn die Erwachten 

in der Welt erstehen und 

Licht in die Welt bringen, 

verkünden sie das Dhamma, 

das zur Beruhigung von Stress führt. 

Wenn jene mit Erkenntnis zuhören, 

kommen sie wieder zu Sinnen 

und sehen  das Unbeständige als unbeständig, 

das Stressvolle als stressvoll, 

das Nicht-Selbst als Nicht-Selbst, 

das Unschöne als unschön. 

Indem sie rechte Ansicht übernehmen, 

überwinden sie allen Stress und alles Leid. 

 

Siehe auch: SN 4:19; SN 22:59; SN 35:101; AN 4:179; Ud 3:10; Sn 1:11 
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TRÜBUNGEN τ UPAKKILESA SUTTA (4:50) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ Trübungen der Sonne und des Monds, durch welche getrübt die Sonne und der Mond 

weder glänzen noch leuchten noch strahlen. Welche vier? 

 

α²ƻƭƪŜƴ ǎƛƴŘ ŜƛƴŜ Trübung der Sonne und des Monds, durch welche getrübt die Sonne und der Mond weder glänzen 

noch leuchten noch strahlen.  

 

αbŜōŜƭ ƛǎǘ ŜƛƴŜ Trübung der Sonne und des Monds, durch welche getrübt die Sonne und der Mond weder glänzen noch 

leuchten noch strahlen.  

 

αwŀǳŎƘ ǳƴŘ {ǘŀǳō ƛǎǘ ŜƛƴŜ Trübung der Sonne und des Monds, durch welche getrübt die Sonne und der Mond weder 

glänzen noch leuchten noch strahlen.  

 

αwŀƘu, der König der Asuras, ist eine Trübung der Sonne und des Monds, durch welche getrübt die Sonne und der 

Mond weder glänzen noch leuchten noch strahlen.  

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ Trübungen der Sonne und des Monds, durch welche getrübt die Sonne und der Mond weder 

glänzen noch leuchten noch strahlen.  

 

αGleich so gibt es vier Trübungen von Kontemplativen und Brahmanen, durch welche getrübt einige Kontemplative und 

Brahmanen weder glänzen noch leuchten noch strahlen. Welche vier? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴƛƎŜ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ und Brahmanen, welche gegorene und berauschende Getränke trinken, sich nicht des 

Trinkens gegorener und berauschender Getränke enthalten. Dies ist die erste Trübung von Kontemplativen und 

Brahmanen, durch welche getrübt einige Kontemplative und Brahmanen weder glänzen noch leuchten noch strahlen.  

  

α9ǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴƛƎŜ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ ǳƴŘ .ǊŀƘƳŀƴŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ DŜǎŎƘƭŜŎƘǘǎǾŜǊƪŜƘǊ ƘŀōŜƴΣ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŘŜǎ DŜǎŎƘƭŜŎƘǘǎǾŜǊƪŜƘǊǎ 

enthalten. Dies ist der zweite Trübung von Kontemplativen und Brahmanen, durch welche getrübt einige Kontemplative 

und Brahmanen weder glänzen noch leuchten noch strahlen.  

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴƛƎŜ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ ǳƴŘ .ǊŀƘƳŀƴŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ DƻƭŘ ǳƴŘ {ƛƭōŜǊ ōŜǿƛƭƭƛƎŜƴΣ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŘŜǎ !ƪȊŜǇǘƛŜǊŜƴǎ Ǿƻƴ DƻƭŘ 

und Silber enthalten. Dies ist das dritte Trübung von Kontemplativen und Brahmanen, durch welche getrübt einige 

Kontemplative und Brahmanen weder glänzen noch leuchten noch strahlen.  

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴƛƎŜ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛǾŜ ǳƴŘ .ǊŀƘƳŀƴŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ǎƛŎƘ ŘǳǊŎƘ ŦŀƭǎŎƘŜƴ [ŜōŜƴsunterhalt erhalten, sich nicht des 

falschen Lebensunterhalt enthalten. Dies ist die vierte Trübung von Kontemplativen und Brahmanen, durch welche 

getrübt einige Kontemplative und Brahmanen weder glänzen noch leuchten noch strahlen.  

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ Trübungen von Kontemplativen und Brahmanen, durch welche getrübt einige Kontemplative und 

Brahmanen weder glänzen, noch leuchten, noch strahlen." 

 

Durch Leidenschaft und Abneigung getrübt 

ς einige Brahmanen und Kontemplative ς 

trinken Leute, in Unwissenheit verhüllt, 

sich an lieblichen Formen vergnügend, 

Alkohol und gegorene Getränke, 

haben Geschlechtsverkehr, 

bewilligen, unweise, Gold und Silber und 

leben mittels falschen Lebenserwerbs 
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ς einige Brahmanen und Kontemplative. 

Sie werden Trübungen genannt 

vom Erhabenen, 

dem Sonnenverwandten. 

Aufgrund dieser Trübungen 

ς einige Brahmanen und Kontemplative ς 

glänzen sie nicht, 

leuchten sie nicht 

sind sie unrein, 

staubig, 

tot.1 

Mit der Finsternis bedeckt, 

Sklaven des Begehrens, verführt, 

lassen sie das schreckliche Leichenfeld wachsen 

und greifen nach weiterem Werden. 

  

1. Es lautet Ƴŀǘņ in der thailändischen Ausgabe. In der birmanischen Ausgabe steht ƳŀƎņΥ dumm. 

 

Siehe auch: SN 42:10 
 
 

IM EINKLANG LEBEN τ SAMAJIVINA SUTTA (4:55) 
 

Einmal hielt sich der Erhabene bei den Bhagger im Rotwildgehege des Bhesakaἣņ-Walds beim Krokodilstreff auf.  

Dann zog der Erhabene in den frühen Morgenstunden sein Untergewand an, nahm seine Schale und Obergewand und 

ging zum Haus des Haushälters, dem Vater von Nakula. Beim Eintreffen setzte er sich auf einem vorbereiteten Sitz 

nieder. Dann traten der Vater und die Mutter von Nakula an den Erhabenen heran. Beim Eintreffen verbeugten sie sich 

vor ihm und setzten sich zur Seite. Als sie dort saßen, sprach der Vater von Nakula zum Erhabenen:  

αIŜǊǊΣ mir wäre nicht bewusst bŀƪǳƭŀΩǎ aǳǘǘŜǊ, seitdem sie als junges Mädchen zu mir gebracht wurde [um meine Frau 

zu werden], als ich noch ein junger Kerl war, auch nur in Gedanken untreu gewesen zu sein, geschweige denn mit dem 

Körper. Wir wollen einander nicht nur in diesem Leben, sondern auch im kommenden Leben ǎŜƘŜƴΦά 

 

Und die Mutter von Nakula sprach zum Erhabenen:  

αIŜǊǊΣ mir wäre nicht bewusst bŀƪǳƭŀΩǎ ±ŀǘŜǊ, seitdem ich als junges Mädchen zu ihm gebracht wurde [um seine Frau 

zu werden], als er noch ein junger Kerl war, auch nur in Gedanken untreu gewesen zu sein, geschweige denn mit dem 

YǀǊǇŜǊΦ ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ŜƛƴŀƴŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ [ŜōŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ƛƳ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ [ŜōŜƴ ǎŜƘŜƴΦά 

 

(Der Erhabene sprach:)  

α²Ŝƴƴ ōŜƛŘŜΣ ŘŜǊ 9ƘŜƳŀƴƴ ǳƴŘ ŘƛŜ 9ƘŜŦǊŀǳΣ ǎƛŎƘ ŜƛƴŀƴŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ [ŜōŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ƛƳ ƪƻƳƳŜƴden 

Leben sehen wollen, sollten sie sich in Überzeugung gleichen, in Tugend gleichen, in Großzügigkeit gleichen und in 

Erkenntnis gleichen. Dann werden sie sich einander nicht nur in diesem Leben, sondern auch im kommenden Leben 

sehen." 

 

Wenn beide, Ehemann und Ehefrau, 

Überzeugung haben, 

umgänglich und 

selbstbeherrscht sind, 

mit dem Dhamma leben 

und mit liebevollen Worten 
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einander begegnen, 

nützt es ihnen in vielerlei Weise. 

Ihnen wird Glück beschert. 

Ihre Feinde sind geknickt, 

wenn sie sich in der Tugend gleichen. 

Da sie das Dhamma 

hier in dieser Welt befolgt haben 

und sich beide gleichen 

in Gewohnheit und Gepflogenheit, 

vergnügen sie sich in der Deva-Welt 

und genießen die Freuden, wonach sie gelüsten. 

 

Siehe auch: SN 22:1; AN 6:16; AN 8:54 
 

 

SCHULDENFREI τ ANAṭA SUTTA (4:62) 
 

5ŀƴƴ ƎƛƴƎ ŘŜǊ IŀǳǎƘŅƭǘŜǊ !ƴņǘƘŀǇƛἫἉika zum Erhabenen. Beim Eintreffen verbeugte er sich vor ihm und setzte sich zur 

Seite. Als er dort saß, sprach der Erhabene zu ihm:  

α9ǎ Ǝƛōǘ ǾƛŜǊ !ǊǘŜƴ Ǿƻƴ DƭǸŎƪΣ Řie von einem Haushälter, der Sinnesfreuden genießt, zur richtigen Zeit, bei der richtigen 

Gelegenheit erlangt werden können. Welche vier?  

Das Glück des Besitztums, das Glück des Reichtums, das Glück der Schuldenfreiheit, das Glück der Untadeligkeit. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ DƭǸŎƪ ŘŜǎ .ŜǎƛǘȊtums?  

Es gibt den Fall, in dem der Sohn aus guter Familie rechtmäßigen, recht erworbenen Reichtum besitzt, den er durch 

seine Bemühung und Initiative verdient, durch die Kraft seines Armes angehäuft und durch den Schweiß seiner Stirn 

angesammelt hat. Wenn er denkt: ΰLŎƘ ōŜǎƛǘȊŜ ǊŜŎƘǘƳŅǖƛƎŜƴΣ ǊŜŎƘǘ ŜǊǿƻǊōŜƴŜƴ wŜƛŎƘǘǳƳΣ ŘŜƴ ƛŎƘ ŘǳǊŎƘ ƳŜƛƴŜ 

Bemühung und Initiative verdient, durch die Kraft meines Armes angehäuft und durch den Schweiß meiner Stirn 

angesammelt ƘŀōŜΨΣ empfindet er Glück, empfindet er Freude. 

Dies nennt man das Glück des Besitztums. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ DƭǸŎƪ ŘŜǎ wŜƛŎƘǘǳƳǎΚ 

Es gibt den Fall, in dem der Sohn aus guter Familie seinen Reichtum genießt und Verdienst bewirkt, indem er den 

rechtmäßigen, recht erworbenen Reichtum benutzt, den er durch seine Bemühung und Initiative verdient, durch die 

Kraft seines Armes angehäuft und durch den Schweiß seiner Stirn angesammelt hat. Wenn er denkt: ΰLƴŘŜƳ ƛŎƘ ŘŜƴ 

rechtmäßigen, recht erworbenen Reichtum benutze, den ich durch meine Bemühung und Initiative verdient, durch die 

Kraft meines Armes angehäuft und durch den Schweiß meiner Stirn angesammelt habe, genieße ich meinen Reichtum 

ǳƴŘ ōŜǿƛǊƪŜ ±ŜǊŘƛŜƴǎǘΩΣ empfindet er Glück, empfindet er Freude. 

Dies nennt man das Glück des Reichtums. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ DƭǸŎƪ ŘŜǊ {ŎƘǳldenfreiheit?  

Es gibt den Fall, in dem der Sohn aus guter Familie bei niemandem irgendwelche Schulden hat, weder große noch 

kleine. Wenn er denkt: ΰLŎƘ ƘŀōŜ ōŜƛ ƴƛŜƳŀƴŘŜƳ ƛǊƎŜƴŘǿŜƭŎƘŜ {ŎƘǳƭŘŜƴΣ ǿŜŘŜǊ ƎǊƻǖŜ ƴƻŎƘ ƪƭŜƛƴŜΩΣ empfindet er Glück, 

empfindet er Freude. 

Dies nennt man das Glück der Schuldenfreiheit. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ DƭǸŎƪ ŘŜǊ aŀƪŜƭƭƻǎƛƎƪŜƛǘΚ  
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Es gibt den Fall, in dem ein Schüler der Edlen mit makellosem körperlichem Kamma, makellosem sprachlichem Kamma, 

makellosem geistigem Kamma versehen ist. Wenn er denkt: ΰLŎƘ ōƛƴ Ƴƛǘ ƳŀƪŜƭƭƻǎŜƳ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜƳ YŀƳƳŀΣ ƳŀƪŜƭƭƻǎŜƳ 

ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜƳ YŀƳƳŀΣ ƳŀƪŜƭƭƻǎŜƳ ƎŜƛǎǘƛƎŜƳ YŀƳƳŀ ǾŜǊǎŜƘŜƴΩΣ empfindet er Glück, empfindet er Freude. 

Dies nennt man das Glück der Makellosigkeit. 

 

α5ƛŜǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ !ǊǘŜƴ Ǿƻƴ DƭǸŎƪΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ einem Haushälter, der Sinnesfreuden genießt, zur richtigen Zeit, bei der 

richtigen Gelegenheit erlangt werden können." 

 

Der Sterbliche kennt das Glück der Schuldenfreiheit, 

besinnt sich auf das Glück des Besitzens, 

genießt das Glück des Reichtums, 

und sieht dann klar mit Erkenntnis. 

Klar sehend ς klug ς 

kennt er beides: 

dass diese kein Sechzehntel wert sind 

des Glücks der Makellosigkeit. 

 

Siehe auch: SN 3:19; AN 5:41; AN 6:45; AN 7:6ς7; AN 8:54  
 
 

ÜBER EINE SCHLANGE τ !ILb' {¦¢¢! όпΥстύ 

 

Dies ist einer der wenigen Schutzzauber, der im Pali-Kanon erwähnt ist und dessen Nutzung für die Mönche eigens vom 

Buddha erlaubt ist. Ein weiterer Zauberspruch, der den Mönchen erlaubt ist, ist in DN 32 zu finden. Man beachte, dass es 

heißt, dass die Macht des Zaubers nicht von den Worten stamme, sondern vom einem Geist, der von Wohlwollen erfüllt 

ist und mit dem er rezitiert wird. So unterscheidet sich dieser Schutzzauber von den Zaubersprüchen, die im späteren 

Buddhismus gelehrt werden, in denen angeblich die Worte an sich Macht besitzen. 

 

.Ŝƛ ŜƛƴŜǊ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ƘƛŜƭǘ ǎƛŎƘ 9ǊƘŀōŜƴŜ ōŜƛ {ņǾŀǘǘƘơ ƛƳ Iŀƛƴ Ǿƻƴ WŜǘŀ ƛƴ !ƴņǘƘŀǇƛἫἉikas Kloster auf. Nun starb zu 

ŘƛŜǎŜƳ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ {ņǾŀǘǘƘơΣ ƴŀŎƘŘŜƳ ŜǊ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ {ŎƘƭŀƴƎŜ ƎŜōƛǎǎŜƴ ǿƻǊŘŜƴ ǿŀǊΦ 5ŀǊŀǳŦƘƛƴ ƎƛƴƎ ŜƛƴŜ 

große Anzahl von Mönchen zum Erhabenen. Beim Eintreffen verbeugten sie sich vor ihm und setzten sich zur Seite. Als 

sie dort saßen, sprachen sie zu ihm:  

αIŜǊǊΣ ŜōŜƴ ƛǎǘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ {ņǾŀǘǘƘơ ƎŜǎǘƻǊōŜƴΣ ƴŀŎƘŘŜƳ ŜǊ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ {ŎƘƭŀƴƎŜ ƎŜōƛǎǎŜƴ ǿǳǊŘŜΦϦ 

 

α5ŀƴƴ ƛǎǘ Ŝǎ ƎŜwiss, Mönche, dass dieser Mönch die vier Schlangen-Königsfamilien nicht mit einem Geist voll 

Wohlwollen durchdrungen hat. Denn hätte er die vier Schlangen-Königsfamilien mit einem Geist voll Wohlwollen 

durchdrungen, wäre er nicht gestorben, nachdem er von einer Schlange gebissen worden war. Welche vier?  

Die Virupakkha Schlangen-Königsfamilie1, die Erapatha Schlangen-Königsfamilie, die Chabyaputta Schlangen-

Königsfamilie, die dunkle Gotamaka Schlangen-Königsfamilie.  

 

α9ǎ ƛǎǘ ƎŜǿƛǎǎΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎŜǊ aǀƴŎƘ ŘƛŜǎŜ vier Schlangen-Königsfamilien nicht mit einem Geist voll Wohlwollen 

durchdrungen hat. Denn hätte er diese vier Schlangen-Königsfamilien mit einem Geist voll Wohlwollen durchdrungen, 

wäre er nicht gestorben, nachdem er von einer Schlange gebissen worden war. Ich erlaube euch, Mönche, diese vier 

Schlangen-Königsfamilien mit einem Geist voll Wohlwollen zu durchdringen um der Selbstbeschützung, der 

Selbstsicherung, des Selbstschutzes willen." 

 

LŎƘ ōƛƴ Ǿƻƭƭ ²ƻƘƭǿƻƭƭŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ±ƛǊǹǇŀƪƪƘŀΣ 

²ƻƘƭǿƻƭƭŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ǊņǇŀǘƘŀΣ 

²ƻƘƭǿƻƭƭŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ /Ƙŀōȅņ ǇǳǘǘŀΣ 
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Wohlwollen für die Dunklen Gotamaka. 

Ich bin voll Wohlwollen für die beinlosen Wesen, 

Wohlwollen für die zweibeinigen Wesen, 

Wohlwollen für die vierbeinigen Wesen, 

Wohlwollen für die mehrbeinigen Wesen. 

Mögen die beinlosen Wesen mich nicht verletzen, 

Mögen die zweibeinigen Wesen mich nicht verletzen, 

Mögen die vierbeinigen Wesen mich nicht verletzen, 

Mögen die mehrbeinigen Wesen mich nicht verletzen. 

Mögen alle Geschöpfe,  

alle atmenden Dinge, 

alle Wesen 

ς alle und jede ς 

ihr Glück finden. 

Möge ihnen nichts Schlechtes widerfahren. 

Unermesslich ist der Buddha, 

unermesslich das Dhamma, 

unermesslich der SaἪgha. 

Für die kriechenden Dinge gibt es eine Grenze: 

für die Schlangen, Skorpione, Tausendfüßler, 

Spinnen, Eidechsen und Ratten. 

Ich habe diese Sicherung gemacht, 

Ich habe diesen Schutz gemacht. 

Mögen die Wesen sich entfernen. 

Ich huldige 

dem Erhabenen. 

Ich huldige 

den sieben 

recht Selbst-Erwachten.2 

 

1. 5ƛŜ ±ƛǊǹǇŀƪƪƘŀ ǎƛƴŘ ŘƛŜ bņƎŀ-Fürsten, die mit dem Westviertel (siehe DN 20) verbunden sind. Die anderen Königsgeschlechter der 

Schlangen sind nirgendwo sonst im Pali-Kanon erwähnt. Der Kommentar zu dieser Rede identifiziert sie nicht. Die dunkle Gotamaka 

königliche Linie könnte die Gattung der Kobra sein. 

2. Die sieben jüngsten Buddhas, darunter ,unser' Buddha, werden in DN 14 und 32 erwähnt: Vipassi, Sikhi, Vessabhu, Kakusandha, 

Konagamana, Kassapa und Gotama. Es ist bemerkenswert, dass das Konzept der sieben Buddhas mit Schutzzaubern assoziiert ist. Siehe 

dazu auch DN 32, wo der Kern des Zaubers so beschrieben ist: 

Huldigung dem Vipassin, der Weitsicht und Herrlichkeit besitzt. 

Huldigung dem Sikhin, der allen Wesen gegenüber barmherzig ist. 

IǳƭŘƛƎǳƴƎ ŘŜƳ ±ŜǎǎŀōƘǹΣ ƎŜǊŜƛƴƛƎǘ ǳƴŘ ŜƴǘƘŀƭǘǎŀƳΦ 

IǳƭŘƛƎǳƴƎ ŘŜƳ YŀƪǳǎŀƴŘƘŀΣ ŘŜǊ .ŜȊǿƛƴƎŜǊ Ǿƻƴ aņǊŀǎ IŜŜǊΦ 

Huldigung dem KoἫņƎŀƳŀƴŀΣ ŘŜǊ .ǊŀƘƳŀƴŜΣ ŘŜǊ 

    ein Leben lebte, ein perfektes. 

Huldigung dem Kassapa, der völlig befreit ist. 

Huldigung dem AἫƎơǊŀǎŀ ώDƻǘŀƳŀϐ,  

    herrlicher Sohn der Sakyer, 

    der dieses Dhamma lehrte, 

    das allen Stress und Leid vertreibt. 

Die in der Welt entfesselt sind und 

die Dinge, wie sie geworden sind, klar gesehen haben, 
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  Große, mit sanfter Sprache, 

  gründlich Reife, 

selbst sie huldigen Gotama, 

  dem Heil der menschlichen und himmlischen Wesen, 

  der im Wissen und Verhalten vollendet ist, 

  diesem Großen, gründlich Reifen. 

Wir verehren den Buddha Gotama, 

  der im Wissen und Verhalten vollendet ist. 

 
Siehe auch: AN 8:39; AN 11:1; Khp 6; Khp 9; Iti 27 

 

 

EIN INTEGRER MENSCH τ SAPPURISA SUTTA (4:73) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ǾƛŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀƭǎ ŜƛƴŜƴ ΰaŜƴǎŎƘŜƴ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘΩ 

betrachten. Welche vier? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘ ǳƴƎŜŦǊŀƎǘ ŘƛŜ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ {ŜƛǘŜƴ ŜƛƴŜǎ ŀƴŘŜǊŜƴ ƻŦŦŜƴƭŜƎǘΣ ƎŀƴȊ Ȋǳ 

schweigen, wenn er gefragt wird. Darüber hinaus ist er jemand, der, wenn er gefragt wird, wenn er durch Fragen 

bedrängt wird, vollständig und ausführlich über die schlechten Seiten eines anderen spricht, ohne etwas auszulassen, 

ohne sich zurückzuhalten. Diesen kann man so betrachten: ΰ5ƛŜǎŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘΦΩ 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƭŜƎǘ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘΣ ǿŜƴƴ Ŝr gefragt wird, die guten Seiten eines anderen nicht offen, ganz zu 

schweigen, wenn er nicht gefragt wird. Darüber hinaus ist er jemand, der, wenn er gefragt wird, wenn er durch Fragen 

bedrängt wird, nicht vollständig und ausführlich über die guten Seiten eines anderen spricht, er lässt viel aus und hält 

sich zurück. Diesen kann man so betrachten: ΰ5ƛŜǎŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘΦΨ 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƭŜƎǘ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘΣ ǿŜƴƴ ŜǊ ƎŜŦǊŀƎǘ ǿƛǊŘΣ ǎŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ {ŜƛǘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƻŦŦŜƴΣ ganz zu 

schweigen, wenn er nicht gefragt wird. Darüber hinaus ist er jemand, der, wenn er gefragt wird, wenn er durch Fragen 

bedrängt wird, nicht vollständig und ausführlich über seine eigenen schlechten Seiten spricht, er lässt viel aus und hält 

sich zurück. Diesen kann man so betrachten: ΰ5ƛŜǎŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘΦΨ 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƭŜƎǘ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘ ǳƴƎŜŦǊŀƎǘ ǎŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜƴ ƎǳǘŜƴ {ŜƛǘŜƴ ƻŦŦŜƴΣ ƎŀƴȊ Ȋǳ ǎŎƘǿŜƛƎŜƴΣ ǿŜƴƴ ŜǊ 

gefragt wird. Darüber hinaus ist er jemand, der, wenn er gefragt wird, wenn er durch Fragen bedrängt wird, vollständig 

und ausführlich über seine eigenen guten Seiten spricht, ohne etwas auszulassen, ohne sich zurückzuhalten. Diesen 

kann man so betrachten: ΰ5ƛŜǎŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘΦΨ 

 

αaǀƴŎƘŜΣ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ǾƛŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǾŜǊǎehen ist, ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀƭǎ ŜƛƴŜƴ ΰaŜƴǎŎƘŜƴ ƻƘƴŜ LƴǘŜƎǊƛǘŅǘΩ 

betrachten. 

 

αbǳƴΣ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ǾƛŜǊ vǳŀƭƛǘäten versehen ist, kann man als einen ΰƛƴǘŜƎǊŜƴ MenschenΩ betrachten. 

Welche vier? 

 

α9ǎ gibt den Fall, in dem ein integrer Mensch, wenn er gefragt wird, die schlechten Seiten eines anderen nicht offenlegt, 

ganz zu schweigen, wenn er nicht gefragt wird. Darüber hinaus ist er jemand, der, wenn er gefragt wird, wenn er durch 

Fragen bedrängt wird, nicht vollständig und ausführlich über die schlechten Seiten eines anderen spricht, er lässt viel 

aus und hält sich zurück. Diesen kann man so betrachten: ΰ5ƛŜǎŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜƎǊŜǊ aŜƴǎŎƘΦΩ 
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α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƭŜƎǘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜƎǊŜǊ aŜƴǎŎƘ ǳƴƎŜŦǊŀƎǘ ŘƛŜ Ǝǳǘen Seiten eines anderen offen, ganz zu schweigen, wenn er 

gefragt wird. Darüber hinaus ist er jemand, der, wenn er gefragt wird, wenn er durch Fragen bedrängt wird, vollständig 

und ausführlich über die guten Seiten eines anderen spricht, ohne etwas auszulassen, ohne sich zurückzuhalten. Diesen 

kann man so betrachten: ΰ5ƛŜǎŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜƎǊŜǊ aŜƴǎŎƘΦΩ 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƭŜƎǘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜƎǊŜǊ aŜƴǎŎƘ ǳƴƎŜŦǊŀƎǘ ǎŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ {ŜƛǘŜƴ ƻŦŦŜƴΣ ƎŀƴȊ Ȋǳ ǎŎƘǿŜƛƎŜƴΣ ǿŜƴƴ ŜǊ 

gefragt wird. Darüber hinaus ist er jemand, der, wenn er gefragt wird, wenn er durch Fragen bedrängt wird, vollständig 

und ausführlich über seine eigenen schlechten Seiten spricht, ohne etwas auszulassen, ohne sich zurückzuhalten. 

Diesen kann man so betrachten: ΰ5ƛŜǎŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜƎǊŜǊ aŜƴǎŎƘΦΩ 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ ƭŜƎǘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜƎǊŜǊ aŜƴǎŎƘΣ ǿŜƴƴ ŜǊ ƎŜŦǊŀƎǘ ǿƛǊŘΣ ǎŜƛƴŜ ŜƛƎŜƴŜƴ ƎǳǘŜƴ {ŜƛǘŜƴ ƴƛŎƘǘ ƻŦŦŜƴΣ ƎŀƴȊ Ȋǳ ǎŎƘǿŜƛƎŜƴΣ 

wenn er nicht gefragt wird. Darüber hinaus ist er jemand, der, wenn er gefragt wird, wenn er durch Fragen bedrängt 

wird, nicht vollständig und ausführlich über seine eigenen guten Seiten spricht, er lässt viel aus und hält sich zurück. 

Diesen kann man so betrachten: ΰ5ƛŜǎŜǊ 9ƘǊǿǸǊŘƛƎŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƛƴǘŜƎǊŜǊ aŜƴǎŎƘΦΩ 

 

αaǀƴŎƘŜΣ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ǾƛŜǊ vǳŀƭƛǘŅǘŜƴ ǾŜǊǎŜƘŜƴ ƛǎǘΣ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀƭǎ ŜƛƴŜƴ ΰƛƴǘŜƎǊŜn aŜƴǎŎƘŜƴΩ ōŜǘǊŀŎƘǘŜƴΦ 

 

Siehe auch: MN 110; MN 113; AN 2:31ς32; AN 5:148 
 

 

UNVORSTELLBAR τ ACINTITA SUTTA (4:77) 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ǳƴǾƻǊǎǘŜƭƭōŀǊŜƴ 5ƛƴƎŜΣ ǸōŜǊ ŘƛŜ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ǎǇŜƪǳƭƛŜǊŜƴ ǎƻƭƭǘŜΣ ŘƛŜ ƧŜŘŜƳΣ ŘŜǊ ŘŀǊǸōŜǊ ǎǇŜƪǳƭƛŜǊt, 

Wahnsinn und Verdruss bringen würden. Welche vier? 

 

α5ƛŜ .ǳŘŘƘŀ-Reichweite eines Buddha [d.h. die Reichweite der Kräfte, die ein Buddha als Resultat seines Buddha-

Daseins entfaltet] ist etwas Unvorstellbares, über das man nicht spekulieren sollte, das jedem, der darüber spekuliert, 

Wahnsinn und Verdruss bringen würde.  

 

α5ƛŜ WƘņƴŀ-wŜƛŎƘǿŜƛǘŜ ŜƛƴŜǊ tŜǊǎƻƴ ƛƴ WƘņƴŀ [d.h. die Reichweite der Kräfte, die man in der Vertiefung erreicht] ist 

etwas Unvorstellbares, über das man nicht spekulieren sollte, das jedem, der darüber spekuliert, Wahnsinn und 

Verdruss bringen würde.  

 

α5ŀs (haargenaue Berechnen der) Resultate von Kamma ist etwas Unvorstellbares, über das man nicht spekulieren 

sollte, das jedem, der darüber spekuliert, Wahnsinn und Verdruss bringen würde.  

 

α5ŀǎ {ǇŜƪǳƭƛŜǊŜƴ ǸōŜǊ όŘŜƴ ¦ǊǎǇǊǳƴƎΣ ǳǎǿΦ ŘŜǊύ ²Ŝƭǘ ƛǎǘ Ŝǘǿŀǎ ¦ƴǾƻǊstellbares, über das man nicht spekulieren sollte, 

das jedem, der darüber spekuliert, Wahnsinn und Verdruss bringen würde.  

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ ǳƴǾƻǊǎǘŜƭƭōŀǊŜƴ 5ƛƴƎŜΣ ǸōŜǊ ŘƛŜ Ƴŀƴ ƴƛŎƘǘ ǎǇŜƪǳƭƛŜǊŜƴ ǎƻƭƭǘŜΣ ŘƛŜ ƧŜŘŜƳΣ ŘŜǊ ŘŀǊǸōŜǊ ǎǇŜƪǳƭƛŜǊǘΣ 

Wahnsinn und ±ŜǊŘǊǳǎǎ ōǊƛƴƎŜƴ ǿǸǊŘŜƴΦά 

 

Siehe auch: MN 63; MN 136 
 

 

HANDEL τ VAṭIJJA SUTTA (4:79) 
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Dann ging der Ehrwürdige {ņǊƛǇǳǘǘŀ ȊǳƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ǾŜǊōŜǳƎǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ƛƘƳ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ȊǳǊ 

Seite. Als er dort saß, sprach er zum Erhabenen:  

α²ŀǎ ƛǎǘ der Grund, Herr, was ist die Bedingung, dass ein gewisser Handel, wenn er von einigen betrieben wird, sich als 

einen Misserfolg erweist?  

Was ist der Grund, was ist die Bedingung, dass die gleiche Art von Handel, wenn er von anderen betrieben wird, sich 

nicht wie beabsichtigt erweist?  

Was ist der Grund, was ist die Bedingung, dass die gleiche Art von Handel, wenn er von anderen betrieben wird, sich 

wie beabsichtigt erweist?  

Was ist der Grund, was ist die Bedingung, dass die gleiche Art von Handel, wenn er von anderen betrieben wird, sich 

besser als beabsichtigt erweist?" 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ {ņǊƛǇǳǘǘŀΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ƎŜǿƛǎǎŜǊ όaŜƴǎŎƘύΣ ŘŜǊ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ .ǊŀƘƳŀƴŜƴ ƻŘŜǊ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛven gegangen ist, 

ihm anbietet: ΰ{ŀƎǘ ƳƛǊΣ IŜǊǊΣ ǿŀǎ LƘǊ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǊ όǾƛŜǊύ 9ǊŦƻǊŘŜǊƴƛǎǎŜ ōǊŀǳŎƘǘΨΣ ƛƘƳ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ Řas, was er 

angeboten hat, gibt. Wenn er von dort dahinscheidet und hierher kommt, dann erweist sich, welcherlei Handel er 

betreibt, als ein Misserfolg. 

 

α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ƎŜǿƛǎǎŜǊ όaŜƴǎŎƘύΣ ŘŜǊ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ .Ǌahmanen oder Kontemplativen gegangen ist, ihm 

anbietet: ΰ{ŀƎǘ ƳƛǊΣ IŜǊǊΣ ǿŀǎ LƘǊ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǊ όǾƛŜǊύ 9ǊŦƻǊŘŜǊƴƛǎǎŜ ōǊŀǳŎƘǘΨΣ ƛƘƳ ŀōŜǊ Ŝǘǿŀǎ ŀƴŘŜǊŜǎ ŀƭǎ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ŜǊ 

mit seinem Angebot beabsichtigt hat, gibt. Wenn er von dort dahinscheidet und hierher kommt, dann erweist sich, 

welcherlei Handel er betreibt, nicht wie beabsichtigt. 

 

α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ƎŜǿƛǎǎŜǊ όaŜƴǎŎƘύΣ ŘŜǊ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ .ǊŀƘƳŀƴŜƴ ƻŘŜǊ YƻƴǘŜƳǇƭŀǘƛven gegangen ist, ihm 

anbietet: ΰ{ŀƎǘ ƳƛǊΣ IŜǊǊΣ ǿŀǎ LƘǊ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǊ όǾƛŜǊύ 9ǊŦƻǊŘŜǊƴƛǎǎŜ ōǊŀǳŎƘǘΨΣ ǳƴŘ ƛƘƳ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ŜǊ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ !ƴƎŜōƻǘ 

beabsichtigt hat, gibt. Wenn er von dort dahinscheidet und hierher kommt, dann erweist sich, welcherlei Handel er 

betreibt, wie beabsichtigt. 

 

α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ƎŜǿƛǎǎŜǊ όaŜƴǎŎƘύ, der zu einem Brahmanen oder Kontemplativen gegangen ist, ihm 

anbietet: ΰ{ŀƎǘ ƳƛǊΣ IŜǊǊΣ ǿŀǎ LƘǊ ƘƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǊ όǾƛŜǊύ 9ǊŦƻǊŘŜǊƴƛǎǎŜ ōǊŀǳŎƘǘΨΣ ǳƴŘ ƛƘƳ ƳŜƘǊ ŀƭǎ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ŜǊ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƳ 

Angebot beabsichtigt hat, gibt. Wenn er von dort dahinscheidet und hierher kommt, dann erweist sich, welcherlei 

Handel er betreibt, sich besser als beabsichtigt. 

 

α5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘŜǊ DǊǳƴŘΣ {ņǊƛǇǳǘǘŀΣ ŘƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŘƛƴƎǳƴƎΣ Řŀǎǎ Ŝƛƴ ƎŜǿƛǎǎŜǊ IŀƴŘŜƭΣ ǿŜƴƴ ŜǊ Ǿƻƴ ŜƛƴƛƎŜƴ ōŜǘǊƛŜōŜƴ ǿƛǊŘΣ 

sich als einen Misserfolg erweist; dass die gleiche Art von Handel, wenn er von einem anderen betrieben wird, sich 

nicht wie beabsichtigt erweist; dass die gleiche Art von Handel, wenn er von einem anderen betrieben wird, sich wie 

beabsichtigt erweist; dass die gleiche Art von Handel, wenn er von einem anderen betrieben wird, sich besser als 

beabsichtigt erweist." 

 

Siehe auch: AN 5:177 
 

 

DUNKELHEIT τ TAMA SUTTA (4:85) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

Eine in der Dunkelheit, die auf die Dunkelheit zugeht, eine in der Dunkelheit, die auf das Licht zugeht, eine im Licht, die 

auf die Dunkelheit zugeht und eine im Licht, die auf das Licht zugeht. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ƛƴ ŘŜǊ 5ǳƴƪŜƭƘŜƛǘΣ ŘƛŜ ŀǳŦ ŘƛŜ 5ǳƴƪŜƭƘŜƛǘ ȊǳƎŜƘǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine Person in eine Familie der Unterschicht geboren ist, in eine Lumpensammlerfamilie, eine 

Jägerfamilie, eine Korbflechterfamilie, eine Stellmacherfamilie oder eine Straßenkehrerfamilie, in eine arme Familie, 
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welcher es an Essen und Trinken fehlt, welche in Not lebt, in welcher Nahrung und Kleidung schwer zu bekommen sind. 

Und sie ist hässlich, unförmig, in der Entwicklung gehemmt und kränklich: halb blind oder deformiert oder lahm oder 

verkrüppelt. Sie erhält keine (Geschenke in Form von) Essen, Trinken, Kleidung oder Fahrzeug, Girlanden, Parfüm oder 

Salbe, Bett, Obdach oder Beleuchtung.  

Sie verhält sich falsch in körperlicher Hinsicht, verhält sich falsch in sprachlicher Hinsicht und verhält sich falsch in 

geistiger Hinsicht. Da sie sich in körperlicher Hinsicht falsch verhalten hat, in sprachlicher Hinsicht falsch verhalten hat 

und in geistiger Hinsicht falsch verhalten hat, erscheint sie bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, in einer Ebene 

der Entbehrung, an einem schlechten Ort, in einem niederen Reich, in der Hölle wieder. 

Dies ist eine Person in der Dunkelheit, die auf die Dunkelheit zugeht. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ist man eine Person in der Dunkelheit, die auf das Licht zugeht?  

Es gibt den Fall, in dem eine Person in eine Familie der Unterschicht geboren ist, in eine Lumpensammlerfamilie, eine 

Jägerfamilie, eine Korbflechterfamilie, eine Stellmacherfamilie oder eine Straßenkehrerfamilie, in eine arme Familie, 

welcher es an Essen und Trinken fehlt, welche in Not lebt, in welcher Nahrung und Kleidung schwer zu bekommen sind. 

Und sie ist hässlich, unförmig, in der Entwicklung gehemmt und kränklich: halb blind oder deformiert oder lahm oder 

verkrüppelt. Sie erhält keine (Geschenke in Form von) Essen, Trinken, Kleidung oder Fahrzeug, Girlanden, Parfüm oder 

Salbe, Bett, Obdach oder Beleuchtung.  

Sie verhält sich richtig in körperlicher Hinsicht, verhält sich richtig in sprachlicher Hinsicht und verhält sich richtig in 

geistiger Hinsicht. Da sie sich in körperlicher Hinsicht richtig verhalten hat, in sprachlicher Hinsicht richtig verhalten hat 

und in geistiger Hinsicht richtig verhalten hat, erscheint sie bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod an einem 

guten Ort, in den himmlischen Gefilden wieder. 

Dies ist eine Person in der Dunkelheit, die auf das Licht zugeht. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ƛƳ [ƛŎƘǘΣ ŘƛŜ ŀǳŦ ŘƛŜ 5ǳƴƪŜƭƘŜƛǘ ȊǳƎŜƘǘΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine Person in eine Familie der Oberschicht geboren ist, in eine edle Kriegerfamilie, eine 

Priesterfamilie, eine wohlhabende Haushälterfamilie, in eine reiche Familie, die steinreich und sehr vermögend ist, die 

sehr viel Geld, viel Hab und Gut, viel Getreide und Korn (besitzt). Und sie ist gut gebaut, gut aussehend, sehr 

inspirierend, mit einem lotusgleichen Teint versehen. Sie erhält (Geschenke in Form von) Essen, Trinken, Kleidung oder 

Fahrzeug, Girlanden, Parfüm oder Salbe, Bett, Obdach oder Beleuchtung.  

Sie verhält sich falsch in körperlicher Hinsicht, verhält sich falsch in sprachlicher Hinsicht und verhält sich falsch in 

geistiger Hinsicht. Da sie sich in körperlicher Hinsicht falsch verhalten hat, in sprachlicher Hinsicht falsch verhalten hat 

und in geistiger Hinsicht falsch verhalten hat, erscheint sie bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, in einer Ebene 

der Entbehrung, an einem schlechten Ort, in einem niederen Reich, in der Hölle wieder. 

Dies ist eine Person im Licht, die auf die Dunkelheit zugeht. 

 

α¦nd wie ist man eine Person im Licht, die auf das Licht zugeht?  

Es gibt den Fall, in dem eine Person in eine Familie der Oberschicht geboren ist, in eine edle Kriegerfamilie, eine 

Priesterfamilie, eine wohlhabende Haushälterfamilie, in eine reiche Familie, die steinreich und sehr vermögend ist, die 

sehr viel Geld, viel Hab und Gut, viel Getreide und Korn (besitzt). Und sie ist gut gebaut, gut aussehend, sehr 

inspirierend, mit einem lotusgleichen Teint versehen. Sie erhält (Geschenke in Form von) Essen, Trinken, Kleidung oder 

Fahrzeug, Girlanden, Parfüm oder Salbe, Bett, Obdach oder Beleuchtung.  

Sie verhält sich richtig in körperlicher Hinsicht, verhält sich richtig in sprachlicher Hinsicht und verhält sich richtig in 

geistiger Hinsicht. Da sie sich in körperlicher Hinsicht richtig verhalten hat, in sprachlicher Hinsicht richtig verhalten hat 

und in geistiger Hinsicht richtig verhalten hat, erscheint sie bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod an einem 

guten Ort, in den himmlischen Gefilden wieder. 

Dies ist eine Person im Licht, die auf das Licht zugeht. 

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦϦ 

 

Siehe auch: MN 135; AN 7:6ς7; AN 10:176 
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KONZENTRATION [RUHE UND KLARSICHT] τ {!a'5IL {¦¢¢! όпΥ94) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ vorzufinden. Welche vier? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ Cŀƭƭ ŘŜǊ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Bewusstheitsruhe, aber keine Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis 

erreicht hat.  

Dann gibt es den Fall der Person, die Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis, aber keine Bewusstheitsruhe 

erreicht hat. 

Dann gibt es den Fall der Person, die weder Bewusstheitsruhe noch Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis 

erreicht hat. 

Und dann gibt es den Fall der Person, die sowohl Bewusstheitsruhe als auch Klarsicht bei Phänomenen durch höhere 

Erkenntnis erreicht hat. 

 

α5ƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Bewusstheitsruhe, aber keine Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis erreicht hat, sollte 

sich an eine Person, die Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis erreicht hat, wenden und sie fragenΥ ΰWie 

sollten Fabrikationen betrachtet werden? Wie sollten Fabrikationen untersucht werden? Wie sollten Fabrikationen mit 

Klarsicht ƎŜǎŜƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΚΩ 5ƛŜ ŀƴŘŜǊŜ ǿƛǊŘ ƛƘǊ Řŀƴƴ ǎƻΣ ǿƛŜ ǎƛŜ Ŝǎ ƎŜǎŜƘŜƴ ǳƴŘ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ƘŀǘΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜƴΥ 

ΰCŀōǊƛƪŀǘƛƻƴŜƴ ǎƻƭƭǘen auf diese Weise betrachtet werden. Fabrikationen sollten auf diese Weise untersucht werden. 

Fabrikationen sollten auf diese Weise mit Klarsicht ƎŜǎŜƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦΩ Dann wird sie [die erste Person] irgendwann eine 

werden, die sowohl Bewusstheitsruhe als auch Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis erreicht haben wird. 

 

α5ƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis, aber keine Bewusstheitsruhe erreicht hat, sollte 

sich an eine Person, welche die Bewusstheitsruhe erreicht hat, wenden und sie fragen: ΰ²ƛŜ ǎƻƭƭǘŜ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ǎǘŀōƛƭ 

gemacht werden? Wie sollte der Geist beruhigt werden? Wie sollte der Geist vereinheitlicht werden? Wie sollte der 

DŜƛǎǘ ƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΚΩ 5ƛŜ ŀƴŘŜǊŜ ǿƛǊŘ ƛƘǊ Řŀƴƴ ǎƻΣ ǿƛŜ ǎƛŜ Ŝǎ ƎŜǎŜƘŜƴ ǳƴŘ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ƘŀǘΣ antworten: ΰ5ŜǊ DŜƛǎǘ 

sollte auf diese Weise stabil gemacht werden. Der Geist sollte auf diese Weise beruhigt werden. Der Geist sollte auf 

ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ǾŜǊŜƛƴƘŜƛǘƭƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŜǊ DŜƛǎǘ ǎƻƭƭǘŜ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ƪƻƴȊŜƴǘǊƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦΩ 5ŀƴƴ ǿƛǊŘ ǎƛŜ [die erste 

Person] irgendwann eine werden, die sowohl Bewusstheitsruhe als auch Klarsicht bei Phänomenen durch höhere 

Erkenntnis, erreicht haben wird. 

 

α5ƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ǿŜŘŜǊ Bewusstheitsruhe noch Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis erreicht hat, sollte 

sich an eine Person, die sowohl Bewusstheitsruhe als auch Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis erreicht 

hat, wenden und sie fragen: ΰ²ƛŜ ǎƻƭƭǘŜ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ǎǘŀōƛƭ ƎŜƳŀŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΚ ²ƛŜ ǎƻƭƭǘŜ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ōŜǊǳƘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΚ ²ƛŜ 

sollte der Geist vereinheitlicht werden? Wie sollte der Geist konzentriert werden? Wie sollten Fabrikationen betrachtet 

werden? Wie sollten Fabrikationen untersucht werden? Wie sollten Fabrikationen mit Klarsicht ƎŜǎŜƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΚΩ 5ƛŜ 

andere wird ihr dann so, wie sie es gesehen und erfahren hat, antworten: ΰ5ŜǊ DŜƛǎǘ ǎƻƭƭǘŜ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ǎǘŀōƛƭ 

gemacht werden. Der Geist sollte auf diese Weise beruhigt werden. Der Geist sollte auf diese Weise vereinheitlicht 

werden. Der Geist sollte auf diese Weise konzentriert werden. Fabrikationen sollten auf diese Weise betrachtet 

werden. Fabrikationen sollten auf diese Weise untersucht werden. Fabrikationen sollten auf diese Weise mit Klarsicht 

ƎŜǎŜƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦΩ 5ŀƴƴ ǿƛǊŘ ǎƛŜ [die erste Person] irgendwann eine werden, die sowohl Bewusstheitsruhe als auch 

Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis erreicht haben wird. 

 

α²ŀǎ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴ ōŜǘǊƛŦŦǘΣ ŘƛŜ ǎƻǿƻƘƭ Bewusstheitsruhe als auch Klarsicht bei Phänomenen durch höhere Erkenntnis 

erreicht hat, es ist ihre Aufgabe, sich zu bemühen, eben diese geschickten Qualitäten auf einer höheren Stufe für das 

Enden der Ausströmungen ŀǳŦȊǳōŀǳŜƴ ώΰŜƛƴȊǳǎǘƛƳƳŜƴΨϐ.  

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦά 
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Siehe auch: MN 149; SN 22:57; SN 35:204; AN 2:29ς30; AN 4:170; AN 10:54; AN 10:71 
 

 

DAS FEUERSCHEIT τ /I!['±'¢A SUTTA (4:95) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

  

α9ƛƴŜΣ ŘƛŜ ǿŜŘŜǊ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ IŜƛƭΣ ƴƻŎƘ ȊǳƳ IŜƛƭ ŀƴŘŜǊŜǊ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘΦ 

Eine, die zum Heil anderer, aber nicht zu ihrem eigenen Heil praktiziert. 

Eine, die zu ihrem eigenen Heil, aber nicht zum Heil anderer praktiziert. 

Eine, die sowohl zu ihrem eigenen Heil als auch zum Heil anderer praktiziert. 

 

αGleichwie ein Feuerscheit eines Bestattungsfeuers, das an beiden Enden brennt und mit Kot in der Mitte bedeckt ist, 

weder in einem Dorf als Brennmaterial verwendet wird noch in der Wildnis: so sage ich, ist dies ein Gleichnis für die 

Person, die weder zu ihrem eigenen Heil, noch zum Heil anderer praktiziert. 

 

α5ƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ȊǳƳ IŜƛƭ ŀƴŘŜǊŜǊΣ ŀōŜǊ nicht zu ihrem eigenen Heil praktiziert, ist die höhere und edlere der beiden.  

 

α5ƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ IŜƛƭΣ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ȊǳƳ IŜƛƭ ŀƴŘŜǊŜǊ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘΣ ƛǎǘ ŘƛŜ ƛǎǘ ŘƛŜ ƘǀŎƘǎǘŜ ǳƴŘ ŘƛŜ ŜŘŜƭǎǘŜ 

dieser drei.  

 

α5ƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ǎƻǿƻƘƭ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴen Heil als auch zum Heil anderer praktiziert, ist von diesen vieren die beste, die 

hochgradigste, die überragende, die höchste und die erhabenste. Gleichwie von einer Kuh Milch kommt, von Milch 

Quark, von Quark Butter, von Butter Ghee, von Ghee Gheeschaum und darunter der Gheeschaum als bestes gilt; gleich 

so ist von diesen vier Personen die Person, die sowohl zu ihrem eigenen Heil als auch zum Heil anderer praktiziert, die 

beste, die hochgradigste, die überragende, die höchste und die erhabenste. 

 

α5ƛŜǎŜ vier Personentypen sind in der Welt vorzufinden." 

 

Siehe auch: SN 22:80; AN 5:20; AN 7:64; Iti 91 
 

 

DAS BÄNDIGEN DER LEIDENSCHAFT τ w'D!-VINAYA SUTTA (4:96) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

 

α9ƛƴŜΣ ŘƛŜ ǿŜŘŜǊ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ IŜƛƭΣ ƴƻŎƘ ȊǳƳ IŜƛƭ ŀƴŘŜǊŜǊ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘΦ 

Eine, die zum Heil anderer, aber nicht zu ihrem eigenen Heil praktiziert. 

Eine, die zu ihrem eigenen Heil, aber nicht zum Heil anderer praktiziert. 

Eine, die sowohl zu ihrem eigenen Heil als auch zum Heil anderer praktiziert. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ IŜƛƭΣ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ȊǳƳ IŜil anderer praktiziert? 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person selbst praktiziert, um Leidenschaft zu bändigen, aber andere nicht zur 

Bändigung der Leidenschaft ermutigt;  

selbst praktiziert, um Abneigung zu bändigen, aber andere nicht zur Bändigung der Abneigung ermutigt;  

selbst praktiziert, um Verblendung zu bändigen, aber andere nicht zur Bändigung der Verblendung ermutigt.  

So ist die Person, die zu ihrem eigenen Heil, aber nicht zum Heil anderer praktiziert. 
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α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ zum Heil anderer, aber nicht zu ihrem eigenen Heil praktiziert? 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person selbst nicht praktiziert, um Leidenschaft zu bändigen, aber andere zur 

Bändigung der Leidenschaft ermutigt;  

selbst nicht praktiziert, um Abneigung zu bändigen, aber andere zur Bändigung der Abneigung ermutigt;  

selbst nicht praktiziert, um Verblendung zu bändigen, aber andere zur Bändigung der Verblendung ermutigt.  

So ist die Person, die zum Heil anderer, aber nicht zu ihrem eigenen Heil praktiziert. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ǿŜŘŜǊ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ IŜƛƭ ƴƻŎƘ ȊǳƳ IŜƛƭ ŀƴŘŜǊŜǊ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘΚ 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person weder selbst praktiziert, um Leidenschaft zu bändigen, noch andere zur 

Bändigung der Leidenschaft ermutigt;  

weder selbst praktiziert, um Abneigung zu bändigen, noch andere zur Bändigung der Abneigung ermutigt;  

weder selbst praktiziert, um Verblendung zu bändigen, noch andere zur Bändigung der Verblendung ermutigt.  

So ist die Person, die weder zu ihrem eigenen Heil noch zum Heil anderer praktiziert. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ǎƻǿƻƘƭ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ IŜƛƭ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ȊǳƳ IŜƛƭ ŀƴŘŜǊŜǊ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘΚ 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person sowohl selbst praktiziert, um Leidenschaft zu bändigen, als auch andere 

zur Bändigung der Leidenschaft ermutigt;  

sowohl selbst praktiziert, um Abneigung zu bändigen, als auch andere zur Bändigung der Abneigung ermutigt;  

sowohl selbst praktiziert, um Verblendung zu bändigen, als auch andere zur Bändigung der Verblendung ermutigt.  

So ist die Person, die sowohl zu ihrem eigenen Heil als auch zum Heil anderer praktiziert. 

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦϦ 

 

Siehe auch: SN 10:4; SN 22:2; SN 47:19; AN 5:20 
 

 

AUSBILDUNGEN τ SIKKH' {¦¢¢! όпΥффύ 
 

Dieses Sutta ist Teil einer Serie, welche Sutta AN 4:95 näher erläutert, in dem Individuen in vier Typen einstuft und 

bewertet sind. Die niederste ist die Person, die weder zu ihrem eigenen Heil, noch zum Heil anderer praktiziert. Höher als 

diese Person ist diejenige, die zum Heil anderer, aber nicht zu ihrem eigenen Heil praktiziert. Noch höher ist die Person, 

die zu ihrem eigenen Heil, aber nicht zum Heil anderer praktiziert. Die höchste von allen ist die Person, die sowohl zu 

ihrem eigenen Heil als auch zum Heil anderer praktiziert. Somit ist es am besten, wie aus diesem Sutta hervorgeht, dass 

man nicht nur selbst die Regeln befolgt, sondern auch andere dazu bringt, sie zu befolgen. 

 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛnd in der Welt vorzufinden. Welche vier? 

  

α9ƛƴŜΣ ŘƛŜ ǿŜŘŜǊ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ IŜƛƭΣ ƴƻŎƘ ȊǳƳ IŜƛƭ ŀƴŘŜǊŜǊ ǇǊŀƪǘƛȊƛŜǊǘΦ 

Eine, die zum Heil anderer, aber nicht zu ihrem eigenen Heil praktiziert. 

Eine, die zu ihrem eigenen Heil, aber nicht zum Heil anderer praktiziert. 

Eine, die sowohl zu ihrem eigenen Heil als auch zum Heil anderer praktiziert. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ IŜƛƭΣ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ȊǳƳ IŜƛƭ anderer praktiziert? 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person sich selbst des Leben-Nehmens enthält, aber andere zur Enthaltung vom 

Leben-Nehmen nicht ermutigt. 

Sie selbst enthält sich des Stehlens [Nichtgegebenes Nehmen], aber ermutigt andere nicht zur Enthaltung vom Stehlen. 

Sie selbst enthält sich des sexuellen Fehlverhaltens, aber ermutigt andere nicht zur Enthaltung von sexuellem 

Fehlverhalten. 
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Sie selbst enthält sich des Lügens, aber ermutigt andere nicht zur Enthaltung vom Lügen. 

Sie selbst enthält sich der Rauschmitteln, die Unbedachtheit verursachen, aber ermutigt andere nicht zur Enthaltung 

von Rauschmitteln, die Unbedachtheit verursachen. 

So ist die Person, die sich zu ihrem eigenen Heil, aber nicht zum Heil anderer praktiziert. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ȊǳƳ IŜƛƭ ŀƴŘŜǊŜǊΣ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ Heil praktiziert? 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person sich selbst nicht des Leben-Nehmens enthält, aber andere zur 

Enthaltung vom Leben-Nehmen ermutigt. 

Sie selbst enthält sich nicht des Stehlens, aber ermutigt andere zur Enthaltung vom Stehlen. 

Sie selbst enthält sich nicht des sexuellen Fehlverhaltens, aber ermutigt andere zur Enthaltung von sexuellem 

Fehlverhalten. 

Sie selbst enthält sich nicht des Lügens, aber ermutigt andere zur Enthaltung vom Lügen. 

Sie selbst enthält sich nicht der Rauschmitteln, die Unbedachtheit verursachen, aber ermutigt andere zur Enthaltung 

von Rauschmitteln, die Unbedachtheit verursachen. 

So ist die Person, die sich zum Heil anderer, aber nicht zu ihrem eigenen Heil praktiziert. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ǿŜŘŜǊ Ȋǳ ƛhrem eigenen Heil noch zum Heil anderer praktiziert? 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person sich selbst nicht des Leben-Nehmens enthält noch andere zur 

Enthaltung vom Leben-Nehmen ermutigt. 

Sie selbst enthält sich nicht des Stehlens noch ermutigt sie andere zur Enthaltung vom Stehlen. 

Sie selbst enthält sich nicht des sexuellen Fehlverhaltens noch sie ermutigt sie andere zur Enthaltung von sexuellem 

Fehlverhalten. 

Sie selbst enthält sich nicht Lügens noch ermutigt sie andere zur Enthaltung vom Lügen. 

Sie selbst enthält sich nicht der Rauschmitteln, die Unbedachtheit verursachen, noch ermutigt sie andere zur 

Enthaltung vom Rauschmitteln, die Unbedachtheit verursachen. 

So ist die Person, die sich weder zu ihrem eigenen Heil, noch zum Heil anderer praktiziert. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ǎƻǿƻƘƭ Ȋǳ ƛƘǊŜƳ ŜƛƎŜƴŜƴ IŜƛƭ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ȊǳƳ IŜƛƭ anderer praktiziert? 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person sich selbst des Leben-Nehmens enthält und andere zur Enthaltung vom 

Leben-Nehmen ermutigt. 

Sie selbst enthält sich des Stehlens und ermutigt andere zur Enthaltung vom Stehlen. 

Sie selbst enthält sich des sexuellen Fehlverhaltens und ermutigt andere zur Enthaltung von sexuellem Fehlverhalten. 

Sie selbst enthält sich Lügens und ermutigt andere zur Enthaltung vom Lügen. 

Sie selbst enthält sich der Rauschmitteln, die Unbedachtheit verursachen, und ermutigt andere zur Enthaltung vom 

Rauschmitteln, die Unbedachtheit verursachen. 

So ist die Person, die sich sowohl zu ihrem eigenen Heil als auch zum Heil anderer praktiziert. 

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦϦ 

 

Siehe auch: SN 47:19; AN 4:95ς96; AN 8:26; AN 8:39 
 

 

GEWITTERWOLKEN τ VAL'I!Y! {¦¢¢! όпΥмлнύ 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ¢ȅǇŜƴ Ǿƻƴ DŜǿƛǘǘŜǊǿƻƭƪŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

  

α9ƛƴŜΣ ŘƛŜ ŘƻƴƴŜǊǘΣ ŀōer nicht regnet, eine, die regnet, aber nicht donnert, eine, die weder donnert noch regnet und 

eine, die sowohl donnert als auch regnet.  

Diese sind die vier Typen von Gewitterwolken. 
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αGleich so sind diese vier Personentypen, die den Gewitterwolken gleichen, in dieser Welt vorzufinden. Welche vier? 

  

α9ƛƴŜΣ ŘƛŜ ŘƻƴƴŜǊǘΣ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ǊŜƎƴŜǘΣ ŜƛƴŜΣ ŘƛŜ ǊŜƎƴŜǘΣ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘ ŘƻƴƴŜǊǘΣ ŜƛƴŜΣ ŘƛŜ ǿŜŘŜǊ ŘƻƴƴŜǊǘ ƴƻŎƘ ǊŜƎƴŜǘ ǳƴŘ 

eine, die sowohl donnert als auch regnet.  

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ŘƛŜ ŘƻƴƴŜǊǘΣ ŀōŜǊ nicht regnet? 

Es gibt den Fall, in dem eine Person das Dhamma gemeistert hat ς Reden [sutta], Literatur-Mischung aus Prosa und 

Versen, Erklärungen, Verse, spontane Aussprüche ώǳŘņƴŀϐ, Aphorismen [itivuttaka], Geburtsgeschichten ώƧņǘŀƪŀϐ, 

erstaunliche Ereignisse, Fragen und Antworten.1 5ŜƴƴƻŎƘ ŜǊƪŜƴƴǘ ǎƛŜ ƴƛŎƘǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ 

ŜǊƪŜƴƴǘ ƴƛŎƘǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘ ƴƛŎƘǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ 

die Beendigung von Stress.Ω Sie ŜǊƪŜƴƴǘ ƴƛŎƘǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰDies ist der Weg der Praxis, der zur Beendigung von 

Stress führtΦΩ  

Dies ist eine Person, die donnert, aber nicht regnet. Diese Person, sage ich euch, ist wie die Gewitterwolke, die donnert, 

aber nicht regnet. 

 

α¦ƴŘ ǿƛe ist man eine Person, die regnet, aber nicht donnert? 

Es gibt den Fall, in dem eine Person das Dhamma nicht gemeistert hat ς Reden, Literatur-Mischung aus Prosa und 

Versen, Erklärungen, Verse, spontane Aussprüche, Aphorismen, Geburtsgeschichten, erstaunliche Ereignisse, Fragen 

ǳƴŘ !ƴǘǿƻǊǘŜƴΦ 5ŜƴƴƻŎƘ ŜǊƪŜƴƴǘ ǎƛŜΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ 

ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘΣ wie es 

ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰDies ist der Weg der Praxis, der zur Beendigung von Stress führtΦΩ  

Dies ist eine Person, die regnet, aber nicht donnert. Diese Person, sage ich euch, ist wie die Gewitterwolke, die regnet, 

aber nicht donnert. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ terson, die weder donnert noch regnet? 

Es gibt den Fall, in dem eine Person das Dhamma nicht gemeistert hat ς Gespräche, Erzählungen aus Prosa und Versen 

vermischt, Erklärungen, Verse, spontane Aussprüche, Zitate, Geburtsgeschichten, erstaunliche Ereignisse, Fragen und 

!ƴǘǿƻǊǘŜƴΦ ¦ƴŘ ǎƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘ ƴƛŎƘǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘ ƴƛŎƘǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ 

die Entstehung von Stress.Ω {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘ ƴƛŎƘǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘ 

nƛŎƘǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰDies ist der Weg der Praxis, der zur Beendigung von Stress führtΦΩ  

Dies ist eine Person, die weder donnert noch regnet. Diese Person, sage ich euch, ist wie die Gewitterwolke, die weder 

donnert noch regnet. 

 

α¦ƴŘ ǿƛŜ ƛǎǘ Ƴŀƴ Ŝƛne Person, die sowohl donnert als auch regnet? 

Es gibt den Fall, in dem eine Person das Dhamma gemeistert hat ς Gespräche, Erzählungen aus Prosa und Versen 

vermischt, Erklärungen, Verse, spontane Aussprüche, Zitate, Geburtsgeschichten, erstaunliche Ereignisse, Fragen und 

!ƴǘǿƻǊǘŜƴΦ ¦ƴŘ ǎƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 

9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ƎŜǿƻǊŘŜƴ ƛǎǘΥ ΰ5ƛŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŜƴŘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ {ǘǊŜǎǎΦΩ {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ 

geworden ƛǎǘΥ ΰDies ist der Weg der Praxis, der zur Beendigung von Stress führtΦΩ  

Dies ist eine Person, die sowohl donnert als auch regnet. Diese Person, sage ich euch, ist wie die Gewitterwolke, die 

sowohl donnert als auch regnet. 

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ in dieser Welt vorzufinden." 

 

1. Dies sind die frühesten Klassifikationen der Lehre des Buddhas. 

 

Siehe auch: MN 95; AN 10:24  
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KESI, DER PFERDETRAINER τ KESI SUTTA (4:111) 
 

Dann ging Kesi, der Pferdetrainer, zum Erhabenen. Beim Eintreffen verbeugte er sich vor ihm und setzte sich zur Seite. 

Als er dort saß, sprach der Erhabene zu ihm:  

α5ǳΣ YŜǎƛΣ ōƛǎǘ Ŝƛƴ ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘŜǊ aŀƴƴΣ Ŝƛƴ !ǳǎōƛƭŘŜǊ ȊŅƘƳōŀǊŜǊ tŦŜǊŘŜΦ ¦ƴŘ ǿƛŜ ōƛƭŘŜǎǘ Řǳ Ŝƛƴ ȊŅƘƳōŀǊŜǎ tŦŜǊŘ ŀǳǎΚϦ 

 

αIŜǊǊΣ ƛŎƘ ōƛƭŘŜ Ŝƛƴ ȊŅƘƳōŀǊŜǎ tŦŜǊŘ όƳŀƴŎƘƳŀƭύ Ƴƛǘ aƛƭŘe, (manchmal) mit Härte und (manchmal) sowohl mit Milde 

als auch Härte aus." 

 

α¦ƴŘ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ ȊŅƘƳōŀǊŜǎ tŦŜǊŘ ǎƛŎƘ ǿŜŘŜǊ ŜƛƴŜǊ ƳƛƭŘŜƴ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎΣ ŜƛƴŜǊ ƘŀǊǘŜƴ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƴƻŎƘ ŜƛƴŜǊ ƳƛƭŘŜƴ ǳƴŘ 

harten Ausbildung unterwirft, Kesi, was tust du dann?" 

 

α²Ŝƴƴ Ŝƛƴ zähmbares Pferd sich weder einer milden Ausbildung, einer harten Ausbildung noch einer milden und harten 

Ausbildung unterwirft, Herr, dann töte ich es. Warum ist das so? (Weil ich denke:) ΰ[ŀǎǎ ŘƛŜǎ ŦǸǊ ƳŜƛƴŜ [ŜƘǊŜǊ-Linie 

ƪŜƛƴŜ {ŎƘŀƴŘŜ ǎŜƛƴΦΩ !ōŜǊ ŘŜǊ 9ǊƘŀbene, Herr, ist der unübertroffene Ausbilder zähmbarer Menschen. Und wie bildet er 

einen zähmbaren Menschen aus?" 

 

αYŜǎƛΣ ƛŎƘ ōƛƭŘŜ ŜƛƴŜƴ ȊŅƘƳōŀǊŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ όƳŀƴŎƘƳŀƭύ Ƴƛǘ aƛƭŘŜΣ όƳŀƴŎƘƳŀƭύ Ƴƛǘ IŅǊǘŜ ǳƴŘ όƳŀƴŎƘƳŀƭύ ǎƻǿƻƘƭ Ƴƛǘ 

Milde als auch Härte aus. 

 

αLƳ Verwenden von Milde (lehre ich:) ΰ{ƻ ƛǎǘ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ ǊƛŎƘǘƛƎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ {ƻ ƛǎǘ Řŀǎ wŜǎǳƭǘŀǘ Ǿƻƴ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜƳ 

richtigem Verhalten. So ist sprachliches richtiges Verhalten. So ist das Resultat von sprachlichem richtigem Verhalten. 

So ist geistiges richtiges Verhalten. So ist das Resultat von geistigem richtigem Verhalten. So sind die Devas. So sind die 

aŜƴǎŎƘŜƴΦΨ 

 

αLƳ ±erwenden von Härte (lehre ich:) ΰ{ƻ ƛǎǘ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ CŜƘƭǾŜǊƘŀƭǘŜƴΦ {ƻ ƛǎǘ Řŀǎ wŜǎǳƭǘŀǘ Ǿƻƴ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜƳ 

Fehlverhalten. So ist sprachliches Fehlverhalten. So ist das Resultat von sprachlichem Fehlverhalten. So ist geistiges 

Fehlverhalten. So ist das Resultat von geistigem Fehlverhalten. So ist die Hölle. So ist der Mutterleib eines Tieres. So ist 

das Reich der HungergeisterΦΨ 

 

αLƳ ±ŜǊǿŜƴŘŜƴ von Milde und Härte (lehre ich:) ΰ{ƻ ƛǎǘ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜǎ ǊƛŎƘǘƛƎŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴΦ {ƻ ƛǎǘ Řŀǎ wŜǎǳƭǘŀǘ Ǿƻƴ 

körperlichem richtigem Verhalten. So ist körperliches Fehlverhalten. So ist das Resultat von körperlichem Fehlverhalten. 

So ist sprachliches richtiges Verhalten. So ist das Resultat von sprachlichem richtigem Verhalten. So ist sprachliches 

Fehlverhalten. So ist das Resultat von sprachlichem Fehlverhalten. So ist geistiges richtiges Verhalten. So ist das Resultat 

von geistigem richtigem Verhalten. So ist geistiges Fehlverhalten. So ist das Resultat von geistigem Fehlverhalten. So 

sind die Devas. So sind die Menschen. So ist die Hölle. So ist der Mutterleib eines Tieres. So ist das Reich der 

HungergeisterΦΨϦ 

 

α¦ƴŘ ǿŜƴƴ ŜƛƴŜ ȊŅƘƳōŀǊŜ tŜǊǎƻƴ ǎƛŎƘ ǿŜŘŜǊ ŜƛƴŜǊ ƳƛƭŘŜƴ Ausbildung, einer harten Ausbildung noch einer milden und 

harten Ausbildung unterwirft, Herr, was tut Ihr dann?" 

 

α²Ŝƴƴ ŜƛƴŜ ȊŅƘƳōŀǊŜ tŜǊǎƻƴ ǎƛŎƘ ǿŜŘŜǊ ŜƛƴŜǊ ƳƛƭŘŜƴ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎΣ ŜƛƴŜǊ ƘŀǊǘŜƴ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ƴƻŎƘ ŜƛƴŜǊ ƳƛƭŘŜƴ ǳƴŘ 

harten Ausbildung unterwirft, daƴƴ ǘǀǘŜ ƛŎƘ ǎƛŜΣ YŜǎƛΦέ  

 

α!ōŜǊ Ŝǎ ȊƛŜƳǘ ŘŜƳ 9ǊƘŀōŜƴŜƴ ƴƛŎƘǘΣ [ŜōŜƴ Ȋǳ ƴŜƘƳŜƴΗ ¦ƴŘ ŘƻŎƘ Ƙat der Erhabene gerade gesagt: ΰ5ŀƴƴ ǘǀǘŜ ƛŎƘ ǎƛŜΣ 

YŜǎƛΦΨά 

 

α9ǎ ƛǎǘ ǿŀƘǊΣ YŜǎƛΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ŜƛƴŜƳ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ ƴƛŎƘǘ ȊƛŜƳǘΣ [ŜōŜƴ Ȋǳ ƴŜƘƳŜƴΦ !ōŜǊ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ ȊŅƘƳōŀǊŜǊ aŜƴǎŎƘ ǎƛŎƘ 

weder einer milden Ausbildung, einer harten Ausbildung noch einer milden und harten Ausbildung unterwirft, dann 

ŜǊŀŎƘǘŜǘ ŘŜǊ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ŀƭs notwendig, mit ihm zu reden oder ihn zu ermahnen. Seine erfahrenen Gefährten im 
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ƘŜƛƭƛƎŜƴ [ŜōŜƴ ŜǊŀŎƘǘŜƴ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎΣ Ƴƛǘ ƛƘƳ Ȋǳ ǊŜŘŜƴ ƻŘŜǊ ƛƘƴ Ȋǳ ŜǊƳŀƘƴŜƴΦ ²Ŝƴƴ ŘŜǊ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ 

als notwendig erachtet, mit jemandem zu reden oder jemanden zu ermahnen, und seine erfahrenen Gefährten im 

heiligen Leben es nicht als notwendig erachten, mit jemandem zu reden oder jemanden zu ermahnen, dann bedeutet 

dies im Dhamma-und-Vinaya, völlig vernichtet zu werden." 

 

αWŀΣ IŜǊǊΣ Řŀƴƴ ǿŅǊŜ Ƴŀƴ ǾǀƭƭƛƎ ǾŜǊƴƛŎƘǘŜǘΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ ¢ŀǘƘņƎŀǘŀ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ŜǊŀŎƘǘŜƴ ǿǸǊŘŜΣ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ Ȋǳ 

reden oder einen zu ermahnen, und seine erfahrenen Gefährten im heiligen Leben es nicht als notwendig erachten 

würden, mit einem zu reden oder einen zu ermahnen! 

 

αDǊƻǖŀǊǘƛƎΣ IŜǊǊΦ Großartig! Gleichwie wenn er das Umgestürzte aufrecht gestellt, das Verborgene enthüllt, dem 

Verirrten den Weg gezeigt oder eine Lampe in die Dunkelheit gebracht hätte, so dass jene mit Augen Formen sehen 

könnten, Gleich so hat der Erhabene das Dhamma auf vielfache Denkweise klar gemacht. Ich gehe zum Erhabenen, zum 

Dhamma und zum MönchssaἪgha als Zuflucht. Möge der Erhabene sich an mich als Laienanhänger erinnern, der von 

diesem Tag an lebenslang Zuflucht genommen hat." 

 

Siehe auch: DN 12; DN 16; MN 137; SN 6:1; SN 22:90; SN 42:7; AN 3:22; AN 4:162ς163; AN 10:95 
 

 

DER TREIBSTOCK τ PATODA SUTTA (4:113) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ¢ȅǇŜƴ von erstklassigen Vollblutpferden sind in dieser Welt vorzufinden. Welche vier? 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ŜǊǎǘƪƭŀǎǎƛƎŜǎ ±ƻƭƭōƭǳǘǇŦŜǊŘ ōŜƛƳ !ƴōƭƛŎƪ ŘŜǎ {ŎƘŀǘǘŜƴǎ ŘŜǎ ¢ǊŜƛōǎǘƻŎƪǎ ŀǳŦƎŜǊŜƎǘ und 

aufgewühlt ist (und denkt:) ΰLŎƘ ŦǊŀƎŜ ƳƛŎƘΣ ǿŀǎ ƳƛŎƘ ŘŜǊ ¢ǊŀƛƴŜǊ ǿƻƘƭ ƘŜǳǘŜ ǘǳƴ ƭŅǎǎǘΚ ²ŀǎ ǎƻƭƭ ƛŎƘ ƛƴ !ƴǘǿƻǊǘ ŘŀǊŀǳŦ 

ǘǳƴΚΩ  

Einige erstklassige Vollblutpferde sind so. Und dies ist das erste erstklassige Vollblutpferd, das in der Welt vorzufinden 

ist. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ Ǝƛōǘ Ŝs den Fall, in dem ein erstklassiges Vollblutpferd nicht beim Anblick des Schattens des Treibstocks 

aufgeregt und aufgewühlt ist, aber aufgeregt und aufgewühlt ist, wenn sein Fell (mit dem Treibstock) getroffen wird 

(und denkt:) ΰLŎƘ ŦǊŀƎŜ ƳƛŎƘΣ ǿŀǎ ƳƛŎƘ ŘŜǊ ¢ǊŀƛƴŜǊ ǿƻƘƭ ƘŜǳǘŜ ǘǳƴ ƭŅǎǎǘΚ ²ŀǎ ǎƻƭƭ ƛŎƘ ƛƴ !ƴǘǿƻǊǘ ŘŀǊŀǳŦ ǘǳƴΚΩ  

Einige erstklassige Vollblutpferde sind so. Und dies ist das zweite erstklassige Vollblutpferd, das in der Welt vorzufinden 

ist. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ŜǊǎǘƪƭŀǎǎƛƎŜǎ ±ollblutpferd nicht beim Anblick des Schattens des Treibstocks 

aufgeregt und aufgewühlt ist und auch nicht wenn sein Fell getroffen wird, sondern aufgeregt und aufgewühlt ist, wenn 

seine Haut (mit dem Treibstock) getroffen wird (und denkt:) ΰLŎƘ ŦǊŀƎŜ ƳƛŎƘΣ was mich der Trainer wohl heute tun lässt? 

²ŀǎ ǎƻƭƭ ƛŎƘ ƛƴ !ƴǘǿƻǊǘ ŘŀǊŀǳŦ ǘǳƴΚΩ  

Einige erstklassige Vollblutpferde sind so. Und dies ist das dritte erstklassige Vollblutpferd, das in der Welt vorzufinden 

ist. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ŜǊǎǘklassiges Vollblutpferd nicht beim Anblick des Schattens des Treibstocks 

aufgeregt und aufgewühlt ist und auch nicht wenn sein Fell oder wenn seine Haut getroffen wird, sondern aufgeregt 

und aufgewühlt ist, wenn seine Knochen (mit dem Treibstock) getroffen werdene (und denkt:) ΰLŎƘ ŦǊŀƎŜ ƳƛŎƘΣ ǿŀǎ ƳƛŎƘ 

ŘŜǊ ¢ǊŀƛƴŜǊ ǿƻƘƭ ƘŜǳǘŜ ǘǳƴ ƭŅǎǎǘΚ ²ŀǎ ǎƻƭƭ ƛŎƘ ƛƴ !ƴǘǿƻǊǘ ŘŀǊŀǳŦ ǘǳƴΚΩ  

Einige erstklassige Vollblutpferde sind so. Und dies ist das vierte erstklassige Vollblutpferd, das in der Welt vorzufinden 

ist. 

 

α5ƛŜǎŜ vier Typen von erstklassigen Vollblutpferden sind in dieser Welt vorzufinden. 
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αbǳƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ ¢ȅǇŜƴ Ǿƻƴ ŜǊǎǘƪƭŀǎǎƛƎŜƴ ±ƻƭƭōƭǳǘƳŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ŜǊǎǘklassiger Vollblutmensch hört: ΰLƴ ƧŜƴer Stadt oder Dorf dort drüben ist ein Mann oder 

ŜƛƴŜ CǊŀǳ ƛƴ {ŎƘƳŜǊȊŜƴ ƻŘŜǊ ƛǎǘ ƎŜǎǘƻǊōŜƴΦΩ 9Ǌ ǿƛǊŘ ŘŜǎǿŜƎŜƴ ŀǳŦƎŜǊŜƎǘ ǳƴŘ ŀǳŦƎŜǿǸƘƭǘΦ !ǳŦƎŜǊŜƎǘΣ ǿƛǊŘ ŜǊ 

angemessen strebsam. Strebsam, verwirklicht er mit seinem Körper die höchste Wahrheit und sieht, nachdem er sie mit 

Erkenntnis durchdrungen hat. 

Dieser erstklassige Vollblutmensch, sage ich euch, ist wie ist das erstklassige Vollblutpferd, das beim Anblick des 

Schattens des Treibstocks aufgeregt und aufgewühlt ist. Einige erstklassige Vollblutmenschen sind so. Und dies ist der 

erste erstklassige Vollblutmensch, der in der Welt vorzufinden ist. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ŜǊǎǘƪƭŀǎǎƛƎŜǊ ±ƻƭƭōƭǳǘƳŜƴǎŎƘ ȊǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ƘǀǊǘ: ΰLƴ ƧŜƴŜǊ {ǘŀŘǘ ƻŘŜǊ 5ƻǊŦ ŘƻǊǘ 

drüben ist ein Mann oder eine Frau in Schmerzen ƻŘŜǊ ƛǎǘ ƎŜǎǘƻǊōŜƴΦΩ !ōŜǊ ŜǊ ǎŜƭōǎǘ ǎƛŜƘǘ ŜƛƴŜƴ aŀƴƴ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ CǊŀǳΣ 

die in Schmerzen oder gestorben ist. Er wird deswegen aufgeregt und aufgewühlt. Aufgeregt, wird er angemessen 

strebsam. Strebsam, verwirklicht er mit seinem Körper die höchste Wahrheit und sieht, nachdem er sie mit Erkenntnis 

durchdrungen hat. 

Dieser erstklassige Vollblutmensch, sage ich euch, ist wie ist das erstklassige Vollblutpferd, das, wenn sein Fell mit dem 

Treibstock getroffen wird, aufgeregt und aufgewühlt ist. Einige erstklassige Vollblutmenschen sind so.  

Und dies ist der zweite erstklassige Vollblutmensch, der in der Welt vorzufinden ist. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ŜǊǎǘƪƭŀǎǎƛger Vollblutmensch nicht hört: ΰLƴ ƧŜƴŜǊ {ǘŀŘǘ ƻŘŜǊ 5ƻǊŦ ŘƻǊǘ ŘǊǸōŜƴ ƛǎǘ 

ein Mann oder einŜ CǊŀǳ ƛƴ {ŎƘƳŜǊȊŜƴ ƻŘŜǊ ƛǎǘ ƎŜǎǘƻǊōŜƴΦΩ Noch sieht er einen Mann oder Frau, die in Schmerzen oder 

gestorben ist. Sondern er selbst sieht einen seiner Blutsverwandten, der in Schmerzen oder gestorben ist. Er wird 

deswegen aufgeregt und aufgewühlt. Aufgeregt, wird er angemessen strebsam. Strebsam, verwirklicht er mit seinem 

Körper die höchste Wahrheit und sieht, nachdem er sie mit Erkenntnis durchdrungen hat. 

Dieser erstklassige Vollblutmensch, sage ich euch, ist wie ist das erstklassige Vollblutpferd, das, wenn seine Haut mit 

dem Treibstock getroffen wird, aufgeregt und aufgewühlt ist. Einige erstklassige Vollblutmenschen sind so. Und dies ist 

der dritte erstklassige Vollblutmensch, der in der Welt vorzufinden ist. 

 

α²ŜƛǘŜǊƘƛƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝƛƴ ŜǊstklassiger Vollblutmensch nicht hört: ΰLƴ ƧŜƴŜǊ {ǘŀŘǘ ƻŘŜǊ 5ƻǊŦ ŘƻǊǘ ŘǊǸōŜƴ ƛǎǘ 

Ŝƛƴ aŀƴƴ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ CǊŀǳ ƛƴ {ŎƘƳŜǊȊŜƴ ƻŘŜǊ ƛǎǘ ƎŜǎǘƻǊōŜƴΦΩ Noch sieht er einen Mann oder Frau, die in Schmerzen oder 

gestorben ist, noch einen seiner Blutsverwandten, der in Schmerzen oder gestorben ist. Sondern er selbst wird durch 

Körpergefühle berührt, die schmerzhaft, quälend, scharf, stechend, lästig, unangenehm und lebensbedrohlich sind. Er 

wird deswegen aufgeregt und aufgewühlt. Aufgeregt, wird er angemessen strebsam. Strebsam, verwirklicht er mit 

seinem Körper die höchste Wahrheit und sieht, nachdem er sie mit Erkenntnis durchdrungen hat. 

Dieser erstklassige Vollblutmensch, sage ich euch, ist wie ist das erstklassige Vollblutpferd, das, wenn seine Knochen mit 

dem Treibstock getroffen werden, aufgeregt und aufgewühlt ist. Einige erstklassige Vollblutmenschen sind so. Und dies 

ist der vierte erstklassige Vollblutmensch, der in der Welt vorzufinden ist. 

 

α5ƛŜǎŜ vier Typen von erstklassigen Vollblutmenschen sind in dieser Welt ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦά 

 

Siehe auch: SN 3:17; AN 6:19ς20; AN 8:13ς14; AN 10:15; AN 11:10; Dhp 21ς32; Sn 1:4; Sn 3:8 
 

 

VORGEHEN τ ẀI'b! {¦¢¢! όпΥммрύ 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ Arten von Vorgehen. Welche vier?  

 

α9ǎ Ǝƛōǘ Řŀǎ ±ƻǊƎŜƘŜƴ, das unangenehm ist, wenn man es erledigt, und zum Unprofitablen führt, wenn es erledigt ist.  
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Es gibt das Vorgehen, das unangenehm ist, wenn man es erledigt, aber das zum Profitablen führt, wenn es erledigt ist. 

Es gibt das Vorgehen, das angenehm ist, wenn man es erledigt, aber das zum Unprofitablen führt, wenn es erledigt ist. 

Es gibt das Vorgehen, das angenehm ist, wenn man es erledigt und zum Profitablen führt, wenn es erledigt ist. 

 

αbǳƴΣ was das Vorgehen betrifft, das unangenehm ist, wenn man es erledigt, und zum Unprofitablen führt, wenn es 

erledigt ist, erachtet man eben aus beiden Gründen es nicht als wert, es zu erledigen: Eben weil das Vorgehen 

unangenehm ist, wenn man es erledigt, erachtet man es nicht als wert, es zu erledigen; und weil das Vorgehen zum 

Unprofitablen führt, wenn es erledigt ist, erachtet man es nicht als wert, es zu erledigen. Also aus diesen beiden 

Gründen erachtet man es nicht als wert, es zu erledigen. 

 

αWas das Vorgehen betrifft, das unangenehm ist, wenn man es erledigt, aber das zum Profitablen führt, wenn es 

erledigt ist, kann man angesichts dieses Vorgehens ς in Bezug auf männliche Ausdauer, männliche Beharrlichkeit und 

männliches Streben ς entweder als ein Dummkopf oder Weiser erkannt werden. Denn ein Dummkopf überlegt nicht: 

ΰ!ǳŎƘ ǿŜƴƴ dieses Vorgehen unangenehm ist, wenn man es erledigt, führt es dennoch zum Profitablen, wenn es 

erledigt istΦΩ !ƭǎƻ ŜǊƭŜŘƛƎǘ ŜǊ es nicht. Und weil er dieses Vorgehen nicht erledigt, bringt ihm das Unprofitables ein.  

Aber ein Weiser überlegt: ΰ!ǳŎƘ ǿŜƴƴ ŘƛŜǎŜǎ ±ƻǊƎŜƘŜƴ ǳnangenehm ist, wenn man es erledigt, führt es dennoch zum 

Profitablen, wenn es ŜǊƭŜŘƛƎǘ ƛǎǘΦΩ Also erledigt er es. Und weil er dieses Vorgehen erledigt, bringt ihm das Profitables 

ein. 

 

αWas das Vorgehen betrifft, das angenehm ist, wenn man es erledigt, aber das zum Unprofitablen führt, wenn es 

erledigt ist, kann man angesichts dieses Vorgehens ς in Bezug auf männliche Ausdauer, männliche Beharrlichkeit und 

männliches Streben ς entweder als ein Dummkopf oder Weiser erkannt werden. Denn ein Dummkopf überlegt nicht: 

ΰ!ǳŎƘ ǿŜƴƴ ŘƛŜǎŜǎ ±ƻǊƎŜƘŜƴ angenehm ist, wenn man es erledigt, führt es dennoch zum Unprofitablen, wenn es 

erleŘƛƎǘ ƛǎǘΦΩ !ƭǎƻ ŜǊƭŜŘƛƎǘ ŜǊ Ŝǎ. Und weil er dieses Vorgehen erledigt, bringt ihm das Unprofitables ein.  

Aber ein Weiser überlegt: ΰ!ǳŎƘ wenn dieses Vorgehen angenehm ist, wenn man es erledigt, führt es dennoch zum 

Unprofitablen, wenn es ŜǊƭŜŘƛƎǘ ƛǎǘΦΩ !ƭǎƻ ŜǊƭŜŘƛƎǘ ŜǊ es nicht. Und weil er dieses Vorgehen nicht erledigt, bringt ihm das 

Profitables ein. 

 

αWas das Vorgehen betrifft, das angenehm ist, wenn man es erledigt und zum Profitablen führt, wenn es erledigt ist, 

erachtet man eben aus beiden Gründen es als wert, sie zu erledigen: Eben weil das Vorgehen angenehm ist, wenn man 

es erledigt, erachtet man es als wert, es zu erledigen; und weil das Vorgehen zum Profitablen führt, wenn es erledigt ist, 

erachtet man es als wert, es zu erledigen. Also aus diesen beiden Gründen erachtet man es als wert, es zu erledigen. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ vier Arten von Vorgehen." 

 

Siehe auch: MN 45; MN 61; AN 3:2 
 

 

GEISTIGE VERTIEFUNG (1) τ WI'b! {¦¢¢! όп:123) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴΣ ganz von Sinnlichkeit zurückgezogen, von ungeschickten Qualitäten 

zurückgezogenΣ ƛƴ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ WƘņna eintritt und darin verweilt: Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus 

Zurückgezogenheit geboren sind und von gelenkten Gedanken und Bewertung begleitet werden.  

Sie genießt es, gelüstet nach mehr und schwelgt sich darin. Indem sie darin bleibt, daran hängt, häufig darin verweilt, 

ƴƛŜ ŘŀǾƻƴ ŀōŦŅƭƭǘΣ ǿƛǊŘ ǎƛŜ ŘŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ǎǘƛǊōǘΣ ǾŜǊŜƛƴǘ Ƴƛǘ 5ŜǾŀǎ ǾƻƳ DŜŦƻƭƎŜ ŘŜǎ .ǊŀƘƳņ ǿƛŜŘŜǊŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴΦ 5ƛŜ 

5ŜǾŀǎ ǾƻƳ DŜŦƻƭƎŜ ŘŜǎ .ǊŀƘƳņΣ aǀƴŎƘŜΣ ƘŀōŜƴ ŜƛƴŜ [ŜōŜƴǎŘŀǳŜǊ ŜƛƴŜǎ &ƻƴǎΦ 9ƛƴ ƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜǊ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ ŘƻǊǘ 

verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, geht zur Hölle, zum Mutterleib eines Tieres, in die 
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Welt der Hungergeister. Ein Schüler des Erhabenen jedoch, der dort verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas 

aufgebraucht hat, wird geradewegs in diesem Daseinszustand entfesselt.  

Dies, Mönche, ist der Unterschied, dies ist die Unterscheidung, dies ist das Unterscheidungsmerkmal zwischen einem 

unterwiesenen Schüler der Edlen und einem nichtunterwiesenen, gewöhnlichen Menschen, wenn es einen 

Bestimmungsort, ein Wiedererscheinen gibt. 

  

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ {ǘƛƭƭǳƴƎ der gerichteten Gedanken und Bewertung in das zweite 

WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ ŘŀǊƛƴ ǾŜǊǿŜƛƭǘΥ ±ŜǊȊǸŎƪǳƴƎ ǳƴŘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭΣ die aus Konzentration geboren sind, 

Einheitlichkeit der Bewusstheit frei von gelenkten Gedanken und Bewertung; inneres Zur-Ruhe-Bringen.  

Sie genießt es, gelüstet nach mehr und schwelgt sich darin. Indem sie darin bleibt, daran hängt, häufig darin verweilt, 

nie davon abfällt wird ǎƛŜ ŘŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ǎǘƛǊōǘΣ ǾŜǊŜƛƴǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ 'ōƘŀǎǎŀǊŀ 5ŜǾŀǎ [die Strahlenden] wiedererscheinen.1 

5ƛŜ 'ōƘŀǎǎŀǊŀ 5ŜǾŀǎΣ aǀƴŎƘŜΣ ƘŀōŜƴ ŜƛƴŜ [ŜōŜƴǎŘŀǳŜǊ Ǿƻƴ ȊǿŜƛ &ƻƴŜƴΦ 9ƛƴ ƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜǊ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ ŘƻǊǘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ 

und die ganze Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, geht zur Hölle, zum Mutterleib eines Tieres, in die Welt der 

Hungergeister. Ein Schüler des Erhabenen jedoch, der dort verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas 

aufgebraucht hat, wird geradewegs in diesem Daseinszustand entfesselt.  

Dies, Mönche, ist der Unterschied, dies ist die Unterscheidung, dies ist das Unterscheidungsmerkmal zwischen einem 

unterwiesenen Schüler der Edlen und einem nichtunterwiesenen, gewöhnlichen Menschen, wenn es einen 

Bestimmungsort, ein Wiedererscheinen gibt. 

 

α²ƛŜŘŜrum gibt es den Fall, in dem eine Person mit dem Verblassen der Verzückung in Gleichmut verweilt, 

geistesgegenwärtig ǳƴŘ ƪƭŀǊōŜǿǳǎǎǘ ǳƴŘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊ ŜǊŦŅƘǊǘΦ {ƛŜ ǘǊƛǘǘ ƛƴ Řŀǎ ŘǊƛǘǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴΣ 

Ǿƻƴ ŘŜƳ ŘƛŜ 9ŘƭŜƴ ǎŀƎŜƴΥ ΰDƭŜƛŎƘƳǸǘƛƎ ǳƴŘ geistesgegenwärtigΣ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ǎƛŜ ƛƳ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜƴ DŜŦǸƘƭΩΣ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ 

darin.  

Sie genießt es, gelüstet nach mehr und schwelgt sich darin. Indem sie darin bleibt, daran hängt, häufig darin verweilt, 

nie davon abfällt wird sie dann, wenn sie stirbt, vereint mit den SubhakiἫha Devas [die Schönen Schwarzen] 

wiedererscheinen. Die SubhakiἫha Devas, Mönche, haben eine Lebensdauer von vier Äonen. Ein gewöhnlicher Mensch, 

der dort verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, geht zur Hölle, zum Mutterleib eines 

Tieres, in die Welt der Hungergeister. Ein Schüler des Erhabenen jedoch, der dort verweilt und die ganze Lebensdauer 

dieser Devas aufgebraucht hat, wird geradewegs in diesem Daseinszustand entfesselt.  

Dies, Mönche, ist der Unterschied, dies ist die Unterscheidung, dies ist das Unterscheidungsmerkmal zwischen einem 

unterwiesenen Schüler der Edlen und einem nichtunterwiesenen, gewöhnlichen Menschen, wenn es einen 

Bestimmungsort, ein Wiedererscheinen gibt. 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ Ŝine Person mit dem Aufgeben des angenehmen Gefühls und Schmerzes, wie schon 

mit dem früheren Schwinden von Freude und TrübsinnΣ ƛƴ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ŘŀǊƛƴ ǾŜǊǿŜƛƭǘΥ wŜƛƴƘŜƛǘ ŘŜǎ 

Gleichmuts und der Sati [Geistesgegenwart/Gewahrsein] und weder angenehmes Gefühl noch Schmerz.  

Sie genießt es, gelüstet nach mehr und schwelgt sich darin. Indem sie darin bleibt, daran hängt, häufig darin verweilt, 

nie davon abfällt wird sie dann, wenn sie stirbt, vereint mit den Vehapphala Devas [die Himmelsfrüchte] 

wiedererscheinen. Die Vehapphala Devas, Mönche, haben eine Lebensdauer von fünfhundert Äonen. Ein gewöhnlicher 

Mensch, der dort verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, geht zur Hölle, zum Mutterleib 

eines Tieres, in die Welt der Hungergeister. Ein Schüler des Erhabenen jedoch, der dort verweilt und die ganze 

Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, wird geradewegs in diesem Daseinszustand entfesselt.  

Dies, Mönche, ist der Unterschied, dies ist die Unterscheidung, dies ist das Unterscheidungsmerkmal, zwischen einem 

unterwiesenen Schüler der Edlen und einem nichtunterwiesenen, gewöhnlichen Menschen, wenn es einen 

Bestimmungsort, ein Wiedererscheinen gibt. 

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦϦ  

 

1. 5ƛŜ 'ōƘŀǎǎŀǊŀΣ {ǳōƘŀƪƛἫƘŀ ǳƴŘ ±ŜƘŀǇǇƘŀƭŀ 5ŜǾŀǎ ǎƛƴŘ .ǊŀƘƳņ ŀǳŦ ŘŜǊ CƻǊƳŜōŜƴŜΦ 
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Siehe auch: AN 4:178 
 

 

GEISTIGE VERTIEFUNGEN (2) τ WI'b! {¦¢¢! (4:124) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ tŜrson, ganz von Sinnlichkeit zurückgezogen, von ungeschickten Qualitäten 

zurückgezogenΣ ƛƴ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ ŘŀǊƛƴ ǾŜǊǿŜƛƭǘΥ ±ŜǊȊǸŎƪǳƴƎ ǳƴŘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭΣ die aus 

Zurückgezogenheit geboren sind und von gelenkten Gedanken und Bewertung begleitet werden.  

Sie betrachtet dort all die Phänomene, welche auch immer mit Form, Gefühl, Wahrnehmung, Fabrikationen und 

Bewusstsein verbunden sind, als unbeständig, stressvoll, als eine Krankheit, einen Tumor, einen Pfeil, als schmerzhaft, 

als ein Gebrechen, fremd, als Verfall, leer, Nicht-Selbst. Bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint sie 

vereint mit den Devas der Reinen Gefilden wieder. Diese Wiedergeburt ist nicht üblich für einen gewöhnlichen 

Menschen.  

  

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ eine Person mit der Stillung der gerichteten Gedanken und Bewertung in das zweite 

WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ ŘŀǊƛƴ ǾŜǊǿŜƛƭǘΥ ±ŜǊȊǸŎƪǳƴƎ ǳƴŘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭΣ die aus Konzentration geboren sind, 

Einheitlichkeit der Bewusstheit frei von gelenkten Gedanken und Bewertung; inneres Zur-Ruhe-Bringen.  

Sie betrachtet dort all die Phänomene, welche auch immer mit Form, Gefühl, Wahrnehmung, Fabrikationen und 

Bewusstsein verbunden sind, als unbeständig, stressvoll, als eine Krankheit, einen Tumor, einen Pfeil, als schmerzhaft, 

als ein Gebrechen, fremd, als Verfall, leer, Nicht-Selbst. Bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint sie 

vereint mit den Devas der Reinen Gefilden wieder. Diese Wiedergeburt ist nicht üblich für einen gewöhnlichen 

Menschen.  

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōt es den Fall, in dem eine Person mit dem Verblassen der Verzückung in Gleichmut verweilt, 

geistesgegenwärtig ǳƴŘ ƪƭŀǊōŜǿǳǎǎǘ ǳƴŘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊ ŜǊŦŅƘǊǘΦ {ƛŜ ǘǊƛǘǘ ƛƴ Řŀǎ ŘǊƛǘǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴΣ 

Ǿƻƴ ŘŜƳ ŘƛŜ 9ŘƭŜƴ ǎŀƎŜƴΥ ΰDƭŜƛŎƘƳǸǘƛƎ ǳƴŘ geistesgegenwärtigΣ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ǎƛŜ ƛƳ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜƴ DŜŦǸƘƭΩΣ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ 

darin.  

Sie betrachtet dort all die Phänomene, welche auch immer mit Form, Gefühl, Wahrnehmung, Fabrikationen und 

Bewusstsein verbunden sind, als unbeständig, stressvoll, als eine Krankheit, einen Tumor, einen Pfeil, als schmerzhaft, 

als ein Gebrechen, fremd, als Verfall, leer, Nicht-Selbst. Bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint sie 

vereint mit den Devas der Reinen Gefilden wieder. Diese Wiedergeburt ist nicht üblich für einen gewöhnlichen 

Menschen.  

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǳŦƎŜōŜƴ ŘŜǎ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜƴ DŜŦǸƘƭǎ ǳƴŘ {ŎƘƳŜǊȊŜǎΣ ǿƛŜ ǎŎƘƻƴ 

mit dem früheren Schwinden von Freude und TrübsinnΣ ƛƴ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ ŘŀǊƛƴ ǾŜǊǿŜƛƭǘΥ wŜƛƴƘŜƛǘ ŘŜǎ 

Gleichmuts und der Sati [Geistesgegenwart/Gewahrsein] und weder angenehmes Gefühl noch Schmerz. 

Sie betrachtet dort all die Phänomene, welche auch immer mit Form, Gefühl, Wahrnehmung, Fabrikationen und 

Bewusstsein verbunden sind, als unbeständig, stressvoll, als eine Krankheit, einen Tumor, einen Pfeil, als schmerzhaft, 

als ein Gebrechen, fremd, als Verfall, leer, Nicht-Selbst. Bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint sie 

vereint mit den Devas der Reinen Gefilden wieder. Diese Wiedergeburt ist nicht üblich für einen gewöhnlichen 

Menschen.  

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦϦ 

 

Siehe auch: MN 52; AN 9:36 
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WOHLWOLLEN (1) τ MET¢' {¦¢¢! όпΥмнрύ 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ Cŀƭƭ, in dem eine Person fortwährend die erste Richtung [Osten] durchdringt ς sowie die zweite Richtung, 

die dritte, die vierte ς mit einer von Wohlwollen durchtränkten Bewusstheit. So durchdringt sie fortwährend oben, 

unten und rundherum, überall und in jeder Hinsicht den allumfassenden Kosmos mit einer von Wohlwollen 

durchtränkten Bewusstheit: reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit.  

Sie genießt es, gelüstet nach mehr und schwelgt sich darin. Indem sie darin bleibt, daran hängt, häufig darin verweilt, 

ƴƛŜ ŘŀǾƻƴ ŀōŦŅƭƭǘΣ ǿƛǊŘ ǎƛŜ ŘŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ǎǘƛǊōǘΣ ǾŜǊŜƛƴǘ Ƴƛǘ 5ŜǾŀǎ ǾƻƳ DŜŦƻƭƎŜ ŘŜǎ .ǊŀƘƳņ ǿƛŜŘŜǊŜǊǎŎƘŜƛƴŜƴΦ 5ƛŜ 

5ŜǾŀǎ ǾƻƳ DŜŦƻƭƎŜ ŘŜǎ .ǊŀƘƳņΣ aǀƴŎƘŜΣ ƘŀōŜƴ ŜƛƴŜ [ŜōŜƴǎŘŀǳŜǊ ŜƛƴŜǎ &ƻƴǎΦ 9ƛƴ ƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜǊ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ dort 

verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, geht zur Hölle, zum Mutterleib eines Tieres, in die 

Welt der Hungergeister. Ein Schüler des Erhabenen jedoch, der dort verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas 

aufgebraucht hat, wird geradewegs in diesem Daseinszustand entfesselt.  

Dies, Mönche, ist der Unterschied, dies ist die Unterscheidung, dies ist das Unterscheidungsmerkmal zwischen einem 

unterwiesenen Schüler der Edlen und einem nichtunterwiesenen, gewöhnlichen Menschen, wenn es einen 

Bestimmungsort, ein Wiedererscheinen gibt. 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŦƻǊǘǿŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ wƛŎƘǘǳƴƎ ŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎǘ ς sowie die zweite 

Richtung, die dritte, die vierte ς mit einer von Mitgefühl durchtränkten Bewusstheit. So durchdringt sie fortwährend 

oben, unten und rundherum, überall und in jeder Hinsicht den allumfassenden Kosmos mit einer von Mitgefühl 

durchtränkten Bewusstheit: reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit.  

Sie genießt es, gelüstet nach mehr und schwelgt sich darin. Indem sie darin bleibt, daran hängt, häufig darin verweilt, 

ƴƛŜ ŘŀǾƻƴ ŀōŦŅƭƭǘ ǿƛǊŘ ǎƛŜ ŘŀƴƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ǎǘƛǊōǘΣ ǾŜǊŜƛƴǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ 'ōƘŀǎǎŀǊŀ Devas [die Strahlenden] wiedererscheinen. 1. 

5ƛŜ 'ōƘŀǎǎŀǊŀ 5ŜǾŀǎΣ aǀnche, haben eine Lebensdauer von zwei Äonen. Ein gewöhnlicher Mensch, der dort verweilt 

und die ganze Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, geht zur Hölle, zum Mutterleib eines Tieres, in die Welt der 

Hungergeister. Ein Schüler des Erhabenen jedoch, der dort verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas 

aufgebraucht hat, wird geradewegs in diesem Daseinszustand entfesselt.  

Dies, Mönche, ist der Unterschied, dies ist die Unterscheidung, dies ist das Unterscheidungsmerkmal zwischen einem 

unterwiesenen Schüler der Edlen und einem nichtunterwiesenen, gewöhnlichen Menschen, wenn es einen 

Bestimmungsort, ein Wiedererscheinen gibt.  

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŦƻǊǘǿŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ wƛŎƘǘǳƴƎ ŘǳǊŎƘŘǊƛƴƎǘ ς sowie die zweite 

Richtung, die dritte, die vierte ς mit einer von empathischer Freude durchtränkten Bewusstheit. So durchdringt sie 

fortwährend oben, unten und rundherum, überall und in jeder Hinsicht den allumfassenden Kosmos mit einer von 

empathischer Freude durchtränkten Bewusstheit: reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von 

Böswilligkeit. 

Sie genießt es, gelüstet nach mehr und schwelgt sich darin. Indem sie darin verbleibt, daran hängt, häufig darin 

verweilt, nie davon abfällt, wird sie dann, wenn sie stirbt, vereint mit den SubhakiἫha Devas [die Schönen Schwarzen] 

wiedererscheinen. Die SubhakiἫha Devas, Mönche, haben eine Lebensdauer von vier Äonen. Ein gewöhnlicher Mensch, 

der dort verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, geht zur Hölle, zum Mutterleib eines 

Tieres, in die Welt der Hungergeister. Ein Schüler des Erhabenen jedoch, der dort verweilt und die ganze Lebensdauer 

dieser Devas aufgebraucht hat, wird geradewegs in diesem Daseinszustand entfesselt.  

Dies, Mönche, ist der Unterschied, dies ist die Unterscheidung, dies ist das Unterscheidungsmerkmal zwischen einem 

unterwiesenen Schüler der Edlen und einem nichtunterwiesenen, gewöhnlichen Menschen, wenn es einen 

Bestimmungsort, ein Wiedererscheinen gibt. 

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ Call, in dem eine Person fortwährend die erste Richtung durchdringt ς sowie die zweite 

Richtung, die dritte, die vierte ς mit einer von Gleichmut durchtränkten Bewusstheit. So durchdringt sie fortwährend 
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oben, unten und rundherum, überall und in jeder Hinsicht den allumfassenden Kosmos mit einer von Gleichmut 

durchtränkten Bewusstheit: reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit.  

Sie genießt es, gelüstet nach mehr und schwelgt sich darin. Indem sie darin bleibt, daran hängt, häufig darin verweilt, 

nie davon abfällt wird sie dann, wenn sie stirbt, vereint mit den Vehapphala Devas [die Himmelsfrüchte] 

wiedererscheinen. Die Vehapphala Devas, Mönche, haben eine Lebensdauer von fünfhundert Äonen. Ein gewöhnlicher 

Mensch, der dort verweilt und die ganze Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, geht zur Hölle, zum Mutterleib 

eines Tieres, in die Welt der Hungergeister. Ein Schüler des Erhabenen jedoch, der dort verweilt und die ganze 

Lebensdauer dieser Devas aufgebraucht hat, wird geradewegs in diesem Daseinszustand entfesselt.  

Dies, Mönche, ist der Unterschied, dies ist die Unterscheidung, dies ist das Unterscheidungsmerkmal, zwischen einem 

unterwiesenen Schüler der Edlen und einem nichtunterwiesenen, gewöhnlichen Menschen, wenn es einen 

Bestimmungsort, ein Wiedererscheinen gibt. 

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦϦ2 

 

1. 5ƛŜ 'ōƘŀǎǎŀǊŀΣ {ǳōƘŀƪƛἫƘŀ ǳƴŘ ±ŜƘŀǇǇƘŀƭŀ 5ŜǾŀǎ ǎƛƴŘ .ǊŀƘƳņ ŀǳŦ ŘŜǊ CƻǊƳŜōŜƴŜΦ 

2. aŀƴ ƪǀƴƴǘŜ ŀƴƴŜƘƳŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ Ǿƻƴ ²ƻƘƭǿƻƭƭŜƴ ŀƭǎ Ŝƛƴ ǳƴŜǊƳŜǎǎƭƛŎƘŜǊ DŜƛǎǘŜǎȊǳǎǘŀƴŘ ƴǳǊ ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ WƘņƴŀ ŦǸƘǊŜƴ ƪŀnn, 

wenn man dieses Sutta zusammen mit AN 4:123 sieht. Und ebenso, dass die nächsten zwei unermesslichen Geisteszustände, Mitgefühl 

ǳƴŘ CǊŜǳŘŜΣ ƧŜǿŜƛƭǎ ƴǳǊ ȊǳƳ ȊǿŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ŘǊƛǘǘŜƴ WƘņƴŀ ŦǸƘǊŜƴΦ !ōŜǊ zieht man AN 8:70 dazu, dann wird offensichtlich, dass alle vier 

unermesslichen Geisteszustände bis zum vierteƴ WƘņƴŀ ŦǸƘǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 5ŜǊ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ !b уΥ70 und diesem Sutta besteht in der 

Beziehung des Praktizierenden zu diesen Geisteszuständen. In AN 8:70 verwendet der Praktizierende die Geisteszustände absichtlich als 

DǊǳƴŘƭŀƎŜ ȊǳǊ 9ƴǘŦŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ WƘņƴŀ. In diesem Sutta genießt er einfach nur den Zustand und bleibt darin. 

 

Siehe auch: MN 97; SN 46:54; AN 4:178 
 

 

WOHLWOLLEN (2) τ MET¢' {¦¢¢! όпΥмнсύ 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ tŜǊson die erste Richtung [Osten] ς sowie die zweite Richtung, die dritte, die vierte ς mit 

einer von Wohlwollen durchtränkten Bewusstheit durchdringend verweilt. So verweilt sie den allumfassenden Kosmos 

mit einer von Wohlwollen durchtränkten Bewusstheit oben, unten und rundherum, überall und in jeder Hinsicht 

durchdringend: reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit. 

Sie betrachtet dort all die Phänomene, welche auch immer mit Form, Gefühl, Wahrnehmung, Fabrikationen und 

Bewusstsein verbunden sind, als unbeständig, stressvoll, als eine Krankheit, einen Tumor, einen Pfeil, als schmerzhaft, 

als ein Gebrechen, fremd, als Verfall, leer, Nicht-Selbst. Bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint sie 

vereint mit den Devas der Reinen Gefilden wieder. Diese Wiedergeburt ist nicht üblich für einen gewöhnlichen 

Menschen.  

  

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ wƛŎƘǘǳƴƎ ς sowie die zweite Richtung, die dritte, die vierte ς 

mit einer von Mitgefühl durchtränkten Bewusstheit durchdringend verweilt. So verweilt sie den allumfassenden Kosmos 

mit einer von Mitgefühl durchtränkten Bewusstheit oben, unten und rundherum, überall und in jeder Hinsicht 

durchdringend: reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit. 

Sie betrachtet dort all die Phänomene, welche auch immer mit Form, Gefühl, Wahrnehmung, Fabrikationen und 

Bewusstsein verbunden sind, als unbeständig, stressvoll, als eine Krankheit, einen Tumor, einen Pfeil, als schmerzhaft, 

als ein Gebrechen, fremd, als Verfall, leer, Nicht-Selbst. Bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint sie 

vereint mit den Devas der Reinen Gefilden wieder. Diese Wiedergeburt ist nicht üblich für einen gewöhnlichen 

Menschen.  
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α²ƛŜderum gibt es den Fall, in dem eine Person die erste Richtung ς sowie die zweite Richtung, die dritte, die vierte ς 

mit einer von empathischer Freude durchtränkten Bewusstheit durchdringend verweilt. So verweilt sie den 

allumfassenden Kosmos mit einer von empathischer Freude durchtränkten Bewusstheit oben, unten und rundherum, 

überall und in jeder Hinsicht durchdringend: reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von 

Böswilligkeit. 

Sie betrachtet dort all die Phänomene, welche auch immer mit Form, Gefühl, Wahrnehmung, Fabrikationen und 

Bewusstsein verbunden sind, als unbeständig, stressvoll, als eine Krankheit, einen Tumor, einen Pfeil, als schmerzhaft, 

als ein Gebrechen, fremd, als Verfall, leer, Nicht-Selbst. Bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint sie 

vereint mit den Devas der Reinen Gefilden wieder. Diese Wiedergeburt ist nicht üblich für einen gewöhnlichen 

Menschen.  

 

α²ƛŜŘŜǊǳƳ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ wƛŎƘǘǳƴƎ ς sowie die zweite Richtung, die dritte, die vierte ς 

mit einer von Gleichmut durchtränkten Bewusstheit durchdringend verweilt. So verweilt sie den allumfassenden 

Kosmos mit einer von Gleichmut durchtränkten Bewusstheit oben, unten und rundherum, überall und in jeder Hinsicht 

durchdringend: reichlich, ausgeweitet, unermesslich, frei von Feindseligkeit, frei von Böswilligkeit. 

Sie betrachtet dort all die Phänomene, welche auch immer mit Form, Gefühl, Wahrnehmung, Fabrikationen und 

Bewusstsein verbunden sind, als unbeständig, stressvoll, als eine Krankheit, einen Tumor, einen Pfeil, als schmerzhaft, 

als ein Gebrechen, fremd, als Verfall, leer, Nicht-Selbst. Bei der Auflösung des Körpers, nach dem Tod, erscheint sie 

vereint mit den Devas der Reinen Gefilden wieder. Diese Wiedergeburt ist nicht üblich für einen gewöhnlichen 

Menschen.  

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦϦ 

 

Siehe auch: AN 10:196; AN 11:17 
 

 

FESSELN τ SAṪYOJANA SUTTA (4:131) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦ ²ŜƭŎƘŜ ǾƛŜǊΚ 

 

α9ǎ Ǝƛōt den Fall, in dem in einer gewissen Person die niederen Fesseln nichtaufgegeben sind, die Fesseln zur Erlangung 

eines spontanen Wiedererscheinens nichtaufgegeben sind und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens 

nichtaufgegeben sind. 

 

α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ Cŀƭl, in dem in einer gewissen Person die niederen Fesseln aufgegeben sind, die Fesseln zur Erlangung 

eines spontanen Wiedererscheinens nichtaufgegeben sind und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens 

nichtaufgegeben sind. 

 

α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ ƛƴ ŘŜƳ ƛƴ Ŝiner gewissen Person die niederen Fesseln aufgegeben sind, die Fesseln zur Erlangung 

eines spontanen Wiedererscheinens aufgegeben sind und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens nichtaufgegeben 

sind. 

 

α5ŀƴƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘŜƴ CŀƭƭΣ in dem in einer gewissen Person die niederen Fesseln aufgegeben sind, die Fesseln zur Erlangung 

eines spontanen Wiedererscheinens aufgegeben sind und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens aufgegeben sind. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ƛƴ ŘŜǊ ŘƛŜ ƴƛŜŘŜǊŜƴ CŜǎǎŜƭƴ ƴƛŎƘǘŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ǎƛƴŘΣ die Fesseln zur Erlangung eines 

spontanen Wiedererscheinens nichtaufgegeben sind und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens nichtaufgegeben 

sind?  
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Der Einmal-Wiederkehrer. In dieser Person sind die niederen Fesseln nichtaufgegeben, die Fesseln zur Erlangung eines 

spontanen Wiedererscheinens nichtaufgegeben und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens nichtaufgegeben. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ƛƴ ŘŜǊ ŘƛŜ ƴƛŜŘŜǊŜƴ CŜǎǎŜƭƴ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ǎƛƴŘΣ ŘƛŜ CŜǎǎŜƭƴ ȊǳǊ 9ǊƭŀƴƎǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ǎǇƻƴǘŀƴŜƴ 

Wiedererscheinens nichtaufgegeben sind und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens nichtaufgegeben sind?  

Der stromaufwärts zum Unvergleichlichen geht [d.h., ein Nichtwiederkehrer geht auf den AkaniἾἾha-Himmel, den 

höchsten der Reinen Gefilden, zu].1 In dieser Person sind die niederen Fesseln aufgegeben, die Fesseln zur Erlangung 

eines spontanen Wiedererscheinens nichtaufgegeben und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens nichtaufgegeben. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴΣ ƛƴ ŘŜǊ ŘƛŜ ƴƛŜŘŜǊŜƴ CŜǎǎŜƭƴ ŀǳŦƎŜƎŜōŜƴ ǎƛƴŘΣ ŘƛŜ CŜǎǎŜƭƴ ȊǳǊ 9Ǌƭŀƴgung eines spontanen 

Wiedererscheinens aufgegeben sind und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens nichtaufgegeben sind?  

Der zwischendurch entfesselt wird [d.h., derjenige, der dazu bestimmt ist, nach dem Verlassen des menschlichen 

Bereichs, aber vor dem Erreichen eines Reinen Gefildes entfesselt zu werden]. In dieser Person sind die niederen 

Fesseln aufgegeben, die Fesseln zur Erlangung eines spontanen Wiedererscheinens aufgegeben und die Fesseln zur 

Erlangung eines Werdens nichtaufgegeben. 

 

α¦ƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƛst die Person, in der die niederen Fesseln aufgegeben sind, die Fesseln zur Erlangung eines spontanen 

Wiedererscheinens sind und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens aufgegeben sind?  

Der Arahant, dessen Ausströmungen geendet haben. In dieser Person sind die niederen Fesseln aufgegeben, die Fesseln 

zur Erlangung eines spontanen Wiedererscheinens wieder aufgegeben und die Fesseln zur Erlangung eines Werdens 

aufgegeben. 

 

α5ƛŜǎŜ ǾƛŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴǘȅǇŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾƻǊȊǳŦƛƴŘŜƴΦϦ 

 

1. Laut Kommentar erscheint diese Kategorie von Nichtwiederkehrer zunächst spontan auf einer der ersten vier Ebenen der fünf Reinen 

Gefilden, bei den Aviha (Nichtabfallenden) Devas, den Atappa (Unbeschwerten) Devas, den Sudassa (Gutaussehenden) Devas oder den 

{ǳŘŀǎǎơ όYƭŀǊǎŜƘŜƴŘŜƴύ 5ŜǾŀǎΣ ǳƴŘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Řŀƴƴ ǎǇƻƴǘŀn auf progressiv höheren Ebenen bis sie die höchste erreichen, das AkaniἾἾha 

(Unvergleichliche) Reine Gefilde. Dort werden sie entfesselt. 

 

Siehe auch: MN 70; AN 3:88; AN 10:13 
 

 

DIE HELLIGKEIT τ OBH'{! {¦¢¢! όпΥмппύ 
 

α9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ !ǊǘŜƴ Ǿƻƴ IŜƭƭƛƎƪŜit. Welche vier?  

Die Helligkeit der Sonne, die Helligkeit des Mondes, die Helligkeit des Feuers und die Helligkeit der Erkenntnis. 

Diese sind die vier Arten von Helligkeit. Und unter diesen vier Arten von Helligkeit ist die Helligkeit der Erkenntnis die 

hellste." 

 

Siehe auch: Dhp 59; Dhp 387; Iti 59 
 

 

DIE NONNE τ BHIKKHUNR {¦¢¢! όпΥмрфύ 
 

Ich habe gehört, dass bei einer Gelegenheit sich der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ƛƴ YƻǎŀƳōơ in Ghositas Kloster aufhielt. Dann 

sprach eine gewisse Nonne zu einem gewissen Mann: 

αDŜƘΣ ƳŜƛƴ ƎǳǘŜǊ aŀƴƴΣ Ȋǳ ƳŜƛƴŜƳ IŜǊǊƴ 'ƴŀƴŘŀΣ ƴŜƛƎŜ beim Eintreffen deinen Kopf zu seinen Füßen in meinen 

bŀƳŜƴ ǳƴŘ ǎŀƎŜ ƛƘƳΥ ΰ5ƛŜ bƻƴƴŜ ƴŀƳŜƴǎ ǎƻ ǳƴŘ ǎƻΣ Ehrwürdiger Herr, ist erkrankt, leidend, schwerkrank. Sie neigt 
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ƛƘǊŜƴ YƻǇŦȊǳ CǸǖŜƴ ƛƘǊŜǎ IŜǊǊƴ 'ƴŀƴŘŀ ǳƴŘ ǎŀƎǘΥ ΰ9ǎ ǿŅǊŜ ƎǳǘΣ ǿŜƴƴ ƳŜƛƴ IŜǊǊ 'ƴŀƴŘŀ Ȋǳ Řen Nonnenunterkünften 

ginge, um diese Nonne aus Barmherzigkeit Ȋǳ ōŜǎǳŎƘŜƴΦΩΨϦ 

 

Der Mann antwortete: 

αWŀΣ IŜǊǊƛƴϦΣ ǳƴŘ ƎƛƴƎ Řŀƴƴ ȊǳƳ Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ǾŜǊōŜǳƎǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ƛƘƳ ǳƴŘ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ȊǳǊ 

Seite. Als er dort saß, sprach er zum Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀΥ  

α5ƛŜ bƻƴƴŜ ƴŀƳŜƴǎ ǎƻ ǳƴŘ ǎƻΣ Ehrwürdiger Herr, ist erkrankt, leidend, schwerkrank. Sie neigt ihren Kopf zu Füßen ihres 

IŜǊǊƴ 'ƴŀƴŘŀ ǳƴŘ ǎŀƎǘΥ ΰ9ǎ ǿŅǊŜ ƎǳǘΣ ǿŜƴƴ ƳŜƛƴ IŜǊǊ 'ƴŀƴŘŀ Ȋǳ ŘŜƴ bƻƴƴŜƴǳƴǘŜǊƪǸƴŦǘŜƴ ƎƛƴƎŜΣ ǳƳ ŘƛŜǎŜ bƻƴƴŜ aus 

Barmherzigkeit Ȋǳ ōŜǎǳŎƘŜƴΦΩέ 5ŜǊ Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ willigte durch sein Schweigen ein. 

 

Dann zog er in den frühen Morgenstunden sein Untergewand an, nahm seine Schale und Obergewand und ging zu den 

Nonnenunterkünften. Die Nonne sah den Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀ ŀǳǎ ŘŜǊ Cerne kommen. Als sie ihn sah, legte sie sich auf 

ein Bett und bedeckte ihren Kopf. 

 

Dann trat der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀ ŀƴ ŘƛŜ bƻƴƴŜ ƘŜǊŀƴΦ .ŜƛƳ 9ƛƴǘǊŜŦŦŜƴ ǎŜǘȊǘŜ ŜǊ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘŜƴ {ƛǘȊΦ !ƭǎ 

er dort saß, sprach er zu der Nonne:  

α5ƛŜǎŜǊ YǀǊǇŜǊΣ {chwester, ist durch Nahrung geworden. Und dennoch ist Nahrung aufzugeben, indem man sich auf 

Nahrung stützt. 

Dieser Körper ist durch Begehren geworden. Und dennoch ist Begehren aufzugeben, indem man sich auf Begehren 

stützt. 

Dieser Körper ist durch Einbildung geworden. Und dennoch ist Einbildung aufzugeben, indem man sich auf Einbildung 

stützt. 

Dieser Körper ist durch Geschlechtsverkehr geworden. Geschlechtsverkehr ist aufzugeben. Hinsichtlich des 

Geschlechtsverkehrs verkündet der Buddha das Abreißen der Brücke. 

 

αΣ5ƛŜǎŜǊ YǀǊǇŜǊΣ {ŎƘǿŜǎǘŜǊΣ ƛǎǘ ŘǳǊŎƘ bŀƘǊǳƴƎ ƎŜǿƻǊŘŜƴΦ ¦ƴŘ ŘŜƴƴƻŎƘ ƛǎǘ bŀƘǊǳƴƎ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴΣ ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ 

bŀƘǊǳƴƎ ǎǘǸǘȊǘΦΩ {ƻ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ ¦ƴŘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ǿƻǊŀǳŦ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΚ 

Es gibt den Fall, Schwester, in dem ein Mönch mit angemessenem und sorgfältigem Erwägen sein Essen zu sich nimmt, 

weder spielerisch noch zur Berauschung noch um dick zu werden noch zur Verschönerung, sondern einfach, um diesen 

Körper zu sichern und erhalten und seine Beschwerden zu beenden und um das heilige Leben zu unterstützen, indem 

er denkt: ΰLŎƘ ǿŜǊŘŜ ŀƭǘŜ όIǳƴƎŜǊ-) Gefühle vernichten und keine neuen Gefühle (durch Übersättigung) schaffen. So 

ǿŜǊŘŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ƎŜǎǳƴŘ ƘŀƭǘŜƴΣ ǳƴǘŀŘŜƭƛƎ ǎŜƛƴ ǳƴŘ ōŜǉǳŜƳ ƭŜōŜƴΦΩ 5ŀƴƴ ƛǊƎŜƴŘǿŀƴƴ ǿƛǊŘ ŜǊ bŀƘǊǳƴƎ ŀǳŦƎŜōŜƴΣ 

nachdem er sich auf Nahrung gestützt hat. 

,Dieser Körper, Schwester, ist durch Nahrung geworden. Und dennoch ist Nahrung aufzugeben, indem man sich auf 

bŀƘǊǳƴƎ ǎǘǸǘȊǘΦΩ {ƻ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ ¦ƴŘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ƘƛŜǊŀǳŦ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ 

 

αΣ5ƛŜǎŜǊ YǀǊǇŜǊ ƛǎǘ ŘǳǊŎƘ .ŜƎŜƘǊŜƴ ƎŜǿƻǊŘŜƴΦ Und dennoch ist Begehren aufzugeben, indem man sich auf Begehren 

ǎǘǸǘȊǘΦΩ {ƻ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ ¦ƴŘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ǿƻǊŀǳŦ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΚ 

Es gibt den Fall, Schwester, in dem ein Mönch vernimmt: ΰ5ŜǊ aǀƴŎƘ ƴŀƳŜƴǎ ǎƻ ǳƴŘ ǎƻΣ ƘŜƛǖǘ ŜǎΣ ǘǊƛǘǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ 9ƴŘŜƴ 

der Ausströmungen in die ausströmungslose Bewusstheitsefreiung und Befreiung durch Erkenntnis ein und verweilt 

darin, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigendΦΩ LƘƳ ƪƻƳƳǘ ŘŜǊ DŜŘŀƴƪŜΥ ΰLŎƘ 

hoffe, dass auch ich mit dem Enden der Ausströmungen in die ausströmungslose Bewusstheitsbefreiung und Befreiung 

durch Erkenntnis eintreten und darin verweilen werde, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst 

vergegenwärtigendΦΩ 5ŀƴƴ ƛǊƎŜƴŘǿŀƴƴ ǿƛǊŘ ŜǊ .ŜƎŜƘǊŜƴ ŀǳŦƎŜōŜƴΣ ƴŀŎƘdem er sich auf Begehren gestützt hat. 

,Dieser Körper ist durch Begehren geworden. Und dennoch ist Begehren aufzugeben, indem man sich auf Begehren 

ǎǘǸǘȊǘΦΩ {ƻ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ ¦ƴŘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ƘƛŜǊŀǳŦ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ 

 

αΣ5ƛŜǎŜǊ YǀǊǇŜǊ ƛǎǘ ŘǳǊŎƘ 9ƛƴōƛƭŘǳƴƎ ƎŜǿorden. Und dennoch ist Einbildung aufzugeben, indem man sich auf Einbildung 

ǎǘǸǘȊǘΦΩ {ƻ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ ¦ƴŘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ǿƻǊŀǳŦ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΚ 
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Es gibt den Fall, Schwester, in dem ein Mönch vernimmt: ΰ5ŜǊ aǀƴŎƘ ƴŀƳŜƴǎ ǎƻ ǳƴŘ ǎƻΣ ƘŜƛǖǘ ŜǎΣ ǘǊƛǘǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ 9ƴŘŜƴ 

der Ausströmungen in die ausströmungslose Bewusstheitsbefreiung und Befreiung durch Erkenntnis ein und verweilt 

darin, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar erkennend und selbst vergegenwärtigendΦΩ LƘƳ ƪƻƳƳǘ ŘŜǊ DŜŘŀƴƪŜΥ 

ΰ5ŜǊ aǀƴŎƘ ƴŀƳŜƴǎ ǎƻ ǳƴŘ ǎƻΣ ƘŜƛßt es, tritt mit dem Enden der Ausströmungen in die ausströmungslose 

Bewusstheitsbefreiung und Befreiung durch Erkenntnis ein und verweilt darin, sie genau im Hier und Jetzt unmittelbar 

erkennend und selbst vergegenwärtigendΦ ²ŀǊǳƳ ŘŜƴƴ ƴƛŎƘǘ ŀǳŎƘ ƛŎƘΚΩ 5ŀnn irgendwann wird er Einbildung aufgeben, 

nachdem er sich auf Einbildung gestützt hat. 

,Dieser Körper ist durch Einbildung geworden. Und dennoch ist Einbildung aufzugeben, indem man sich auf Einbildung 

ǎǘǸǘȊǘΦΩ {ƻ ǿǳǊŘŜ Ŝǎ ƎŜǎŀƎǘΦ ¦ƴŘ ƛƴ .ŜȊǳƎ ƘƛŜǊŀǳŦ ǿǳǊde es gesagt. 

 

αΣ5ƛŜǎŜǊ YǀǊǇŜǊ ƛǎǘ ŘǳǊŎƘ DŜǎŎƘƭŜŎƘǘǎǾŜǊƪŜƘǊ ƎŜǿƻǊŘŜƴΦ DŜǎŎƘƭŜŎƘǘǎǾŜǊƪŜƘǊ ƛǎǘ ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴΦΩ IƛƴǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ŘŜǎ 

DŜǎŎƘƭŜŎƘǘǎǾŜǊƪŜƘǊǎ ǾŜǊƪǸƴŘŜǘ ŘŜǊ .ǳŘŘƘŀ Řŀǎ !ōǊŜƛǖŜƴ ŘŜǊ .ǊǸŎƪŜΦά 

 

Dann stand die Nonne von ihrem Bett auf, legte ihrer Obergewand über eine Schulter, neigte ihren Kopf zu Füßen des 

Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀ ǳƴŘ ǎǇǊŀŎƘΥ 

α9ƛƴŜ «ōŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ƪŀƳ ǸōŜǊ ƳƛŎƘΣ Ehrwürdiger Herr, dass ich so dumm, so wirr im Kopf und so ungeschickt war, in 

ŘƛŜǎŜǊ ²ŜƛǎŜ Ȋǳ ƘŀƴŘŜƭƴΦ aǀƎŜ ƳŜƛƴ IŜǊǊ 'ƴŀƴŘŀ ŘƛŜǎŜǎ .ŜƪŜƴƴǘƴƛǎ ƳŜƛƴŜǊ «ōŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ŀƭǎ ǎƻƭŎƘŜǎ ŀƪȊŜǇǘƛŜǊŜƴΣ ǎƻ 

dass ich mich zukünftig beherrschen werde." 

 

αWŀΣ {ŎƘǿŜǎǘŜǊΣ ŜƛƴŜ «ōŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ƪŀƳ ǸōŜǊ ŘƛŎƘΣ Řŀǎǎ Řǳ ǎƻ ŘǳƳƳΣ ǎƻ ǿƛǊǊ ƛƳ YƻǇŦ ǳƴŘ ǎƻ ǳƴƎŜǎŎƘƛŎƪǘ ǿŀǊǎǘΣ ƛƴ ŘƛŜǎŜǊ 

Weise zu handeln. Aber da du deine Übertretung als solche siehst und sie dem Dhamma gemäß wiedergutmachst, 

akzeptieren wir dein Bekenntnis. Denn es ist ein Anstoß zum Wachstum im Dhamma-und-Vinaya der Edlen, wenn man 

ŜƛƴŜ «ōŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ŀƭǎ ǎƻƭŎƘŜ ǎƛŜƘǘΣ ǎƛŜ ŘŜƳ 5ƘŀƳƳŀ ƎŜƳŅǖ ǿƛŜŘŜǊƎǳǘƳŀŎƘǘ ǳƴŘ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ .ŜƘŜǊǊǎŎƘǳƴƎ ŀǳǎǸōǘΦέ  

 

So sprach der Ehrwürdige 'ƴŀƴŘŀΦ .ŜŦǊƛŜŘƛƎǘΣ ŦǊŜǳǘŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ bƻƴƴŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ ²ƻǊǘŜ ŘŜǎ Ehrwürdigeƴ 'ƴŀƴŘŀΦ 

 

Siehe auch: SN 51:15; AN 3:40; AN 5:75ς76; AN 7:48; Sn 4:7 
 

 

(PRAXISFORMEN) IN ALLEN EINZELHEITEN τ ±L¢¢I'w! {¦¢¢! (4:162) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ Praxisformen. Welche vier?  

Die unangenehme Praxis mit langsamer Intuition, die unangenehme Praxis mit schneller Intuition, die angenehme 

Praxis mit langsamer Intuition und die angenehme Praxis mit schneller Intuition.  

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ǳƴŀƴƎŜƴŜƘƳŜ tǊŀȄƛǎ Ƴƛǘ ƭŀƴƎǎŀƳŜǊ Lƴǘǳƛǘion?  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person von Natur aus intensiv leidenschaftlich ist. Sie erfährt ständig aus 

Leidenschaft erstandenen Schmerz und Trübsinn. Oder sie ist von Natur aus intensiv abgeneigt. Sie erfährt ständig aus 

Abneigung erstandenen Schmerz und Trübsinn. Oder sie ist von Natur aus intensiv verblendet. Sie erfährt ständig aus 

Verblendung erstandenen Schmerz und Trübsinn. 

Ihre fünf Fähigkeiten, die Fähigkeit der Überzeugung, die Fähigkeit der Beharrlichkeit, die Fähigkeit der Sati 

[Geistesgegenwart/Gewahrsein], die Fähigkeit der Konzentration und die Fähigkeit der Erkenntnis, treten nur schwach 

auf. Aufgrund dieser Schwäche erreicht sie nur langsam die Unmittelbarkeit1, die zum Enden der Ausströmungen führt. 

Dies nennt man die unangenehme Praxis mit langsamer Intuition. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ǳƴŀƴƎŜƴŜƘƳŜ tǊŀȄƛǎ Ƴƛǘ ǎŎƘƴŜƭƭŜǊ LƴǘǳƛǘƛƻƴΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person von Natur aus intensiv leidenschaftlich ist. Sie erfährt ständig aus 

Leidenschaft erstandenen Schmerz und Trübsinn. Oder sie ist von Natur aus intensiv abgeneigt. Sie erfährt ständig aus 
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Abneigung erstandenen Schmerz und Trübsinn. Oder sie ist von Natur aus intensiv verblendet. Sie erfährt ständig aus 

Verblendung erstandenen Schmerz und Trübsinn. 

Ihre fünf Fähigkeiten, die Fähigkeit der Überzeugung, die Fähigkeit der Beharrlichkeit, die Fähigkeit der Sati, die 

Fähigkeit der Konzentration und die Fähigkeit der Erkenntnis, treten intensiv auf. Aufgrund dieser Intensivität erreicht 

sie schnell die Unmittelbarkeit, die zum Enden der Ausströmungen führt. 

Dies nennt man die unangenehme Praxis mit schneller Intuition. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜ tǊŀȄƛǎ Ƴƛǘ ƭŀƴƎǎŀƳŜǊ LƴǘǳƛǘƛƻƴΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person nicht von Natur aus intensiv leidenschaftlich ist. Sie erfährt nicht ständig 

aus Leidenschaft erstandenen Schmerz und Trübsinn. Oder sie ist nicht von Natur aus intensiv abgeneigt. Sie erfährt 

nicht ständig aus Abneigung erstandenen Schmerz und Trübsinn. Oder sie ist nicht von Natur aus intensiv verblendet. 

Sie erfährt nicht ständig aus Verblendung erstandenen Schmerz und Trübsinn. 

Ihre fünf Fähigkeiten, die Fähigkeit der Überzeugung, die Fähigkeit der Beharrlichkeit, die Fähigkeit der Sati, die 

Fähigkeit der Konzentration und die Fähigkeit der Erkenntnis, treten nur schwach auf. Aufgrund dieser Schwäche 

erreicht sie nur langsam die Unmittelbarkeit, die zum Enden der Ausströmungen führt. 

Dies nennt man die angenehme Praxis mit langsamer Intuition. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜ tǊŀȄƛǎ Ƴƛǘ ǎŎƘƴŜƭƭŜǊ LƴǘǳƛǘƛƻƴΚ  

Es gibt den Fall, in dem eine gewisse Person nicht von Natur aus intensiv leidenschaftlich ist. Sie erfährt nicht ständig 

aus Leidenschaft erstandenen Schmerz und Trübsinn. Oder sie ist nicht von Natur aus intensiv abgeneigt. Sie erfährt 

nicht ständig aus Abneigung erstandenen Schmerz und Trübsinn. Oder sie ist nicht von Natur aus intensiv verblendet. 

Sie erfährt nicht ständig aus Verblendung erstandenen Schmerz und Trübsinn. 

Ihre fünf Fähigkeiten, die Fähigkeit der Überzeugung, die Fähigkeit der Beharrlichkeit, die Fähigkeit der Sati, die 

Fähigkeit der Konzentration und die Fähigkeit der Erkenntnis, treten intensiv auf. Aufgrund dieser Intensivität erreicht 

sie schnell die Unmittelbarkeit, die zum Enden der Ausströmungen führt. 

Dies nennt man die angenehme Praxis mit schneller Intuition. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ Praxisformen." 

 

1. Laut Kommentar bedeutet dies die Konzentration, die den Pfad bildet. Dies ist offenbar eine Bezugnahme auf die Textstelle in Sn2.1: 

Was der hervorragend Erwachte als rein pries  

und es die Konzentration  

unvermittelten Wissens nannte:  

Es gibt nichts, was dieser Konzentration gleichkäme. 

Auch dies ist eine erlesener Schatz im Dhamma.  

Möge durch diese Wahrheit Wohlbefinden beschieden sein. 

 

 

DAS UNSCHÖNE τ ASUBHA SUTTA (4:163) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ŝs gibt diese vier Praxisformen. Welche vier?  

Unangenehme Praxis mit langsamer Intuition, unangenehme Praxis mit schneller Intuition, angenehme Praxis mit 

langsamer Intuition und angenehme Praxis mit schneller Intuition.  

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ǳƴŀƴƎŜƴŜƘƳŜ tǊŀȄƛǎ Ƴit langsamer Intuition?  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch das Unschöne des Körpers betrachtend verweilt, die Widerlichkeit in der Nahrung 

wahrnehmend ist, das Missfallen an jeder Welt wahrnehmend ist und die Unbeständigkeit aller Fabrikationen 

betrachtend ist. Die Wahrnehmung des Todes ist gut innerlich aufgebaut. 
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Er verweilt mit Hilfe der fünf Kräfte dessen, der in der Ausbildung ist, die Kraft der Überzeugung, die Kraft des 

Schamgefühls, die Kraft der moralischen Bedenken, die Kraft der Beharrlichkeit und die Kraft der Erkenntnis, aber seine 

fünf Fähigkeiten, die Fähigkeit der Überzeugung, die Fähigkeit der Beharrlichkeit, die Fähigkeit der Sati 

[Geistesgegenwart/Gewahrsein], die Fähigkeit der Konzentration und die Fähigkeit der Erkenntnis treten nur schwach 

auf. Aufgrund dieser Schwäche erreicht er nur langsam die Unmittelbarkeit,1 die zum Enden der Ausströmungen führt. 

Dies nennt man unangenehme Praxis mit langsamer Intuition. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ǳƴŀƴƎŜƴŜƘƳŜ tǊŀȄƛǎ Ƴƛǘ ǎŎƘƴŜƭƭŜǊ LƴǘǳƛǘƛƻƴΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch das Unschöne des Körpers betrachtend verweilt, die Widerlichkeit in der Nahrung 

wahrnehmend ist, das Missfallen an jeder Welt wahrnehmend ist und die Unbeständigkeit aller Fabrikationen 

betrachtend ist. Die Wahrnehmung des Todes ist gut innerlich aufgebaut. 

Er verweilt mit Hilfe der fünf Kräfte dessen, der in der Ausbildung ist, die Kraft der Überzeugung, die Kraft des 

Schamgefühls, die Kraft der moralischen Bedenken, die Kraft der Beharrlichkeit und die Kraft der Erkenntnis und seine 

fünf Fähigkeiten, die Fähigkeit der Überzeugung, die Fähigkeit der Beharrlichkeit, die Fähigkeit der Sati, die Fähigkeit der 

Konzentration und die Fähigkeit der Erkenntnis treten intensiv auf. Aufgrund dieser Intensivität erreicht er schnell die 

Unmittelbarkeit, die zum Enden der Ausströmungen führt. 

Dies nennt man unangenehme Praxis mit schneller Intuition. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜ tǊŀȄƛǎ Ƴƛǘ ƭŀƴƎǎŀƳŜǊ LƴǘǳƛǘƛƻƴΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, ganz von Sinnlichkeit zurückgezogen, von ungeschickten Qualitäten zurückgezogen, 

ƛƴ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ ŘŀǊƛƴ ǾŜǊǿŜƛƭǘΥ ±ŜǊȊǸŎƪǳƴƎ ǳƴŘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭΣ die aus Zurückgezogenheit geboren 

sind und von gelenkten Gedanken und Bewertung begleitet werden. Mit der Stillung der gerichteten Gedanken und 

Bewertung tritt er in das zweƛǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΥ ±ŜǊȊǸŎƪǳƴƎ ǳƴŘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭΣ die aus 

Konzentration geboren sind, Einheitlichkeit der Bewusstheit frei von gelenkten Gedanken und Bewertung; inneres Zur-

Ruhe-Bringen. Mit dem Verblassen der Verzückung verweilt er in Gleichmut, geistesgegenwärtig und klarbewusst, und 

ŜƳǇŦƛƴŘŜǘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊΦ 9Ǌ ǘǊƛǘǘ ƛƴ Řŀǎ ŘǊƛǘǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴΣ Ǿƻƴ ŘŜƳ ŘƛŜ 9ŘƭŜƴ ǎŀƎŜƴΥ ΰGleichmütig 

und geistesgegenwärtig hat ŜǊ Ŝƛƴ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ ±ŜǊǿŜƛƭŜƴΩΣ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΦ aƛǘ ŘŜƳ !ǳŦƎŜōen des angenehmen 

Gefühls und Schmerzes, wie schon mit dem früheren Schwinden von Freude und TrübsinnΣ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ WƘņƴŀ 

ein und verweilt darin: Reinheit des Gleichmuts und der Sati und weder angenehmes Gefühl noch Schmerz. 

Er verweilt mit Hilfe der fünf Kräfte dessen, der in der Ausbildung ist, die Kraft der Überzeugung, die Kraft des 

Schamgefühls, die Kraft der moralischen Bedenken, die Kraft der Beharrlichkeit und die Kraft der Erkenntnis, aber seine 

fünf Fähigkeiten, die Fähigkeit der Überzeugung, die Fähigkeit der Beharrlichkeit, die Fähigkeit der Sati, die Fähigkeit der 

Konzentration und die Fähigkeit der Erkenntnis treten nur schwach auf. Aufgrund dieser Schwäche erreicht er nur 

langsam die Unmittelbarkeit, die zum Enden der Ausströmungen führt. 

Dies nennt man angenehme Praxis mit langsamer Intuition.2 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜ tǊŀȄƛǎ Ƴƛǘ ǎŎƘƴŜƭƭŜǊ LƴǘǳƛǘƛƻƴΚ  

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, ganz von Sinnlichkeit zurückgezogen, von ungeschickten Qualitäten zurückgezogen, 

ƛƴ Řŀǎ ŜǊǎǘŜ WƘņƴŀ eintritt und darin verweilt: Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus Zurückgezogenheit geboren 

sind und von gelenkten Gedanken und Bewertung begleitet werden. Mit der Stillung der gerichteten Gedanken und 

.ŜǿŜǊǘǳƴƎ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ȊǿŜƛǘŜ WƘņƴŀ Ŝƛƴ ǳƴŘ Ǿerweilt darin: Verzückung und angenehmes Gefühl, die aus 

Konzentration geboren sind, Einheitlichkeit der Bewusstheit frei von gelenkten Gedanken und Bewertung; inneres Zur-

Ruhe-Bringen. Mit dem Verblassen der Verzückung verweilt er in Gleichmut, geistesgegenwärtig und klarbewusst, und 

ŜƳǇŦƛƴŘŜǘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ DŜŦǸƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊΦ 9Ǌ ǘǊƛǘǘ ƛƴ Řŀǎ ŘǊƛǘǘŜ WƘņƴŀ ŜƛƴΣ Ǿƻƴ ŘŜƳ ŘƛŜ 9ŘƭŜƴ ǎŀƎŜƴΥ ΰGleichmütig 

und geistesgegenwärtig hat ŜǊ Ŝƛƴ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ ±ŜǊǿŜƛƭŜƴΩΣ ǳƴŘ ǾŜǊǿŜƛƭǘ ŘŀǊƛƴΦ aƛǘ ŘŜƳ !ǳŦƎŜōŜƴ ŘŜǎ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜƴ 

Gefühls und Schmerzes, wie schon mit dem früheren Schwinden von Freude und TrübsinnΣ ǘǊƛǘǘ ŜǊ ƛƴ Řŀǎ ǾƛŜǊǘŜ WƘņƴŀ 

ein und verweilt darin: Reinheit des Gleichmuts und der Sati und weder angenehmes Gefühl noch Schmerz. 

Er verweilt mit Hilfe der fünf Kräfte dessen, der in der Ausbildung ist, die Kraft der Überzeugung, die Kraft des 

Schamgefühls, die Kraft der moralischen Bedenken, die Kraft der Beharrlichkeit und die Kraft der Erkenntnis und seine 

fünf Fähigkeiten, die Fähigkeit der Überzeugung, die Fähigkeit der Beharrlichkeit, die Fähigkeit der Sati, die Fähigkeit der 
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Konzentration und die Fähigkeit der Erkenntnis treten intensiv auf. Aufgrund dieser Intensivität erreicht er schnell die 

Unmittelbarkeit, die zum Enden der Ausströmungen führt. 

Dies nennt man angenehme Praxis mit schneller Intuition. 

 

α5ƛŜǎŜ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ǾƛŜǊ Praxisformen." 

 

1. Siehe AN 4:162, Anmerkung 1. 

2. 5ŀ ŘƛŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜƴ tǊŀȄƛǎ ƘƛŜǊ ŘƛŜ {ǘŀƴŘŀǊŘŦƻǊƳŜƭ ŦǸǊ WƘņƴŀ ŜƴǘƘŅƭǘΣ ŀōŜǊ ŘƛŜ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǊ ǳƴŀƴƎŜƴŜƘƳŜƴ traxis 

ƘƛƴƎŜƎŜƴ WƘņƴŀ ƴƛŎƘǘ ŜǊǿŅƘƴt, wird dies des öfteren ŀƭǎ .ŜǿŜƛǎ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜƴ ²ŜƎ ȊǳƳ 9ǊǿŀŎƘŜƴΣ ŘŜǊ ƪŜƛƴŜ WƘņƴŀ beinhaltet, 

angeführt. 

Allerdings ignoriert diese Deutung die Beschreibung, dass die unangenehme Praxis als auch die angenehme Praxis entweder langsame 

oder schnelle Intuition erbringen können. Intuition kommt langsam, wenn die fünf Fähigkeiten in einer schwachen Form vorhanden sind, 

und schnell, wenn sie in einer intensiven Form vorhanden sind. Und eben in beiden Fällen muss die Fähigkeit zur Konzentration, die durch 

ŘƛŜ {ǘŀƴŘŀǊŘŦƻǊƳŜƭ ŦǸǊ WƘņƴŀ ό{b пуΥмлύ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ƛǎǘΣ ŦǸǊ Řŀǎ 9ƴŘŜƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǎŜƛƴΦ 5ƛŜǎ ǘǊƛŦŦǘ ǎƻǿƻƘƭ ŦǸǊ die 

unangenehme Praxis als auch für die angenehme Praxis zu und somit brauchen beide Methoden zum Gelingen WƘņƴŀ. 

 

Siehe auch: SN 8:4; SN 54:9; AN 10:29; Sn 1:11; Thag 10:5 
 

 

DULDSAM (1) τ KHAMA SUTTA (4:164) 
 

αaǀƴŎƘŜΣ Ŝǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜǎŜ ǾƛŜǊ Praxisformen. Welche vier?  

Unduldsame Praxis, duldsame Praxis, selbstbeherrschte Praxis und harmonische Praxis.1 

  

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ǳƴŘǳƭŘǎŀƳŜ traxis? 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person, wenn sie beleidigt wird, zurückbeleidigt; wenn sie beschimpft wird, 

zurückschimpft; wenn sie gekränkt wird, zurückkränkt. 

Dies nennt man die unduldsame Praxis. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ŘǳƭŘǎŀƳŜ tǊŀȄƛǎΚ 

Es gibt den Fall, in dem eine bestimmte Person, wenn sie beleidigt wird, nicht zurückbeleidigt; wenn sie beschimpft 

wird, nicht zurückschimpft; wenn sie gekränkt wird, nicht zurückkränkt. 

Dies nennt man die duldsame Praxis. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ǎŜƭōǎǘōŜƘŜǊǊǎŎƘǘŜ tǊaxis? 

Es gibt den Fall, in dem ein Mönch, wenn er eine Form mit dem Auge sieht, weder nach Themen noch Details greift 

durch die, wenn er ohne Beherrschung über die Fähigkeit des Auges verweilen sollte, ihn schlechte, ungeschickte 

Qualitäten wie Begierde oder Trübsinn befallen könnten. Er praktiziert mit Beherrschtheit. Er bewacht die Fähigkeit des 

Auges. Er erlangt Beherrschtheit hinsichtlich der Fähigkeit des Auges. 

Wenn er einen Ton mit dem Ohr hörtΧ einen Geruch mit der Nase riechtΧ einen Geschmack mit der Zunge schmecktΧ 

eine ǘŀƪǘƛƭŜ 9ƳǇŦƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ YǀǊǇŜǊ ǘŀǎǘŜǘΧ ein Denkobjekt mit dem Intellekt kennt, greift er weder nach Themen 

noch Details, durch die, wenn er ohne Beherrschung über die Fähigkeit des Intellekts verweilen sollte, ihn schlechte, 

ungeschickte Qualitäten wie Begierde oder Trübsinn befallen könnten. Er praktiziert mit Beherrschtheit. Er bewacht die 

Fähigkeit des Intellekts. Er erlangt Beherrschtheit hinsichtlich der Fähigkeit des Intellekts. 

Dies nennt man die selbstbeherrschte Praxis. 

 

α¦ƴŘ ǿŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ƘŀǊƳƻƴƛǎŎƘŜ tǊŀȄƛǎΚ 




